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Zwlkljcn fricdcnsfcWuß und Mriegsbeginn .
Konstautinopel , 4. Oktober . ( Meldung

des Wiener k. k. Telegr . - Korrespoud . - Bureaus . s
Sicheren Informationen zufolge hat der gestrige
Ministerrat beschlossen , den letztenBorschlag
Italiens anzunehmen . Dir Friedens -
Präliminarien werden nach Ankuust des

früheren Botschaftsrats bei der türkischen Bot .

schaft in Rom Seif Eddin in Ouchy unter -

zeichnet werden können .

So ist denn der italienische Schandkrieg zu
Ende . Selten noch ist eine Friedensstörung frecher begonnen
worden , als dieser Tripolisruub . der vom Bankkapital an -

gezettelt , von den Pfaffen des Vatikans eingesegnet , von

Panzerplattenfabrikanten , Kriegslieferanten , avancements -

lüsicrnen Offizieren jubelnd begrüßt , von einer von Staat
und Kirche in geistigem und materiellem Elend er -

erhaltenen Bevölkerung mit törichtem , längst verflogenem
> Enthusiasmus ausgenommen , dem italienischen Volke aber

nichts als schivere Lasten und entsetzliche Todesopfer gebracht
hat . Friedenschluß nennen sie es , in Wirklichkeit dauert aber

für Italien der grausame Krieg fort . Nur die Küste befindet

sich in italienischer lÄewalt , im Innern aber werden die

tapferen und kriegerischen Araberslämme , geschult und aller

Wabrscheinlichkeit nach auch ferner geführt von türkischen

Offizieren , den Kampf um ihre Unabhängigkeit weiter führen .
Die Friedensbedingungep sind offiziell noch

nicht bekannt . Sie werden sich wahrscheinlich in dem Nahmen

bewegen , daß die Türkei zugestehen wird , sie sei infolge der

Balkaulage nicht imstande . Tripolis länger zu verteidigen .
Deshalb gewähre sie dem Lande Autonomie . Italien wird

darauf Tripolis für annektiert erklären und die Türkei dies

stillschiveigend dulden . �Die Türkei erhält auch eine bedeutende

finanzielle Elltschädigung .
Die Türkei ist zu dem Frieden weniger durch die Waffen -

gewalt der Ataliener in Tripolis , als durch die Zwangslage
genötigt worden , die die Kriegsdrohungen der Balkanstaaten
erzeugt hat . Aber auch für Italien ergab sich aus der

kritischen Balkansiluation die Notivendigkeit . zum Schluß zu
kommen . Denn auch Italien ist einer der Amvärter auf

das türkische Erbe und nichts törichter als das deutsch -

offiziöse Geschwätz , das Italien nunmehr als Freund
der Türkei begrüßt . Denn weit wichtiger als Tripolis

ist dem italienischen Imperialismus die albanische Küste .

deren Besitz das Adriatische Meer zu einem italienischen See

machen ivürde . Nicht umsonst hat Italien jahrelang in

heftigster Konkurrenz mit Oesterreich dort seinen Einfluß zu

vergrößern gesucht und auch Montenegro in seine Interessen -

sphäie einbezogen . Noch länger im Kriege mit der Türkei zu

verharren , hätte für Italien bedeutet , aus der kommenden

großen Auseinandersetzung eventuell ausgeschaltet zu werden .

jedenfalls bei ihr nur mit geringerer Kraft niitwirken zu können .

Und so bedeutet dieser Friede in Wirklichkeit
nur gefährlichere Feindschaft in der Zu -
k u n f t .

Auf den Kriegsausbruch selbst dürfte der Friedensschluß
ohne größeren Einfluß sein . Denn die Balkanstaaten mußten

schon bei ihrer Mobilisation mit dessen wahrscheinlichem Ab -

schlnß rechnen . Für die Türkei bedeutet er ja freilich eine

Stärkung ihrer operativen und strategischen Stellung . Er

gibt der türkischen Flotte ihre Bewegungsfreiheit zurück und

damit die Möglichkeit , einmal Griechenland und Bulgarien
von der Sceseite her zu bedrohen und sodann die sehr wichtige
Verbindung zwischen der asiatischen und europäischen Türkei

zu sichern . Er erspart ferner der Türkei die Notivendigkeit ,

ihre Küsten gtgen die Angriffe der italienischen Flotte durch

Truppe » zu schützen , die nunmehr die Armee verstärken können .

Trotz dieser Besserung der türkischen Stellung , die allerdings
auch die Angriffslust der Türkei erhöhen kann , bleibt es sehr

sräcilich , ob die Balkanstaaten noch zurück können oder ivollen .

und der türkische Minister deS Aeußeren erklärt auch , daß

alle Hoffnungen auf eine friedliche Lösung
stark gesunken sind . . . . . . .

Die Diplomatie inacht allerdings jetzt starke Anstrengungen .
Diese gehen , wie wir schon gestern betont haben , vor allem

von Frankreich aus . dessen Milliarden - �ilvestitionen auf
dem Balkan die Erhaltung des Friedens verlangen . Die

Schwierigkeit besteht in dem offenkundigen Gegensatz
zwischen Oe st erreich und Rußla n d , dessen „ Probe -
Mobilisierung " nach einer Meldung der „ Boss . Ztg . " sich auf
die Elilberusling von 250 OOO Mann erstreckt . Es handelt sich
darum , zwischen diesen beiden Staaten ein Euwersländnis zu
erzielen , in dem Oeslerreich sich verpflichtet , nichts gegen den

Sandschak Novibazar zu unternehiuen , wahrend Nuß -
land seine Forderung auf Oeffnung der Dardanellen

aufgibt . Während Frankreich hauptsächlich auf Rußland , soll

die deutsche Regierung ans Oesterreich in diesem

Sinne einivirken . Pariser offiziöse Blätter behaupten , daß die

Aussichten fiir daS Zustandekommen günstig seien .
Allein selbst damit scheint uns ein Einvernehmen zwischen

allen Mächten noch nicht sicher . England , dessen Presse
bereits von der Möglichkeit der Verdrängung der

Türkei auS Europa spricht , will ebenso wie Rußland .
daß ein Druck auf die Türkei ausgeübt werde , damit diese
dir Autonomie Mazedoniens , also die Haupt -
forderung der Balkanstaaten , zugestehe , während bisher

wenigstens der deutsche und österreichische Standpunkt der

war . daß der Druck nicht auf die Türkei , sondern auf die

Balkan st aaten ausgeübt werde . Ob es den Bemühungen
der französischen Regierung gelingen wird , auck hier eine Ver -

niittelung zu finden , steht ganz dahin . Auch heute sieht es

so aus . als würden trotz aller Beteuerungen die Anstrengungen
der Diplomatie in Wirklichkeit weniger auf die Verhinderung
des Ausbruchs , als auf die Lokalisierung des

Krieges gerichtet werden .

Und die letzten einlaufenden Nachrichten verstärken noch
die pessimistische Beurteilung der Lage . Schon
sollen bulgarische Truppen die Grenze über -

schritten haben und der bulgarische Ministerpräsident er -

klärt den Krieg für unvermeidlich . Noch werden die Nach -
richten von der offiziösen bulgarischen Depeschenagentur
dementiert . Aber dieses Dementi kann auch bloß zur Ver -

schleierung der Truppenbeivegungcn dienen .
-« »

*

Bulganfche Grcnzüberrchreitiingen ?

Frankfurt a. M. , 4. Oktober . Der „ Frankfurter Zeitung " wird

auS Konpantinopel gemeldet : Nach einer offiziellen Mitteilung

haben bulgarische Soldaten im Norden von Kirk Kilkffe die

türlische Grenze überschritten . Man fragt sich nun , ob

dieser Lorsall de » Legi « » der Feiudseligkeiten bedeutet .

*

Bewahrheltet sich diese Meldung , so würde sie den D « g i n n

der bulgarischen Offensive gegen Adrianopel bedeuten -

Ein Halbamtliches Telegramm aus Sofia bezeichnet jedoch die

Meldungen von Angriffen bulgarischer Truppen auf türkische

Stellungen in den Distrikten . Nazlik , Dschumbala und Ropdjoz als

vollkommen unbegründet .

Ein serbisches Dementi .

Belgrad . 4. Oktober . ( Meldung des Wiener k. k. Tel . - Corr . »

Bureaus . ) Die alarmierenden Meldungen über blutige Kämpfe

zwischen serbischen und türkischen Truppen an der serbisch - türki -
schen Grenze entbehren jeder sachlichen Grundlage .

Pessimistische Urteile .

Bukarest , 4. Oktober . Hier verlautet nach Mitteilungen
aus Sofia , daß der französische G e s a n d t e bei der

bulgarischen Regierung interveniert habe ,
um die Deniobilierung zu erzielen . Teschow habe geant -
wortet , Bulgarien habe nichts unversucht gelassen , um
einen Krieg zu vermeiden . Jetzt sei es zu spät , die bereits

gebrachte « Opfer seien zu groß , um zurückweichen zu können .

Geringe Hoffnung .
Die „ Neue Freie Presse ' meldet aus

Der Minister des Aeußern Nora «

beim Verlaffen deS Ministerrats , datz der

mit Italien in einigen Tagen zu er -

hoffen sei . Dagegen seien alle Hoffnungen auf eine friedliche Lösung
deS Balkankouflikts trotz aller Bemühungen der Mächte stark ge -
funken .

Dasselbe Blatt meldet weiter auS Konstantinopel : Der Minister

deS Aeutzern erhielt die Metdung , daß die Bulgaren in Warna

gegen die dortigen Türken Ausschreitungen begehen und sie

zwingen , statt deS FezeS den Hut aufzusetzen . Der Mufti wurde

geschlagen , ein türkischer Händler schwer verletzt . In AidoS

( Bulgarien ) wurde ein mohammedanisches Dorf geplündert und vier
Türken ermordet .

Der P 0 st d i e n st nach Bulgnrien ist eingestellt : alle Kabel

sind überlastet . Die militärische Depeschenzensur ist so scharf , datz
die öffentliche Meinung der Hauptstadt über die internationalen und

provinziellen Vorgänge nur mangelhaft unterrichtet ist .

Der türkische Oberbefehlshaber .
London , 4. Oktober . DaS Reuterfche Bureau meldet auS Kon -

stantinopel : KriegSmini st er Nasim Pascha ist zum Ober -
befehlShaber der türkischen Streitkräfte ernannt worden .

KriegSbegeisterung in der Türkei .

Konstautinopcl , 4. Oktober . Gestern veranstalteten die Schüler
der Universität und der h 0 h e n S ch u l e n in der Aula der

Universität eine Kundgebung für den Krieg . Sie be -

gaben sich sodann mit Fahnen , von einer zahlreichen Menge

begleitet , noch dem Kriegsministeriuni . sangen patriotische
Lieder und riefen : Auf zum Kriege ! Der Unterstaats -

iekreiär des Krieges sprach ihnen seinen Dank aus und er -
klärte , die Regierung werde ihre Pflicht tun . Die Demonstranten

durebzogen iodann die Straßen unter Hochrufe » aus de » Krieg .
Vor den Zeitungsredaktionen machten sie Halt und kamen schlieglich
zum Palast . Der Sultan erschien am Kensler und dankte ihnen . Als sie
den Dragomans der Botschaften und Gcsandschasten . die soeben im
Palast aus « » lab des GeburlSlages des Sultans ihre Glückwünsche

Wie » , 4. Oktober .

Konstantinopel :
d u n g h i a n erklärte

Waffen st ill st and

(ausgesprochen
hatten , begegneten , riefen sie in französischer

Sprache : Wir wolle » Krieg . Der griechische Dragoman und

* der montenegrinische Geschäftsträger wurden mit den Rufen :
Nieder mit Griechen landl —- Nieder mit Monte »

n e g r 0 1 — empfangen . Am Abend kehrten die Demonstranten in

voller Ordnung zurück , indem sie riefen : Nieder mit den

Balkanstaaten !

»

Die diplomatifchcti Verhandlungen .
Paris , 4. Oktober . In der heutigen Ministerrats »

sitzung machte Ministerpräsident Poincarö Mitteilung
von den Unterhaltungen , die er mit Ssasonow über die

Bedingungen gepflogen habe , nnto denen Frankreich in voller

Uebereinstimmung mit Rußland und den übrigen Groß -
mächten in dem Versuche fortfährt , den Krieg zu ver -

hindern , den Kampf , falls er doch ausbreckjen sollte , auf
den Balkan zu be schränken und auf jeden Fall
den Statu squo aufrechtzuerhalten .

Obwohl die Antwort Oesterreich - Ungar ns auf
den Vorschlag einer gemeinsamen Aktion bei den Balkan -

staaben heute vormittag noch nicht bekannt war , scheint doch
die Annahme desselben als sicher angesehen zu werden , da die

Note , welche am Schlüsse des Ministerrats mitgeteilt wurde ,
die völlige Uebereinstimmung Rußlands , Frankreichs und der

übrigen Großmächte in dieser Frage versichert .

Oesterreichische Versicherungen .
Wien . 4. Oktober . An zuständiger Stelle wird auf An -

frage bestätigt . daß Oesterreich - Ungarn bereit sei , mit
R u ß l a n d als der mit ihm am Balkan zunächst interessierten
Macht gemeinsam alles aufzubieten , um den Frieden auf
dem Balkan zu erhalten .

Keine Aenderung für Kreta .

Konstantinopel . 4. Oktober . „ Sabah " meldet aus Athen , die
Gesandten Englands , Frankreichs und Rußlands hätten dem Ministxr ?
Präsidenten VenizeloS eröffnet , dah ihre Regierungen dem
Versuch , den Statüsquo auf Kreta zu stören , energisch
entgegentreten würden .

* *
*

Die Bilanz des Crlpolishneges .
Aus Rom wird uns geschrieben :
Am 29 . September war ein Jahr vergangen , seit die itfllie »

nifche Regierung den Mächten mitteilte , daß sie sich im Kriegs¬
zustände mit der Türkei befände und gezwungen sähe , die Waffen zu
gebrauchen , um den Zweck der Besetzung TripolitanienS und der
Cyrenaika zu erreichen Zwölf volle Monate sind also verflossen ,
seit der berühmte Militärspaziergang begann , der in kürzester Frist
dahin führen sollte , Italien um zwei Kolonien zu bereichern , die
einige auf Kosten des Banco di Roma reisende Journalrsten als
ein irdisches Paradies geschildert hatten . . Dieselben Gewährs -
männer , die Lybien als das Land geschildert hatten , wo Milch und

Honig flieht , wußten auch davon , dah die Araber die italienischen
Truppen mit offenen Armen erwarteten , und dah die Türkei bei
dem bloßen Anblick der italienischen Machtentfaltung zusammen -
brechen und um Frieden flehen würde . All diese schönen Dinge
wußte man vor einem Jahre , und erst ganz allmählich sind sie aus
dem Bewußtsein wieder verschwunden : vom Wüstensand verdeckt ,
oder durch Blut und Tränen weggewaschem .

Anfangs ging alles gut , sogar das wahnsinnige Unterfangen ,
1299 Matrosen in Tripolis auszuschiffen und mit dieser ganz un -

zulänglichen Macht das Nachrücken des eigentlichen OkkupationS -
Heeres sechs Tage hindurch abzuwarten . Der an Frevel grenzende
Leichtsinn glückte , und als ein Teil des OkkupationSheereS sich am
11. Oktober in Tripolis ausschiffte , schien den Nationalisten , die

von der weltgeschichtlichen Wacht des RedaltionStisches Ausschau
hielten , der größte Teil der Arbeit geschehen : Tripolitanien war
erobert ! Die Informatoren des Banco di Roma hatten recht be «

halten .
In den wohlfeilen Ciegesjubel tönte die schreckliche Nachricht

deS UeberfallS von Scharaschatt . Die Araber , die die italienischen
Truppen mit offenen Armen hätten aufnehmen sollen , überfielen
sie aus dem Hinterhalt und töteten Hunderte von ihnen . Der
Krieg hatte die Bestie im Menschen entfesselt : dem Blutvergießen
folgte Blutvergießen , der Gewalt nnd Lioheit folgten Gewalt und
Roheit . Grauenhaft wie der Ueberfoll . in dem 699 italienische
Soldaten den Tod fanden , war die sogenannte „ Säuberung der
Oase " . WaS vor den Flintenlauf kam , wurde niedergeschossen ,
gleichgültig , ob Weib , Kind oder Greis . Was Eisen und Feuer
vernichten konnten , wurde vernichtet : Palmen und Oelbäume wur -
den zerstört , der Garten von Tripolis zur Wüst « gemacht , lieber
3999 menschliche Leichen hielt die europäische Kultur ihren Einzug .

Solange man das Unternehmen im Lichte der vom Banco di
Roma gelieferten Jnformatwnen ansah , hatte man geglaubt , mit
einem Expeditionskorps von 29999 Mann auskommen zu können .

Nach Scharaschatt wurde ein neuer Jahrgang unter die Waffen
gerufen , weil man einsah , daß das Expsditionskorps auf mindestens
199 999 Man erhöht werden mußt « . Am 3. November wurde der
neue Jahrgang aufgeboten , und am S. fanden die Herren vom

grünen Tisch , daß Tripolitanien erobert war und ließen das Annek -
tionsdekret von Stapel . Damals hielten sich die Truppen Italiens
an der Küste nur , weil sie die Kanonen der italienischen Flotte vom
Meere aus deckten .

Der Dezember brachte die „ Ausübung der Justiz n « ch dem

LandeSbrauche " : das kulturbringende Italien errichtete die be -

rühmten 14 Galgen auf dem - Brotplatze . Nach der bürgerlichen



»Staikpa " wurden über 1<XXZ Menschen durch den GLrang hin -
gerichtet . Im Vaterlande blühte - derweilen der Patriotismus von
der Kanzel herab bis in die NachtcafeS . Und die Submissionsunter -
iichmer nahmen nach - der idealen Seite des Krieges , deren Symbol
Scharaschatt und die Galgen waren , auch dessen praktische Seite mit
und destahlen den Staat bei den Leben - Smittellieferungen für die
Truppen in patriotischer Hingabe um mehr als 4 Millionen Lire .
Und der Banco di Roma sorgte dafür , die Unkosten wieder einzu -
bringen , die ihm die Studienreisen der Journalisten verursacht
hatten . Das Geld , da ? für rosige Brillengläser ausgegeben worden
war , kam wieder ein durch Lieferung von Kamelen und Verkauf
von schlechtem Mehl . Die , die den Krieg vorbereitet und gewünscht
hatten , kamen langsam , aber sicher auf ihre Rechnung .

Inzwischen kam auch der Tod auf die seine . Auf Grund der
offiziellen Schlachtberichie , die sicher hinter den Tatsachen zurück -
blieben , hat der „ Avanti " berechnet , - daß 1405 Soldaten und Offi -
ziere den Tod fanden und 2556 verwundet wurden . Die nachträglich
im Hospital Gestorbenen sind in dieser Liste nicht mit . einbegriffen .
Wer wie bei allen Kolonialkriegen haben auch in Lydien die
Waffen schonender gehaust als die Seuchen . Es fehlt jede offizielle
Statistik über die Zahl der in Afrika und in der Heimat an Cholera .
Typhus , Malaria und Ruhr Gestorbenen . Vielleicht wird eine
offizielle Veröffentlichung über diese Opfer des Krieges Jahre auf
sich warten lassen . Einstweilen hat der „ Avanti " sich der großen
Mühe unterzogen , eine genaue und belegte Statistik aller

Lazarettschiffe und ihrer traurigen Fracht zusammenzustellen . Man
kommt dabei zu dem schreckenerregend «» Ergebnis , daß vom
31 . Oktober 1911 biszum 2 2. September 1912 ins -
gesamt in den italienischen Häfen 17429 kranke
oder verwundete Soldaten ausgeschifft wurden .
Tut man eins zum andern , so ergibt sich , daß über 29 999 Mann
des Okkupationsheeres durch Krankheit und Verwundungen kämpf ,
unfähig wurden . Dazu kommen 699 Verschollene und 1495 Tote .
Ein trauriger Militärspaziergang !

Und die Kosten des Krieges ? Dem offiziellen „ Popolo
Romano " zu folg « hat man 493 Millionen ausgegeben , und der ita -

lienische Staat soll in der Lage fem , weitere 386 Millionen flüssig
zu machen , ohne zu außerordentlichen Maßnahmen zu greifen . In
nichtoffiziellen Kreisen glaubt man , daß nur durch unglaubliche
Rechnungskünste der Anschein erweckt wurde , als ob man den An -

forderungen des Krieges mit den ordentlichen Mitteln des Budgets
Front mache . Wie dem auch sei . so bleibt d- ie Zahl der Millionen ,
die das offizielle Blatt angibt , weit hinter den wirklichen Kosten
zurück . Man denke an die Erschöpfung der Depots und der Arft -
nale von Heer und Marine , an die Mnutzung der Kanonen und

Dampfkessel der großen Panzerschiffe , deren Erneuerung viele
Millionen erfordern wird . Man halte sich die noch Millionen zäh -
leude Guthaben vor Augen , die di « Schiffahrtsgeftllfchaften für ' den

Truppentransport bei der Regierung haben . Der „ Avanti " berech -
net die ZtriegSanSgaben auf über 899 Millionen , aber auch
in dieser Zahl erschöpft sich keinSwegs die Summe des Wirt »

schaftlichen Unheils . Daß es trotz der ungeheuren Anstrengung der
italienischen Emissionsbanken nicht gelungen ist , die italienische
Rente zu halten — die 3 ? b Proz . Konsols sind von 193 auf 97 ge¬
fallen , — ist auch bei weitem nicht der schärfst « Ausdruck der vom
Lande erlittenen finanziellen Einbuße . Diesen findet man in der

durch den Krieg veranlaßten Wirtschaftskrise . Als der Krieg be -

. lMNU, ging die italienische Industrie gerade langsam aus einer de «

periodischen Krisen - des kapitalistischen Regimes hervor : die Textil .

Z�duftrie unu die Metallindustrie fingen eben an , sich wieder auf -

sznrichten . Besonders für die Textilindustrie war der Krieg mit

feinem Verschluß der orientalischen Märkte verhängnisvoll . Heute
beschäftigt die norditalientsche Textilindustrie kaum ein Drittel der

Arbeiter , deren sie in Zeiten normaler Produktion bedarf . Dazu
kommt in Süditalien eine geradezu beängstigende Krise des kleinen

und mittleren Handels durch das Versagen des Kredit » . Gleich nach

Beginn des Krieges wurde das Kapital kopfscheu und der Kredit

teuer . Die kleinen Firmen fanden überhaupt keinen Kredit mehr ,
und ihr Sturz zog in zahlreichen Fällen die mittleren und großen

Unterehmungen nach sich. Eine Zeitlang war in Neapel die Zahl
der angemeldeten kleinen Koirfurft gegenüber dem Vorjahr der -

hundertfacht . Wenn 159 999 Mann unter den Waffen stehen , die

sonst in der landwirtschaftlichen oder industriellen Produktion tätig
waren , macht sich das natürlich in der nationalen Produktion

geltend , und der Rückschlag auf den Konsum kann nicht ausbleiben .

Die Familien , die ihren Ernährer oder einen Mitverdiener im

Felde hatten , mutzten notwendig ihren Verbrauch einschränken , und

die kümmerlichen Unterstützungen , die das Kriegsministerium gab ,

änderten wenig an dieser Notwendigkeit . So ist die wirtschaftliche

Folge des Krieges für Italien zunächst ein Rückgang der nationalen

Produktion und eine ungeheure Arbeitslosigkeit . Der Proletarier ,

der von hoher Politik nicht ? verfteht , zieht - das Fazit der Situation

für seinen Spezialfall , schnürt sein Bündel und wandert aus , um

in Nord - und Südamerika sein « Arbeit feilzubieten . Eine recht

brutale Sprache werden die Statistiken - des „ glorreichen Kriegs -

jahres " reden , wenn sie erst zahlenmäßig darüber berichten müssen .

wieviel Italiener in fremdem Lande ihr Brot suchen m,ßten , wäh -

rewd die Blüte der italienischen Jugend Gesundheit und Leben daran

fetzte , um einen unfruchtbaren Küstenstrich zu erobern . Vielleicht

wird die Statistik zeigen , daß das KricgSjahr mehr Italiener als

Araber um ihr Baterland gebracht hat !
Und mit all den ungeheuren Opfern hat man bis jetzt nichts

anderes erreicht , als die Besetzung der hauptsächlichen festen Punkte

der nordafrikanischen Küste . Die Karawanenstraßen , auf denen

der Waffenschmuggel und die Verprovianticrung von Tunis aus

erfolgte , sind nach wie vor offen , und die Besetzung von Misrata

hat der Waffenzufuhr vom Osten her keinerlei Riegel vorgeschoben .

Obwohl der Feind Dutzende von Malen als völlig zerstreut und

aufgerieben gemeldet wurde , ist er noch immer zahlreich und

kampftüchtig . Nach italienischen Berichten wären insgesamt 14 899

Türken und Araber in den bisherigen Schlachten gefallen : trotzdem

standen noch in diesen Tagen den Italienern in Zanzur 14 999

Mann gegenüber . Tie Araber scheinen also wie der Phönix immer

wieder au ? ihrer Asch « zu erstehen . Und dabei spricht man weiter

von der Notwendigkeit des Vormarsches ins Innere .

wobei man bis GedameS . also bis 499 Kilometer südwärts , vor -

dringen will , nachdem man - in einem Jahre unter der Bedeckung der

Geschütze der Panzerschiffe und unter Proviantierung von der See

aus volle 17 Kilometer weit ins Innere zu dringen vermochte .

Man bedenke , daß der Vormarsch ins Innere auch

nach dem Friedensschluß nicht unterbleiben , der

KolonialkriegweiterfortdauernundaufMonate
und Jahre hinaus weitere Opfer an Gut und Blut

f o r d e r n w i r d. In der Tat Hot man gerade am Jahrestag

des Beginnes deS Krieges mehrere Waffengattungen eine « neuen

Jahrganges , im ganzen 39 999 Mann , einberufen und gleichzeitig

LS 999 nach Nordaftika in See gehen lassen .

DaS sozialistische Proletariat hat zu Beginn deS Krieges ge -

zeigt , wie es über ihn dachte . Die große Masse der unbewußten

Mitläufer folgte damals dem Hurrayeschrei der Nationalisten : man

erwartete alles von Tripolis , nationalen Ruhm , internationalen

Einfluß , moralisches Prestige und wirtschaftliche Blüte . Inzwischen

steht es mit dem internationalen Einfluß so, daß die Ententemächte

sich enger zusammengeschlossen haben und Italien im Mittelmeer
eine Flotte entgegenstellen , die am Vorabende der Erneuerung des

. Dreibundes fast die Gestalt einer Drohung annimmt . Der Zu -
wachs an internationalem Einfluß stellt sich , in der Nähe besehen ,
als die Notwendigkeit heraus , zwischen Dreibund und Entente -
mächten zu wählen und im einen wie im anderen Falle die Aus -

gaben für Heer und Marine gewaltig zu erhöhen . Das moralische
Prestige , das der Krieg gebracht hat , trägt an der Stirn die Schand -
male aller früheren Kolonialkriege : den Galgen . Roheit und Grau -
samkeit . Was die wirtscbaftliche Blüte betrifft und das schöne
Idyll der sizilianischen Landarbeiter , die sich schon als freie
Männer auf freiem Grunde , in Palmen - und Olivenhainen sahen ,
so stellt sich heraus , daß nur durch gewaltige Bewässerungsanlagen
und Straßenbauten die Fruchtbarkeit Lydiens überhaupt erschlossen
werden könnte . Aflan erinnert daran , daß die Cyrenaika eine Korn -
kammer Roms war und vergißt , daß Sardinien d i e Kornkammer
Roms genannt wurde und man ihm hqtte Bewässerungsanlagen
und Straßen zukommen lassen können , ohne den Boden erst mit
dem Blute italienischer Soldaten düngen zu müssen . Freilich hatte
der Banco di Roma in Sardinien nicht mehr für als 19 Millionen
Grund und Boden angekauft . . . .

So ist der Krieg zu Ende : er brachte Sorgen - und Tränen

für viele Taufende , blinde Zerstörung von Leben , Gesundheit
und Reichtum . Der Teil des italienischen Volkes , der zu Anfang
des Krieges jubelte , jubelt heut nicht mehr , sondern senkt sorgenvoll
und ergrimmt das Haupt . Heut sieht wohl das ganze Proletariat
ein , daß es nicht nationale , sondern Klasseninteressen waren , für
die seine Söhne in den Krieg ziehen mußten . Heut sieht es ein ,

daß Tapferkeit und Opfer einen Raubkrieg nicht rechtfertigen
können . In der harten Lehre der Tatsachen hat es viel gelernt .
Wenn es viel verloren hat , so liegt doch eine Verheißung darin ,

daß eS anfängt , auch die Geduld zu verlieren .

ssgrsrliche Dihtatur .
Die Stellungnahme des junkerischen Preußens scheint

nun auch auf die süddeutschen Staaten ungünstig einzuwirken .
Offenbar will oder muß man sich der agrarischen Diktatur

Preußens beugen . Bisher hatten sich außer den drei Hansa -
städten und mehreren mitteldeutschen Bundesstaaten auch
Bayern , Baden , Württemberg und Elsaß - Lothringen durch
ihre Minister oder offiziöse Organe für die A bände -

rung des § 12 des Fleischbeschaugesetzes ausgesprochen .
Nach neueren Meldungen scheint Elsaß - Lothringen nicht mehr
di « Absicht zu haben , im Bundesrat für diese unerläßliche

Forderung zu stimmen . In der württembergischen
Zweiten Kammer hat nun der Minister des Innern
Dr . vonPischek auf die Anfrage unserer Genossen , ob die

Regierung für die Aufhebung des § 12 und der Vieh - , Fleisch -
und Futtermittelzölle eintreten werde , im Namen des

Ministeriums eine Erklärung folgenden Inhalts abgegeben :
Die Regierung erkennt an . daß durch Beseitigung des 8 12

die Möglichkeit wirksamer Bekämpfung der allerseits schmerz -

sich empfundenen und beklagten Fleischteucrung geschaffen würde .

Die württembergische Regierung glaubt auch , daß eine solche in

den bezeichneten Schranken sich haltende und ausgenutzte Er -

mächtigung mit dem allgemeinen nationalen und Volkswirtschaft -
lichen Interesse unserer einheimischen Vieh - und Fleischproduktion
in möglichst weitem Umfange leistungsfähig für die Deckung des

einheimischen Fleischbedarfs zu erhalten , vereinbar wäre ,

Die württembergische Regierung hat denn auch diesen Standpunkt
in bestimmter Weise bei den maßgebenden
Stellen in Berlin zum Ausdruck gebracht . Nach -
dem nun aber die Reichsregierung und Preußen unter entschic -
dener Ablehnung einer Abänderung des § 12 andere , bei ent -

sprechender Ausnutzung sicherlich auch für uns wertvolle Maß -

nahmen zur Linderung der Fleischteuerung beschlossen oder für

zulässig erklärt hat , scheint es der württembergischen Regierung
aus sachlichen und politischen Gründen geboten , erst einmal die

Wirkungen dieser Maßnahm « , die sich ja bald zeigen müssen , ab -

zuwarten und ihr weiteres Verhalten , also insbesondere die

etwaige Stellung eines auf eine reichsgefttzliche Aufhebung oder

Abänderung des § 12 des Fleischbeschaugesetzes gerichteten Antrag
beim Bundesrat von den mit den jetzt zugelassenen Erleichterungen
gemochten Erfahrungen abhängig zu machen . Die württember -

gische Regierung wird also im jetzigen Zeitpunkt für die

Aufhebung der im § 12 des Fleischbeschaugesetzes ent -

haltcnen Beschränkungen der Fleischeinfuhr im Bundesrat nicht
eintreten .

Also , die württembergische Regierung weiß , daß eine

wirksame Bekämpfung der Teuerung nur durch Aufhebung
des § 12 möglich ist : aus Rücksicht auf Preußen tritt sie aber

dennoch nicht im Bundesrat für diese ihr unerläßlich er -

scheinende Maßregel ein . Bei einer so eminent wichtigen Frage ,
deren Beantwortung über die Volksgesundheit entscheidet ,
kann es gar keine anderen als sachlickien Gründe geben und

die sprechen für Aufhebung des § 12 . Ein so schwäch -
l i ch e s Zurücktveichen vor der preußischen Regierung ist
sicher nicht geeignet , das Ansehen des württembergischen
Ministeriums im eigenen Lande zu heben . Zum mindesten
hätte die württembergifche Regierung abwarten müssen , ob

ihre Anschauung nicht im Bundesrat die Mehrheit erhält .
So erspart sie sich nicht den Vonvurf . die Interessen der

eigenen Bürger zugunsten norddeutscher Junker vernachlässigt
zu haben . Im ganzen Reich wird diese freiwillige Unter -

werfung wider besseres Wissen höchstes Befremden erregen .
Von neuem zeigt sich aber auch , welches Hemmnis für jede
zweckmäßige Maßregel das agrarisch verseuchte Preußen ist .

Gegen die Junker muß sich der Sturm des betrogenen Volkes
in erster Linie wenden .

Berlin erhält russisches Fleisch .
Der Magistrat der Stadt Berlin hat , zugleich namens

der Vorortgemeinden , größere Fleischliefeningen in Rußland
in Auftrag gegeben , welche voranssichtlich in der nächsten
Woche beginnen werden . Es handelt sich um frisches Schweine -
und Rindfleisch .

Charlottenburger Maßnahme « .
Die Deputation gegen die LebenSmittelteuerung und der

Magistrat haben sich von neuem mit der Teuerungsfrage beschäftigt .
Wenn man auch die von der Regierung getroffenen Maßnahmen

keineswegs als ausreichend zur dauernden Abhilfe des

Notstandes anerkannte , war man doch entichtossen , von den ge -
botenrn Erleichterungen Gebraiich zu machen . Der Beziig d« S Fleisches
soll gemeinsam mit Berlin erfolgen , das schon für die Bor -

ort « die entsprechenden Anträge bei dem Landwirtichaftsminister ge-
stellt hat . Es soll auch in der gemeinsamen TeuerunaSattion der

Groß - Berliner Gemeinden ans den Bezug größerer Mengen ge -
frorenen Hammelfleisches hingewirlt werden . Ferner hielt
man die Einfuhr lebender Rinder und lebender

Schweine au « Rußland und die Einrichtung von Untersuchung « -

ftationen und Schlachthäusern mit staatlich angestellten Tierärzten in

preußischen Grenzstädten , wie eS bisher für Oberschlesien
der Fall war — für dringend erforderlich . Zur Durchführung
dieser Maßnahmen wird der Magistrat bei der Stadtverordneten -

Versammlung einen Kredit bis zu 199 999 Mark beantragen .
Ein allein ausreichendes Mittel zur Linderung auch einer nur vor -

übergehenden Fleischnot sahen die Deputation und der Magistrat in
der Herabsetzung der Zölle für lebendes Vieh und Fleisch
und in der Abänderung deS § 12 des Fleischbeschaugesetzes

zur Ermöglichung der Einfuhr von Gefrierfleisch . Es soll bei der

StaatSregierung darauf hingewirkt werden , daß nach den Fleisch
produzierenden Ländern auf Kosten der Städte von der Regierung
zu ernennende Sachverständige entsandt werden , die eine amtliche
Untersuchung des nach Deutichland zu versendenden Schlachtviehs
vor und nach der Schlachtung vornehmen sollen .

Billiges Brot und Fleisch — in der Schweis
Immer schärfer zeigt sich der Unterschied in den Preisen für

die notwendigsten Lebensmittel zwischen der Schweiz und Deutsch -
land . In der badischen Stadt Konstanz kostet ein Kilogramm
Weißbrot 32 Pf . , Schwarzbrot 39 Pf . , ein Kilogramm Mehl 46 Pf .
Dagegen kaust man in dem nur eine halbe Stunde von Konstanz
entfernten schweizerischen Orte Emishofen das feinste Mehl für
38 Pf . pro Kilogramm , sogenanntes Fürstenmehl zu 36 Pf . , Spezial -
mehl zu 35 Pf . und Weizenmehl zu 32 Pf . das Kilogramm .

Schweizer Weißbrot kostet 25 Pf . . Hausbrot 24 Pf . , Schwarzbrot
23 Pf . und Roggenbrot 21 Pf . pro 2 Pfund , also eine PreiSdiffe -

renz von 7 —g Pf . beim Brot , bis zu 14 Pf . beim Mehl .
Aehnlich steht es mit dem Fleisch . Man kauft z. B. in dem

gleichen Emishofen prima frisch geschlachtetes Ochsenfleifch für
80 Pf . das Pfund , argentinisches Gefrierfleisch für 75 Pf . , Hammel -

fleisch für 89 Pf . , in Konstanz bezahlt man für Ochsenfleisch 95 Pst ,
Kalbfleisch 1,95 M. , Schweinefleisch 1 M. In Emishofen ist wegen
des starken Andranges der Konstanzer Bevölkerung eine Fleischhalle
neu errichtet worden . Sie ist täglich jörmlich umlagert .

Frachtermäßignngen für Fleisch , Bieh und Futtermittel .
Die preußische Eisenbahnverwaltung hat jetzt die näheren , am

19 . Oktober in Kraft tretenden Bestimmungen
über die von der preußischen Regierung angekündigten Fracht -
ermäßigungen bekanntgegeben .

Der Ausnahmetarii für frisches Fleisch bringt eine weitere Er -

Mäßigung der WagenladungSsrachliäye gegenüber dem schon be -

stehenden Ausnahmelarif für Fleisch von frisch geschlachietem Vieh .
Der Frachtnachlaß für Schlachivieh sowie die besondere Er -

Mäßigung von 29 Proz . aus die Fracht für ftisches Fleisch , die fü »
Gemeinden uiw . vorgesehen ist . wird gewährt für Sendungen an
Gemeindebehörden , gemeinnützige Organisalionen und gewerbliche
Unternehmer gegen Abgabe von Erklärungen , aus denen hervorgehen
muß . daß die Sendungen in Ausübung gemeinnütziger Tätigkeit
abgegeben werden an Verbraucher , Angestellte oder Fleischer zum
Verkauf zu Preisen , die unter behördlicher Milwirkung fest -
geietzl sind .

Der Ausnahmetoris für Gerste und Mais wird für die zu
Futterzmccken bestimmlen , auch gelchrotenen Sendungen sogleich bei
der Abferligung gewährt , wenn der Fra chibries in der Inhalts -
angabe den Zulatz enthält : . Zum Verbrauch als Futtermiltel im

Jnlande . Den Frachtunterschied gegenüber der gewöhnlichen Fracht
erhält der Verbraucher . " Andernfalls muß die Frachlerniäßigung im
Erstattungswege beantragt werden . Die Frachtberechnung erfolgt zu
den Frachten des SpezialtarifS IH ( 10 Tonnen ) und des Speziab
tarifs n ( 6 Tonnen ) .

lieber die Höhe der ermäßigten Frachten , die sonstigen An -
wendungSbedingungen , insbesondere über den Wortlaut der abzu -
gebenden Erklärungen erteilt das Verkehrsbureau der Handelskammer
zu Berlin , Universttäisstr . 3d . Auskunft .

Das Agrarierblatt und die Teuerung .
Knuten - Oertels „ Deutsche Tageszeitung " ist von dv » Maßnahmen

gegen die Fleischnot nach wie vor nicht erbaut . Gegenüber der
Meldung , mehrere deutsche Bundesregierungen werden demnächst im
Bundesrat den Antrag auf Aendernng deS § 12 de « Fleischbeschau -
geieyeS stellen , ist das Blatt völlig niedergeschlagen . Es bereichnct diesen
Gedanken als völlig undurchführbar . Um von einer Abänderung
des § 12 abzuhalten , bringt das Blatt die Meldung , in der Schweiz
herrsche die Maul « und Klauenseuche nach wie vor in bedrohlichem
Maße . In der vergangenen Woche seien in sechs Kantonen ins «

gesamt 32 Ställe mit 299 Stück Großvieh von der Seuche v « «
neuem betroffen worden . — Als ob in Deutschland nicht auch die

Seuche h. rrichi «!

Der „ Lokal - Anzeiger " als Schrittmacher der Junker .
Schon wieder leistet daS Scherlorgan den Agrariern freiwillige

Borspanndienste . In einer auffälligen Notiz „ Die Fleischteuerung
eine internationale Erscheinung " bringt es Zahlen über die Fleisch -
preise in außerdeutschen Hauptstädten . Die Zahlen für Berlin oder

irgend eine deutsche Stadt fehlen vollkommen . Sie würden ioiort

zeigen , daß Deutschland die höchsten absoluten Fleiichpreise und auch
die stärkste Preissteigerung aufweist . Verschweigen ist ebenso schlimm
wie Verdrehen !

Obstruktion der Fleischer .
In Barmen , wo die Stadt 29 999 M. bewilligt hatte , mn

den Bezug von frischem Fleisch aus Holland zu ermöglichen , weigert
sich die Fleischerinnung, , den Verkauf zu übernehmen , trotzdem den
Fleischern zugesichert war , daß sie pro Pfuerd 19 Pf . verdienen
sollten . Jetzt hat die Stadt den Berkaus in eigener Regie über -
nommen und zunächst drei kommunale Fleischmärkte eingerichtet ,
die schon am Freitag in Funktion treten werden .

Die Stadt Dortmund wird nunmehr , da die Berhandlun -

gen mit den Metzgern gescheitert sind , selbst den Verkauf von Fleisch

in
einer städtischen Verkaufshalle in eigen « Regie nehmen . Es

ind zunächst zur Schlachtung 22 Kühe erworben . Am Freitag wird
mit dem Verkauf begonnen . Das Fleisch soll zu einem Einheits -
preis « von 89 Pf . das Pfund abgegeben werden . Die Metzger for -
dern noch 90 Pf . und mehr .

Städtische Maßnahmen .
Der Teuerungskonimission in E i s e n ist eS gelungen , in Däne¬

mark und Schweden einen Vertrag über Lieferung von wöchentlich
je 18 vollweriigen Rindern abzuichlirßen . Das Fleisch davon
( 8999 bis 19 909 Pfund ) wird für 75 Pf . frei Esten geliefert .
Der Verkauf ist von der Metzgerinnung übernommen worden .
wofür folgende Preise ftstgeietzt sind : Filet 1. 29 M. ( sonst
1. 59 - 1 . 69 ) . Rostbraten 90 ( 110 - 120 ) , Bauchfleisch 76 ( 90 - 96 ) , alles
übrige Fleisch 89 Pf . ( 95 —195 ) . Außerdem will die Stadt -

Verwaltung lebendes Bieh aus Holland einführen , da die erforder -
lichen Anlage » auf dem städtischen Schlachthofe vorhanden stnd .

Die B r a u n s ch w e i g e r Siodtveroi dnetenversammlung be -
schloß auf Antrag der Sozialdemolraten , städtische Einrichtungen zur
Versorgung der Einwohner mit Lebensmitteln einzurichten , aus -
ländiiche « Flei ' ch und lebende « Vieh ausznkousen und da « Fleisch
zum Selbstkostenpreise den Fleischermeistern zu übergeben . Diese
tollen das Fleisch zu einem in Gemeinschaft mit dem Mogistrat
festgesetzten Preise wieder verkaufen . Weigern sich die Fleischer , den
Berkauf zu mäßigen Preisen zu übernebmen , so soll der Ber -
kauf durch die Stadt selbst erfolgen . Weilet sollen sofort Biehmärkte

eingerichtet werden , die alle 14 Tage stattzufinden baben . Braun -
schweig hat noch keinen Viehhof , der jedoch aus da « Betreiben unterer
Genosirn schleunigst gebaut werden soll , da da « Pfund Fleisch bei
dem Bieheinkauf in Braunschweig um 5— 8 Pf . teurer ist , al « in den
benachbarten Städten HildeSheim , Hannover und Magdeburg , die



P4i mit Viehhöfen versehen haben . — Tin vntrag unserer Genossen .
Schweinezucht aus den Rieselgütern einzurichten , wurde dem Magistrat
zur Erwägung überwiesen .

In Duisburg wurde am 2. d. Mts . zum zweiten Male von
einci Änzahl Fleischer das von der Stadt aus Dänemark bezogene
Fleisch verkauft . DaS Fleisch gelangt auf einem Umwege über Köln
mit einem Tag Vmpätung an . Es soll deshalb in Zukunft
holländisches Fleisch gekauft werden .

Auch die Stadt Hamborn beschloß , holländisches Fleisch ein -
zukausen .

_

Die Bewegung unter

den Banhangestellten .
ilnter den Bankangestellten — derjenigen Schicht der Privat -

angestellten , die am schwersten für den gewerkschaftlichen Kampf zu
habe » sind — gärt es seit einiger Zeit gewaltig . Ein großer Teil
der Bankangestellten ist mit der Art , wie in dem größten der be -
stehenden Bankbcamtenvcreine — dem Verein der deutschen Bank -
beamten — die Interessen der Mitglieder vertreten werden , unzu -
frieden .

Der äußere Anlaß zu dieser Gärung ist interessant genug , um
hier kurz wiedergegeben zu werden . Der Deutsche Bankbeamten -
Verein befaßt sich nicht nur mit der Organisation der in Deutsch -
land angestellten Bankbeamten , sondern er gründet zu „ nationalen "
Zwecken auch im Auslände Ortsgruppen . Eine solche Ortsgruppe
versuchte der Bankboamten - Verein auch in Innsbruck zu gründen ,
und zwar wollte er einen Vertrauensmann der österreichischen
BanSangestelltenorganisation — die auf gewerkschaftlicher Grund -
läge aufgebaut ist — veranlassen , „ nebenbei " noch für den deutschen
Verband tätig zu sein und für dessen gelbe Taktik Stimmung zu
machen , was einer direkten Aufforderung zum Verrat an der Or -
ganisation , der er angehört , bedeutet .

Mit Recht wehrte sich der österreichische Bankbcamtenverband

gegen diesen Eingriff und schritt zu einer energischen Abwehr . Die
Ocsterreichcr benutzten die Gelegenheit , um gleichzeitig in ihrem
Organ — das man allen Mitgliedern des deutschen Vereins zu -
sandig — . die Unterschiede in der Taktik in den Organisationen der
beiden Länder aufzudecken und gleichzeitig darzulegen , um wieviel
größer die Forlschritte sind , die eine auf gewerkschaftlicher Grund -

läge aufgebaute Organisation erzielt gegenüber einer Organisation .
die große Zuwendungen von den Bankdirektionen bezieht und deren
Leitung jede » Kampf gegen die Arbeitgeber verschmäht . Diese Auf -
klärungsjchrift schlug unter den deutschen Bankbeamten «in . In
dem Organ deS gelben Deutschen Bankbeamlen - VereinS fand man
als Antwort nur ein klägliches Gewinsel über die bösen Ausländer ,
die den ketzerischen Gedanken der gewerkschaftlichen Organisation in
die Reihen der bisher so braven Bankbeamten getragen hätten . Doch
alles Wehklagen über die bösen Ausländer — in daS übrigens auch
Herr Georg Bernhard der frühere Sozialdemokrat , einstimmte —

half nichts . Die Ausklärung der Oesterreicher war nur der letzte
Anstoß , um die llnzusriedenheit , die in den Reihen der Bankbeamten

gegen ihre Vcreinsleitung schon seit langem herrscht , ihrem Höhe -
Punkt zuzutreiben . Eine Opposition im Rahmen deS Vereins ist
nicht möglich da jedes oppositionelle Mitglied fürchten muß . bei

seiner Bankdirektion denunziert zu werden und damit seiner
Stellung verlustig zu gehen . Und so kam es zu einer Neugründung ,
betitelt : „ AllgemeinerVerband der deutschen Bank -

beamten " . Die junge Organisation — sie besteht noch nicht einen
Monat — hat sich vorgenommen , den Kampf auf rein gewerkschast -
ltcher Grundlage zu führen . Von einer organisatorischen Verbin -

dung mit dem Zentralverband der Handlungsgehilfen will man

jedoch nichts wissen .
Den Bankdirektoren war diese Gründung sehr unbequem , um

so mehr als es dem neuen Verbände gleich in den ersten Wochen

seines Bestehens gelang , über 4000 Mitglieder zu werben . Die

Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig kün -

digte kurzweg drei Angestellten . Als Grund wurde angegeben , sie
hätten inundaußerhalb des ' Bctriebes für den neuen Verband

agitiert .
Die Maßregelung veranlaßte den Allgemeinen Verband , zu

Donnerstagabend nach der Brauerei FricdrichShain eine Versamm -

lung einzuberufen , die den großen Saal sowie die Galerien voll -

ständig füllte . Die Versammlungsleitung hatte alle Fraktionen

eingeladen . Vertreten war jedoch nur die . sozialdemokratische
Fraktion , von der die Genossen Bauer , Bernstein , Haase , Scheide -

mann und Robert Schmidt anwesend waren .

Nachdem durch die Referenten das Vorgehen der Allgemeinen
Kreditanstalt einer scharfen Verurteilung unterzogen war , ergriffen
die Genoffen Haase und Robert Schmidt das Wort , um die Er -

klärung abzugeben , daß die Sozialdemokratie wie bisher auch in

Zukunft für die Interessen aller Arbeitnehmer eintreten und nicht

nur alles tun werde , um das Koalitionsrecht vor Angriffen zu

schützen , sondern auch dessen weiteren Ausbau zu bewirken . Nach -
dem noch eine Reihe anderer Redner gesprochen hatte , wurde unter

großem Jubel folgende Resolution angenommen :
„ Die vom Allgemeinen Verband der deutschen Bankbeamten

einberufene , von dreitausend Bankbeamten Groß - Berlins besuchte

Versammlung protestiert einmütig dagegen , daß die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt in Leipzig drei Bankbeamte wegen ihrer
Zugebörigkeit zum Allgemeinen Verband gemaßregelt hat . Sic

protestiert gegen die Vergewaltigung der Persönlich -
tcitsrechte der Bankbeamten und weist den brutalen

Eingriff in das jedem deutschen Staatsbürger gesetzlich� gewähr -

leistete Recht der freien Koalition mit Entrüstung zurück . Die

Versammlung ruft die gesamte Arbeitnehmerschaft
zur Verteidigung ihres heiligsten Rechtes auf und fordert dringend
wirksamen gesetzlichen Schutz des KoalitionS -

rechtes sowie dessen zeitgemäßen Ausbau . "
* *

*

Von einem Teilnehmer der Versammlung erhalteil kvrr ferner
folgende interessante Betrachtungen über die Verhandlung :

Maßregelungen von Angestellten sind nichts Neues , von Ober -

schlesien bis Sterkrade und darüber hinaus eine stattliche Reihe .

• Was diesem Fall immerhin eine gewisse Sonderbedeutung gibt ,

ist das „ loyale " Mäntelchen , das die Direktoren der Allge -

meinen Deutschen Kreditanstalt ihrem Vorgehen umhängen . Hier

handelten gewiegte Finanziers , vorsichtige Rechner , nicht jene grob -
brutalen Gpubenbarone OberschlcsienS und Westfalens . In

S t e r k r a d e hieß es : „ Innerhalb zwölf Stünden entfcheidet

Such , was Ihr vorzieht ; Eure Organisation oder Eure Stellung .
Wev sich für seinen Verband erklärt , hat sofort seine Sachen zu

packen " . In Leipzig sagte der Herr Bankdirektor : „ Ich ent -

lasse nicht , ich kündige bloß ; ich kündige sogar schon heute zum

ersten Januar , obgleich ich es nicht nötig hätte und noch ganze

sechs Wochen warten könnte ; aber Ihr sollt reichlich Zeit haben ,

Euch , nach einer anderen Stellung umzusehen . Ihr sollt auch alle

ein gutes Zeugnis haben . Gott , wir sind ja nicht so ! Gewiß ,

Eure Agitation für den neuen Verband dulden wir nicht . Wir

erklären ganz offen , die Kündigung erfolgt ihretwegen . Aber wir

maßregeln in einer Form , die durchaus fair und anständig
ist

.....

"

Allerdings . Rur daß man dabei nicht den Nachdruck auf d, «

Einhaltung einer dreimonatlichen Kündigun�frist und das gut «

Zeugnis legen soll , fondern auf die Offenheit , mit der makl
den Grund der Kündigung offenbarte . Hätte man den
Mund gehalten , dann — ja , dann hätte die junge Organisation
keine Protestversammlung berufen , nicht Entrüstung und Begeiste -
rung entfachen und neue Mitglieder werben können . Wer hätte
dann nachweisen wollen , daß diese Kündigungen — Kündigungen ,
wie sie tagtäglich vorkommen — in solch engem Zusammenhang mit
der Zugehörigkeit zu dem neuen Verbände ständen ? ! Wer hätte
sie noch mit Bestimmtheit als Maßregelung brandmarken wollen ?
Aber hätten sie deshalb weniger einen Eingriff in die Persönlich -
keitSrechte der Angestellten bcdeudet ?

Wer wollte leugnen , daß auch solche Maßregelungen vor -
kommen ? Häusiger sogar als alle anderen ? Und muß man nicht
sagen , daß si « die allergefährlichsten sind — eben weil

sie so still , so heimlich vor sich gehen , daß keiner si « richtig fassen
und erkennen kann ? Der Unternehmer tut ja nur , was sein

„ gutes Recht " ist ; er kündigt . Die Oefsentlichkeit geht darüber

hinweg . Der Entlassene muß die Kündigung einstecken und sehen ,
wie er sich weiterhilft .

Unser Koalitionsrccht hat viele Jücken und ist sehr verbesse -

rungsbedürstig . Mit Recht wurde es in der erwähnten Ver -

sammlung scharf kritisiert . Aber angenommen auch , wir hätten
ein besseres Koalitionsrecht , das beste , daS sich denken läßt — würde
es die Maßregelung der Leipziger Bankdirektion unmöglich ge -
macht haben ? Die einzige Wirkung wäre wohl gewesen , daß sich
die Herren vorgesehen hätten , den Grund der Kündigung so offen

anzugeben . Sie hätten nicht die weißen , sondern die schwarzen
Glacehandschuhe angezogen , um ihre unliebsamen Angestellten vor
die Tür zu setzen — mit Einhaltung der Kündigungsfrist —rechts¬
gültig und loyal .

Soll die persönliche Freiheit der Arbeitnehmer wirklich gesichert
werden , gesichert auch gegen Maßregelungen mit regelrechter vor -

heriger Kündigung , so ist es nötig , aus jenen Instanzen , die über
das Schicksal t >«s einzelnen Arbeitnehmers zu entscheiden haben ,
das einseitige organifationsscindliche Interesse des privatkapitali -
stischen Unternehmers auszuschalten und den W i l l en der

Gesamtheit aller Schafsenden und Wirkenden

entscheiden zu lassen . Erst der Sozialismus ist imstande , dem

einzelnen eine wirkliche , die denkbar größte Freiheit und Selb -

ständigkeit zu garantieren , — der demokratische Sozialismus , der

jedem ein Mitbestimmungsrecht über die Organisation des Ganzen
verleiht , das dem Rechte keines anderen nachsteht , da es eben für
alle , die ihre Pflicht erfüllen , gleich ist .

Den Gedanken , daß letzten Ende » erst der Sozialismus die

Lösung des Problems bringen könne , sprach in der Versammlung
keiner aus . Selbst wenn er diesem oder jenem Redner gekommen
sein sollte , — man trug ihn nicht vor . . da der neue Verband ja
neutral ist und um alles nicht in den Geruch sozialistischer
Tendenzen kommen möchte . — Es soll zugegeben werden , daß die

Betonung
'

einer solchen Neutralitäf zunächst der Werbearbeit

einige Erfolge — vielleicht auch Scheinerfolge — bringen kann . ES

ist selbstverständlich , daß nach der geschichtlichen Entwicklung und
. der Verschiedenartigkeit der Arbeitsgebiete in jedem Fall « die

Gewerkschaft von dem festen , organisatorischen Anschluß an eine

bestimmte Partei vorerst frei bleiben muß . Nur das muß wieder
und immer wieder betont werden und kann an Beispielen , wie den

hier in Frage stehenden Maßregelungen , sein « Illustration finden ,
— die Konsequenz gewerkschaftlicher Arbeit weist

auf den SozialiSnniS hin , und es ist nicht anders als natur -

gemäß , daß zwischen einer klar denkenden Gewerkschaftsleitung
und der politischen Vertretung sozialistischer und demokratischer
Ziele eine enge Fühlungnahme besteht . Ob Arbeiter - oder

Angestclltenverbände , cS gilt für beide gleich Und wenn der neue
Verein glaubt , sich darüber hinwegsetzen zu können , wenn er gerade
um ver politischen „ Unabhängigkeit " willen «in « besonder « Organi -
sation neben dem f re i gewerkschaftlichen „ Zentralverbanb für
Handlungsgehilfen " für nötig hielt , so muß es sein eigener
Schade werden .

Im übrigen : Auch schon tiepraktifcheErfahrungdieseS
eines Abends muhte wieder lehren , daß ein freundschaftliches Ver -

hältniS zwischen Gewerkschaft und Sozialdemokratie das Gegebene
ist und daß andere Freundschaften dann , wenn es ernst wird ,
nur allzu schnell versagen . All « Parteien waren zu der Kund -

gebung eingeladen . — erschienen waren aber nur , wenn man von
Vertretern der unbedeutenden Demokratischen Vereinigung absieht .
eine Anzahl Abgeordneter der Sozialdemokratie . In geradezu
peinlicher Form hatte insbesondere die Fortschrittliche Volks -

Partei gekniffen . Herr Weinhauser hatte kommen wollen ,
aber gekommen war er nicht , sondern statt seiner nur ein Brief .
Immerhin war auch dieser charakteristisch genug . Herr Wein -

hausen versichert darin , seine Partei würde „ wie bisher , so auch in

Zukunft jeder ungesetzlichen Verkümmerung de ? KoalitionsrcchtcZ

entgegentreten " . Man beachte : jeder ungesetzlichen Ver -

kümmerung . Daß das Manöver der Allgemeinen Deutschen Kredit -

anstalt ungesetzlich sei , wird man beim besten Willen nicht be -

haupten können . Herr Weinhausen w i l l in diesem Falle aber auch

gar nicht Protest erheben . Ja , ginge es gegen Scharfmacher
von der Sorte Uthemann . Reusch usw . , dann wäre man am Ende

auch wieder dabei gewesen . Aber gegen die Kollegen der Herren
Kaempf , Mommsen und anderer Fraktionsgcnossen , das ist

doch etwas anderes ! So versteht man es , wenn der letzte Satz deS

Briefes kund tut , eS läge für die Fortschrittliche Volkspartei «gegen -
wärtig keine Möglichkeit vor " , „ zu den Einzelheiten des vor -

liegenden Protestfalles Stellung zu nehmen " . Keine

Partei kann schließlich über die wirtschaftlichen Jnter -
essen ihres Kernes hinaus . Der Kern des Liberalismus aber ist
kapitalistisch interessiert . Die Partei der Arbeitnehmer ist
die Sozialdemolratie .

politifcke CUberHcht .
Berlin , den 4. Oktober 1912 .

Eine vernichtende Pernrteilnni , der Ttrcikjustiz
im Ruhrrevier .

Ein sehr wichtiges Nachspiel der Dortmunder Streikjustiz
wurde Donnerstagabend vor der Dortmunder Strafkammer

Zlim Abschluß gebracht . Angeklagt war der Redakteur Genosse

HenSler von der „ Dortmunder Arbeiterzeitung " . Diese hatte
seinerzeit in einem bestimmten Fall , wo zwei Frauen wegen
der Beschuldigung . Streikbrecher beleidigt zu haben , frei -

gesprochen werden mußten , geschrieben , es sei ein Skandal ,

daß in solchen Fällen Anklage erhoben werde . Die Streik -

justiz sei zur Landplage geworden .
HenSler hatte eine Reihe Beweisanträqe gestellt , die

jedoch nur zum Teil zugelassen wurden . Das Gericht unter -

stellte jedoch als wahr , daß in vielen Fällen juristisch ver -

fehlte und mangelhaft konstruierte Anklagen zustande ge -
kommen und wegen geringer Vergehen verhältnismäßig harte
Strafen verhängt worden feien . Es wnrde ferner als wahr
unterstellt , daß ans dem Justizministerium die Amveisung er -

gangen sei , die Streikjustiz zu beschleunigen , daß der Erste
Staatsanwalt Friedheim die Polizei - und Zechendeamten er -

sucht hat . in allen Fällen , wo Beleidigungen und Belästi -

gungen von Streikbrechern vorgekommen feien , Strafanzeigen
zu veranlassen�

Die ganze Verhandlung war eine völlige Niederlage der

Dortmunder Staatsanwaltschaft . Nur wegen formaler Vc -

leidigung ivurde Hensler zu IVO M. Geldstrafe verurteilt .

Der Parteitag der Ffortschrittltcheu Volkspartei .

In Mannheim beginnt heute abend mit einer Vorbesprechung
der allgemeine Parteitag der Fort ' chrittlichen Volkspartci , für den

die Tage bis zum Montag einschließlich in Aussicht - genommen sind .

Die vorläufige Tagesordnung für die Delegiertensitzungen , die im

Musensaal des städtischen Riescngartens abgehalten werden sollen ,

umfaßt den Geschäftsbericht und den Bericht über die Reichstags -

wähl , erstattet vom Abgeordneten Fischbeck , ferner den Bericht

der Reichstagsfraktion , den Abgeordneter v. P a h e r gibt , ein Re -

ferat des Abgeordneten G o t h e i n über Zoll und Teuerung , einen

Vortrag des Abgeordneten Dr . ' Wendorff über die Fortschritt -

liche Volkspartei und Landwirtschaft , Referate der Abgeordneten
Dr . Pach nicke und Bartschat über die Fortschrittliche Volks -

Partei und den Mittelstand . Der frühere RcichstagSabgeordnete
Dr . Naumann spricht über die Arbeiterfrag «, der preußische

Landtagsabgeordnete Mommsen über die Frauenfrage . Abgeord -

ncter Dr . W i e m e r über die staatsbürgerliche Gkichberechtigung .

Abgeordneter K o p s ch wird Organisationsfragen behandeln . Außer »

dem ist eine große Volksversammlung am Sonntagnachmittag , ein

Festessen und ein Ausflug nach Heidelberg und in die Pfalz

geplant .
Zum Parteitag sind eine große Anzahl von Anträgen der ver -

schkdensten Art gestellt . So verlangen die Abgeordneten Dr . Abiatz
und Dr . Flesch , daß in das Programm d « Partei sozialpolitische

Forderungen aufgenommen werden , die die Lücken des Arbeitsrechts

ausfüllen und den besonderen Bedürfnissen der wirtschaftlich

Schwachen entgegenkommen , ohne der Entwicklung des

Handels und der Industrie und der Ausdehnung

unseres Warenmarktes im Weltverkehr zu scha »

den . Dieser Antrag wird von mehreren Parteiorganisationen

unterstützt , die auch Beseitigung aller Bestimmungen fordern , die

den Organisationen den Rechtsschutz des Staates versagen . Weiter

wird von Nordhausen beantragt , die Schaffung eines liberalen

Beamtcnrechts in Reich und Bundesstaaten zu fordern . OS -

nabrück will bie Neugestaltung des Verhältnisses von Staat und

Kirche als eine dringende Aufgabe der Gegenwart erklärt und auf

einem der nächsten Parteitage behandelt haben . Abgeordneter Dr -

Mlüller - Meiningen beantragt die Ausarbeitung eines Agrarpro -

grammS , das den bäuerlichen Verhältnissen Rechnung trägt . Ver »

schiedene Anträge wünschen Weiterentwicklung der Forderungen für

Handwerk und Landwirtsehaft und Aufstellung eines Kommunal »

Programm » . Ferner fordert eine große Zahl Anträge die p o l i »

tische Gleichberechtigung der Frau . Bon verschie -

denen Parteiorganisationen werden Abänderungen des Organisa -

tionsstatuts beantragt und von Düsseldorf wird die Einberufung

eines preußischen Landesparteitages vor den nächstjährigen preußi -

sehen Landtagswahlen gewünscht .
Auch der Teuerung sind verschiedene Anträge gewidmet ; einer

davon verlangt sofortige Einberufung des Reichstags . Weitere An -

träge wünschen Maßregeln zum Schutze von Leben und Gesundheit
der Bergarbeiter , namentlich Sicherung der ungehinderten und un -

eingeschränkten Tätigkeit der Sicherheitsmänner .

Zur Wahltaktik der Partei liegt ein Antrag Sachsens vor ,

wonach bei Stichwahlen nur die Organisation des Wahlkreises die

Entscheidung treffe , und zwei Resolutionen von Osnabrück , die

ebenfalls ein « Anhörung der Wahlkreise bei Uebereinkommen wollen .

durch welche in einer bestimmten Provinz die Bekämpfung der

miteinander rivalisierenden liberalen Richtungen ausgeschaltet wer -

den soll ; ferner soll für die Zukunft jedes Wahlkompromiß mit

Zentrum und Konservativen ausgeschlossen fein , ausgenommen in

denjenigen Wahlkreisen , wo ein deutscher Kandidat einem Polen

gegenübersteht . _

Die Organisatione « der Fortschrittlichen Volkspartei .
Zu ihrem Parteitag in Mannheim hat die Parteileitung der

Fortschrittlichen Bolkspartei einen Geschäftsbericht „ für die Zeit
von Ivlv bis 1912 " veröffentlicht . Nach den Angaben dieses Berichts
hat die Fortschrittspartei in den letzten beiden Jahren ihre Wahl -
kreisorganisation ganz beträchtlich ausgebaut . Zurzeit zählt sie
14S2 Vereine bezw . Ortsgruppen , ferner 34 Jugendvercine . 13 Ar -
beitervereine und 2 Frauenvereine . In 129 Reichstagswahlkreisen
bestehen Organiastionen für den ganzen Wahlkreis , und ebenso gibt
es 16 LandtagSwahlvereine bezw . - komitee ». 99 ReichstagSwahl -
kreis « entbehren zurzeit noch vollständig einer Organisation der

Fortschrittlichen Volkspartei . Von diesen Nichtorganisierten Wahl -
kreisen entfällt die höchste Zahl ( 21 ) auf den Provinzialverband
Rheinland - Westfalen . Je ein Wahlkreis ist nicht organisiert in

Thüringen und SchelSwig - Holstein . In Mecklenburg haben sich
sämtliche Wahlkreisorganisationen der Fortschrittlichen Volkspartei
angeschlossen , mit Ausnahme einer einzigen . Alle ReichstagAvahl -
kreise sind organisiert in dem Gebiete folgender Verbände : Berlin ,
Brandenburg , Oldenburg - Ostfrieslanv , Baden , Hessen , Württemberg ,
Anhalt .

Neben den in den Vereinen organisierten Mitgliedern zählt die

Fortschrittliche Bolkspartei noch 1954 Einzelmitglieder .

Südwcstafrikanisches .
Zu den letzt gemeldeten Vorgängen in Südwest -

afrika sind amtlichcrseits folgende ergänzende Nachrichten
eingegangen : Ende September wurde der Reiter Müller I
auf der Suche nach entlaufenen Pferden in den Dünen östlich von
Hunerob erschossen . Das Gewehr und die Patronen waren ab¬

genommen , das Pferd Müllers jedoch nicht mitgenommen worden ,
sondern an einen Baum gebunden . In der Nähe lag ein frisch
geschossener Strauß . Der Vorfall hat bis jetzt nicht aufgeklärt
werden können . Nach den Spuren kommen indessen stopperleute als
Täter nicht in Betracht . • • . •

Auf Grund von Aussagen der Anfang September gefangenen
Hottentotten , daß wahrscheinlich , noch mehr Eingeborene zur Jagd
über unsere Grenze gezogen seien , ist ferner das in Betracht kom -
mende Gelände durch Patrouillen der Kompagnie Gochas abgestreift
worden . Dabei wurden in den letzten Tagen an einzelnen Stellen
in der Nähe der Grenze iiltcrs und neuere Hottcntottcnspuren fest -
gestellt , doch liegt nach Ansicht des Gouvernements irgendein Grund
zur Beunruhigung nicht vor .

Alle diese Erscheinungen sind natürliehe Folgen der AuS -
rottung « - und Vcrfolgungspolitik während des Aufstandcs und nach
demselben . Unseren Kolonialfanatikern geben sie allen Anlaß ,
nach einer Vermehrung der Schutztruppe zu schreien . In der
ganzen kolonialen Presse wird zurzeit ein regelrechter Feldzug für
Umwandlung der Polizcitruppe in Schutztruppen geführt . Der
Zweck des Treibens ist leicht ersichtlich : Die Schutztruppe wird aus
dem Neichszuschuß , d. h. vom Gelde der deutschen Steuerzahler , er -
halten , die Polizeitruppe muß aber aus den eigenen Mitteln der
Kolonie bezahlt werden .



Gcwcrkfchaftlicbea .

Du Bifcböfc als Vorgefetzte der chrirtUchcn
ßewcrhrchaften .

Die Abhängigkeit der christlichen Gewerkschaften von der

römischen Kirche wird treffend illustriert durch eine Mit -

teilung , die wir in der letzten Nummer des „Zentralblatt " ,
Organ der christlichen Gewerkschaften Deutschlands , finden .

Danach hat der Erzbischof von Utrecht und der Bischof von

Hertogenbosch ( Holland ) vor längerer Zeit ein Gebot

erlassen , wonach die katholischen Textilarbeiter
nicht dem interkonfessionellen Tcxtilarbeiterver -
band „ U n i t a s " angehören dürfen . Die „ Unitas " , so klagt
das christliche „ Zcntralorgan " , ist infolge dieses Verbots

außerordcnUich geschwächt worden . Die ausgetretenen

katholischen Mitglieder haben sich teilweise zu Sparvereini -
gungen zusammengetan , um sich im Falle von Streiks und in

den Wcchselfällen des Lebens die Wohltat der gegenseitigen
Unterstützung zu sichern . Jetzt aber sind die ehemaligen Mit

glieder des holländischen Textilarbeitcrverbandes in En >

s ch e d e zusammengetreten und haben ein Bittgesuch an die

Bischöfe abgefaßt , worin sie um Aufhebung des Ver

b o t s nachsuchen . In der Eingabe wird da zunächst ausein

andergesetzt , daß die katholischen Arbeiter im Hinblick auf die

„sozialdemokratische Tendenz und das vielfach antireligiöse
Auftreten der neutralen Organisationen " zur Gründung selb -

ständiger ( interkonfessionellen ) Verbände gezwungen seien .

Sodann sucht man das starke Mißtrauen der hohen

Geistlichkeit gegenüber den Interkonfessionellen zu zerstreuen .
Das Ehrgefühl , das die christlichen Arbeiter besitzen , müßte

doch eine genügcnlG Gewähr dafür sein , „ daß wir in der

christlichen Berufsorganisation keine Aktionen unternehmen
und keine Beschlüsse fassen , die Gefahren für die

Religion und die Sitten heraufbeschwöre n. "

Schließlich wird die Frage bezüglich der Mischehen be -

handelt . Ein darauf abzielender Vorwurf werde in der Be -

kämpfung des Bundes öfters erhoben . Tie Petenten glauben
imstande zu sein , über die Frage urteilen zu können , inwieweit

durch das Bestehen und Wirken des interkonfessionellen Ver -
bandes „ Mischehen gefördert oder geschlossen worden sind " .
Ueber diese „ e r n st e Frage " hat man eine „ ernste !
Untersuchung " angestellt . „ Tie Folge der Untersuchung
ist gewesen , daß uns keine einzige Mischehe nachgewiesen
werden konnte , die durch das Bestehen oder die Wirksamkeit
des Bundes zustande gekommen wäre . "

Na also ! Das Seelenheil der echt katholischen Jung -
frauen scheint demnach durch die „ Unitas " in keiner Weise
gefährdet zu sein : hoffentlich haben die hochwürdigen Herren
Bischöfe ein Einsehen und verhelfen diesem Bollwerk gegen
die Sozialdemokratie wieder zu neuer Kraft .

NvY

Kerlln uncl Nmgegcncl .

Achtung , Metallarbeiter ! Die Firma „ Vereinigte Fabriken für
Laboratorium�bedars " , Sckarnhorststraße 22. ist gesperrt , ebenso die
Arbeiten der Firma auf dem Vau Tierärztliche Hochschule , Philipp -
straße 13 und Eingang Karlstraße . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsverwaltung Berlin .
> — 7—

Achtung , Werkzrugarbcitcr ! Die Firma Zander n. Opitz ,
Werkzeugfabrik in Rathenow , sucht in einer Anzahl Berliner
Zeitungen tüchtige Werkzeugmacher . Wir ersuchen die Kol -
legen , bevor sie bei obiger Firma in Arbeit treten , bei der Bezirks -
leitung des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Berlin , Stephan -
straße 42, oder bei unserer Geschäftsstelle , Rathenow . Jägerstr . 20 .
sich über die einschlägigen Verhältnisse zu erkundigen . Kollegen ,
die sich vor Schaden bewahren wollen , bitten wir dies zu beachten .

Deutscher Metallarbeiterverband . Bezirksleitung .

„ Ter Lohnzuschlag der Mäntelnäherinnen . "
Unter dieser Ueberschrift läuft eine Notig durch die Presse , die

Bezug nimmt auf den seitens der Damen , und Mädchen - Mäntel -
Fabrikanten mit dem gelben Streikbrcchervcrband — der seinerzeit
von einigen "Streikbrechern unter Assistenz der Fabrikanten ge -
gründet wurde — abgeschlossenen Vertrag . Diesen Bertrag sollen
von den 6000 Zwischenmeistern insgesamt 1600 anerkannt haben .
Die Arbeiterinnen sollten eine Lohnerhöhung von 10 Proz . er -
halten . Dagegen stellt nun der gelbe Streikbrecherverband selbst
fest , daß seine Mitglieder den Heimarbeiterinnen keinen oder einen
geringeren Lohnzuschlag gewähren . Die Streikenden haben seiner -
zeit beschlossen , die Arbeit unter Ablehnung aller seitens der
Fabrikanten gemachten Borschläge zu den alten Bedingungen
wieder aufzunehmen . Auch später hat die Arbeiterschaft die An -
geböte der Fabrikanten und Zwischenmeister abgelehnt , weil sie
von vornherein wußte , daß sie mit derartigen Vereinbarungen doch
betrogen werde . Nun liegt den Fabrikanten sehr viel daran , den
Vertrag mit dem gelben Streikbrccherverband durchzuführen . Be -
reits seit Anfang Februar arbeitet der Fabrikantenverband hieran
ohne Erfolg . So ist vor einiger Zeit das folgende Schreiben an
die gelben Streikbrecher gerichtet :

In dem zwischen Ihnen und uns geschlossenen Vertrage sind
Sie mit uns die Verpflichtung eingegangen , die Erfüllung des
Vertrages dadurch sicher zu stellen , daß zwei paritätische Kom -
Missionen eingesetzt werden , und zwar eine zwischen unserem
Verbände und den Meistern und eine zwsile zwischen den
Meistern und ihren Arbeiterinnen .

Während nun die erste Kommission bereits seit dem 15. März
d. Js . besteht und wirkt , mutz die zweite Kommission — zwischen
den Meistern und den Arbeiterinnen — noch errichtet werden .
Dies soll nunmehr jetzt geschehen .

Da es technisch undurchführbar erscheint , die Gesamtheit
aller Arbeiterinnen sämtlicher Meister , die den Bertrag unter -
schrieben haben , zu einer Versammlung einzuberufen und in
ihr die Wahlen vorzunehmen , haben wir uns entschlossen , so zu
verfahren , daß jede Werkstätte eines jeden Meisters , der dem
Vertrage beigetreten ist , eine Delegierte wählt und uns deren
Namen und Adresse ausgibt . Wir werden alsdann diese Dcle -
giertinnen zu einer Versammlung « inberufen und in dieser Ver -
sammlung die Wahl für die paritätische Kommission vornehmen
lassen .

Wir bemerken dabei , daß diejenigen Arbeiterinnen , die als
Mitglieder der Kommission gewählt werden und fungieren , für
den ihnen bei Ausübung dieses Amtes entstehenden Arbeits -
Verlust Tagesgelder erhalten werden .

Wir bitten Sie nunmehr höflichst , gefl . unter den bei Ihnen
tätigen Arbeiterinnen die Wahl einer Delegierten vornehmen zu
lassen und uns Namen und Adresse der betreffenden Arbeiterin
auf befolgender Karte gefl . bis spätestens zum 30. September
d. IS . mitzuteilen .

So wie wir entschlossen sind , die von uns den Meistern und
den Arbeiterinnen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen
unter allen Umständen zu halten , so hoffen und erwarten wir
auch von Ihnen daß auch Sie gewillt sind , die Vertragstreue zu
halten . Wir bitten Sie deshalb , in dem von unS erbetenen
Sinne zu verfahren und zeichnen

hochachtungsvoll
Verband Deutscher Damen » und Mädchenmäntelfabrikanten E. V.

Hermann Bamberg , Dr . Koppel ,
Vorsitzender . _ Syndikus

Um nun dem hier ausgesprochenen Verlangen Rechnung zu
tragen , wurden erst die Arbeiterinnen ersucht , für jeden Zwischen »
meisterbetrieb eine Delegierte zu wählen . Diese Wahlen kamen
jedoch nicht zustande . Daher wurde dieser Tag « eine Versammlung
nach den Arminhallen einberufen , die die Beisitzer in das Schieds¬
gericht wählen sollte . Aber auch in dieser Versammlung gelang
die Wahl nicht , obwohl dieselbe oder vielleicht weil dieselbe unter

Ausschluß der Oefsentlichkeit tagte . In dieser Versammlung
haben die gelben Zwischenmeister den Verband der Schneider und

Schneiderinnen in ihrer Art vermöbelt . Sie mutzten aber selbst zu -
geben , daß von den 1600 Zwischenmeistern , die sie anfänglich als

ihre Mitglieder bezeicheten , nur 400 ihrem Verbände angehören
und von diesen 400 zahlen nur 5 Proz . die Lohnzuschläge .

Immerhin scheinen auch diese Geister noch mit der Zeit ein -

sehen zu lernen , was der Damenkonfektion not tut . denn der Refe -
rent des Abends bezeichnete Tarife alS ein erstrebenswertes Ideal »
da der Konfektionär die Preise sonst doch drücke .

Das ist im vergangenen Jahre von dem so viel gehaßten
Schnciderverbaird erstrebt worden , aber zu erreichen nicht möglich
gewesen , weil die Streikbrecher den schmählichsten Verrat an der

Sache der Streikenden übten . Daß die prozentualen Zulagen nicht
gezahlt würden , haben die Streikenden vorausgesehen , als sie die -

selben ablehnten . Es trifft sich merkwürdig , daß die Streikbrecher
heute dieselbe Ansicht von sich haben , wie sie die Streikleitung in
einem Schreiben an die Fabrikanten vom 11. Dezember 1911 zum
Ausdruck brachte :

„ Soweit Sie im letzten Absatz Ihres Schreibens auf die Er -

eignisse der letzten Tage hinweisen , bemerken wir , daß es uns
nicht unbekannt ist , daß arbeitswillige Meister vorhanden sind .
Wir wissen aber , daß diese Herren sich auch in Gegensatz setzen
zu den von Ihnen verlangten Voraussetzungen für die Gewäh »
rung einer Lohnzulage . Sie haben bei den wiederholten Ver -
Handlungen uns erklärt , daß Sie besonderes Gewicht darauf
legen , daß den Heimarbeiterinnen ihr Anteil an der Lohnzulage
gewährt werden soll . In den Vorschlägen , die wir Ihnen unter -
breitet haben , ist dieser Ansicht Rechnung getragen und sind wir
auch jetzt noch der Meinung , daß die Lohnsrage unter allen Um -
ständen sichergestaltet werden mutz , daß auch die Heimarbeite -
rinnen den Meistern gegenüber sowohl als die Meister den
Fabrikanten gegenüber eine klare Rechtslage vor sich haben .
Jene Meister , welch « zurzeit arbeiten und mit uns nicht einig
gehen , wehren sich gerade dagegen , daß die Heimarbeiterinnen .
den Meistern gegenüber , in ein klares Rechtsverhältnis kommen
und somit eine Sicherheit dafür , daß sie eine Lohnerhöhung er -
halten , nicht gegeben ist . Dieser Unterschied zwischen unserer
Ansicht und der der arbeitswilligen Meister ist nicht ein « Folge
der Tauer des Streiks , sondern bestand schon vor Annahm « des

Tarifs durch die Meistcrversammlung .
Auch finden sich auf Seite der arbeitswilligen Meister

eine Anzahl selbständiger Firmen , die hauptsächlich für
sich und nur zum Teil vorübergehend für Engros -
firmen arbeiten ; außerdem auch solche , die Mitglieder
derKonvention sind . Es liegt auf der Hand , daß , wenn von

unserer Seite aus ein klares Rechtsverhältnis bezüglich der Löhne
der Heimarbeiterinnen und Meister angestrebt wird , die An -

sichten dieser Herren , die ja wesentlich andere Interessen ver -

treten , nicht berücksichtigt werden können . Unter Berücksichtigung
dieses Umstandes und ferner der Tatsache , daß diese Herren sich
lediglich aus den erwähnten Gründen gegen uns wenden , muß
bezweifelt werden , daß sie die Absicht haben , die Hcimarbeite
rinnen zu ihren Rechten kommen zu lassen , wogegen wir bereits
klar zu erkennen gegeben haben , daß dies unsere Absicht ist . "

Nun kommen die Streikbrecher und wollen sich als die ehrlichen
Vermittler aufspielen . Die Arbeiterschaft wird sich schön hüten ,
jetzt den Streikbrechern zu helfen , ihren Vertrag unter Dach und
Fach zu bringen . Mag es ihnen nun in die Bude regnen . Als sie
im vorigen Jahre von der Streikleitung gewarnt wurden , haben
sie sich nicht daran gekehrt , jetzt ist es so gekommen , wie die Streik

leitung sagte . Ten Heimarbeiterinnen können wir nur empfehlen ,
sich von dem Streikbrecherverband fernzuhalten und sich an den
Schneider - und Schnciderinnenverband , Scbastianstraße 37/38 , zu
wenden . Sollte es den Zwischenmeistern gelingen , ihren Bertrag
durchzuführen , so wären der Arbeiterschaft auf vier Jahre die
Hände gebunden . Den Zwischenmeistern muß begreiflich gemacht
werden , daß die Heimarbeiterinnen keinen Vormund brauchen und
bereit sind , ihre Verträge selbst abzuschließen .

Ter Streik der Mehlkutscher beendet .

Zum Streik der Mehlkutscher ist zu berichten , daß am Donners -
tagabend bereits wieder eine Verhandlung der beiderseitigen Kom -
Missionen unter Teilnahme von zwei Mehlhändlern statt -
gefunden hat . Obwohl diese Verhandlungen drei Stunden dauerten ,
war es doch nicht möglich , eine Einigung zu erzielen , da auch die
Mehlhändler die Kosten für die zwei Mann als zu hoch bezeich -
neten . Eine Versammlung der Streikenden , w. lche Donnerstag
spät abends noch stattfand , nahm erneut zu der so gegebenen Ei -
tuation Stellung und faßte den Beschlutz , an der Forderung eines

Mitfahrers festzuhalten . Zu dieser Versammlung waren auch die

Kutscher der Mehlhändler anwesend , die bis Donnerstag nicht
dem Streik beigetreten waren .

In Rücksicht auf die Stellungnahme der Unternehmer er -
klärten sich die Kollegen bereit , die im Streik Stehenden zu unter -

stützen , indem sie aus Sympathie die Arbeit am Freitag ebcnfalls
niederzulegen gewillt waren . Dies ist seitens der Betreffenden
dann auch einmütig durchgeführt worden . Somit war die Mehl -
abfuhr bis auf ein Minimum eingeschränkt . Daraufhin hat dann
am Freitagabend eine weitere Verhandlung stattgefunden , die
schließlich zu einer Einigung führte . Die Fuhrherren gestanden zu ,
unter der Voraussetzung , daß in der Regel 90 Sack pro Tag ab -
gefahren werden , einen Mitfahrer zu gewähren . Der Kutscher er -
hält einen Lohn von 40 M. und der Mitfahrer einen solchen von
34 M. pro Woche ( gefordert wurden 36 M. j . Der Tarif soll auf
drei Jahre abgeschlossen werden . Dieses Zugeständnis fand die
einstimmige Annahme der Streikenden mit der Maßgabe , daß die
Arbeit am Sonnabend früh ebenso einmütig wieder aufgenommen
wird , wie dieselbe am Dienstag früh niedergelegt worden ist .

Herr Oskar Thomas sendet uns folgende Zuschrift : In Nr . 222
des „ Vorwärts " wird in einem Berichte über eine Versammlung der
Freien Vereinigung von mir gesagt :

�Der Redakteur des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
organS , der ebenfalls im Saal war , wagte es nicht , das Wort zu
nehmen . Er sah wohl ein , daß hier für demagogische Mätzchen
der Boden zu heiß sei . "

Diese Behauptung ist unrichtig , wahr ist , daß ich zur Zeit der
Versammlung gar nicht in Berlin , sondern in Celle . Prov . Hannover ,
war . Oskar Thomas .

Achtung , Tapezierer ! Die Sperre über die Firma Bieske ,
früher Chausseestratze 80. jetzt Gerichtsstraß «, ist aufgehoben , da die
Firma erklärt , jetzt dauernd die Bedingungen des Tarifs inne -

zuhalten . Die Schlichtungskommission .

Dentscheo Reich .

Streik in der Düsseldorfer Metallindustrie . In Düsseldorf
streiken in 3 Werken , Woeste u. Cie . , Fittingswcrk . Gebr . Inden ,
Fittingswerk und Stahlwerk Sedung A. - G. die Metallarbeiter . Sie
haben Forderungen gestellt , welche in der Hauptsache die Verkürzung
der Arbeitszeit von 60 auf 57 Stunden betreffen . Der Streik
dauert bereits 11 Wochen und ist ein Ende desselben noch nicht ab -
zusehen , weil die bestreikten Unternehmer jedes Entgegenkommen
ablehnen . Die Bewegung , welche voriges Jahr einsetzte , hat den
Erfolg gehabt , daß 60 Betriebe mit rund 10 000 Arbeitern die For -
derungen der Arbeiter bewilligt haben . Um so unverständlicher ist
die Haltung der bestreikten Unternehmer . Zuzug ist fernzuhalten .

Ter Buhgang des Süddeutschen EiseubahnerverbandeS .
Die überraschende , allgemein als unglaublich betrachtete Mit -

teilung , die der liberale Landtagsabgeordnete Hübsch am Montag
in einer Fortschrittsversammlung zu Nürnberg machte : Die Lei¬

tung des Süddeutschen Eisenbahnerverbandes habe in einer Zu -

schrift an den bayerischen Verkehrsminister den Verzicht auf das

Streikrecht erklärt , hat sich vollauf bestätigt . Die liberale Presse

ist in der Lage , die Zuschrift im Wortlaut zu veröffentlichen . Das

merkwürdige Dokument soll auch hier eine Stätte finden :

„ Auf Grund der Ausführungen des Staatsministers für

VerkeHrsangelegenHeiten in der Sitzung der Abgeordnetenkammer
vom 20. d. Mts . bezüglich des Koalitionsrechts der Beamten und

Arbeiter der Vertehrsanstalten und die Bezugnahme auf obige

Organisation gestatten wir uns nachstehendes mitzuteilen :
Wie in dem Statut Z 2 festgelegt ist , bewegt sich der Süd -

deutsche Eisenbahn - und Postpersonalverband auf neutralem
Boden . Parteipolitische , religiöse oder sonstige Tendenzen sind

ausgeschlossen . Die strikte Beachtung der in diesem Paragraph

festgelegten politischen Neutralität wurde in wiederholten Be¬

schlüssen der Organisation , insbesondere auf der letzten General -

Versammlung in Heilhronn,, durch einstimmige Annahme nach -
stehender Kundgebung zum Ausdruck gebracht :

„ Der 4. Verbandstag protestiert einmütig gegen die von be -

stimmter Seite aus egoistischen , parteipolitischen Gründen heraus
erhobenen Unterstellungen , daß unsere Organisation politische
Tendenzen verfolge . Die Organisation in ihrer Gesamtheit hat
stets den Z 2 ihrer Satzungen beobachtet . Gerade durch die� in

diesem Paragraphen festgelegte politische Neutralität ist unsere

Organisation gehalten , jede Beeinflussung des einzelnen Mit -

gliedes bezüglich der außerhalb der Organisation geübten politi -

schen Betätigung zu unterlassen . Nur der blinde Haß . der ein

objektives Urteil vollständig ausschließt , kann in dieser Haltung

unserer Organisation die Verfolgung politischer Zwecke erblicken . "

Die einzige Ausgabe , die der Verband sich gestellt hat . besteht
in der Förderung der geistigen und materiellen Interessen der

Mitglieder . Der Verband ist . um materielle Verbesserungen
erzielen zu können , noch nie auf dem Standpunkt gestanden , daß

hierzu die Arbeitseinstellung notwendig ist , weil die materielle

Besserstellung der Verkehrsbeamtcn und Arbeiter immer durch
den Landtag zu erfolgen hat . Wenn vor Jahren einzelne Zahl -
stellen darauf hingewiesen haben , daß zum Beispiel den Eisen .
bahnarbcitern daS volle KoalitionSrccht . also auch das Recht der

Arbeitseinstellung zustehe , so war seinerzeit diese Auffassung in
der Auffassung der königlichen Eiscnbahnverwaltung begründet ,
da die Eisenbahnwerkslätten als unter die Gewerbeordnung
fallend betrachtet wurden . Seit durch Erklärungen der Ver -

waltung sowie durch Urteile höchster Gerichte die ftühere An -

nähme , daß auch fiir die Eisenbahnwerkstättenarbeiter die Ge -

Werbeordnung zuständig sei , als irrig erklärt wurde , ist selbst von

einzelnen Gruppen unserer Organisation kein gegenteiliger
Standpunkt mehr vertreten worden . Der Gesamtvorstand des in

Frage stehenden Verbandes erklärt deshalb , daß von feiten
des Verbandes der Streik nicht als gesetzlich zulässiges
Mittel zur Verbesserung der Lage der Arbeiter und Beamten der

Verkehrsverwaltung betrachtet wird , und daß wir uns wohl be -

wüßt sind , daß ein solcher die schwersten Erschütterungen dcS
Erwerbslebens hervorrufen würde . Auch erlauben wir uns zu
bemerken , daß unsere Organisation der Generalkommission der

Gewerkschaften Deutschlands nickt angeschlossen ist und daß der

Hauptvorstand unseren den örtlichen Gewerkschaftskartellen an -

geschlossenen Verwaltungsstellen nahegelegt hat . auS diesen auS .

zusch ' iden . Unter Berücksichtigung dieser Tatsachen gestatten wir

uns das höfliche Ersuchen zu stellen , daß unS sowohl von der

königlichen StaatSregierung wie von der hohen Kammer der

ReichSräte das gleiche Entgegenkommen wie bisher gezeigt werden
möckte . In vorzüglicher Hochachtung

Der Vorstand des Verbandes des Südd . Eisenbahn » und

Postpersonals . I . A. : H. Herrmann . "

Durch diese höchst bedenkliche Kundgebung bricht die Verbands -

leitung mit den Grundsätzen der modernen Arbeiterbewegung und

sanktioniert die von der Zentrumsherrschaft eingeleitete brutale

Gewaltpolitik gegen den Verband . Dieser Schritt raubt dem Ver -

band die Achtung der Gegner und wird zudem nicht einmal den

beabsichtigten Zweck : die Hetze der Schwarzen zu parieren und sich
das „ Entgegenkommen " der Regierung und der „ hohen " Kammer

der Reichsräte zu sichetzi , erreichen .

l > * tzU piackrickten .
Der SchutzmannSrcvolver .

Von einem Schutzmann erschossen wurde gestern nachmittag um

6 Uhr der 32 Jahre alte Kutscher Johann Thiele au » der

Lange Straß « . Der in der Zwinglistraße stationiert « Schutzmann

H. wollte dort den Thiele wegen Zechprellerei festnehmen . Dieser

setzte sich aber zur Wehr und griff den Beamten tätlich an . Der

Schutzmann griff daraufhin zu seiner Dienstpistol « und gab auf

seinen Angreifer einen Schuß ab . Dieser traf den Th . so schwer

in die Brust , daß er noch auf dem Wege nach dem Krankenhaus
Moabit starb .

Der Papst als Schiedsrichter .
Paris , 4. Oktober . ( W. T. B. ) Nach einer in Perpignan ein -

getroffenen Meldung aus Barcelona hat der Papst der Vereinigung
der spanischen Eisenbahnbedicnsteten seine schiedsrichterliche
Vermittelung angeboten . Die Eiscnbahnbcdiensteten sollen
beabsichtigen , eine Versammlung abzuhalten , um daS Anerbieten
des Papstes zu prüfen . _ _

Eisenbahnunfall .
Köln , 4. Oktober . ( P. - C. ) Heute morgen stießen auf dem Bahn -

Hof H o l w e i d e zwei Züge der elektrischen Vorortbahn zusammen .
Sieben Personen wurden mehr oder weniger schwer ver -

letzt , vier Wagen beschädigt .

Die I�age auf dem Balkan .

Frankreichs Bemühungen .
Paris , 4. Oktober . ( W. T. B. ) Der „ TempS bestätigt , daß

Ministerpräsident Poincare die Botschafter Frankreichs bei den

Großmächten beauftragt habe , die Dringlichkeit einer ge .

meinsamen doppelten Aktion zu betonen , welch « in den

Hauptstädten der Balkanstaatcn in bezug auf den Frieden und in

Konstantinopcl in bezug auf die Durchführung der mazedonischen

Reformen zu unternahmen wäre . Die französische Regierung lasse

bei ihrem Vorschlage zwei Hypothesen zu : eine gemeinsame

Aktion oder eine ö st e r r e i ch i sch - u nga r i sch - r u s s i sche

Aktion im Namen der Großmächte .

Eine Konferenz .

Paris , 4 Oktober . ( W. T. B. ) Der russische Minister Ssa -
sonow hatte heute nachmittag . in der russischen Botschaft Unter -

redungen mit den Gesandten von Serbien , Bul .

garien und Griechenland .

Zur Haltung Rumäniens im Balkankonflikt .
Bukarest , 4. Oktober . ( P. - C. ) Die „ Jndependance Roumaine " .

das offiziöse Organ der liberalen Partei , schreibt : Die rumänische

Politik ist durch die Friedensliebe des Landes gegeben . Rumänien

hat stets die auf Erhaltung des Statusquo gerichtete

Politik Europas unterstützt und werde sie auch weiter unterstützen ;
es könne aber nicht gleichgültig auf etwaige territoriale »der morw
tische Veränderungen auf dem Balkan blicken .
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Nach den Beschlüssen des Chemnitzer Parteitages 1912 .

Parteiangehörigkeit .

§ 1. Zur Partei gehört jede Person , die sich zu den Grundsätzen
de » Parteiprogramms bekennt und Mitglied der Parteiorgan .
satioi » ist .

Gliederung .

Z 2. Die Grundlage der Organisation bildet für jeden Reichs -
tagswahlkreis der Sozialdemokratische Berein , dem jeder im Wahl -
kreis wohnende Parteigenosse als Mitglied anzugehören hat . Um -
faßt ein Ort mehrere ReichstagÄvahlkreise , so kann die Zugehörig -
keit zu den einzelnen Wahlkreisorganisationen mit deren Zustirn -
mung örtlich geregelt werden . Erstreckt sich der Reichstagswahl -
kreis über mehrere Orte , so kann an jedem Ort ein Ortsverein des
sozialdemokratischen Vereins gebildet werden .

§ 3. Die Sozialdemokratischen Vereine schließen sich zu Bezirks -
verbänden sowie zu Landesorganisationen zusammen ' , denen die
selbständige Führung der Parteigeschäste nach eigenen Statuten
obliegt , diese Statuten dürfen nicht mit dem Organisationsstatut
der Äesamtpartei im Widerspruch stehen und sind innerhalb einer
Woche dem Parteivorstand einzureichen . In gleicher Frist haben
die Vorstände ihre Wahl dem Parteivorstande mitzuteilen .

§ 4. Organisationen , denen weibliche Mitglieder angehören ,
müffen diesen eine Vertretung im Vorstand gewähren . Die werb -
lichen Vorstandsmitglieder haben im Einvernehmen mit dem Ge¬
samtvorstand vornehmlich die Frauenagitation zu betreiben .

§ 5. Die Festsetzung der Mitgliederbeiträge ist den Bezirks -
verbänden und Landesorganisationen überlassen . Der monatliche
Mindestbeitrag muß jedoch für männliche Mitglieder 39 Pf . und für
weibliche Mitglieder IS Pf . betragen . Parteimitglieder , die invalid
geworden sind , sind für die Dauer der Invalidität beitragsfrei .
Mindestens 29 Proz . der erhobenen regelmäßigen Mitgliederbeiträge
sind an die Zentralkasse abzuführen . Der Parteivorstand kann den
Wahlkreisen mit Zustimmung des Vorstandes der Bezirks - oder
Landesorganisation einen über 89 Proz . dieser Einnahmen hinaus -
gehenden Betrag zur Eigenverwendung überlassen .

Berichterstattung .

§ 6. DaS Geschäftsjahr der Partei läuft vom 1. April bis
31 . März . Die Vorstände der Sozialdemokratischen Vereine haben
alljährlich durch Bermittelung der Bezirks - und Landesvorstände
bis zum IS . Mai ' dem Parteivorswnd Bericht zu erstatten . Der
Bericht ist nach einem Fragebogen des Parteivorstandes zu geben
und muß mindestens enthalten Angaben über Art und Umfang der
entfalteten Agitation , die Zahl der im Wahlkreise orgamsierten
Parteigenossen , die Höhe des von den Mitgliedern erhobenen Partei -
beitrageS , die Summe lder gesamten Einnahmen , die Art der Ver -
Wendung der dem Wahlkreise verbliebenen Gelder .

Den gleichen alljährlichen Bericht über ihre Tätigkeit und die

Verwendung der ihnen vom Parteivorstande überwiesenen Gelder
haben die Vorstände der Bezirksverbände und Landesorganisationen
zu erstatten

Parteitag .

ß 7. Der Parteitag bildet die oberste Vertretung der Partei .
Zur Teilnahme an ihm sind berechtigt :

1. Die Delegierten der Partei auS den einzelnen ReichstagS -
wahllreisen . Die Wahl der Delegierten erfolgt nach Maß -
gäbe der Mitgliederzahl . Es können gewählt werden : In
Wahlkreisen bis 1S99 Mitglieder sin Delegierter , bis 3999

zwei , bis 6999 drei , bis 12 999 Mitglieder vier und für jede
weiteren " 6999 Mitglieder ein Delegierter mehr . Die Ver -
tretung richtet sich "nach der vom Parteivorstand aus Grund
der nach Z 5 abgeführten Beiträge festgestellten Mitglieder -
zahl . Wo mehrere Delegiert « zu wählen sind , soll unter den
Delegierten möglichst eine Genossin sein .

2. Die Mitglieder ' der ReichsiagSsraktion .
3. Die Mitglieder des Parteivorstandes und der Kontroll -

kommission .
4. Die vom Parteivorstand berufenen Referenten .

Die Mitglieder der Reichstagsfraktion haben in allen die par -
kamentarische und die Mitglieder des Parteivorstandes in allen die

f schäftliche Leitung der Partei betreffenden Fragen nur beratende

timme . Nur beratende Stimme haben auch die vom Partei -
vorstand hinzugezogenen Vertreter von Parteiinstitutionen .

kleines femUeton .
Im Zeitalter des Schwankes . Ein ungewöhnliches , kaum glaub -

liöbeS Ereignis spielte sick, diese Woche in Paris ab : im Döjazet -
Theater fand die 2999 . Aufführung eines Schwankes statt . Seit

mehreren Jahren schon ist das Töjazet - Theaier für alle Autoren

gesperrt , und eS gelingt keinem Dichter mehr , mit seinen Werken
dort unterzukommen , weil seit 1994 das eine und einzige Stück
„Birs ! au Flaue " den Spielplan beherrscht und 9 Jahre hintereinander
fast ohne jede Unterbrechung zur Aufführung gelaugt ist . Wann die

Aufführungen des vom Glück begünstigten Schwankes , der , nebenbei
bemerkt , ein recht mittelmäßiges Erzeugnis ist , eRi Ende nehmen
werden , ist vorläufig gar nicht abzusehen . Der Verfaffer des Werkes
ist ein junger Brelone namens Monezy - Eon . Er kam vor etwa zehn
Jahren als Student der Juristerei nach Paris und brockte als Ballost
ein paar komitche Einakter mit , von denen einige in Vorstadttheatern
über die Bretter gingen , ohne daß die Welt darüber in sonder -
liche Aufregung geraten wäre . Als der dichterisch veranlagte Jurist
dann seiner milttarischen Dienstpflicht genügen sollte , gab ihm

einer der Theaterdtrettoren , die er kennen gelernt halte ,
den Auftrag , ein Kaiernendrama zu schreiben . Monezy - Eon

ging frisch und srohuch ans Werk und dramatisierte das

Soldatenleben , das er zeden Tag vor Augen hatte . Nach
der Miliiärzeit brachte Monezy - Eon die Komödie zu seinem Direktor ,
der sie sofort las und zu dem 1lrte,l gelaugte , daß sie gänzlich miß -
lungen sei und einen Migerfolg ersten Ranges haben werde . Der
Dichter zog nach diesem vernichtenden Urteil das Manuskript zurück
und zeigte es dem Direktor des Deiazet - TheaterS , der das Stück

sofort in Szene setzte und nun mit dielen Bildern aus dem Soldaten »
leben einen beispiellosen Erfolg erzielte . Ein paar Journalisten
fragten dieser Tage de » Verfasser , der kaum dreißig Jahre alt ist ,
was er jetzt zu tun gedenke . »Ich ?* entgegnete , vor Glück strahlend .
der junge Herr , . ich gedenke , wenn mich der Himmel bei guter
Gesundheit erhält , die 4999 . Aufführung meines Stuckes zu erleben . "

Der Schutz des Kiiustlerö . Die Frage , ob der Eigenlümer eines

Kunstwerls es ohne Genehmigung des Urhebers Ivtllkurlich verändern
kann , wurde kürzlich vom Reichsgericht entschiedeil .

Ei » Künstler hatte im Treppenflur eines .
® " . . i1 Hauses ein

Freskogemälde . Felseiieiland mit Sirenen " auf Bestelluiig des Haus -
eigenlümer « gemalt . Der Hausbesitzer hat später ohne Zustimmung
des Künstlers da ? Freskobild derart übermalen lassen , dag die ur -
springlich nackten Sirenen bekleidet erschienen . Auf die Klage des
Künstlers wurde der Hauseigentümer verurteilt , die Uebermalung
wieder zu beseitigen . Die vom Hauseigentümer hiergegen eingelegte
Revision ivurde vom Reichsgericht verworfen .

Das Reichsgericht ging dabei u. a. von folgenden Erwägungen
aus : In der Regel pflegt der Künstler dem Erwerber oder Besteller
de « Kunstwerkes nicht auch sein Urheberrecht zu Übertragelt . Das

Eigentumsrecht kann nur unbeschadet des Urheberrechts ausgeübt
werden , wie auch umgekehrt das Urheberrecht nur unbeschadet des

Z 8. Der Parteitag prüft die Legitimationen seiner Teilnehmer ,
wählt seine Leitung und bestimmt seine Geschäftsordnung .

Zur Gültigkeit der Beschlüsse des Parteitages ist die absolute
Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden erforderlich .

K 9. Alljährlich findet ein Parteitag statt , der von dem Partei -
Vorstande einzuberufen ist .

Hat der vorhergehende Parteitag über den Ort , an welchem der
nächste Parteitag stattfinden soll , keine Bestimmung getroffen , oder
kann in dein vom Parteitag besttmmten Ort der Parteitag nicht
tagen , so hat der Parteiborstand nach Anhörung des Partciausschtisses
twn Ort zu bestimmen .

§ 19. Die Einberufung des Parteitages muß spätestens vier
Wochen vorher mit der vorläufigen Tagesordnung im Zentralorgan
dcr Partei veröffenllicht werden . Diese Veröffentlichung ist minde -
stens dreimal in angemessenen Zwischenräumen zu wiederholen .

Anträge von Parteiorganisationen für die Tagesordnung des
Parteitages sind dem Partcivorstande einzureichen , der sie spätestens
drei Wochen vor dem Parteitag im Zentralorgan der Partei zu
veröffentlichen hat .

Z 11. Zu den Aufgaben des Parteitages gehören :
1. Entgegennahme der Berichte über die Geschäftstätigkeit des

Partcivorstandes und der Kontrollkommission sowie über die
parlamentarische Tätigkeit der Reichstagsabgeordneten .

2. Die Bestimmung ' des Ortes , an dem der Parteivorstand seinen
Sitz zu nehmen hat .

3. Die Wahl des Parteivorstandes und der Konttollkommission .
4. Die Beschlußfassung über die Parteiorganisation und alle

das Parteileben berührenden Fragen .
B. Die Beschlußfassung über die eingegangenen Anträge .

Z 12. Ein außerordentlicher Parteitag ist einzuberufen :
1. auf einstimmigen Beschlutz des Parteivorstandes ;
2. auf einstimmig gestellten Antrag der Kontrollkommission ;
3. auf Antrag von mindestens IS Vorständen dev Bezirks - oder

Landeso vganisationen .

Falls der Parteiborstand sich weigert , einem nach Ziffer 2
oder 3 gestellten Antrage stattzugeben , ist der Parteitag von den
Antragstellern zu berufen . Als Versammlungsort eines außer -
ordentlichen Parteitages ist ein geographisch möglichst günstig ge -
legener Ort zu bestimmen .

ß 13. Die Einberufung des außerordentlichen Parteitages
muß spätestens 14 Tage vorher im Zentralorgan der Partei in

wenigstens drei aufeinander folgenden Nunnnern mit Angabe der
Tagesordnung veröffentlicht werden .

Anträge der Parteiorganisationen sind spätestens fünf Tage
vor der Abhaltung des Parteitages im Zentralorgan zu veröffent -
lichen .

Im übrigen gelten für die außerordentlichen Parteitage die -
selben Bestimmungen , wie für die ordentlichen Parteitage . ( §§ 7
und 8. )

Parteivirstand .

§ 14. Die Zahl der Mitglieder des ParteivvrstandeS wird vom

Parteitag bestimmt . Der Parteivorstand besteht aus zwei Vor -
sitzenden , einem Kassierer , den Schriftführern , unter denen sich eine
Genossin befinden muß , und zwei Beisitzern . Die Mitglieder des
Parteivorstandes sind berechtigt , sich gegenseitig zu vertreten .

Die Wahl des Parteivorftandes erfolgt durch den Parteitag '
mittels Stimmzettel in einem Wahlgange und nach absoluter
Mehrheit . Hat ein Kandidat die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen nicht erhalten , so findet Stichwahl zwischen den beiden
Kandidaten statt , auf die die meisten Stimmen gefallen sind . Bei

Stimmengleichheit entscheidet das Los .
Nach erfolgter Wahl hat der Parteivorstand seine Konstttu -

ierung vorzunehmen und sie im Zentralorgan der Partei zu ver -
öffentlichen .

§ IS . Scheidet ein Mitglied des Parteivorstandes vorzeitig
aus , so hat die Kontrollkommission nach Anhörung des Parteivor -
standes und des Parteiausschusses eine Ersatzwahl vorzunehmen .

8 16. Die Mitglieder des Parteivorstandes können für ihre
Tätigkeit eine Besoldung beziehen , deren Höhe durch den Parteitag
festgesetzt wird .

8 17. Der Parteivorftand verfügt nach eigenem Ermessen über
die vorhandenen Gelder . ,

Der Parteivorstand oder die Kontrollkommission können durch
keinerlei Rechtsgeschäfte die einzelnen Parteigenossen oder die
Partei verbindlich machen . Auch erwirbt kein Parteigenosse oder
ein anderer durch Verträge mit dem Parteivorstande oder der
Kontrollkommission ein klagbares Recht gegen diese oder ihre Mit -
glieder .

§ 18. Kein Parteigenosse hat ohne ausdrücklichen Beschluß des

Parteitages ein klagbares Recht , die Geschäftsbücher oder Papiere
des Parteivorstandes , des Parteiausschusses , der Kontrollkommission
oder dcr Partei einzusehen oder sich aus ihnen Abschriften oder

Auszüge anzufertigen oder eine Auskunft oder Uebersicht über den

Stand des Parteivermögens zu verlangen .
Hierdurch wird das Recht der Delegierten , während der Tagung

des ParteitaWs Einsicht in die Bücher zu nehmen , nicht berührt .

8 19. Der Parteivorstand besorgt die Geschäfte der Partei und

kontrolliert die prinziwelle Haltung der Parteiorgane .
Der ParteivorftaW entscheidet über Differenzen , die sich bn

der Aufstellung von Reichstagskandidaturen zwischen der Organ, -

sation eines Wahlkreises und dem Bezirksverband oder der Landes -

organisation ergeben . , , ,
Parteiausschuh .

§ 20. Der Parteiausschuß besteht aus je einem Vertreter dek

Bezirks - und Landesvorstände . Jeder Bezirks - und Landesvorstand

wählt für die Dauer eines Jahres aus seiner Mitte einen Vertreter .

für den im Behinderungsfalle « in Stellvertreter zu entsenden ist .

Das Ergebnis der Wabl ist dem Parteivorstand sofort mitzuteilen .

8 21 . Der Parteiausschnß berät gemeinsam mit dem Partei -

vorstand über wichtige , die Gesamtpartei berührende politische

Fragen über die Einrichtung zentraler Parteiinstitutionen , die die

Partei finanziell dauernd erheblich belasten , über die Festsetzung

der Tagesordnung des Parteitages sowie ' die Bestellung der Refe -

renteu und gibt durch Beschluß sein Gutachten ab .

8 22 . Regelmäßig alle Vierteljahre und im Bedarfsfalle auch

häufiger ist der Parteiausschuß vom Parteivorftand unter Angabe

der Tagesordnung zu einer Sitzung zu berufen . Eine autzerordent -

liche Sitzung muß stattfinden , wenn ein Drittel der Bezirks - und

Landesvorstände unter Angabe der Gründe dies beantragt . Weigert

sich der Parteivorstand , eine ordnungsmäßig beantragte Sitzung zu

berufen . Eine außerordentliche Sitzung mutz stattfinden , wenn ein

Drittel der Bezirks - und Landesvorstände unter Angabe der Grunde

dies beantragt . Weigert sich der Parteivorftand . eine ordnungs -

mäßig beantragte Sitzung zu berufen , dann kann sie durch die

Antragsteller einberufen werden . Die Einberufung des Parteiaus -

schusses soll in der Regel mindestens fünf Tage vor den SitzungS -

tagen erfolgen .
Kontrollkommisslon .

ß 23 . Zur Kontrollierung des Parteivorstandes soivie als Be¬

rufungsinstanz für Beschwerden über den Parteivorstand wählt der

Parteitag eine Kontrollkommission von 9 Mitgliedern .
Die Wahl erfolgt nach einfacher Mehrheit . Bei gleicher

Stimmenzahl entscheidet das Los . Zur Leitung ihrer Geschäfte

wählt die Kontrollkommission einen Vorsitzenden , der Ort und Zeit

der Sitzungen bestimmt , soweit die Kontrollkommission nicht darüber

beschließt .
Die Kontrolle muß mindestens vierteljährlich einmal stattfinden .
Alle Einsendungen für die KontroMommission sind an den Vor -

sitzenden derselben zu richten , der seine Adresse im Zentralorgan dcr

Partei mitzuteilen hat . � .
Auf Antrag der Kontrollkommission oder deS Partcivorstande »

finden gemeinsame Sitzungen statt .

Zentralorgan der Partei .

§ 24. Zentralorgan der Partei ist der „ VorMrtS " , Berliner
Volksblatt .

Die offiziellen Bekanntmachungen sind an herborragcnder Stelle

des redaktionellen Teils zu veröffentlichen .
8 23 . Zur Kontrolle der prinzipiellen und taktischen Haltung

deS Zentralorgans sowie der Verwaltung desselben wählen die

Parteigenossen Berlins und der Bororte eine Preßkommission , die

aus höchstens zwei Mitgliedern für jeden beteiligten Reichstagswahl -
kreis bestehen darf .

Die Preßkommission entscheidet in Gemeinschaft mit dem Partei -
Vorstande über alle Angelegenheiten des Zentralorgans , insbesondere
über Anstellung und Entlassungen im Personal der Redaktion und

Expedition . Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem . Partei -
vorstand und der Preßkommission entscheiden die Kontrollkommission ,
der Parteivorstand und die Preßkommission in der Art mit gleichen
Rechten , daß jedes dieser drei Organe eine Stimme hat .

Ausschluß .

§ 26. Zur Partei kann nicht gehören , wer sich eines groben
Verstoßes gegen die Grundsätze des Parteiprogramms oder einer

ehrlosen Handlung schuldig macht . Auch kann der Ausschluß eines

Mitgliedes erfolgen , wenn es durch beharrliches Zuwiderhandeln
gegen Beschlüsse seiner Parteiorganisation oder der Parteitage das

Parteiinteresse schädigt .

Eigentumrechts ausgeübt werden kann . Der Eigentümer eines

Kunstwerks hat dieses in der Regel zu dem Zweck erworben , um

sich an seinem Besitz zu erfreuen . Aendert sich der Geschmack des

Eigentümers , ist er des Kunstwerks aus irgendwelchen Gründen

überdrüssig geworden , so wird er das Kunstwerk veräußern , verkaufen ,
vertauschen , verschenken oder er wird es seinem und anderer An -
blick durch Beseitigung aus den bewohnten Räumen ent -

ziehen . Ja . « na » wird ihm für den Regelfall auch das

Recht nicht versagen können , es völlig zu vernichten . Durch alle

diese Handlungen greift der Eigentümer in die künstlerische Eigenart
des forlbestehenden Werkes und damit in das Persönlichkeitsrecht
des Künstlers nickt ein . Der Künstler , der das Werk zu Eigentum
veräußert , muß von vornherein mit diesem möglichen Schicksal seines
Werkes in der Hand des Besitzers reckßiei, . Aber im gegebenen
Fall setzt sich da « Verhalten des Eigentümers in Widerspruch mit
dem Urheberrecht des Künstlers . Mit der Uebermalung wurde das
Werk des Künstlers verändert und es ist damit daS trotz der

EigentumSiiberlragung fortbestehende Urheberrecht deS Künstlers ,
das ihn gegen jede eigenmächtige Veränderung schützt , verletzt
worden .

Die Tenorstimmen sterben aus . Wenn man sden Bekundungen
eine « der hervorragendsten französischen Physiologen Glauben

schenken darf , erfährt ' das Klangniveau der menschlichen Stimme eine

leichte , aber beständig fortschreitende Senkung und gewinnt von

Generation zu Gencla - ion an Tiefe . linieren Altvorderen war die

Baßstimme noch vollständig unbekannt . Das Falsett , d. h. das hohe

Register der menichticken Stimme , bei deren Erzeugung nicht die

Brüst - und Bauchhöhle , sondern vielmehr die Höhlungen
überhalb des Stimmorgans die Resonanz bilden , war da -

mals durchaus die Regel . Heutzutage ist zwar noch
der Bariton der landläufige Tonckarakter der Männerstimme ,
aber der Uebergang zum Baßregister tritt immer schärfer
in die Erscheinung . Die Wahrnehmung des zunehmenden Nach -
dunkelnS der Tonfarbe deS StimmorganS ' ist bei den Frauen noch

ungleich auffälliger als bei den Männern . Alle Gesanglehrer sind
in der Erkenntnis einig , daß der echte hohe Sopran von Tag zu

Tag seltener wird , und daß sogar der Mezzosopran zurzeit nicht

mehr zu den Alllagserscheinungen gehört . Bei diesem Stand der

Dinge hält sich der Stimmphysiologe zu der Behauptung für be -

rechtigt , daß in ein paar tausend Jahren die Menschheit nur noch
mit hohler Grabesstimme sprechen wird . Wie man sieht , hat die

Sache noch gute Weile , und wir brauchen uns über das Aussterben
der Tenoristen noch keine grauen Haare wachsen zu lassen , aber es

begreift sich immerhin , daß die Ritter vom hohen C Hochkonjunktur
haben .

Humor und Satire .

Wir können zufrieden sein .

„ Auf der Straße wär ' einer „ vor Hunger krepiert ?! "
Mein Lieber , da sind Se schlecht orientiert I

De Regierung sorgt schon , daß das nicht passiert .

So viele Tausend wär ' n arbeitslos ?
Die Faulheit war ja von jeher groß I
Nur schlemmen wollen se in Staates Schoß !

Aus Elend ermordet ' ' ne Mutter ihr Kind ?
Da seh ' n Se , wie schlecht diese Leute sind I
Das tut man nicht ! So was ist ja Slliid ' I

Die Teurung herrscht ? Na ja . — ' S ist wahr —-

Doch — sechS Mark mehr für ' S Pfund Kaviar —
Mein Lieber — , d as liegt am schlechten Jahr l

Die Fleischnot steigt ? Na , seh ' n Se , ich mein :
Da essen mer mal ein Gänseklein I —

Im übrigen — könn ' n mer zufrieden sein I "

Notizen .

— Eine Berliner VollSoper soll wieder einmal be »

gründet werden . Ein vorbereitendes Komitee hofft sie im Südwesten
ins Leben rufen zu können . Es will nur dem Gemeinwohl dienen
und alle privaten Erwerbsinteressen ausschließen . Der Einheitspreis
soll 1 M. einschließlich Programm - und Garderobengebühr betragen .
( Die Botschaft hör ' ich wohl . . .)

— Ein Berliner Schriften museunr besieht , wie
nicht allgemein bekannt sein dürste , Georgenkirchstraße 44 . Es ent -
hält babylonische vieltausendjährige Keilschrifttafeln und ägyptische
Papyrusrollen , indische Palmblattbücher mit Ritzschrift , Pinseischriften
auS Korea und China , arabische Koranhandschriften , griechische
Sckreibtaseln , römische Bronzefedern sowie den kupfernen Stylos der
Griechen . AuS aller Herren Ländern und aus allen Zeiten finden
sich Beispiele der Schrift und der Schreibgeräte . Der Besuch des
Schriftenmuseums steht jedermann frei gegen vorherige Anmeldung .

- » Eine neueLexHeinze ? Wie die . Braunschweigische
Landeszeilung " zuverlässig erfahren haben will , liegt dem Bundesrat
der Antrag einer Hansestadt auf Verschärfung der Gesetzes -
bcstimmungen gegen den öffentlichen Vertrieb von unsittlichew
Büchern und Bildern vor .

» » Chinas revolutionäre Fe st tage . Bis zum heutigen
Tage existierten in China keine Nationalfeste . Ein Erlaß des Prä -
sidenten Juanschikai hat nun die Feier dreier großer Jahresfeste des
neuen Regimes angeordnet : den 1. Januar als Jahrestag der
Gründung der südlichen Republik in Nanking , den 12. April als
Jahrestag der feierlichen Konstituierung der chinesischen Republik
durch Vereinigung deS Nordens mit dem Süden unter dcr Prä -
sidcntschaft Juanschikais . Der 19. Oktober wird als Jahrestag der
Revolution in Wutschang gefeiert werden .



Ueüel ' die Zugehörigkeit zur Partei entscheidet der Vorstand der

zuständigen Bezirks - oder Landesorganisation .
Der ' Ausschluß darf nur von einer Parteiorganisation ( Orts -

oder Wahlkreisorganisation ) — mit Zustimmung des Angeschul -

digten auch vom Vorstand der Parteiorganisation — beantragt wer -
den . Die Zustellung des Beschlusses und dessen eventuelle Bekannt -

gäbe erfolgt durch den Bezirks - oder Landesvorstand .

8 27. Gegen die Entscheidung des Vorstandes der Bezirks - oder

Landcsorganisation können die Beteiligten innerhalb vier Wochen
nach Zustellung des Beschlusses beim Parteiborstand die Einsetzung
eines Schiedsgerichts beantragen .

Das Schiedsgericht besteht aus sieben Personen . Den Vorsitzen -
den bezeichnet der Parteivorstand . Je drei Beisitzer wählt der An -

geschuldigte und die antragstellende Organisation , wobei die Aus -

wähl auf die Parteigenossen des Bezirksverbandes zu beschränken ist .
dem der Angeschuldigte angehört . Unterläßt es der Angeschuldigte ,
innerhalb einer vom Parteivorstand zu bestimmenden rzrist , die

mindestens vier Wochen betragen muß , Schiedsrichter zu ernennen ,
so gilt ohne weiteres der Beschluß des Bezirks - oder Landesvor -

standes . Erscheint der Angeschuldigte ohne genügende Entschuldi -

gung nicht zu dem festgesetzten Termin , so haben die Instanzen das

Recht , in Abwesenheit des Angeschuldigten zu beschließen .
Die Zustellung des schriftlichen Urteils sowie dessen eventuelle

Bekanntgabe erfolgt durch den Parteivorstand .
Handelt es sich in einer Sache um mehrere Angeschuldigte aus

einer Organisation , so hat der Parteivorstand das Recht , die Sache
vor ein Schiedsgericht zu bringen .

§ 28. Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts steht den

Beteiligten die Berufung an den nächsten Parteitag zu . Di « Be -

rufung muß spätestens hier Wochen nach Zustellung des Urteils dem�
Parteivorstand eingereicht sein .

§ 29. Der Ausschluß ans der Partei in Fällen des § 26 Abs . 1

darf nur im Wege des vorflehend festgesetzten Verfahrens erfolgen .
Alle Instanzen sind berechtigt , sofern sie nicht dauernden Aus -

schluß ans der Partei aussprechen , ans zeitweise Allsschließung von
Vertrauensämtern zu erkennen und Rügen zu erteilen . Auch gegen
diese Entscheidungen steht den Beteiligten das Recht der Berufung zu .

Die Organisationen haben das Recht , auch ohne Ausschluß -
antrag eine Untetsuchungstommission gegen ein Mitglied einzusetzen .
Gegen die Entscheidung steht den Beteiligten das Einspruchsrecht
nach den Bestimmungen der § § 27 und 28 zu .

8 30. Mit dem Tode , dem Austritt odsr der Ausschließung
ans der Partei verliert der frühere Parteigenosse jedes Recht , das
et etwa gegen die Partei , gegen den Parteivorstand , gegen die
Kontrollkommission oder gegen einzelne Parteigenossen aus seiner
Parteimitgliedschaft erworben hat .

Wiederaufnahme .

§ 31. Ter Antrag auf Wiederaufnahme eines auS der Partei
Ausgeschlossenen ist an den Vorstand der Bezirks - oder Landes -
organisation des Wohnorts des Ausgeschlossenen zu richten . Vor
der Entscheidung ist die Organisation , sie den Ausschluß beantragt
hatte , zu hören .

Gegen diese Entscheidung steht dem Antragsteller sowohl wie der
Organisation , die den Ausschluß beantragt hatte , Berufung an den
nächsten Parteitag zu . Die Berufung ist so zeitig beim Parteivor -
stand anzumelden , daß sie mit den übrigen an den Parteitag ge -
stellten Anträgen veröffentlicht werden kann .

Abänderung der Organisation .

8 32. Aendcrungen an der Organisation der Parket können
nur durch einen Parteitag vorgenompien werden .

Anträge auf Abänderung der Organisation können nur beroten
werden , wenn sie innerhalb der Fristen , die die 8 § 19 und 13 vor -
schreiben , veröffentlicht worden sind .

Ein Abweichung von der letzten Bestimmung ist nur dann
zulässig , wenn mindestens drei Viertel der anwesenden Vertreter
auf einem Parteitag sich für die Abweichung entscheiden .

Cagung des Rundes Deutscher Frauen -
vereine .

In der Sitzung am Freitag wurde zunächst der Kassenbericht
erstattet , aus dem hervorzuheben ist , daß der diesjährige Frauen -
kongreß in Berlin einen Ueberschuß von 15 999 M. gebracht hat , der

zur Dotierung des Frauenberufsamts verwendet werden soll . Fräu -
lein Pa ppr i tz - Berlin gab sodann den Bericht der Kommission ,
die zum Studium der Kellnerinnenfrage eingesetzt
war . Die Kommission hatte eine Enquete veranstaltet , die ein

umfangreiches , aber wenig neue Gesichtspunkte bietendes Material

ergab . Frau I c l l i n e k - Heidelberg und Fräulein H o f f m a n n-
Bremen behaupteten , daß die im Kellnerinnenwcsen bestshenden
Mißstände nicht durch Reformen , sondern nur durch Abschaffung der
Kellnerinnen beseitigt werden können . Unter lebhafter Bewegung
der Versammlung wurde mitgeteilt , daß in einigen Städten Wirte

nach Vereinbarung mit der Polizei nur solche Kellnerinnen be -

schäftigten , die sich einer ständigen , zweimal wöchentlich stattfinden -
den polizeilichen Sittlichkeitskontrolle unterwerfen . Eine solche Be -

bandlung berufstätiger Frauen wurde als ungesetzlich und verwerf -
lich bezeichnet . Es wurde die Einsetzung einer Kommission be -

schlössen , die bei den bevorstehenden Verhandlungen über das Schank -
konzessionswesen im Reichstag die Wünsche der Frauenbewegung in
einer Petition zum Vortrag bringen soll . Es wurde erklärt , daß
Hauswirt und Hausverwalter mit verantwortlich seien für das , was

nach der Polizeistunde in den Hinterzimmern der Animierkneipen
vor sich gehe .

Fräulein F r i e d e n tha l - Berlin erstattete den Bericht über
die Arbeiten der �Konkmission für die Dien st boten -

frage . In der Diskussion wurde die Errichtung von Dienstboten -
fachsckulen empfohlen , sowie der Abschluß von Dienstverträgen , die
von Hausdienstausschüssen auszuarbeiten wären . Helene Lange -
Berlin sprach für die Einführung von Zwangsfortbildungsschulen .
Als besonders wichtig wurde erklärt , daß Familien sich bereit finden ,
junge Mädchen zur Erlernung der haoswirtschaftlichen Tätigkeit bei
sich aufzunehmen . In Berlin ist , wie Frau Levy - Rathenau mit -
teilte , bereits eine Lehrstellenzentrale errichtet , die sich mit der Ver -
mittlung geeigneter Stellen befaßt . Frau Krukenberg - Kreuz -
nach bezeichnete es als großen Mangel , daß man an einzelnen Orten
jungen Mädchen , die berufsmäßig hauswirtschaftlich tätig waren ,
die Postbeamtinnenlaufbahn verschließe . Sie wünschte eine gewisse
Ausbildung der Dienstboten auch in der Kinderbehandlung . — Die
Kommission wird ihre Arbeiten noch weiter fortsetzen .

Aus dem Bericht der Theatergesetzkommission geht
hervor , daß der Bund eine von der Kommission ausgearbeitete Pe -
tition , die die Schaffung eines Reickstheatergesctzcs fordert , an den
Reichstag abgesandt hat . Die Arbeit der Kommission ist damit er -
ledigt . Es wurde noch empsichlen , daß man in den Städten , wo
Stadttheater bestehen , darauf hinwirken möge , daß in die Pacht -
vertrüge eine Bestimmung aufgenommen werde , die verhindere , daß
Schauspielerinnen Hungerlöhne gezahlt und sie dadurch der Iln -

fittlichkeit in die Arme getrieben werden . — Zum Schluß der Ve »
Handlungen wurde folgender Dringlichkeitsantrag angenommen :
, . Die Generalversammlung des Bundes Deutscher Frauenvereine als
Vertretung der im Bunde organisierten 599 999 deutschen Frauen
richtet an die Regierungen des Reichs und der Bundesstaaten die

dringende Bitte , die Not der Familien unseres Volkes zu berück -
sichtigen und gegenüber der gegenwärtigen übermäßigen Fleisch -
teuerung alle Maßnahmen zu treffen , die zu ihrer Linderung
und zur Verhütung ihrer Folgen dienen könnten . " Der Antrag
wurde einstimmig angenommen , nachdem die Vorsitzende Dr . Bäumer -
Berlin erklärt hatte , daß der Bund sich satzungsgcmäß mit Partei -
politischen Fragen nicht beschäftigen dürfe , daß es sich aber hier
um eine nationale und keine parteipolitische Frage handle .

In der NachniittagSsitzung , dir einen vertraulichen Charakter
trug , wurden Satzungsänderungen und andere interne Angelegen -
Heitels des Bundes erlebigt . Damit hatte die Tagung des Bundes

Deutscher Fcauestve reine ihr Ende erreicht ,

Hus der parteL
Aus dem russischen Parteilebe » ,

Wir werden um Aufnahme folgender Mitteilung ersucht :
„ Vor kurzem wurde eine Konferenz der Organisationen

der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands abgehalten . Es
nahmen an ihr teil : 4 Delegierte der lettischen Sozialdemokratie ,
gewählt auf der städtischen Konferenz von Riga und der lettischen
Provinzialkonferenz , 4 Delegierte des jüdischen „ Bundes " , gewählt
auf dessen Neunerkonferenz , auf der die Organisationen von War -
schau , Lodz , Wilna , Riga , Dwinsk , Kowno , Bialystok . Grodno ,
Minsk , Bobrujsk , Pinsk Hömel , Odessa , Kijew , Jekaterinoskaw ,
Berditschew , Schitomir vertreten waren , 3 Delegierte der Kaukaser
Landesorganisation , gewählt auf der Kaukaser Landeskonferenz ,
auf der die Organisationen von Baku , Tiflis , Kutais , Poti ,
Suchum , Batum , Guria , Gori , Tschiatury vertreten waren , 1 Tele -
gicrter aus Baku . 2 aus Petersburg ( sogen . Liquidatoren ) , 2 Tele -
gierte der Moskauer Organisationen ( der „Bolschewistischen " und
der „ Mcnschewistischen " ) , je 1 Delegierter aus Sebastopol , Kraßno -
jarsk ( Sibirien ) und von den Sozialdemokraten der Gewerkschaft
der Seeleute des Schwarzen Meeres . Mit beratender Stimme
waren an der Konferenz noch anwesend : der auswärtige Vertreter
der ukrainischen „Spilka ", Vertreter vier sozialdemokratischer Or -
gane ( sowohl legaler wie illegaler ) , einige in der Bewegung hervor -
ragend tätige Genossen , und als Gäste mit beratender Stimme
vier Vertreter der Polnischen Sozialistischen Partei und ein Ver -
treter der Sozialdemokratischen Partei Litauens . Die in Charkow
und Donetzky Becken gewählten Delegierten konnten infolge von

Massenverhaftungen auf der Konferenz nicht erscheinen . Der mit

Verspätung angelangte Wilnaer Delegierte schloß sich allen Reso -
lutionen der Konferenz an . Berichte und Begrüßungen kamen der
Konferenz von den Organisationen und Parteigruppen von Meli -
topol , Simferopol , Wladimir , Tschernigow , Tzaritzpn , Donetzki
Becken , Mytischtschi , vom Provinzialbureau der „ Spilka " u. a. m.

Ihrer fraktionellen Zugehörigkeit nach waren von den 19 Tele -
gierten mit entscheidender Stimme 9 „unfraktionelle " , 5 „ Mensche -
Wiks " ( darunter 2 sogen . „ Liquidatoren " ) , 1 „ Menschewik - Parteiler " ,
4 „ Bolschewiks " ( den Wilnaer Delegierten mitgerechnet ) ; von den
15 Delegierten mit beratender Stimme waren 8 „unfraktionelle " ,
5 „ Mcnschewiks " , 1 „ Menschewik - Partei,, , 1 „ Bolschewik " .

Obwohl auf der Konferenz die übergroße Mehrheit der Ge -
samtpartei vertreten war , da aber das Leninsche Zentralkomitee ,
der Vorstand der Sozialdemokratie Rusfisch - Polens und Litauens
und die ausländischen Gruppen der sogen . „ Menschewiks - Parteiler "
und „ Bolschewiks - Partciler " , trotz der wiederholten Aufforde -
rungen , an der Konferenz nicht teilnehmen wollten , beschlossen die
versammelten Delegierten sich nicht als allgemeine Parteikonferenz
zu konstituieren , sondern als Konferenz der vertretenen Organisa -
tionen der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands . Damit
wollte die Konferenz zum Ausdruck bringen , daß sie keine Absicht
hegt , wie es die im Januar abgehaltene Leninsche Konferenz getan ,
alle die Organisationen , die sich ihr nicht angeschlossen haben , als
außer der Partei stehend zu betrachten . Aus denselben Gründen
wählte die Konferenz als leitende Instanz nicht ein Zentral -
komitee , sondern ein Organisationskomitee , dem die Aufgabe zu -
gewiesen wurde , die Einheit der ganzen Partei wiederherzustellen .
Die Konferenz erlegte auch dem von ihr gewählten Organisations -
komitee die Pflicht auf , sich unverzüglich wieder an das Leninsche
Zentralkomitee und an die anderen auf der Konferenz nicht ver -
tretenen Teile der Partei zu wenden , mit der Aufforderung zur
gemeinsamen Durchführung des Wahlkampfes und fernerhin zur
gemeinsamen Einberufung einer allgemeinen Parteikonferenz oder

Parteitages , wobei die Konferenz beschloß , das Internationale
Sozialistische Bureau in Kenntnis zu setzen über die Bereitwillig -
keit der auf ihr vertretenen Organisationen , seine Vermittclung

zur Wiederherstellung der organisationellen Einheit mit den
anderen Teilen der S . D. A. P. R. anzunehmen .

Die Arbeiten der Konferenz dauerten acht Tage . Außer den

Resolutionen für die Einheit der Sozialdemokratie im Wahlkampfe
und für die organisationelle Einheit der Partei wurden Thesen der

Wahlplatform angenommen , sowie Resolutionen über die Wahl -
taktik , die Formen der Parteiorganisation , gemeinsames Auftreten
mit der Polnischen Sozialistischen Partei und mit der Soziabdemo -
kratischen Partei Litauens , den Streikkampf , den Kampf um Koa -

litionsfreiheit , die Taktik den Krankenkassen gegenüber , die Ver -

folgung der Inden , die letzten Revolten in der Armee und der Ma -

rine , den bevorstehenden Internationalen Soz . Kongreß u. a.
Alle wichtigsten Resolutionen wurden einstimmig oder fast ein -

stimmig von den Delegierten verschiedener Richtungen angenommen
und diese Tatsache , besonders aber die einstimmige Annahme der

Resolution über die unlängst noch strittige Frage der Formen der
Parteiorganisation , manifestierte deutlich , daß das geschlossene Zu -
sammenwirken aller Teile der Partei vollkommen möglich und da -
her auch unbedingt notwendig ist .

Die Wiederherstellung der Einheit der Partei ist noch nicht
gelungen . Aber die Konferenz hat einen richtigen Weg zur Ein -

heit angebahnt und Bedingungen geschaffen für einen planmäßigen
und erfolgreichen Kampf für die Einheit . "

Soweit die Mitteilung . Wir wollen noch hinzufügen , daß die
darin zum Ausdruck gelangenden Anschauungen nur die Ansichten
der in der Konferenz vertretenen Richtungen wiodergeben ,

Parteiliteratur .

Im Verlag von I . H. W. Dietz Nach f. in Stuttgart ist
soeben erschienen : Ter Kapitalismus im Altertum . Studien über
) ie römische WirtschaftsgeHichte von Joseph Salvioli , Pro -
fessor an der Universität Nmpel . Nach dem Französischen übersetzt
von Karl Kautsky jr . Mit einem Vorwort von Karl
Kautsky . Preis broschiert 2,59 M , gebunden 3 M.

Aus dem Inhalt heben wir hervor : Die Anfänge des Reichtums .
— Das mobile Kapital . — Der Großgrundbesitz . — Das klein «
Grundeigentum . — Die Güterproduktion . — Die landwirtschaft¬
liche Produktion . — > Der Kapitalismus . — Die Wirtschaftsver -
faffung . — Der wirtschaftliche Zusammenbruch . — Die Wirtschaft
des Altertunis .

Kautsky sen . , der auch die Korrekturen durchgesehen hat , schreibt
im Vorwort über das Buch u. a. folgendes : „ Wohl ist es ein ge>-
lehrtes Werk , aber so anschaulich und leichtverständlich geschrieben ,
daß man durchaus keiner Fachkenntnisse bedarf , um es zu verstehen .
In der deutschen Ausgabe ist die Allgcmeinverständlichkeit und leichte
Lesbarkeit noch erhöht dadurch� daß der gelehrte Apparat auS dem
Text entfernt und dem Werk als Anhang beigesiigt wurde , wo ihn
jene finden , die den Gegenstand weiter verfolgen wollen . Außerdem
wurde allen fremdsprachigen Ausdrücken und Zitaten im Text , soweit
ihre Wiedergabe in der Ursprache notwendig erschien , die deutsche
Uebersetzung hinzugefügt . "

potfeeUtches , OcrfchtUdiea ufw .

Von der Versammlungsfreiheit .

Anläßlich der diesjährigen Maifeier in K ö n i g s e e i. T h. hatte
ei » Genosse von der Veranda einer Wirtschaft herab die Festrede
gehalten . Die Polizei betrachtete dies als «ine Versammlung unter
freiem Himmel , zu der Erlaubnis nötig war , und sandte dem
Genossen ein Strafmandat in . Höhe von 25 M. Die biergegen ein -
gelegte Berufung hatte den Erfolg , daß das Schöffengericht den
Bestraften kostenlos freisprach . Das Gericht stellte sich auf den
Standpunkt , daß , da die Veranda mit dem Saal und dem Garten
in Verbindung stand , ein geschlossener Raum , also nickst eine Ver -
sammluug unter freiem Himmel in Frage komme . In seiner Be -
gründung stützte sich das Gericht auf eine Entscheidung des Ober -
landesgerichtö Jena , das in est , cm ähnlichen Fall ebenfalls auf
Freisprechung erkannte »

To�iaZeg »
AuflchitNtig gegen das AersichentngZgefe ? .

Von der Freien Vereinigung für die Wahlen zum Versiehe ,
rungsgcfetz für Angestellte geht uns folgende Nachricht zu :

Die Zeitzer Maschinenfabrik untersagte zwei Ingenieuren die

Annahme einer Kandidatur für die Vertrauensmännerwahlen zur

Angestelltenversicherung . Es ist dies der erste Fall , daß eine Firma

ihren Angestellten die Ausübung eines für die Durchführung des

Versicherungsgesetzes notwendigen Ehrenamtes verbietet . Die

Firma scheint nicht zu wissen , daß sie sich damit nach § § 345 und

346 des Versicherungsgesetzes für Angestellte strafbar macht . Hof -
fentlich macht die Staatsanwaltschaft ihr das bald klar .

Ein verständiges Urteil über die Kontraktbruchstrafk

Die Fünfte Zivilkammer des Landgerichts in Dortmund hat
in den letzten Tagen , im Gegensatz zum Berggewerbegericht , ein ge -

rechtes Urteil gefällt , das für die Arbeiterschaft von großem Interesse

ist . Es handelt sich dabei um folgenden Vorgang :

Im Anschluß an den großen Bergarbeiterstreik im März d. I .

haben die Zechen den Streikenden mehrere Millionen Mark Kontrakt -

bruchstrafe von dem Lohn abgehalten . Da der rückständige März -

lohn zur Deckung des Schadenersatzes vielfach nicht ausreichte , zogen
die Zechen den Lohn für die üblichen 6 Schichten zum Teil erst vom

Aprillohn ab . Die Zeche Hermann in Selm kürzte auf diese Weise

einigen Bergleuten vom Aprillohn 366,59 Mark aks K- ntraktbruch -

strafe . Wegen dieses Lohnabzuges klagten die betroffenen Berg -
arbeiter dann beim Berggcwerbegericht in Dortmund . ,

Die Kläger behaupteten , daß die Einbehaltung vom Aprillohn

zu Unrecht erfolgt sei , sie hätten alle bei der Märzlöhnung noch einen

geringen Lohnrest zu fordern gehabt . Hiervon habe die Zeche

Schadenersatzforderungen kürzen können . Die Zeche sei aber nicht !

berechtigt gewesen , noch im April Schadenersatzansprüche aus dem

Streik abzuhalten . �Nach dem Streik sei ein neues Arbeitsver -

hältnis « ingegangem Aus den aus diesem resultierenden Lohne
könne die Kontraktbruchstrafe aus dem alten Arbeitsverhältnis nicht

mehr aufgerechnet werden .
Das Berggewerbegericht , dessen wenig gerechte und sehr arbeiter -

feindliche Rechtsprechung bekannt ist , hat die Kläger mit der Klage

abgewiesen . In dem Urteil hieß es in den entscheidenden Sätzen :
Die Zeche sei durchaus berechtigt gewesen , soweit ihre Schadenersatz -

forderung nicht voll erfüllt gewesen sei , diese von dem Lohne auch

nach Wiederaufnahme der Arbeit zu befriedigen , ganz gleich , ob das

alte Arbeitsverhältnis bestehen geblieben war oder « in neues ge -

schaffen wurde , denn Gläubiger und Schuldner wären auch in dem

neuen Arbeitsverhältnis dieselben geblieben .

Gegen dieses Urteil legten die Kläger Berufung beim Land -

gericht ein . Sie begründeten diese damit , daß die Auffassung des

Gewerbegerichts erstens gegen die Arbeitsordnung , zweitens gegen
den Wortlaut des Gesetzes und drittens auch gegen den Willen und
das Wesen des Gesetzes verstoße . Wenn das Urteil erster Instanz
richtig wäre , dann könne den Klägern der Schadenersatzanspruch

auch dann abgezogen werden , wenn sie auf einer anderen Zeche neu

angelegt wären . Das wäre durch eine Abtretung der Forderung

durchaus denkbar . Nach der Ansicht des Gewerbegerichts können die

Schadenersatzansprüche aus dem Kontraktbruch schließlich aber sogar
dann noch abgehalten werden , wenn die Kläger nach zehn Jahren
erneut bei der beklagten Zeche in Arbeit träten . Wenn die Zeche
die Absicht gehabt hätte , die 6 Schichten nach Abschluß des neuen

Arbeitsvertrages zu kürzen , dann wäre sie verpflichtet gewesen , den

Klägern dieses zu sagen . Wenn die Zeche aber vorher heimlich er -

wogen habe , durch ihre wirtschaftliche Macht die Kläger zu drücken

und den Lohnabzug später durchzusetzen , so verstoße ein solches Ver -

fahren gegen Treu und Glauben . . Von dem neuen Lohn hätten auf
alle Fälle nur solche Abzüge gemacht werden dürfen , die Heber »

tvetungen der Arbeitsordnung nach dem neuen Arbeitsvertrage be -

träfen .
Das Landgericht folgte diesen Darlegungen . DaS Urteil erster

Instanz wurde aufgehoben und die Zeche verurteilt , den Klägern
366,59 Mark zurückzuzahlen .

Hus Industrie und ftandeL
FriedenSknrse .

Infolge der Ankündigung des bevorstehenden Friedens -
schlusseS zwischen Italien und der Türkei sind die Börsenkurse
gestiegen . Die Kurssteigerungen waren besonders für
Jndustriewerte recht beträchtlich . An der Wiener Börse
herrschte geradezu eine Hausse . Infolge des Friedens
hofft man auch auf eine friedliche Erledigung der Balkanwirren .
Die Renten aller Balkanstaaten stiegen im Werte . Die

Vprozentige bulgarische Goldhypothekenanleihe erfuhr an der
Berliner Börse eine Steigerung von 3, * 0 Prozent . Selbst
türkische Anleihen erfuhren eine geringe Aufbesserung .

Kriegs - Börsenmanöver .
DaS WiÄffsche Telegraphenbureau verbreitete gestern die '

Meldung , daß nach einer Klausel des Muharremdekrcts auch
die Einnahmen der Staatsschuldenverwaltung im Kriegs -
falle der Kriegskasse zuflössen . Jetzt muß das Bureau zu -
geben , daß es einer Mystifikation zum Opfer gefallen ist .
DaS Muharremdekret , das die Grundlage der türkischen
Staatsschuldenverwaltung bildet , enthält keine derartige Kriegs¬
klausel . Es stellt vielmehr ausdrücklich fest , daß die für den

Dienst der türkischen Staatsschuld überwiesenen Einnahmen
für diesen Zweck „ absolut und unwiderruflich " bis zur
völligen Tilgung der Schuld verpfändet sind . Wie
weiter gemeldet wird , hat die Staatsschuldenvenvaltung noch
gestern größere Beträge nach Berlin für den Dienst ihrer
verschiedenen Anleihen überwiesen , deren in den nächsten
Monaten fällige Coupons heute bereits so gut wie vollständig
gedeckt sind .

Offenbar ist die Falschmeldung von interessierter Börsen -
seite verbreitet worden , um einen Druck auf die Ncntenkurse
auszuüben . Die Oeffentlichkeit hat daher ein Interesse daran ,

zu erfahren , von wem das Wolffsche Bureau getäuscht
worden ist . _

Folgen der Mobilmachung .
Wie der „ Kölnischen Zeitung " gemeldet wird , ist die der

„ Deutschen Jndustriegesellschaft " in Regensburg gehörende
Zuckerfabrik in Belgrad , deren Erweiterungsbau von
der Maschinenfabrik Grevenbroich ausgeführt wurde , infolge
des durch die Mobilmachung verursachten Arbcitermangels
st i l l g e l e g t worden .

Infolge der politischen Konstellation auf dem Balkan ist
ferner die Dortmunder Walzenmühle A. u. W.
N i e m ö l l e r in Zahlungsschwierigkeiten geraten und kann
ihren Lieferungsverpflichtungen nicht nachkommen . Ter
Konkurs betrifft Millionen .



Tie Stahlindustrie über die Kriegsgefahr .
Die Direktion des Stahlwerksverbandes äußerte sich

auf Anfrage folgendermaßen über die Balkanlage : „ Die Stockung
in dem Absätze nach dem Balkan , die bisher schon infolge des

türkisch - italienischen Krieges bestanden hat , ist deshalb ohne Ein -

flu ß auf die günstige Lage der deutschen Eisen - und Stahlindustrie
geblieben , weil das Inland und alle anderen Absatzgebiete einen so

außerordentlich starken Bedarf haben , daß ihm die Werke nicht ge -
nügen können . Sollte sich nun der derzeitige Zustand in Serbien
und Bulgarien verlängern , so ist auch mit dem Wegfall dieser Ge -
biete als Abnehmer zu rechnen . Von sehr erheblicher Bedeutung für
die deutsche Eisen - und Stahlindustrie würde dies nicht sein , da die

ausfallenden Mengen gegenüber dem sonstigen
Mehrbedarf nicht ins Gewicht fallen . Bedenklich wird
die Lage erst , wenn es zum offenen Kriege kommt und es nicht ge -
lingen sollte , diesen zu lokalisieren . �

Die Direktion der Rheinischen Stahlwerke in Duisburg - Meiderich
äußert sich über den voraussichtlichen Einfluß des Krieges auf den

Eisenabiatz : „ Unserer Ansicht nach wird der Eisenverbrauch durch die

Verwickelung auf dem Balkan eine wesentliche Steigerung erfahren . "

der Frauenbewegung .
Versammlungen — Veranstaltungen .

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag , den
7. Oktober . SVg Uhr . in Kellers „ Neue Philharmonie " , Köpenicker
Straße W/v ? : Emführungsvortrag zum Schumann - u Schubert -
Konzert mit musikalischen Erläuterungen . Vortrageuder : Dr .
Alfred Guttmann . DaS Schubert - Konzert findet o»i 13. Ok -
tober , nachmittags 4 Uhr im Blütbner - Saal , Lützowstraße 76,
statt . Mitwirkende : Das Dessau - Quartett . die Herren : Kgl .
Konzertmeister Professor Dessau , die kgl. Kammermusiker
Espenhahn , Könnicke , Gewald . Gesang : Frl . Hertha Dehmlow .
Billetts ä 50 Pf . im Verein , in den Zahlstellen und an der
Kasse zu haben . _ _ _

Hu 9 aller Sielt .
Kaiserliche Republikaner .

Unserer gestrigen , unter obigem Titel gebrachten Notiz haben
wir noch folgende Meldung der „ Agence d ' extreme Orient " aus

Peking vom 3. Oktober nachzutragen :
Nach ihrem Empfang durch die kaiserliche Familie haben Sun -

Yatsen und Hwangching dem Prinzen Tschun . d. h. dem

früheren Regenten , ihren Besuch abgestattet , der bald darauf jedem
von ihnen diesen Besuch erwiderte . Er war begleitet von dem
General Kiang , dem Chef der Gendarmerie .

Ein Beweis mehr dafür , wie eine erfolgreiche Revolution auch

auf die Glieder einer Dynastie erzieherisch wirken kann .

Die kaiserliche Strecke .

In diesen Tagen , in denen auf dem Balkan die Flinten ge -
laden , an verschiedenen Grenzorten sogar schon losgegangen sind ,
erinnert die loyale bürgerliche Presse ihre Leser daran , daß auch
bei uns tüchtig geknallt wird und zwar in R o m i n t e n , wo sich

Wilhelm II . zurzeit aufhält . Wir wollen unseren Lesern , aller -

dingS aus anderen Gründen , als es die bürgerliche Presse tut , die

Mitteilungen über die Schießfertigkeit Wilhelms II . nicht vortnt -

halten . ES wird darüber gemeldet :
Die Vormittagspirsch am Montag konnte mit der sehr gün -

stigen Strecke von vier starken Hirschen abgeschlossen werden . Kurz
vor der Mittagstafel wurde dem Kaiser noch dine Ueberraschung
bereitet . Professor Friese widmete dem hohen Jagdherrn eine präch -

tige Zeichnung . Das Bild unter der Widmung stellt eine Partie
am Rominteufer dar mit einem starken brunstenden Hirsch und

zwei Tieren . — Sofort nach der Mittagstafel pirschte der Kaiser in

der Oberförsterei Nassawen und kehrte gegen Vtl Uhr abends

in das Jagdschloß zurück . Der Kaiser war auch hier wiederum von

Weidmannsheil begünstigt ; denn eine Stunde später brachte der

Mldwagen noch zwei kapitale Hirsche herein . Zum gestrigen Jagd -

jubiläumstage ist es interessant , einen Rückblick auf das vom

Kaiser in vierzig Jahren zur Strecke gebrachte Wild zu werfen .
Die Strecke umfaßt : 2002 Rothirsche , 9� Rotticre , 1774 Damschaufler ,
98 Damtiere , 3126 grobe , 316 geringe Sauen , 955 Rehböcke . 17 988

Hasen , 2686 Kaninchen , 121 Gemsen , 532 Füchse , 3 Bären , 12 Elch -

Hirsche , 6 Wisente , 3 Renntiere , 2 Mufflons , 6 Dachse , 1 Marder ,

108 Auerhähne , 24 Birkhähne , 3 Bronzeputer , 2 Perlhühner , 38 578

Fasanen , 867 Rebhühner , 95 Grouse , 5 Schnepfen , 2 Beccassinen ,
87 Enten , 326 Reiher und Kormoran ? . 1 Wal , 1 Hecht und 523

Verschiedenartiges . Im ganzen 70845 Stück Wild .

Eine Unterseebootkatastrophe bei der englischen Marine .

Das englische Unterseeboot B. 2 ist auf der Höhe von

Dover während einer Uebungsfahrt von dem Hamburg -
Amerika - Dampfer „ Amerika " gerammt und

zum Sinken gebracht worden . Die aus 1(3 Mann bestehende

Besatzung mit Ausnahme des zweiten Offiziers und eines

Unteroffiziers ertrank .
Die Taucher haben Freitagnachmittag ihre Arbeit zur

Aufsuchung des gesunkenen Bootes begonnen , das von dem

Dampfer in zwei Teile zerschnitten sein soll .

Ucber den Zusammenstoß wird noch gemeldet :
Der deutsche Konsul Keller in Southampton ist dem

Dampfer „ Amerika " cntgegengefahren . Wie verlautet , hat
er die Aussagen des Kapitäns der „ Amerika " über den Unfall
entgegengenommen . Eine amtliche Erklärung ist indes noch

nicht erfolgt . Der Zahlmeister der „ Amerika " erklärte , daß
der Zusammenstoß auf der Höhe von Dover um 6 Uhr 15 Min .

früh bei ganz klarem Wetter erfolgte . Infolge der frühen
Stunde lvoren nur wenige Passagiere an Deck . Das Unter -

seeboot kreuzt » den Bug der „ Amerika " etwa in einer Eni -

fernung von 60 Fuß . Nur der Turm des Unterseebootes

ragte aus dem Wasser heraus . Das Unterseeboot fuhr mit

einer Geschwindigkeit von acht bis zehn Knoten , während die

„ Amerika " mit ungefähr siebzehn Knoten lief . Die Gefahr
des Zusammenstoßes wurde von der Kommandobrücke der

„ Amerika " zu spät bemerkt , um ihn noch zu vermeiden , und

obwohl der Befehl „ mit Volldampf rückwärts " gegeben wurde ,
war es nicht mehr möglich , die „ Amerika " zum Halten zu

bringen . Sie fuhr mitten in das Unterseeboot

hinein , das wie ein Stein sank . Das plötzliche Rückwärts -

arbeiten der Maschinen und die Gewalt des Stoßes ließen

die „ Amerika " vom Bug bis zum Heck erzittern , so daß die

schlafenden Passagiere erwachten . Die „ Amerika " ließ zwei

Rettungsboote herab , die die See über eine Stunde absuchten
ohne jedoch eine Spur von dem gesunkenen Unterseeboot zu

finden . _

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika .

Der Personenzug von Boston nach New Jork entgleiste .
Acht Personen wurden getötet , i > iele verletzt .
Die Wagen stürzten um und fielen auf eine Böschung , wo sie
Feuer fingen . Verschiedene Personen verbrannten .

Die Schnapspest .
An Säuferwahnsinn starben in Preußen 1910 826 Per »

sonen , gegen 1086 im Jahre 1909 , 1157 im Jahre 1908 . 1203 im
Jahre 1997 . 1132 im Jahre 1906 , 1008 im Jahre 1905 , 1001 im

Jahre 1904 . Die meisten Todesfälle an Säuferwahnsinn halten
1910 : Regierungsbezirk Oppeln mit 88 ( 75 männlich , 13 weiblich ) ,
Landbezirk Berlin mit 78 ( 72 -fi 6) , Stadtkreis Berlin
mit 62 ( 58 + 4) , Regierungsbezirk Düsseldorf mit 53 <49 -f - 4)
und Regierungsbezirl Potsdam mit 52 ( 42 - j - 10 ) , woraus
Regierungsbezirk Schleswig mit 47 ( 44 ff - 3) und Breslau mit 40

( 33 + 7) kamen . Von den im Jahre 1908 gestorbenen 1157 Per -
sonen waren im Alter von 15 —30 57, von 35 —60 932 , von 60 —70
131 , über 70 37 .

Die erhebliche Abnahme im Jahre 1910 ist zweifellos auf
den S ch n a p s b o y k o 1 t der Arbeiterschaft zurückzuführen . Ge -
Nossen , sorgt durch Boykott deS JunkerfuselS dafür , daß die SchnapS »
feuche »och weiter eingedämmt wird .

Kleine Notizen .
tki » Defraudant . Der Expeditionsgehilfe Albert Nikolaus von

der liberalen „ Düsseldorfer Zeirung " sollte von der Bank den Be -
trag von 7300 M. abheben . Er ging mit dem Gelds ins Ausland
und wurde jetzt in Holland verhastet , wobei man bei ihm noch
7000 M. fand . — Nikolaus ist einer der Düsseldorfer gelben Vereins -
gründer .

Vom Zuge überfahren . Der Ackerer Joisten aus Broich wurde
am Bahnübergang der Blankenheimer Landstraße von einem Per »
sonenzug überfahren und sofort getötet .

AutomobiluusSll « . Der Kraftwagen eines RestaurateurS au »
Warburg geriet an einer Wegkreuzung inS Schleudern und stürzte
eine steile Böschung hinab . Zwei Damen gerieten unter den schweren
Wagen und wurden erdrückt . Ein Herr erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er in hoffnungslosem Zustande WS Krankenhaus gebracht werden
mußte . Der eigentliche Wagenlenker kam ohne Verletzungen davon .
Ein preSbyterianischer Geistlicher in Pittsburg ( Amerika ) hatte in
Begleitung seines Sohnes sowie zweier anderer Personen eine Auto -
mobilfahrl unternommen , als der Chauffeur die Bahnstrecke an einer
Stelle überqueren wollte , an der keine Schranke angebracht war .
Als sich ( wS Auto mitten auf den Schienen befand , brauste ein
SchnellzliJrcheran . der den Kraftwagen eine Strecke weit mitschleifte .
Die vier Jnsasien wurden auf der Stelle getötet , während der
Chauffeur schwere Verletzungen erlitt . Das Automobil wurde voll -
kommen zertrümmert . Eine in der Nähe befindliche Frau wurde
von den Trllmmem so unglücklich getroffen , daß fie auf der Stelle
tot war .

Der fällige Fltegerabsturz . Der Pilot BIrkmaher , der heute
morgen aus der Vahrenwalder Heide mit einem Hammer - Krollmann -
Eindecker mehrere wohlgelungene Flüge unternommen hatte , stürzte
beim Nehmen einer Kurve in Höhe von 15 Meter infolge BerfagenS
des Motors ab und erlitt schwere Verletzungen am Hinterkopfe , so
daß er bald darauf im Krankenhause starb . Der Eindecker wurde
schwer beschädigt .

r
EEGH « « »

Unserem Genossen H
� Albert Kleinschmidt *

c
v und seiner Braut

JEIfosdcik Ttttbcrner
zur heutigen Verinählung

die herzlichsten Glückwünsche I
21 » Bezirk , 3. Wahlkreit .

S8999t66eee € 6 <
€ € € € « € • *

�
Unserm lieben Freunde «

o August Ploger P

§ nebst seiner lieben Braut �
die herzlich stcu Klückwünsche zur �
Vermählung . 3 Freunde . �%

Todes - Anzeigen

Sozialdemokratischer Watilverein

l. d. 6. ßeri . Reicbstagswahlkras
Am 29. September verstarb unser

Genosse , der Tischler

Molk Heliigenwald
WilhelmShavener Str . 69, Bez. 716

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 6. Oktober , nach -
mittags 3' / , Ubr, von der Halle
des Heilands - KirchhoseS in Plötzen -
lee, Scestlaiie , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahltereln
Keiiköiln .

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , daß unier langjährige « Mit -
glicd . der Tischler

fiennsnn Kunze
Nirmetzslr . 3, ( II . Bezirk ) »er .
starben ist.

Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung findet am
Sonnlagnachmiuag 3' /4 Uhr, von
der ttcichenhalle des Neuköllner
Gemeinde . Friedloses ( Marien -
dorser Weg) auS statt .

Um rege Beteiligung erinchi
Der Vorstand .

Am Mittwochabend starb unsere
liebe Mutter . Grotzmulter und
Schwiegermutter , Frau 66tb

Emilie Jontjo «- ». « - mun

im 30. Lebensjahre .
llie trauernden Hinterbliebenen .

Die Becrdia findet amlauns .
Montag , nachmittaa » 6 Uhr , von
der Halle des städtischen FriedhosS
in FriedrichSselde aus statt .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann .
unser herzensguter Vater

Nermsna Kropp
im Alter von 49 Jahren nach
kurzem schwerem Leiden ver -
jtoiBen ist.

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , nachmittags 3 Uhr , vom
Tranerhause , Räuschstr . 16, aus
statt . 674b

Um stille Teilnahme bitten
WItve Kropp nebst Kindern .

Verband der kupierschmiede
DeiltSChlandS. Filiale Berlin .

Am 2. Oktober verstarb unser
Kollege

klermann Kropp
49 Jahre alt ) an den Folgen
eines SchlaganfalleS .

Sett Gründung der Organisation
Milgiied , war er uns in den
2o Jahren ei » braver Kolleg « und
guter Freund .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 6. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr, vom Traucrhanic
in Borsigwalde bei Tegel , Rausch -
strafte 15. aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Deutscher Ketallarfaeiter -Verbaiid
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Rohrleger

HhmA Bier
( Neukölln , Richardslrage 128)

am 2. Oktober an Siervenletden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 6. Ottober , nach -
mittag « 2 Uhr, von der Leichen -
Halle eeS städtischen FriedhoseS in
Neukölln , Manendorser Weg, aus
statt . _

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schlosser

Eggert
lNeutölln , Hobrechtstr . 20)

am 30. Sepibr . an Lungenlciden .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 6. Oktober , nach -
mittag « 3' / , Uhr . von der Leichen -
halle des städtischen FriedhoseS in
Neutölln , Mariendorser Weg. aus
statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
216/16 Oie Ortsverwaltung .

s

Sozialdemokrat Wahlterein lür

ll. Reichst - Wahlkr . Hiederbaroim
Itezirk Bornignulde .
Am Mittwochabend verstarb

unser Genosse

Hermsnn Kropp
im Alter von 49 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
DI « Beerdigung findet am

Somitagnachmittaq 3 Uhr vom
Trauerhause Räiischitr . 16 auS stalt .

Zahlreiche Beteiligung «rwarlet
673b Die BezirkSleiiiing .

Die Genossen und Genossinnen
sammeln sich Ernststraße , Restaur .
Strauß . _

Allen Freunden und Bekannten
die iraurige Nachricht , daß meine
geliebte Frau und Mutler

Knns König g- b UnnIle
am 3. Ottober nach turzem
schwerem Leiden lanst entschlafen
ist. Tiesbetrübt bitten um stilles
Beileid 67 db

Ott » KSnlg
Eine Kttniff , Tochter .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 6. Oktober , nach -
mittags 3 Ubr , von der Halle des
Neuköllner GemeinbejriedhoseS .
Mariendorser Weg, aus statt .

Deutscher

Transportarbeiter- Verband .
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .

Den Mitgliebern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Droschken -
sührer

�uxust KHsctike
am 2. d. MIS im Alter von
68 Jahren verstorben Ist.

Eiire seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 6. d. M. , nach -
niiltagS 39 , Ubr. von der Leichen -
Halle deS st . Georgen - FrtedhofeS ,
Landsberger Allee . auS statt .
67/6 Oie Bezirktverwaltung .

Dr . Sirnrnel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, Ä, " *
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

Reparaturen . Spez . i Un¬
erläßlich saubere Mensur
für Ichuter . Tonverdesie -
rung , aus Wunsch auch solche.
die dem alt italienischen Tone
täuschend ähnlich ist. Wesent -
liche Vorteile und eventuelle
Nalenzahlung sür Vorwärts -
Abonnenten . Ungewöhnlich
Zehrende Anerkennungen .

8mU Tonssaint .
Werkstälte für Kunstgeigenbau
in Berlin N. 24, Kl. Hamburg ersir . 17.

dla 37533 *

0 . . .

' MßvMißns
vifMC /wU� /jowÄwMf
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liren5fr3M ßr Frankjurteair . Iis .

Ich fabriziere selbst
führe nur auserlexene Fasson »
nur die besten Stoffe , nur die
besten Zutaten and begnüge mich

mit dem serlnsstcn nutzen
iam Vorteil meiner Kuedkohaftl

AIU Oreinn I All« Llfigwil All« Wal tut

U I S | @ » zu 12, 15, 18, 22, 25.

welche , moulöse Stoffe <*8, 35, 42 tHS 70 M

Plllschmäntel
Velour « du Noid u. eebt 42 , 48 OIS 200 hIM

engl . Saal , kurz and lang

Kostüme zu15, � 22. 30.
k " " * " " J 35, 42 bis 150 Mark

und deutsche Stoffe In klauen braunen
und grauen Farben .

Sonntag « gesttnal (atzt von 12 —8 Uhr !
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- e7cm„r ; 98 „. "- "Izs | a & c WW Ol iULUl 1
- — — - Spittelmarkt Belle - Älllance - Strasse Gr. Frankfurter Strasse Brunnenstrassa Kottfauser Daum

Soweit Vorrat

Billige Umzugs - Angebote
Englisch Tiillgardinen 38 , 55 , 85 n 1 Portieren Laim imitiert 3. 75, 5,78 , ? . so

Englisch Tttllgardinen 2. 45, 3. 95 , 5 . 65 Portieren KocseiLem . n 5. 95 , 7. gs , 10 . 75

Englisch Tilllbettdecken . . . . . . . . . . . . . .1 . 75,2 . 95,4 . 75 1 Tischdecken FUrtnoii . . . . .1. 45,2 . 95,3 . 50

Portieren , niztuch
reich bekurbelt

.........................
. . . . . . .. . Garnitur

Fortieren veivet
reich bekurbelt

............................
. . . . . . .Garnitur

2 . 95

7 . 95

Steppdecken sann s .

Handarbeit , doppelseitig . , . ,

. . . . . . . . . . . . . .
. . . .. . . . . . . . .. . . .CreaPd

Tischdecken Mohair - piascH
mit gepresster Borte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
8 . 75

Engrlisoli Tnllstores I�ss , 3. 25 , 4 . 75

Erbstnll - Band - Stores votm 3. 45 , 5. 25 , 6 . 75

Erbstüll - Band - Bettdecken �rvÄ 3. 95 , 5. 85 , 6 . 95

Erbstüll - Band - Bettdecken KÄn ' 7. 75, II . 75, 13 . 50

Tischdecken Hohair - pitisch �rbeIt 6. 95,8 . 95 , 12 . 75

Diiran - Decken persisch gemustert 6. 95 , 8. 95 , 10 . 50

Divan - Decken uoqnette - piasch 19 . 75 , 24 . 50,26 . 75
Steppdecken Satin Tiele Farben . . . . . .3. 65 , 4. 95 , 6 . 50

P ortiöron FUztach bekurbelt 4. 25 , 6. 75 , 8 . 75 Laufer - Stofie w reieber Xuavabl , hdeter 48 , 65 , 95 Ft .

Portieren Veivet 9. 75,10 . 75,12 . 50 Oeces - IaanLer - StoSe . . . . . .Meter 98 , 1. 35, 1 . 65

Gardinen - Stangen . . . . .35, 65, 85 pt | Gardinen - Stangen Tewenb « . . . . . . . . .Lis | Portieren - Stangen kompie « . . 1. 95,2. 50

TEPPICHE
ca . 130X190 160X230 190X290 cm

Perser - Imitation . . . . . . . . . .4 . 95 7 . 85 11 . 75

Axminster - Teppiche . . . 7 . 95 12 . 75 1 9 . 75

Velour - Teppiche . . . . . . . . .12 . 75 23 . 75 36 . 75

Zucker 22 PBJ. ß5
Cervelatwurst

. . . . . . .

l . «

Salamiwurst . . . . . .. . . . �1. 40
if . Leberwurst

. . . . . . .

�1 . 03
Landleberwurst pw . . 98 n .

Kassier „ . je

Belle - Alifancestr . Gr. Frankfurter Str . Brunnenstr . Kottfauser Damm

Lebensmittel
Die mit *« bezeichneten Artikel eino von der . . usendung auegesciiloeeen .

- Frisches Fleisch -

SckinkenspectJj

pf .

Suppenschoten . �. eSSpf .
Stangenspargel . I . 20

Bruchspargel . . . . .. , . oo. °83pi.
Bohnen

................

. , . o�35pk.

Kalbskamm oder Bug Ftond 80�

Kalbsbrust

. . . . .

75 ?
Kalbshaxe . . . . . . .� 68 " -

HammelkeuSe hu a » nzen p/and 80 "

Dicke Rippe " " < 1 80 "

DOnnung 70 "

PfandRoulade

. . . . .

Schmorfleisch m. KnoeK ptund

Kamm oder Fehlrippe Fmnd

Schweine - Schinken1100 " �
Kamm oder Schuft

Ohren oder Schnauze Fmnd

1 . 10

85 "

80 "

85 "

95 "

38 "

Kohlrabi . . . . .

. . . . . . .

�3Cp .
Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . .

vli >o. . 40pt
Piefferlinge . . . . . . .v�ßSpt
8IWemtranben . . . . . . .Hund 18 pi .

lettsflnseJOJB -
' ' Kaiserkronen . . . piond 10 pi

" Kochbirnen . . . . . . . . .p . ° ° d 5pt

" Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . .

pwndßp - .

' Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . .

ptodßpf .

Herren - , Speise - , Schlaf - und

Wohnzimmer , bunte Küchen

Einzelne Ergänzungsstucke
Klelderepind M, 40 00
Vertiko . . . M 42 . 00

Enorm billig !
Grosse Auswahl !

Zahiungserleichferung
Trumeau . .
Plüschsofa
Stühle . . .
Umbauten .
Standuhr ,

M. 33 . 00
M. 65,00
M 3 00
M. 38 . 00
M. 75 . 00

MM « Fabrik¬
gebäude

Ziehung unwiderruflich am 12. Oktober .

Automobil pA Lotterie
de . Sebneldrmahler Lnxn . pferdemarkie .

100000 M .

4 Equipagen
u. 4L Pferde
im Werte von

3202 Silber¬
gewinne

im Warte von

1 Automobil
im Werte von

M .

20000 .
1SOOD

Lose 50 Pf . - 11 Lose ÄS " 5� -

H. C. Kröger , Berlin W s, ™Pe. dmha
anu In allrn durch Plakate keanillchen Vcrkaul . . tellen .

Telegr • Adro - t . e : „ Goldquelle "

uns
Rafara aa Jadarnnm

Möbel auf Kredit
bat Zablnnt alner Uoa . tafata I-int Varal » ' ' . " " »

bequeuiiiier Abrahlou « '

komplette Woknungs - SüwichtHnfleii
sowie einzelne Mt. .

MöbciilBcke, Pclsttruöi�B . mrbise Kücliw

Teppfehe, ' 6 3 fd 1NSN . �en .
ß

Kronen , ""' pei igarnl' uran

Garderobe für Herren , Dm b. Kinder
Gi-fiuta AuawaM nauatttr Faaaon

jüsimisierstf. s
�3 Alfs SciiiNiinuser Sfrajji

Sountae von l » - 8 ReBtTnct .

# #

Edel -

Hargairine

Während der ReKlametage vom 5 12 . OKtober

erhält man zu l Pfund MilKa Edel - Margarine
MILKA

Va Pfund SellablockschoKolade in unseren VerKaufsstellen .

Pe «nitw »rMcher Redakteur : Alfred Wielepp . Neukölln . Für den Inseratenteil veranfw . tTH . Glocke , Berlin . Druck «. Verlag : Vorwärts Vuchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Hinger q. Li-o. , Berlin ZW «



Dies sind unsere markantesten Haupt - Preislagen ,
in denen wir ganz Hervorragendes leisten ,

denn die Riesen - Umsätze , die wir

gerade hierin erzielen , gestatten

uns , das Höchstmögliche
zu bieten , was über¬

haupt erreich¬

bar ist !
Straßen - Stiefel

Frack - Stiefel

Uniform - Stiefel

Schaft - Stiefel

Jagd - Stiefel
Pirsch - Stiefel

Reit - Stiefel

Einsatz - Stiefel
für Herren 11. Damen mit den mo¬

dernsten Stoff - u. Wildledereinsätzen

Haus - Schuhe

Haus - Stiefel

Niedertreter

Pantoffel

Morgen - Schuhe
Kamelhaarschuhe

Kamelhaar - Stiefel

9t . 23B 29 . » 8 « nS . Z. KtÜllgt dtS Dtllllltl MIÄIM S. M. bn «

Sie SlreikZuItlz auf der HnWagebanh .
Nachdem nun allmählich die Slreikprozesie im Ruhrrevier zur

Neige gehen , soll jetzt vor der Essener Strafkammer die vielbesprochene
Streikjustiz gekrönt werden . Es entspricht nach alter Erfahrung
durchaus der preußischen Gepflogenheit , daß man , anstatt kritisierte
Mißstände abzuslellcn , die Kritiker vor den 5tadi schleppt . Dieses

urborussische Schauspiel soll sich auch bei der Streikjustiz wieder -

holen . In der Essener Gerichtsverhandlung nahmen drei Kritiker der

Streikjustiz auf der Anklagebank Platz .
Am 31 . März fand im Nordparisaale in Essen eine öffent -

liche Bergarbeiterversammlung statt , die sich mit dem

Verflossenen Bergarbeiterstreik beschäftigte . In der Diskussion nahm

auch der Führer der Demokratischen Pereinigung von Essen ,

Rechtsanwalt Dr . Levh das Wort , um aus seiner Erfahrung
als Verteidiger einer großen Anzahl »Streitsünder " heran ? die

Streikjustiz zu beleuchten . Dr . Levh krilisiecie die eigen -
artige Handhabung der strafprozessualen Bestimmungen in

Streiksachen . Das beschleunigte Tempo , die unnötige Ver -

hängung der Untersuchungshaft , die Ermittelung , ob die An -

geklagten und Zeugen organisiert seien , und die vielfach drakonischen
Strafen . Schließlich wies Dr . Levh noch darauf hin , daß doch die

Arbeiter nicht allein vom KoalitionSrecht Gebrauch machten . Rechts -

anwälte , Aerzte und andere akademische Berufe nutzten das Recht

auch aus und in diesen Kreisen gelte derjenige als nicht moralisch

hochstehend , der seiner Berufsvercinigung die Solidarität bräche .

Weshalb sollten denn die Arbeiter anders gewertct werden ? Ans

jeden gerecht denkenden Menschen müsse die Streikjusliz den Eindruck

der Klassenjustiz machen .

In diesem Sinne berichtete die „ Essener Arbeiter -

Zeitung " am 1. April über die Ausführungen Dr . Levys , auch
der „ Essener Allgemeine Beobachter " brachte einen

ähnlichen Bericht .
Durch die Ausführungen Dr . Levys und deren Wiedergabe in

der Presse sollen die Lorsitzenden und die richterlichen Beamten des

Essener Landgerichts beleidigt sein . Die Staatsanwaltschaft erblickt

in den Darlegungen den Vorwurf eines Mangels an Objektivität
und den Borwurf der Handhabung der Klassenjustiz . E § ist deshalb

Anklage erhoben 1. gegen Dr . Levh , 2. gegen den Redakteur

Genossen Neumann von der „ Essener Arbeiter - Jeitung " und

3. gegen den Redakteur Eugen S ch 0 r e ck vom „ Allgemeinen
Beobachter " .

Die Angeklagten haben zunächst den Versuch gemacht , denÄahr -
heitsbcweis anzutreten . Sie behaupten , die Anklage sei zu Unrecht
aus § 186 Str . - G. - B. erhoben , eS müsse auch § 186 Str . - G. - B.

herangezogen werden . Formale Beleidigungen enthielten die Aus -

führuugen nicht . Deshalb könne der Wahrheitsbeweis nicht adge -
schnitten werden . Der Ausdruck „Klassenjustiz " sei ganz selbst -

verständlich nicht im Sinne einer bewußten Rechtsbeugung zu ver -

stehen , sondern eS sei hiermit nur das unbewußte Befangensein in

der Anschauung einer bestimmten Gesellschaftsklasse gemeint . So sei

dieses Wort in der Literatur und Presse unzählige Male un -

beanstandet angewandt . In diesem Sinne chatten die Urteile aller -

ding « den Eindruck hervorgerufen , daß die Richter nicht mit voller

innerer Unbefangenheit den Prozessen gegenüberstanden .
Die Angeklagten beantragten zunächst den Oberlandes -

gerichtspräsidenten in Hamm und den Landgerichts -

Präsidenten in Essen als Zeugen zu laden . Die Herren sollten
bekunden , daß auf Wunsch aus dem Justizministerium die Verfahren
in Streiks außerordentlich beschleunigt worden sind . Außerdem
sollten die Zeugen bestätigen , daß speziell in diesem Sinne von
beiden Herren eingewirkt sei und daß auch der Herr Oberlandes -

gcrichtSpräsident sein stärkstes Mißfallen darüber ausgesprochen
hatte , daß das Essener Gericht so langsam arbeitet .

Es war ferner beantragt , vier Rechtsanwälte zu lade », die vor «

nehmlich in Streikprozessen als Verteidiger tätig waren . Diese sollten
bekunden , daß wegen der kleinsten Lappalien Offizialklage erhoben
wurde , daß die Anklageschriften in vielen Fällen so ungenügend be -

gründet waren , daß die Angeklagten nicht wußten , was ihnen vor -

geworfen wurde ; daß ferner sogar doppelte Anklagen erhoben
wurden , obwohl die Angeklagten schon einmal freigesprochen waren und

daß wegen geringer Lappalien Verhaftungen veranlaßt seien . Jeder
Haftentlassung sei von der Staatsanwaltschaft mir der stereotypen

Begründung widersprochen , daß die Strafe ihren Zweck sonst ver -

fehle . Bei der Strafvollstreckung sei äußerst rigoros verfahren sbe -
kanntlich wurden Mütter mit Säuglingen erbarmungslos ins

Gefängnis gesteckt ) . Die Anwälte sollten noch bestätigen , daß die

Vorsitzenden der Strafkammern dahin wirkten , daß die Augeklagten
auf die Erklärungsfrist verzichteten ; daß ferner im Verhältnis zu
der sonstigen Judikatur außerordentlich hohe Strafen verhängt
wurden : daß schließlich die gerichtlichen Maßnahmen eine gründliche

Vorbereitung der Verteidigung teils vereitelten , teils außerordentlich

erschwerten .
AIS Zeuge sollte noch der Landgerichtsdirektor Waujura -

Dortmund geladen werden . Er sollte bekunden , daß von der Staats -

anwaltfchafl und auch von den Strafkammern mit übertriebener Eile

und nicht mit der nötigen Sorgfalt gearbeitet war . In zahllosen

Fällen sei die der Judikatnr widersprechende Jdealkonkurrenz
des § 153 der Gewerbeordnung mit Beleidigung oder

Körperverletzung angenommen , indem in zahlreichen Fällen

wegen Aeußerungen auch nach Beendigung des Streiks oder gegen -
über Personen , die gar nicht zur Klasse der Arbeiter gehörten , An-

klagen wegen Vergehen gegen § 153 der Gewerbeordnung oder

wegen versuchter Nötigung erhoben wurden . Der Zeuge sollte noch

bekunden , daß die von ihm geleitete Strafkammer im bewußten

Gegensatz zu der anderen Dortmunder Strcikkammer in leichten

Fällen auf Geldstrafe erkannt hat und daß die prinzipielle

Erkennung von Gefängnisstrafen auch in den leichtesten Fällen der

sogenannten Streikvergehen durch die andere sogenannte Strcikkammer

von ihm ( Direktor Waujura ) und den anderen Mitgliedern seiner
Kammer als ungerechtfertigte Härte und der Ausfluß einer gewissen

Befangenheit betrachtet worden ist .
Alle Beweisanträge sind als unerheblich vor

dem Termin abgelehnt . Die Zeugen sind zum Teil aber

direkt geladen . Die Verteidigung führen Reichstagsabgeordneter
Genosse Heine und Rechtsanwalt Max Frank I - Dortmund .

Ueber den Ausgang der Verhandlung werden wir berichten .

Jugendbewegung .
Ein Pastor über die proletarische Jugendbewegung .

In der Zeit , wo die Behörden nicht genug in der Verfolgung
der proletarischen Jugend tun können , ist es auch interessant ,

Männer zu hören , die die proletarische Jugendarbeit mit anderen
Augen ansehen wie die staatlichen Behörden . Der Pastor
Schröder in Krcl hielt kürzlich einen Vortrag über „Sozialistische
Jugendarbeit und Staat " und äußerte sich dabei folgendermaßen
über unsere Jugendarbeit :

„ Gegenüber der reaktionären Jugendpflege verfolgt die sozial -
demokratische Partei eine gleichstellende Hebung der geistigen
Entwickclung der Jugend aller Kreise . Sir ist bestrebt , mit gcist -
anregenden Mittet » in dieser Sinsicht immer vollkommener zu
wirken , um dadurch weitere Kreise der Jugend heranzuziehen zu
einer Arbeit , die der sich bedenklich ausbreitenden Degeneration
wesentlich abhelscm dürste , llduu ist es aber bedauerlich , daß der
Staat dieser auf sozialistischer Grundlage ausgebauten Jugend »
arbeit nicht wohlwollend gegenüberstehe , sondern sie bekämpfe .
Habe das innere Berechtigung ? Ilm die Jugend nicht so früh -
zeitig mit politischen Fragen zu belasten , müßten die politischen
Jugendvereinigurrzen in »npoliti . schc umgewandelt werden . Man
ist sogar so uuklwg gewesen , gegen diese politischen Jugcirdvereini -
gungen mit polizeilichen KampHnitteln vorzugehen . Durch diese
Handlungsweise der Regierung ist aber nichts erreicht , sondern
nur Unheil angerichtet worden . "

Der Pastor besprach dann mich den Erlaß des Kultusministers
betreffs der Jugerchpslcgc im nationalen Sinuc und meinte dazu :

„ Diese von der Regierung angestrebte Jugendarbeit ist eigen -
artig . Sic hat für die Mitglieder der Jugendvcrcine auf uatio -
nalcm Boden eine Ermäßigung der Preise für Bahnfahrten ge -
währt und l ' /j 3 Millionen Mark für Unterstützung in den Staats -
souds eingestellt , während für die sozialistschen Jugcndvereine
nichts geschah . Aian lasse der sozialistischen Jugend erst Ruhe und
Zeit , damit sie zc igen kanu , 1/6 sie bessere Früchte zeitigt als die
reaktionäre Jugendpflege . Sifan erweise . ihr alle Liebe , die bei
ihren Gegnern stfli osi vermissen laßt . "

Wenn der Herr ; Pastor die politischen Jiigendverein « in un¬
politische umwandeln will , wog er bei den sogenannten nationalen
Jugendvereinen anfangen ; denn , die so viel verfolgte und bekämpfte
proltarische Jiigcndbekwgung betätigt sich auf unpolitischem Boden .
Den Beweis hat die proletarische Jugendarbeit heute schon erbracht ,
daß sie bessere Früchte z�Uigt als die reaktionäre Jugendarbeit .

Literatur .
Im Verlag von I . H. W. Dich N a ch f. in Stuttgart ist

soeben erschienen : Gnuidfro gen der Erziehung . Von Otto R ü hl c.
23. Bändcheu der „ Kleinen Bibliothek " .

Inhaltsverzeichnis : ,V Theoretische Grundlage und soziale
Voraussetzungen . Erzieh » ! ig. Auigai - e der Erziehung . Erziehungs -
idcalc . Abriß der Grzi , ehungsgeschichte . Jndividnaiistisckw und
soziale Pädagogik . CwzrÄhungsmiitel : Psychologie und Kinder -
sorschuug . Das Normalki : id. Mängel und Ausgleichsversuche . Ter
sensorische und motorisch r Typus . Das proletarische Kind . —
II . Tie Erziehung im . Hause . Vorgeburtliche Erziehung . Die
Familie » nd ihre erzieherische Mission , �icivöhming und Nach -
ahmung . « piel und Artint . Phantasie und Märchenwelt . Spracke
und Intellekt . Gchorse m. Strafe . Geheime Miicrziehcr . —
III . Die Erziehung in der Schule . Elternhaus und Schule . Ter
kindliche Gedankenkreis . Schulbeginn . Kapitalismus und Schul «.
Polksschulclcud . Mgeur . ' mc Volksschule und Einheitsschule . Das
Drillsystem . Die Arbei tsschule . Rcligiouspaukcrci und weltliche
Schule . — IV . Tie Erziehung im uachschulpilichtigcn Alter .
Mcistcrlchrc und Fabykarbeit . Austritt aus der Setmlc . Fort -
bildungsschule . StaatÄ ' ärgerliche Erziehung . Bürgerlicher und
kirchlicher Jugcwdsang . Tic proletarische Jugeiidbewegung .

Preis eines jeden Bäichchens broschiert 75 Pf . , gebunden 1 M.
Vcreinspreis 56 Ps .

Potsdamer Ltr . 2

Tauentzienstr . lDa
Tauentzienstr . 7b

Friedrich • Str . 75

Königstr . 25 u . 26

Rosenthaler Str . 5

Oranien - Str . 161

Gr . Frankfurter Str . 123

Chaussee - Str . 11�

Charlottenburg . WilmersdorferStr . W
Schöneberg , Haupt- Str . 116

Neukölln , Berg- Str . 25

Etwas Schöneres und Eleganteres wie unsere

Neuen Modelle wird wohl selten geboten !
Sie sind der Höhepunkt in Geschmack , Farben

Garnierungen , Formen , Stoff - u. Lederauswahl .

Derbe Kinder - Stiefel in vielen Preislagen

Haupt Geschäft

Jerusalemer SlraBe Sir32 35 Ecks

Aparte Abendschuhe für Damen
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Ausnahme - Tage zur Einschulung
Dauer bis 10. Oktober

Aeufsersf günstige Kaufgelegenheit !
Blaue Cheviot - Blusen - Anzügef 3- S Jahre , nur ein Prell 2 . 55

Manchester - Anzöge i. vielfarben , k. Z- 8 Jahre , nur ein Preis 3,30

Sport - Anzüge aus haltbaren Stoffen , f . 3- 8 Jahre , nur ein Preis 4,20

Manch . - Spoit - Anzöge sehrhaltb . , f . 3- 8 Jahre , nur ein Preis 6 . 30

Sport - Anzüge » chSne Ausmusterg - , f . 3- 8 Jahre , nur ein Preis 6 . 90

Blaue Kammg . - Anzüge vlusen . , f . 3 8 Jahre , nur ein Preis 6 . 60

_ .
f 3 - 57 on f 6 - 8fi on

Prim - Heinrich - Form , AermelmitStüerei Jahre ' Jahre ö . cU
Blaue Kammgarn - Anzüge

Prim - Heinrich - Fonn , Aermel mit Sl

Jackett - AnZÖge i - versdi - Sloffart , f. 8 - 11 Jahre , nur ein Preis 6,90

Sport - Anzüge in vielen Fassons f. 8 - 14 Jahre , nur ein Preis 9 . 20
Knaben - Hosen a. Resten gearbeitet , f. 3 - 8 Jahre , nur ein Preis 1,35
Knaben - Hosen gute . dauerh . Stoffe , f. 8 - 14 Jahre , nur ein Preis 1,05

Knaben - Pyjacks f- 3 - 7 Jahre , nur ein Preis 3 . 95

Knaben - MütjenKnaben - Ulster | Pelerinen für Knaben und Mädchen

100 und 110 cm lang

. . . . . . .
5 . 60

und Paleto s in unerreicht
schöner Auswahl tu sehr

billigen Preisen .

grauer

70, 80 und 90 cm lang

. . . . . .
4 . 15

BaenSohn
Berlin . □ Gegründet 1891

Chaussestraße 29 - 30

Gr , Frankfurter Straße 20

Sonntag nur von 12 bis 2 geöffnet . An WiederverUufer werden obige Artikel nickt abgegeben .

Du neue Prclebtaeh ( HtaptluUloz Nr. 44) , enlhiitend die neneiten Moden ,
und wird auf Wanten kotlenlot and porlolrel toaesandtitt toeben ettehienen und

Neueste Fassons

und Muster . .

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , H uptstr . 10

Theater und Vergnügungen
Sonnabend , S . Oktoberlg12 .

Ansang 21/, Uhr ,

Kgl . Cpcriibaus . Hansel und
Grctel . Die Puppensee .

Ansang 4 Ubr .

Nrania . Am fflolf von Neapel .
Luisen . Der gcsticsclte Kater .

Ansang 7' / , Uhr.

Kgl . OPeniliauS . Der Barbier
von Sevilla .

Kgl . Schauipielhans . Ein Waffen -
gang .

Deutsches . Totentanz ,
KoiiiggriiNer Straffe . HerodeS und

Aiariamne .
Zirkus ZIldert Schumann . Gala -

Vorstellung .
Zirkus Busch . Gala - Vorstellung .

tNniaiig 8 Ubr.

Urania . Daubenstraffe 48/49 .
Auss Mattcrhorn ,

Kroll . Paragrapdeiischnstcr .
Lesung . Der Narrenianz .
Kainiuerspieie . Mein Freund Teddy ,
Deutsches Schauspielhau « . Eg -

niont ,
Schiller Q. WallensteinS Lager .

Die Piecolomini .
Sch - » . > . Ulmrtotteubura . Der

Misanthrop . Die Schule der
Frauen ,

Berliner . Giope Nosineu .
Kleines . Der Unverschämte . Der

Arzt seiner Ehre . Lvttchcus Ge-
burtstag ,

Residenz . Der Herr von Nr. IS.
Tlialia . Autoliebchen .
Theater am Nollendorfplnff . Or -

pdcuS i » der Unterwelt .
Knriürsten . Ovcr . Der Kuhreigen ,
Sdtontio Lpcrcttcn . GoldncrLeicht -

sinn ,
KomödienhanS . Die Zarin .
Lnflspicllians . Mein alter Herr .

Luisen . Die Meineidgeäsin .
Rose . Papagcuo ,
Herruseld . Wie man Männer

bessert . Die Original - Klabrias -
Partie ,

Mctropol . Chauffeur — inS
Metropol ,

Trianou . Licbesbaromcier .
Gasiuo . Der Kroffsürst ,
Sr >iuiergarieu . Spezialitäten .
Apollo . Svejialiläien .
Passage . Svezialitäten ,
Reichshalleu . Tie Macht der Töne ,

Ansang S' i ' t Ubr .

Friedr . ■ SSilh . SchauspielhanS .
Die keusche Snianne ,

Folieo Caprice . Der teuscheJoseph ,
Der llichbock .

Ansang 8' /s Uhr .

Neues Bolksiheater . Liebelei . —
Literatur .

Ansang 10 Ubr .

Admiralspalast . Eisballett : Dvonne .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 67 —62 .

Herliner Theater .
- Abends 8 Uhr :

Grohe Rosinen .

fbMiiillkfWgMLi ' Me
Abends Tl , Uhr :

Herodes und Mariainne .

Schiller - Thealer 0 . 1S '
Sonnabend , abends 8 Ubr :

Wallensteins Lager . Die Piecolomini .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Zopf und Schwert .
Sonntag , abends 8 Übe :

Oes Pfarrers Tochter von Streladorf .
Montag , abends 8 Uhr :

Wilhelm Teil .

Schiller - Thealer Chabr«;?.en
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der Misanthrop .
Die Schule der Frauen .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
VI « Jüdin von Toledo .

Soimtag , abends 8 Uhr :
Der Talisman .

Montis Operetten - Theater
( früher STenes Theater )

AbendS 8 Ubr :
Goldener Leichtsinn .

Theater am Nollendorkplaff
tNeues Schauspielhaus ) .
Täglich abends 8 Uhr :

Gastpiel des
Münchener Künstler . Theaters :

Orpheus in der Unterwelt .

( )goi8G! iS8 Schauspielhaus
Abends
8 Uhr :

( Komische Oper ) .

Rtlidkiü -Thkiiln.
8 Uhr :

Der Herr tum Nr. 19.
Schwant in 3 Akte » von Keroui und

Barr «.
Sonntag , 6, Ott . , nachm . 3 Uhr :

Ein Walzer von Chopin .

Luisen - Theater .
Sonnabend nachm . 4 Uhr Kinder¬

vorstellung : Der gestiefelte Kater .
Abends 8 Uhr : Die Meineid -
gröfin .

Soimlag nachm . 3 Uhr : Der
Walzerkönig . Abends 8 Uhr : Die
gelbe Gefahr .

Montag : Die Meineid grüfin .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Liebesbarometer .
öonnt . 3Uhr : ose selige Toupinel .

Reichshallen - Theater

Stettiner Sänger.
Eröffnung der Winter¬
saison . Gr. Orchester :
Dirig . ; R. Schräder .

€Die
dacht

iler Töne.
Burleske

o. MeyseL
Ans. 8 Uhr .

Nächsten Soimtag . den 0. Ott . :
Erste Sonntags - Siachniittags -
Borsteiiung zu ermüff . Preisen .

Ansang 3 Uhr . Zum Schluß :
Ter Kompagnie - Ball .

Loge 1 M. , Balkon 75 Ps.
Parkett und Orchestersitz 50 Ps.

ism • ote

I

Dritter Wahlkreis .
Sonntag , den 6. Oktober 1912 , abends 6' /z Ubr , Im neuen Saale der Neuen Welt , Hasenheide :

Heiterer ( künstlerischer ) Abend .
Kammermusik — Gesang ( Lieder zur Laute )

Rezitation und Dramatische Aufführung : von Mitgliedern der

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger .

Nachdem : T GHZ *
■ Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen SO Pfennig nach . = = = = =

UM

Billett 30 Pfennig . □ Programme am Eingang gratis . □ Billett 30 Pfennig .
Zahlreichen Besuch erwartet [ 211/4 *] Der Blldnngaansechnß

Ii
I
I
I
gl

A- i
OSE = THEATE |

Große Krantinrter Str . 132.

Zum erstenmal :

Papage » o .

Lustspiel in 4 Alien von SR. Kneisel .
Ansang 8 Ubr .

Sonntag 3 Uhr : Wilhelm Tell .
8 Uhr : Ein Toniuicrnnchtstraum .

Metropol -Theater.

r - ins
Große JahreSrevue mit Gesang und
Tanz in 1l> Bildern von F. Freund ,
Musik v. Rud . «eison . Tänze airang
von Will Bishop . In Szene gesetzt

vom Direktor R. Schultz .
Ansang 3 Ubr. Rauchen gestattet .

Morgen 3 Uhr : Tata Toto .

Poigt - Theater .
Gesundbriumen Badilraße 58.

Morgen Sonntag , d. 5. Oktober 1212 ,
nachmittags 3 Uhr :

Vrilk » ) ' .
Abends 7 Uhr :

Drei Paar Schuhe .
Lebensbild mit Gesang in 4 Akten

von Karl Gö- litz .
Kassenerössnung 10 Uhr .

umfciii
Premiere

der Novitäten

Die Alpenbräder.
Komödie in 2 Akten von Anton
und Donat Herrnfold mit den

Autoren in den HauptroUen .
Hierzu :

Ein tolles Atelier.
Schwank in 1 Akt v. H. Pohlmann .

Anfang 8 Uhr . Vorverkauf 11 — 2

( Theaterkasse ) .

JIL f 1aV1� : : Berliner : :

4HP �ViUlft Konzerthaus
' * * * MauerstraB « 82. — ZimmerstraBe 90/91 .

Heute ! GfOßeS Voppel - Konzef t . Heute !

Berliner Konzerthaus - Orchester vS/lomp
Musikc . II . Garde - Regts . z . F. 0SeaUi .

Anfa/ig 8 I hr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Ehr .Eintritt 50 Pf .

- - - - -

lontag , den 7 . er . , abends 8 Uhr ;

Populäres Konzert d . Berliner Sängervereins
( Cäcüia - Melodla ) . Chormeister : KgL Musikdir . Max Eschke .

Piclielswercler . i�r «. 8oEtÄSir
Wurst - und Wellfleischessen

Es ladet ergebenst ein Oer Alte
« MM» ,

er lOlS : »

e Freund . I

Paseage -Theater.
Abends 8— 11 Uhr

Gastspiel der sieben SpaBmacher

Schaffner
Passage halten ! ! !

„ Da tut sich was . "

Große Metroparodie - Revue
Jean Pedro , Fratzi Massievy ,

Laatsch Messing , Pepi Peplpi ,
Kohn Erzbishop , Luide Quietscher .

Pfeifen überall gestattet !"

Passage-Panoptikum

mim
[ der größte Entfesselnngs - 1

künstler der Zeit .
Der Mann mit dem

eiseruen Schlund! !
die anatom . UnmSglichkeit .

Lebend ! Ohne Extra-Entree!

Craula
Tanbenstrafle - 48/49 .

Wissenschaftliches Theater .

Nachm . 4 Uhr :
Am Golf von Rieapol .

8 Uhr : Anf » Mattcrhorn .
Das Programm der natur¬

wissenschaftlichen Hörsaalvor -
träge im 4. Quartal 1912 ist er¬
schienen u. kostenlos erhältlich .

Ab 8 Uhr
Nie dagewesener Erfolg des

neuen Progrnniina .
Lucy König , Wiener Soubrette .
Berte Bresina , Pariser Sängerin .

Der Gipfel der Komik
Bernhard Mörblta
mit neuen Schlugern

und 8 weitere gr , Attraktionen .

Casino - Theater
" otbrmgcr ®lr . 37. Täglich 8 Uhr
Das sensationelle Ottober - Programm

Itohert Xeeaemann ,
Scrlin « LiiblingShnmonst mit neuen

" ä

Der Großfürst .
Sonnt . 4 Uhr : pspa , 5e ! lensprung .

Xil ' tÄDfi

A . Sclminaiin
Heute Sonnabend , d. 5. Oktober

abends 7' / , Uhr :
Gala - Promloro .

Der unsichtbare Mensch .
4 Bilder aus Indien .

Nach einer Idee von Dr. Hann »
Heinz Ewers and Mare Henry ,
für den Zirkus bearbeitet und

in Szene gesetzt von
Kommissionsrat A. Schumann .

1. Oer AusgestoBene . 2. Der Yogin
im heiligen Dschungel . 3. Das Opfer
der Kali . 4. Das Fest des Maharad -
schah sowie der Brand d. Palastes .
Vorher ! Auftr . sämtl Attraktionen .

Sonntag , den 6. Oktober :
Ä große Voratellnngcn .
Nachm . 3' / , u. abends 7' / , Uhr .
Nachm . hat ied . Erwachs , ein
Kind unter 10 Jahren frei auf
allen Sitzplätzen auß . Galerie .
Abends 7' / , Uhr zum 2. Male :

Oer unslchihare Mensch .

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , 5. Oktober, ]

abends 71/9 Uhr :

Hoadftnl !
in seinem unerreichten Ent - 1
fossolungs - Experiment unter J

Wasser . Ferner :

Das KriegslultsehilllZukmilt .
Ingenieur H. Bohle .

Die gr . Pantomimenburleske |
in 4 Bildern :

Unter Gorillas .
Tanz der Zebras . Löwen , Tiger , |
Papageien , Käfer , Krokodile ,

Kolibris , Schmetterlinge
sowie das große Gala - Programm .

Volks - Theater
Reulölln . Hermannftr . 20 .

Sonnlag , 6. Oktober : Berlin , wie ' s
weint und lacht . Volksstück mit
Gesang m 3 Akten von Nalisch .

Montag , den 7. Oktober : Entehrt .
Schauspiel in 5 Akten von Heule .

Folies Caprice .
Zum 33 » Male

Dl e drei Schlager :
Der keusche Jo,cph . - HMa

Der Rehbock .
Der Einbrecher .

IhkBler Königstadt -Casino.
Holzmarklstr . 72. Ecke Zllexanderstr
t Min . o. Bahnh . Jannowitzbrücke .
Tägl . abends 8, Sonnt b Ubr :
Das große Rovitäteu - Pro -

gramm und
Der Manu mit den z Frauen .

Grotze Poffe in 1 Akt.

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion de »
Bubltium gegennder teinerlei
Verantwortung '



Arbeitsnachweis :
Ho« L

Amt Norden . Nr. 1239.
Verwaltungsstelle Berlin

( Sbimteftrafte 3.

Hauptbureau :
Hos III .

Amt Norden . Nr. 1S87.

iehtang ! Gürtler . Achtung !

Montag , den 7. Oktober , abends K Uhr , im GewerlschaftShause ,
Engelufer IS :

Große Versammlung
der Berliner Gürtler wie auch der in den

Gürtlereien beschäftigt . Kronenfchlosser .
Tagesordnung :

1. Unsere nächsten Aufgaben unter besonderer Berücksichtigung
der letzten Lohnbewegungeu . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegcnheitcn
und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . " WsZ 125/14
Es wird erwartet , daß in dieser Versammlung alle Kollegen erscheinen ;

niemand dars iehlcn . vi « Ortsverwaltung .

Zeitnngs Ausgabestelle »
und Jnseraten - Annahme .

i itllbert H a b II i s ch. Zlikerftr . 174, am Koppenplatz .
K. �VatilUncin . W. : fHuft. Schmidt , Kirch b ach str. 14, bochparterr

S. und SW. : Hermann Werner , Nneisenauftr . 72.
U. HValillti » « ! » :
4 . iVnhlkrolH

St . Fri :
Oft e n ;

Priiizcnstr . 31, Hos recht « Varl .
lodert W e n g e I S , Gr . Frankfurterstr . 120.

— Ziichard H a ck c I b u s ch , Petersburgervlatz 4 ( Laden ) .
4 . Wo lilkrclet . S ii d o it e « : Paul B ö b m . Lausipervlatz 14/15 .
5. �Vuhlkrcl « : Leo Zucht , Jmmauuelkirchftr . 12 ( Hos) .
0 . tzVakIknelu ( Uoalilt ) : Karl Ander « , Salzioedelerstr . 8.

HVetlcklnzp : I . H ö n i i ch . Razaretbkirchitraize 49.
Ito�cntiialen und <» i ' ,snlvnk » U' x « i > Vonntackt : Wilhelm

B a u in a n ii , RheinSbergerilr . 67, Laden .
�« > n » nckknnnn ? n : Fiicher , Bastianstr . 6, Laden .
biokiinkannei ' VorKtiuit : Karl Mar « , Greisenhagener Str . 27.

iacklONKkoI : Karl Schwarzlose . BiSmarckiir . 50.
jüt - Oncniokc : Wilhelm Dürre , Köpenickerur . 6.
Itauninelinlo » « ig : H. Hornig . Marienlhalcrsir . 13, I.

ltcniin » , Ilüntgciital . Zepernick , Schönow , Schön -
brück und linch : Heinrich B r o s e . Müblcnstr . 5. Laden .

Ilohntitiori , V' alkcnbcrjj und Falkcnhorst : Alois Laus ,
Vodnsdon , Gcnossenschastshaiis . Paradies� .

t ' hnriottcnbiirg : Knitav Scharnbcrg , Seienbeiineritratze 1
I > lichwnl,ic . Schniöckrvit� : Oskar Mahle , Stubenrauchstr . 99.
Zrkncr , H/cu - Zittau : Ernst H o sfma nn , Friedrichshagener

Ebaussee .
A�eöer�ckort - I ' ctcreiliagcn , IZazrcrnckore : E. H ö f e I b a r t h,

Peierspagin .
t ' ri «- , ! «- tstcxlltn , Sttckenii « , Orc . O - fvlchtcrfelde ,

t . nnkwlts : H. Seiiitee . SHfenftr . 5 in Steglitz .
FricuricliOingcn , Fichtennn , Knhntidörf , Sehönelche ,

Kl . • Schönebeck : Ernst Wertmann , Ropenickcr Stratze IS,
Vriin « , , : Franz K lein , Friedrichstr , 10.
Johannisthal , Ilnckow : Pielicke , Kaiser - WUHelm- Platz S.
KarlahorKt : Richard Stüter , Rödelllr . 9, II .
Könlgn - uuterhauscn , Wildau : Friedrich D a um ann ,

Ladiibosstr . 13.
Köpenick : Emil Wisiler , Kietzersir . 6, Laden .
Diciitenherg , Friedrichnkelde . llohcnnchönhanaen :

Cllo S e i l e l , Warlenbergstrage 1 ( Laden ) .
nahlndorf , KnuNdorf , Itleadorl : P. Hetzberg , Kauls .

dvrs , Ferdinandstratze 17.
Nariendori : August Leip , Ehaulseestr . 296. Hos.
Karieneeide : Emil W ei n e r t , Berliner Str . Iii II .
�enenhagen . Koppegarten : Gustav Ley . Wolterstratze .
» nkölli , : M. Heinrich . Ncdaijir . 2, im Laden ; Neukölln , Britz :

Rohr , SiegjvicbilrniiC 28/29 .
Nledcr - Lehmc : Karl Freitag .
Meucr - Schöaeweldc : Wilhelm U n ruh , Brllikenstr . 10, II .

r. 7.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . ' aber . Wilhelminenhosilr . 17. N.

l ' ankow , . MederMchönhautien , Nordend , Frz . - Kncb -
hoiz , Blankenburg : R i 6 ut a n u , Müdlenslr . 30.

Ilcinickendort - Out , WilhelniMrnh und Scbönhola :
V. ® u 1 1 ch , Provinzstr . 56, Laden .

ItniiiinclHbiirg , Koxhagen , Stralau : Sl. 5t o { e n t r a n z, gm.
Bvrchagen 5ö „ ä

Schcnkendorf b. KönigS - Wuslerhausen : Ehr . Hantschke , Dors >
«trage 10. . . . .

Schöiicbcrg : Wilbelin Bäumler , Martin Lutheritr , 69, im Laden .
Spandau , kbonuendanini . Staaken . Seegefeld und

Falkeiihagcn : K ö p p e n , «reitestr . 64.
Fegei . itornigaalde , ittena » , Waidihannoiuat .

Iiern >i >. dori , Koken - Neuendorf , Kirkenwerder ,
Freie Scholle u. Iteinickendorf - We » l : Paul Kienau ,
Boriigwalde , Räuichstrage 10,

Geltow : Wildelm Bonow , Teltow , Berliner Str . 16.
Tenipelhof : JoH . Stöhn , Borussiastr . 62.
Jrcptow : Jijb . « rameii » , Kreshoizilratze 412, Laden .
n eiücnMce , Hcincradort : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, pari .
*4 llnicradorr , Kaiennee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

Wibelmsaue 27.
Reuthen , Züerndorf : Ernst Hütt ig , Zeuthen , Dorsstr . 15.

Siimtliche Parleilileraiur sowie alle wissenschastlichen Werke werden geliesert

Nowawen : Wildelm J a v p e . Friedrichstr .
tibcr - Schönccidc : Alsred vc

Kein Laden , nur 1 Tr . > PrelaUate franke . > Kein Laden , nur 1 Tr .

Trotz hoher Tabaksteuer zu bekannt billigen Engrospreisen
No. 92

Nebenstehende
Original -

Sumatra - Zigarre ,
rein überseeische ,

100 Stück

4 . 30
Kleine Mexiko- Zlg . , 100 St M. 3. - { Diaz ( mild ) . .
Santa Clara ( Manila ) 100 St M. 4. - 1 Vorstenl . Perlen

100 St M. 4. 60 1 Casilda . . . .
, 100 St M. 4,85 1 Gisela ( feinblum . )

100 St M. 6, — >
100 St M. 6 . — E

Ans einem FrbnachlaB 33 " , und 40 Proz . unter Preis ( solange Vorrat )
Oelicla früher 10 M. , jetzt 100 St M. 6, — 1 Hormanas früher 9 M. , jetzt 100 St M. 6,50
El Condor früher 10 M. , jetzt 100 St M. 6,50 | Husan früher 10 M. , jetzt 100 St M. 7, —

Diese Sorten enthalten (. f. 1911er Habana .

S Verkanl nur in Originalkisten ( kein Einzelstückverkaul ) 400 St . Ir . Nachn . ( Tabak allein 9 Pld . fr . ) S

pjjrffn�auriitflbnli Pfd . 80 Ps, MM 1 . 00 m. hlü. öijrffn�IjüsttobiJb Psd , 1. 50

Czoliek & Geballe 7 1.
VddVtlVU . « A> WVIWMttV tflgros , vis - tz -vis Haupteing . Stadtbahnhot llörse .

> » » » W » WW > WWM > W Kein Laden , nur 1 Treppe .

eck i , ' M . 4.3-,

Gänse = Artikel ffif
in großer Auswahl 168/19

Gänseklein , Gänsekeulen , frisch u. gepökelt , Gänseliesen , Gänse¬

lebern u. Gänseschmalz , Gänsekeulenfleisch , Gänseknochen -

fleisch usw . Hermann Leissner , Berlin c. . Klosterstr . 93 - 95 .

Nur Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Straße .

JVIöbcl - Hngcbot .
Solides Möbelgeschäft liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein -
zelne Möbel gegen mätzige Zinsvergütung bei kleiner Anzahlung u, geringen
monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unter Postlagerlarte 79, Postamt 28.

kein /ZbsaWungsgefcbaft .

Vorjährige
feinste Anzüge , Paletots ,

schicke Ulster , Gehrockanzüge I
Smokings anf Seide 30 —70 M. |

Versandliaos Germania
£1. Unter donLinden 21 . 1
Sonntags nur von 12 —2 geöffnet f

S —
tu

J3
CL>
a

; o

o
CO

W . Vossberg

XG .
m. b. H. Jt %

Rohlenplatz X
zw, Vorbergstr , 10/11 .

Verlaus ab Platz und frei Haus
auch in kleinen Mengen , Sonn -
tag 8 —10 Uhr vormittags ge-
öffnet . Teles , Amt Lützow 7904,

Berliner SeiineW-GeDOSseDseiialt ( ElDLblj
gegründet von organisierten Sohneidergehilien

Berlin \ .

Bnneiislf . 18S Um Roseialcr Tor).

Großes Lager
fertiger

Anzüge
Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anzüge, Leden-Pelerinen

und Arbeiter-Berufskleidung.
Slegante Jttaß - Anfertigung .
Lieferant der Konsumgenossenschaft

und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 12 - 2 Uhr geötfnet.

E. Klähn
Berlin C. 25 ,

Gontardftr . 4|
| am Bahnhof Alexanderplatz .

pro Psd . |
Pa . Rotwurst . . . 0 . 60

J . Zwiebelleberwurst 0 . 60
I Thüringer Rotwurst 0 . 75
I Hallesche Leberwurst 0 . 75
I Mettwurst , seinsteOual . 0 . 00
I Landleberwrst . Iu . Oual , 0 . 05
I Fleischwurst , , 1 . 05
| Schlatkwurst , „ 1 . 05
1 Jagdwurst , , 1 . 10
I Brannschweig , , , 1 . 15
1 Weslsäl . Landschinken 1 . 30

„ Delikatetzschinken 1 . 35
Speck zum billigsten

Tagespreise . 669b »

�üchentt . Teilzahlungen
liefere elegante fertige

Herren -

(jsideiota
; Ersatz für Mus s
Anfertigung a. Mau
Tadellce -Aniführaiit

Jüls Fian
Sohncldernialater

stkmilllil ! '
Eingang

Strausbergar Platz .

« dsu Iiirmtr . tS
nur I. Etage ,
i! kein Laden , t ]

Wer - Stoff - hat !
Fertige Ulster , Paletot oder Anzug
von 20 M. an , gute Zutaten , auf
Rosshaar , 2 Anpr . Garantiert

tadelloser Sitz . � 143/6

! IVon meinem Stoff ! !
Anz, od, Paletot , neueste gute Stoffe
von 40 M. au .

I Prenzlauer Str . QQ n
' ' ifAlexanderpl . ) " Ö

Gegründet 1802 .

ZeMausmoOerrerilieldelflDn
I. : Menc Friedrichstr . 85

an der Zentral - Markthalle
II . : Turrnntr . G7 , I. Etage ,

liefert an jedermann elegante

»erreu - liai ' llei ' oben
gWU - nach ü a 6 Vbi
unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen witchentllche Teilzahlung

von 1 Mark °n.

Zuschneiderei u, Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neiiesten Stoffmustern .
IDoionder « Abteilung für

fertige Cäarderobe ,
_ _ Doniitags geöffnet . _ _

ZU V

Jod . Herrn , der eich elog . o. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo -
notsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 6,00 M.

Ilster , « ehr billig .
Große Abteilung neuer Garderobe .

Gr. Frankfurter Str . OS
, ( Nähe Strausberger PI. )

Bitte genau auf No. OS zu achten I

Nathan Mancl
"

120 Stalitzer Str . 120 .
-

Die schönsten

MoDats-, Ifinterpaletots dueI

ülsier, sowie Jackett-, fteek-

iibiI SmokiiiHnziifle,
erstklassige , in ersten Werkstätten ,
hergestellte , aus Seide gearbeitete
Garderobe , von
Kavalieren getragen , .

fast neu . für jede Figur passend . I
speziell Bauchanznge sind tn s
grotzer Auswah l stets zu staunen d I

billigen Pieisen zu haben . !

�Adt . II : Nieue Garderobe . L
Nathan Wand

1120
Tkalttzer Str . 120 . I

HochbahnstatioitKottbtisrrTor . !
Bitte Im eigenen Interesse auf j

Hausnummer zu achten .



Herren
echtChevroau
V Derby
\ Lackk,

'
Herren Rind-

b) x. Schnür , �
Schnalle , �

Damen

im. Chevreau
Lackk.

Herren Damen
Prima

RoBchevreau
Derby

k Lackk - x�

Prima
RoBchevreau

Derby ,
Lackk. i

Hackescher Markt

Damen
la Lack mit

diversen
Einsätzen

Damen27/30

31/35 4 . 25
fn Rindbox u.
RoBchevreau
mit Lackk A

wird Sie reranlassen , Ihren
Bedarf an eleganten Monats¬
und Abonnements - Garderoben
nur bei der Monatsgarderoben -
Verkaufa - Gesellschaft , Dres¬
dener Strasse II zu kaufen . Wir
▼erkaufen zu auffallend niedri¬
gen Preisen und empfehlen nur
kurze Zeit rerlieheu gewesene
und gut erhaltene

getragene Anzüge und
Palotnfc die teils bis M. 1- 5
1 ÖIClülo gekostet haben , für

m 9 . - 12 . - 15 . - 18 . -
ferner ein grosier Poeten

Hosen ™ . bÄ 2 - 8

JUnglings - AnzUge
Wert die 39 M

jetzt m 6, 8, 10, 12 - 18

HonotsganMen -
Verhaufs - Geseliscbaft

Dresdener Sir. 11

MKls - GaMe !
Die belteit Ulster « Paletots

und 4 —500 getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack¬
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragene , sastncue Sachen ( a . Seide ) ,
für jede Figur passend , in gröSter
»ll »t »slilz . unübertrossen 162/8 »

billigen Preisen .
1Tr . ,dczlialbbiIliger wieimLaden -

!IjrscIi !lieferi !M. . �N°, -/ ' -i

tfuf sehen erregen unsere Sthlnget /

2. Geschäft : ( jf . Frankfurter Str . 110 ,
( am �transberger Platz ) .

Möbel - Lechner
Am Rosenthaler Pietz BriHinenStr « 7 Am Rosenthaler Platz

Spezial - Möbeihaus auf Kredit und gegen bar
fPSr " Riesen « Auswahl " DM

Anzablangen aal

Stuben a. Kdcben
Bequeme

Abzahlung* 20 . - 85 . - 50 . - 75 . - 100 -
Einzelne Möbelstücke von |([t Anzahlung an

Alte Kunden erhalten event . ohne Anzahlung — — —

Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlafzimmer , bunte Küchen
Vorzeiger dieses erhhlt beim Kaut von 91 . SO . — an 91 . 5 . — Rabatt !

Liefere auch nach auswärts !

Sonntags geUITnet von IS —2 .

MSbeNMagazln
C . Zergiebel ,

Berlin , Slalitzer Str . 180 . *

Sp «z . : Einrichtungen klein . «. mtttl
Wohnungen . Teilzahlung gestattet .

» IseliliülW -

_R<iHma] a4i

X

Bauschule
Reg . - Baumeister Werner ,

JVeanderstraBe 8 .
OOSSSSSSSS88SS8SS8G

Vornehme

3. Geschäft : Charlottenburg ,
Xehringstr . 34 , Ecke 9lagazlnstraBe ,

am Friedrich - Carlplatz .

Monatsgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - , Smoking -
Anzüge , teils auf Seide gearbeitet sowie großes Lager In neuer

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer , am
Moritzplatz

Bekleidung
fertig und nach Maß

trhallen SU in der moderntn
Mass . Schneiderei

J . Kurzberg
auf Wuntch Wochenrat » ,

von

Rosenthaler Straße 38
1. Etage .

Frankfurter Allee 104
Ecke Friedenstraße .

Reinickendorfer Str . 4

Weddingplatz .

C Rauth - h
_

gjjjn LlSZkM

T3

U

Ii

Xi
• O

p lllaeHsmanti & p
HtzAH wW Reinickendorfer Straße 15

0 .
neben der Feuerwache , vis - ä - vis Bahnhof Wedding . Aufgang Ravendstraße .

Für Brautleute

GanzeWohnungseinrichtunpn
vom einfachsten bis zum feinsten Genre in allen Preislagen .

Schon bei einer Anzahlung von 15 Mark an . .

Stilgerechte Salons , moderne Herren - , Speise - ,
Wohn - und Schlafzimmer .

Einzelne NISbel - ErsatzstUckei
Farbige Küchen ,

Polstersachen , Teppiche, Gardinen, Portieren, Betten, Stepp- u. Tischdecken

Garderobe
für Herren für Damen

Paletots , Ulster , Sakko Kostüme , Paletots ,
und Gehrock - Anzüge Röcke , Blusen , Ulster

modern und schik

zu soliden Preisen
streng modern
zu soliden Preisen

DSW . USW .

DM " Pelzwaren
in allen Preislagen .

Schuhwaren -

Geringe Anzahlung
} pr JeJedermann erhält Kredit !

Sonntag von 18 — 8 geöffnet . " TBC Bequeme Teilzahlung !

iamp » Vorwärtsf - Leser erhalten 10 0/o Rabatt .

Kaufen Sie von Kavalieren getrag . Jackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster , größten¬
teils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in eleganter neuer Garderobe .

Gelegenheitskäufe in Damen- Plüschjacketts , Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große

Posten Pelzstoias in Skunks . Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt IS — 75 M .

GclegeiihcitMkttnfc in Ihren , Ketten , Ringen , JMS cAa
Wttsche , Betten , « norm fTÄOr HZrpiAlZr» asene , netten , enorm imng . swi

_ _
— r _ v

Beränlwortlicher Redakteur : « lfr� lvielep », Neukölln . Für den Jnjeraleniett verantw . : Th. Giockr . ' verttn . Druck u. Pertag : Porwart » � vuchvruckerei u. P , ctagdanstali Paul Hinger ». <io. , « ertin SW .
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Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Rudow . Am Mittwoch , den 9. Oktober , abends Wz Uhr , bei >

Rolle : Vierteljahrsversammlung des WahlvercinS . Vorirag des
Genossen Groger über : „ Die Grundideen des Sozialismus " .

Oranienburg . Sonntag , den 6. Oktober , nachmittags 4 Uhr , im
Lokal „ Waldhaus Sandhausen " , Schnyenstr . 3t : Oeffentliche
sxrauenversammlung . Genossinnen und Genossen ! Sorgt
für Massenbesuch . _

Die Bezirksleitung .

Berliner Nachrichtens
Lauben - Abban .

Alle Freud ' hat ein End ' . Draußen vor den Toren der
Stadt sieht es greulich aus . Verwaist sind die Laubenkolonien ,

verblüht ihre Blumengefilde . In alle Winde ist verstreut ,
was den Sonimer über das Auge so herrlich erfreute . Der
Oktoberwind fordert seinen Tribut , rast in den kahlen Bäumen
und Sträuchern , in den holzgefügten Lauben . Vorsichtige
sind schon vor Wochen mit allem Krempel Heimwärts zur
Stadt gezogen . Die letzten spärlichen Kartoffeln wurden aus
dem mageren Boden gebuddelt , die wertvollsten Zierpflanzen
gegen Winters Rauheit gesichert und in die Erde ge -
senkt , die Landen selbst , damit sie nicht fortfliegen ,
mit Blechplatten und Steinen beschwert . Vernagelt sind
die Fenster , dicke Vorlegeschlösser hängen an der Tür .
was nicht hindert , daß hier und da im Winter doch
ein Heimloser sich als ungebetener Gast meldet . Viele , die

schon trübe Erfahrungen gemacht haben , nehmen ihre leicht -

beschwingte Laube ganz auseinander und verstauen sie auf
dem Hansboden , um im Frühjahr die alte Herrlichkeit im

verjüngte » Gewände wieder aufzubauen . Bei schweren Lauben .
die richtige kleine Landhäuser sind , geht das nicht so leicht .
Sie machen den Winterschlaf an Ort und Stelle mit . Leer

sind auch die Laubenställe , in denen es im Sommer von
allerlei Getier kribbelte und krabbelte . Ist der Stall für
das Vieh geräumig genug , dann nimmt mit der fauligen
Streu im harten Winter auch ein unglücklicher Mensch
vorlieb . „Generalpächterslust " , die geheime Alkohol - Gold -

grübe hat ihre Pforten geschlossen . Zu Hause sitzt
der Unternehmer und rechnet gierig nach , was er all
den proletarischen Landwirten der Großstadt aus dem

schmalen Beutel zwackte . Selbst die sonst so lustig im Winde

flatternden Wimpel aus den Fahnenstangen sind bis auf den

allerletzte » eingezogen und nur noch traurige Reste bunte »

Papiers von der Erntefesldekoration an langen Strippen er -

zählen von entschivundener Herrlichkeit . Nur - ein halbes Jahr .
dann siegt im ewigen Rnndlaus wieder mal das Frühlings -
kind . Tausende gehen mit neuem Eifer heran an ihr Feier -
stundcnwerk , dem undankbaren Boden eine Wenigkeit abzu -
locken und die Drangperiode des Proletariats zu ver -

schönen in enger Verbrü erung mit der allumfassenden Natur .

Der Stadtmediziualrat für Berlin .

Der Magistrat bat sich in seiner gestrigen Sitzung grnnd -
sätzlich dahin schlüssig gemacht , die Stelle eines Stadt -

nicdizinalrats als besoldeten Mitgliedes des Magistrats zu
schaffen : die nähere Ausgestaltung der Stelle ist späterer Be -

schlußfassung vorbehalten worden . Gleichzeitig ist die Schaffung
einer weiteren Stelle für einen unbesoldeten Stadtrat be »

absichtigt .
Mit diesem Beschluß hat der Magistrat dem lange ge -

hegten Wunsche der Berliner Stadtverordnetenversammlung
endlich nachgegeben und einen Konfliktsstoff zwischen den beiden

städtische » Körperschaften aus der Welt geschafft . Ursprünglich
im wcsenllichen nur von der sozialdemokratischen Fraktion
verlangt , brach sich mit der Zeit die Ueberzeugnng von der

Notwendigkeit eines Stadtmedizinalrats für Berlin auch

bei den bürgerlichen G, Uppen der Stadtverordneten Bahn .

Der Umfang des städtische » Gesundheitswesens ist so groß
und vielgestaltig , daß es uuter die Oberleitung eines voll -

kräftigen , sachverständigen Mannes gehört , der sich ans -

schließlich mit der Materie zu beschäftigen hat . Der Magistrat

setzte diesen Wünschen der Stadtverordneten heftigen Wider -

stand entgegen , weil er und vor allem der verstorbene Ober -

bürgermeister Kirschner einer Vermehrung des Magistrats in

Rücksicht aus seinen Umfang widerstrebte . Noch vor den

Ferien wurde der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage
unterbreitet , in der die Schaffung von Direktorstellen für

einzelne Zweige der städtischen Verwaltung beabsichtigt wurde .

Diese Vorlage fand aber in einem zu diesem Zivecke eingesetzten
Ansschnsse keine Gegenliebe . Noch in voriger Woche fanden

Aussclnißverhandlnngen statt , die dantit endeten , daß eine Ver -

tagnng beschlossen wurde , weil der neue Oberbürgermeister
sich näher über die Sachlage unterrichten wollte . Durch den

nunmehr erfolgten Beschluß des Magistrats muß die frühere
Magistratsvorlage als zurzeit gegenstandslos angesehen werden .

Durch die Vermehrung des Magistrats um ein besoldetes

Magistratsmitglied ist zugleich die ' Errichtung einer neuen

Stelle für einen unbesoldeten Stadtrat notwendig geworden ,

weil die Zahl der besoldeten der der unbesoldeten Magistrats -

Mitglieder gleich sein soll . _ _

Um Epidemien im Obdach vorzubeugen , soll auf dem Hofe des

Obdachs eine Krankcnbaracke errichtet werden , die Platz für 28

Betten bietet und nur von Kranken mit ansteckenden Krankl >eiten

solange benutzt werden darf , bis sie nach einem Krankenhaus über -

geführt nxrden können . Diesen Beschluß faßte das Obdachkurato »
rium in seiner letzten Sitzung einstimmig . Bei der Debatte kam es

zeitweise zu einer sehr stürmischen Augelnandersetzung wegen des

seinerzeit zur Ucbcrraschung aller Beteiligten so plötzlich in der

Versenkung versckwundemn sogenannten BerpflegungshauseS . Vor

Jahr und Tag hatte das Kuratorium einstimmig beschlossen , auf
einem noch freien Gelände des Obdachs ein . vaus zu erbauen , das

120 Betten fü . Krank « des Obdachs ausnehmen tonnte ,o daß man

jederzeit in der Lage war , auch Schwerkranke bis zur Aufnahme in
ein Krankenhaus von den gesunden Obdachbesuchern zu trennen und
Leichtkranke gleich dort bis zur Gesundung zu debandeln . Ein

Bauplan , der nur Raum für 90 Betten bot , wurde der Baukom¬

mission mit dem Bemerken zurückgegeben , die dritte l - tage , die nur
als Mittelbau gedacht war , auszubauen . So kam das Prosekt zu -

stände , das dann mit Raum für >20 Betten einstimmige annähme
im Kuratorium fand . Der Magistrat stimmte diesem Prosckt eben -

falls zu und machte der Stadtverordnct . nversammlung eine dement -

sprechende Vorlage . Die Stadtverordnetenversammlung wies die

Sache zur Vorberatung an einen Ausschuß . Jetzt plötzliw �evor

der Ausschuh noch tagen konnte , wurde die Vorlage ohne Kenntnis
des Kuratoriums , ohne Kenntnis des Ausschusses und der »Stadt -

pepuchnetenversammlung zurückgezogen . Im Kuratorium wurde

nun von sozialdemvkratischer Seite unzweideutig zum Ausdruck ge -
bracht , daß hier wohl hinter den Kulisien geheime Kräfte tätig
waren , die es fertig gebracht haben , die Beschlüsse des Kuratoriums
und Magistrats zu Wasier zu machen . Solchen . . Schiebern " hinter
den Kulissen müßte man künftig gehörig auf die Finger klopfen , um
ihnen ihr Handwerk zu legen . Jatzt hat nun sich ergeben , daß allein
jeder Krankentransport vom Obdach nach dem Lazarett im Rum -
melsburger Arbeitshaus 4 M. kostet und zwar nur dann , wenn
man eine Droschke hierzu nimmt . Es wurde mit Recht darauf hin -
gewiesen , daß der Transport hlsjsienisch und gesetzlich unzulässig und
für die Bevölkerung eventuell äußerst gefährlich sei . daß aber ein
Transport mit Krankenwagen teurer wäre , als manchmal die ganzen
Kurkosten bei Leichtcrkranktan betragen würden , wenn sie gleich
im Obdach behandelt werden würden . Wie wenig aber bei einer
flüchtige » Untersuchung der Arzt immer imstande sei , Leichtkranke
von Schwerkranken zu unteckscheiden und dafür zu sorgen , daß nur
solche nach dem Lazarett ich Rummelsburg kämen , wäre dadurch
bewiesen , daß von den nach Runimelsburg geschafften angeblichen
Leichtkranken acht Personen , verstorben sind . Besonders müsse immer
wieder darauf Hingewiese « iverden , daß die Obdachverwaltuna nur
allzu oft in die Verlegenheit gekommen ist , Schwerkranke und mit
ansteckenden Krankheiten Behaftete , wie Lupuskranke , Tuberkulose - ,
Typhus - , Scharlach - und Diphtheritiskranke in den Krankenhäusern
nicht untestbringen zu können . Die Kranken mußten monate - und
wochenlang im Obdach behalten werden , obwohl sich die Verwaltung
der Gefahr bewußt war , in die sie die Insassen des Obdachs und
durch diese wiederum die ganze Bevölkerung brachte - Gerade die
Zeit der Mcthylalloholaffäre ist hier ein warnendes Beispiel . Von
einer anderen Seite wurde jchlicßlich angeregt und beantragt , das
Familienhaus des Siechenhcruses durch Verlegung der alten Ehe »
paar « nach Buch zu räumen und darin bis zur Fertigstellung des

Verpflegun�shouses die Kra » ken unterzubringen . Die Verwaltung
des Familienhauses sollte dann dem Obdach zuerteilt nxwden .
Schließlich wurden beide Arrträge angenommen und zivar der . der
die Wiedereinbringung der Vorlage zur Erbauung des Verpflegungs -
Hauses fordert , einstimmig ; gegen den ersten Antrag hatte sich der
Vorsitzende des Kuratoriums des Siechenhauses gewendet . Außer -
dem wurde beschlossen , bei der Bauverwaltung wegen der Beschleu -
nigung der Baupläne betueffend die Erweiterung des Obdachs vor -
stellig zu werden . Ueber die mißbräuchlich « Benutzung des Obdachs
und der Entbindungsstation seitens anderer Gemeinden und Be¬
hörden , indem sie Hilfsbedürftige nach Berlin abschieben , soll den
Mitgliedern des Kuratoriums in den nächsten Tagen eine Broschüre
zugehen , die ein Teil des unglaublichsten Materials enthält .

Der erst « Nachtfrost . In der vergangenen Nacht sank das Thermo -
meter in Berlin zum ersten Male unter den Gefrierpunkt . Das
nächtliche Temperaturmdtimnm betrug in der Stadt 1 Grad Kälte ,
und in der Umgebung dürfte das Quecksilber noch stärker ge -
funken sein .

Zu dem verbrechen an der See - und Lüttichrr Straße , dem die

Frau Klarner aus der KöSliner Straße zum Opfer fiel , wird jetzt
gemeldet , daß die weiteren Ermittelungen einen für den verhafteten
Täter , den 22 Jahre allen Arbeiter Hermann Ackermann , ungünstigen
Verlauf genommen haben . Ackermann hatte behauptet , daß er sinnlos
betrunken gewesen sei , und wurde zunächst nur der Körperverletzung
mir tödlichem Ausgang beschuldigt . Die nachträglichen Ermittelungen
haben jedoch viele seiner Behauptungen als unwahr erwiesen . Er

erscheint jetzt so schwer belastet , daß gegen ihn die Voruntersuchung
wegen Morde ? eröffnet worden ist , obwohl er immer noch bestreitet ,
die Frau mit Vorbedacht getötet zu haben .

Umlrnkung von Straßenbahnlinien . Die Große Berliner
Straßenbahn ist genötigt , wegen Kanalisationsarbeiten in der
Trcskowstraße zu Tegel die Linien 2S, LS und 31 vom Montag ,
den 7. , bis Freitag , den II . Oktober , von 8 Uhr abends an bis zum
Wiederbeginn des Betriebes in beiden Richtungen umzuleiten . Die
Wagen fahren dann nicht über die Treskow - und Schlieperstraße ,
sondern durch die Berliner Straße .

Der Handel mit Brennmaterialien an den Sonntagen nach dem
1. Oktober ist nach dem Ottsstatut nur in der Zeit von 12 — 2 Uhr
zulässig , was wir im Hinblick auf unsere gestrige Mitteilung hiermit
berichtigend mitteilen wollen .

Der Raubüberfall am Kurfürstendamm ist noch immer nicht ge -
klärt . Daß die beiden räuberiichen Perionen , ein Mann von etwa
2S Jahren und eine gutgelleidete gleichalterige Frau , sich auf die von
dem Dienstmädchen geswilderte Weile Eingang in die MichaeliSiche
Wohnung verschafft baben , ist jetzt sestgestellt . Unerklärlich erscheint
es aber , warum sie die Zeit bis zum Erscheinen der Frau M. nicht
ausgenützt und Geld und Wertsachen an sich genommen habe » .
Sie hätte » reichlich Zeit gehabt , einen Raub auszuführe » und
dann zu verschwinden . Daß die beiden Personen es ans das Leben
der Frau M. abgesehen haben sollten , ist kaum anzunehmen . Merk
würdig erscheint auch , daß das Mädchen trotz seiner angeblich
furchtbaren Angst . in Gegenwart des Räuberpaares , das mit
Revolver und Meffer bewoffnel war . der zurückkehrenden Frau
Michaelis zuzurufe » gewagt hat : „ Bleiben Sie draußen , hier sind
Räuber , die Sie erschießen wollen . " Weder die Vernehmungen des
Dienstmädchens , noch die seiner Herrin , die eine velovming von
300 M. für die Ergreifung der Täter ausgesetzt hat . ergaben irgend
einen Anhaltpunkt für die Verfolgung einer Spur . DaS Räuber »
paar ist auf seiner Flucht von verschiedenen Zeugen gesehen worden .
Die Polizei rechnet mit einer überraichendeii Aufkläniiig der An¬

gelegenheit — Von anderer Seite wird hierzu noch mitgeteilt :
Der Räuber trug bekanntlich eine Poslmütze . mit der er auch ent -
flohen ist , hat sich aber kurz darauf bei Schnchacdt in
der Wilniersdorser Str . 69 eine iogenannle Chauffenrmiitze gekankt .
Heute mitlag ist nun von einem jimgen Mädchen . Helene Most .
in dem Nebenhaute Wilmersdorfer Straße 68 auf dem Vodenfenster
eine gut erhaltene Postmütze gesunden mordeit . Sie kann dort nicht
lange gelegen haben und scheint dem Träger zu groß gewesen zu
sein , denn eS befand sich darin eine Papierenilage , die Nummer
einer Zeirung vom 1. Okiober . Außerdem befand sich in ihr noch
ein Knäuel zuiamengeballrcs Papier , in das die Mütze wahrscheinlich
eingrivickelt gewesen war . Man schließt auS diesem Funde , daß . da
der Räuber nach Ausführung der Tat sich der Postmütze in dem

Haufe Nr . 68 entledigt hat , nachdem er im Nebenhause Nr. 69 eine
neue Mütze erstanden hat .

Zwei schwere Straßenunfälle , bei dem einer tödlich verlief , «r -

eigneten sich gestern nachmittag in der Müller - und Alexander -
straße . An der Ecke der Müller - und Burgsdorfstraße geriet eine
unbekannte Frau , die anscheinend wohl zum Einholen ausgegangen
war , unter einen Müllwagen der Berliner Wirtscheiftsgenossenschaft ,
wurde überfahren und so schwer verletzt , daß sie kurz nach der

Aufnahme im Virchowkrankenhaus starb . Vor dem Hause Alexander -
straße 32 wurde eine Frau , die den Fahrdamm überschreiten wollte .

von einem Straßenbahnwagen gefaßt , auf die Seite geschleudert und

zu Boden geworfen . Sie zog sich eine schwere Gehirnerschütterung
zu , blieb besinnungslos liegen und mußte nach dem Krankenhaus

am Friedrichshain gebracht werden . Auch sie ist noch unbekannt .
Die Tote ist ungefähr 60 Jahre alt und mittelgroß , hat grau -

meliertes Haar und trug eine weißkaricrte Scknirze , einen schwarzen
Rock , ei » braunes Jackett und sckstrarze Zugstiesel . Ihr Trauring
ist „?l . S . 12. 7. 60 " gezeichnet , während ihr Taschentuch mit den
Buchstaben „ E. F. " versehen ist .

Die Besinnungslose ist ungefähr 60 Jahre alt , hat grau -
meliertes Haar und blaue Augen und trug ein schwarzes Kleid ,
einen hellgelben Mantel , einen schwarzen Hut mit Blumen und

Zeugschuhe mit Lackjpitzen .

Ein schwerer Straßendahnunfall hat sich am gestrigen Freitag
am Zoologischen Garten zugelragen . An der dortigen Endhallestelle
der Straßenbahn wurde em Zug der Linie ? . rangiert . Während
der Zug sich in Bewegung befand , versuchte eine Frau Martha
Zentner den Hinterperron des Motorwagens zu besteigen . Sie
rutschte vom Trittbrett ab und kam so unglücklich zu Fall , daß sie
besinnungslos liegen blieb . Die Verunglückte wurde nach dem
Krankenhause Am Urban geschafft , wo festgestellt wurde , daß Frau
Z. einen Beckenbruch und eine schwere Ouetjchung des linken Unter »

ichenkels erlitten halte . �

Rekognosziert ist der junge Mann , der auf der Nordbahnstreck «
in der Nähe der Station Sachienhausen überfahren und getötet
worden ist . Die polizeilichen Nachforschungen haben ergeben , daß
der Verunglückie der 18jährige Sohn des in der Rodenbergstraße 37
in Berlin wohnenden MagistratSaisistenten Wieland ist . Der junge
Mann , der die Prima eines hiesigen GyinilasiumS besucht , hatte sich
bei einem bekannten Kausinann in Sachseuhauien einlogiert , um dort
die Ferien über zu verweilen und sich zu erholen . Offenbar ist W.
bei einem Spaziergange versehemlich auf den Bahnkörper geraten
und dabei vom Zuge erfaßt worden , ehe er sich in Sicherheit bringen
konnte . Ein Selbstmord erscheint ausgeschlossen , da hierfür absolut
kein Grund vorhanden war .

Angehörige gesucht . Am 7. Juli d. I . ist der als Heizer bell

norwegische » Dampfschiffes „ BergenhuS " ( Kapitän John KärS > be -

ichäftigie angebliche deutsche ReichSangebörige Willi Otto Sissart
oder Rissart . 22 Jahre alt . geboren in Berlin , im Hafen von Pott
iSchwarzes . Meer ) ertrunken . Er ist am 11. desselben Monats auf «
gestickt und in Poti beerdigt worden . Personen , die über den Er «
trunkenen ' und dessen Angehörigen Auskunft geben können , werden
erilicht dem kvnigl Polizeipräsidium Berlin , Abteilung II , zum Alien «

zeichen 8. 376 II . H. 12 schriftlich oder persönlich auf Zimmer 206

ihre Angaben zu machen .

Ein größerer Brand alarmierte gestern früh 6 Uhr die Berliner

Feuerwehr nach der Linienstr . 22 . Dort stand auf dem Hof ein

Futterboden über einem Pferdestall in hellen Flammen . Die Pferde
waren schon von Zivilpersonen in Sicherheit gebracht worden . Die

Feuerwehr griff sofort mit zwei Schlauchleitungen ein , konnte aber

nicht verhüten , daß der Futterboden vollständig ausbrannte . Di «

Lösch - und Aufräumungsarbeiten zogen suih über drei Stunden hin .
Die Ursache des Feuers ist nicht ermittelt . — In der Turmstr . 18
brannte vorher eine Laube auf dem Hof . Auch hier mußte längere
Zeit Wasser gegeben werden , um die Gefahr zu beseitigen .

In der Jugendversammlung in den „ Arminhallen " am Mitt »

woch , den 2. Oktober , ist ein seidener Herrenschirm gefunden wo »
den . Derselbe ist in der Zeit von 6 —8 Uhr abends bei E. Rüde ,
N. 68, Greifenhagener Str . 77, abzuholen .

Zu dem Bauuiifall auf dem Neubau Ecke Linden - und Oranien »
straße wird uns von Arbeitskollegen des verunglückten Bauarbeiters

Wiegert mitgeteilt , daß das Unglück eintrat , weil eine an einer Säule

befestigte Spreize abriß , wodurch der Arbeiter abstürzte . Eine Schutz -
Vorrichtung , die ihn hätte auffangen können , fei am Gerüst nicht
vorbanden gewesen . Wiegert ist inzwischen seinen Verletzungen im
Kranleiihause erlegen .

Der Wintergarten hat sein Oktoberprogramm in guter Zusammen »
stellung herausgebracht . Die Vorherrschaft vor onderen Spezialitäten
bat diesmal die Tanzkunst . Beine , nichts als Beine sind in drei

Prograiinnnummern die Hauptsache . Modo Minty vom Thealer
Folies Maringuy - Paris tanzt , umgeben von ihren Damen , eine
leichte Panronnme , während sie die Ausgelassenheit als tanzender
Harlekin löstlich zum A» sdruckK >ringt . Ihr folgt Maria Bordin von
der Mailänder Skala als Ballerina , die mit ihrem Partner Bon »

liglio das klaisische Ballelt in tadelloser Form vorführt . Der Ge »
fang ist diesmal iellsamerweile durch einen Jndiauerbäupiling
Kawbawgam vom Chippcwa - Staimn vertreten , der einen ganz
passablen Tenor singt . Als tanzende Violinistin produziert sich Frön »
lein Avelte , die auf der Bühne wie wild hin und her rast . Ueber
gewaltige Körperkräfle versügl Louis Hardt , ein unlei letzter Mensch ,
der mit einem Halden Dutzend starken Männern wie mit Bleisoldaten
umgeht .

Fußballspiele der Arbeiterturn « und Sportvereine . Immer größer
wird die Zahl der Spiel - und Sporttreibenden . Das beweisen auch
die vielen MaiinschaftSmeldungen zu den geregelten Fußballspielen
der im Spielausschuß Graß - Berlin vereinigten Arbeiterturn - und
Sportvereinen . ( Adresse ! Paul Schmidt , Berlin . Griinthaler Str . 9. )
Im Vorjahre beteiligten sich l6 Bereine mit 28 Mainischaften , in
diesem jJahre sind 32 Vereine mit etwa 60 Mannschaften gemeldet .
Die Vereiinglnig gebört dem Arbeiterturiierbunde an . siebt also im
Gegensatz zu den Verbänden , welche dem Jun . identschlaiidbunde bei «

geirelen sind , als wie : Verband Braiidenburgischer Ballipielvcreine ,
Spielverband der Turner im Norde » Berlins ( Deulsche Turnerschaft ) .
— A» i Sonntag beginnen die Serienspiele . In der 1. Klasse ( Ge »
übtere ) stehen sich gegenüber : Rummelsburg —Spandau in Lichten »

berg , Miqiiel - , Ecke Kraelkestraße . Charlottenburg —Schäneberg in

Charlonenburg . Exerzierplatz . Spielbeginn ll <!i Uhr .

Eine öffentliche Versammlung der Laubenkolonisten findet am

Sonntag , den 6. Oktober , im Treptower Lustgarten , Parkstr . 2, statt .

Vorort - Nachrichten .
' Neukölln .

Reue Wahlproteste !
E « ist noch nicht lange her . daß der Neuköllner Magistrat durch

die Wahlrechiskäuipfe der Sozialdemokratie gezwungen wurde , endlich
die Bestiiiiiiiungen des Gesetzes bei der Ausstellung der Sladrver »

ordiieteuwählerlisten zu . berücksichtigen . Jetzt stellt eS sich heraus ,
daß derselbe Magistrat bei der Ausstellung der diesjährigen Wähler »
liste Prakiike » angewendet hat , die als vollständig ungesetzlich de »

trachtet werden müssen und von denen feststeht , daß sie neue Wahl -
rechtSstürme unserer Kommune bringen müssen . Ein Mittel , die sozial «
demolralische Mehrheit vom Rathause fernzuhalten , glaubte der Magistrat
bereits in der Heranziehung steuerkräftiger Einwohner zu erblicken .
Es wurden Orlsstatulen beschlossen , die für bestimmte Staditeile
nur Drei - und Bierzimmerwohnungen vorsahen . Aber dieses Mittel
wirkt nicht sofort , es kann erst in späterer Zeit den beabsichtigten
Zweck erfüllen .

Infolgedessen war man genötigt , sich nach anderen Maßregeln
umzusehen . Endlich ist nun der Z 8 der Städteordnung heran¬

gezogen worden , der besagt , daß juristische Personen , wenn sie mehr
Staats - sowohl wie Gemeindesteuern zahlen , als einer der drei höchst
besteuerte » Einwohner , daö Bürgerrecht besitzen .

Flugs ist der Magistrat auf den Gedanken gekommen , daß die
Stadl doch selbst eine juristische Person sei , ergo habe die Stadt «
gemeinde auch Wahlrecht .

Die Stadt wählt also selb st.
Neukölln ist der größte Steuerzahler gegen sich selbst , es zahlt

sich selbst in jedem Jahre 220 000 M. Steuern . Die Steuern
werden von einzelne » Verwaltungen gezahlt in Teilbeträgen und
kommen in einer Verwaltung , in der Fiiian �Verwaltung , insgesamt
wieder in Einnahme . Einen Bermögensiiachteil bat die Stadt da «
durch nicht , daß sie Steuern zahlt , wie es ja bei jeder anderen Em -

» ahme der Fall ist.



Aber nehmen wir einmal an , die Städte hätten innerhalb der

eigenen Mauern das Wahlrecht , dann könnte doch sehr leicht ein -

treten , daß eine Stadt , die über viel Grundbesitz und industrielle
' Werke verfügt , der einzige Wähler der l , Abteilung wäre . Der
■

Bürgermeister als Vertreter des Magistrats wäre dann in der Lage ,
sämililde Stadtverordnete der I. Abteilung zu ernennen . Dieselben
Stadtverordneten , die also den Magistrat wählen , werden vom

Magistrat reip . dessen Stellvertreter gewählt . Das ist ein solcher
tKidcrsinn , daß man sich unmöglich einen Gesetzgeber denken kann ,
der so etwas gewollt bat . Das würde auch eine ticseingreisende
Wirkung auf die Unabhängigkeit der Stadtverordneten dem Magistrat
gegenüber herbeiführen .

Die Wirkung dieser Maßnahmen ist für die Wählerliste eine

ganz ungeheuerliche . Werden diese 220 000 M. Steuern auS der
Wävlerline gestrichen , so beträgt die Gesamtsteueriumme nur noch
4 801 50<Z M. , so daß jede Äbteilung zirla 1 463 83ö M. aufzu¬
bringen hätte .

Nach der Liste des Magistrats muß aber jetzt jede Abteilung
1 537 000 M. Steuern aufbringen .

Es würden also nach Abzug der 220 000 M. , mit denen sich der

Magülral als Steuerzahler in die Wählerliste ausgenommen hat ,
über 100 Wähler aus der II . in die I . Wählerabwilung und von
den 72 Marl - Wäblern der III . Abteilung mindestens tausend
Wähler in die II . Abteilung hinaufrücken .

Der Magistrat hat aber lein Futeresse daran , daß möglichst
viele Steuerzahler Wähler höherer Klassen werden , sondern er ist
bestrebt , recht viele Wähler von den oberen nach den unteren Klasse »
abzuschieben .

Die Maßnahmen de ? Magistrats bewirken also folgendes : Zu «
nächst führen die Stenerzahler ihre Steuern an den Magistrat ab
und setzen ihn so in die Lage , immer mehr Grundstücke und gewerb -
liche Anlage » , welche ' die Stadt benötigt , zu erwerben .

Dadurch kann der Magistrat nach seiner Ausfassung immer höhere
Steuern für diese Grundstücke und Anlagen einsegeq , er fungiert in jedem
Jahre als immer größerer Steuerzahler : daö Resultat ist . daß
immer mehr Wähler um »hre Rechte geprellt werden .

Aber noch in anderer Beziehung scheint es der Magistrat nickt

allzu genau genommen zu haben : so wird mitgeteilt , daß unter den

juristischen Personen Firmen eingetragen sind , welche sich selbst als

eingetragene Genossenschaiften m. b. H. bezeichnen . Nack den Kom -
mcnlatoren der Städteordnuug haben diese Genossenschaslen kein

Wahlrecht . Die Sozialdemokratie protestiert energisch gegen alle
diese Machenschaften des Magistrats ; sie hat Einspruch erhoben gegen
die Richtigkeit der Wählerliste und es wird dem Vrrwalllingsgericht
übcrlasie » werde » müssen , ob der Magistrat dem Willen des Gesetz -
gebcrs entsprechend gehandelt hat .

In den Stadtgcmeinden Berlin , Charlottenburg . Scköneberg , ja
sogar Wilmersdorf fungiert die ' Stadt nicht als Wähler in der

Stadtverordnetenwählerliste . _

Der Eltcrnvcrcin für Sport und Wandern veranstaltet am
Souuiaa , den 0 Mls . , eine Partie , verbunden mit Schnitzeljagd im
Grunewald . Treffpunkt : Morgens 7 Uhr Bohuhof Neukölln . Für
Nachzügler Treffpunkt » Zum alten Freund " . Pichelswerder . Rege
Beteiligung erwünscht . Der Lorstand .

Wilmcrsdorf - Halcnsee .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Mit einiger Spannung

sah die Bevöllerung von Wilmersdorf auf das Ergebnis der
S t a d t r a t s w a h l e n , die in der Sitzung vom Mittwoch auf der

Tagesordnung stände ». War die WOHl der ausscheidende » Stadträte

Beyfchtag , Grochimann , Müller . Ringer und

Hebebrand gesichert , so schien es um den Sitz des Dezernenten
für Sozialpolitik , S l e i n b o r n , um so zwerkelhafter bestellt zu
sein , als die Gegner dieses Herrn in der großen Fraktion
an Zahl sich nicht verringert hatten . Damit es zu einer Aussprache
kommen sollte , nahm die Mehrheit eine » Antrag Leidig auf
nichtöffentliche Beratung an ; diese Beratung aber ent -
läuichte insofern , als in ihr nur beteuert wurde , daß die Gegner -
schaft gegen Herrn Steinborn nicht in dessen ja von der Stadt -

verorduelenveriammluug abhängige » Sozialpolitik selbst , sondern
nur i » der Art . wie er diese Sozialpolitik persönlich betreibe ,
ihren Grund habe . Auch die von sozialdemokratischer Seile an den

Ankläger gerichtete Aufsvrderung . doch der Versammlung von dem

Aiillagcmaterial klipp und klar Kemilniö zu geben , blieb ohne Er -

folg . Als nuumehr in öffentlicher Sitzung abgestinunl wurde , er -
hielt Herr Steinborn 27 von 45 abgegebenen Stimmen ! 10 Zettel
waren unbeschrieben , während auf zweien die Namen anderer
Kandidaten standen . Der wiedergewählte Stadtrat hat damit er -
fahren , daß er eine starke Gegnerschaft hat , der er es

schiverlich durch künftiges Wohlverhalten wird recht machen können .
Eine Magistratsvorlage wollte ebenso wie es in anderen Groß -

Berliner Gemeinden geschieht , für Dienstboten , die nachweislich
während der letzten 5 Jahre bei ein und derselbe » Herrschaft gedient
tind während dieses Zeitrauines bei der Sparkasse der Stadt

Wilmersdorf Sparkaisenein lagen gehabt haben , besondere
D i e n st b o t e n p r ä m l e n in Höhe bis zu 30 Mark

ausgesetzt wissen . Genosse Schröder wandte sich gegen die Be -

sttinmung , daß eine bestimmte lang bemessene Dienstzeit Voraus -

sctzung für die Prämie sei » sollte und hielt gleichfalls eine andere

Bestimmung in der Vorlage für ungerecht , wonach solchen Perionen .
die wiederholt Einlagen abgeboben und dadurch ihren Einlagen -
bestand wesentlich vermindert haben , die Prämie versagt bleiben soll .

Herr Leidig lvollte die Prämie nicht ans Dienstboten beschränkt

wisse ». Die Vorlage wurde dem Finanzausschuß überiviesen . �
Eine eingehende Erörterung über die Lage des Grundstücks -

Marktes wurde durch eine Magistratsvorlage hervorgerufen , die die

Errichtung eines städtischen P f a n d b r i e f i n stt t n t « zum

Ziel hat . Die Versammlung überwies die Angelegenheit
einer geniiichten Deputation .

Den letzten Gegenstand der Verhandlungen bildete der von der

MehrheitSfratlion gestellte Antrag , wonach eine au « 0 Magistrats -

Mitgliedern und 13 Stadtverordneten bestehende Deputation

eingesetzt werden soll , die schleunigst über Teuer » » gs maß -

n a h m e n . insbesondere über Maßiiahiiiei , zur praklische » Ausnutzung
der von der StaaiSregierung gebotenen Vorteile zur Versorgung der

Bcvölleruitg Wiiinersdo >fs mit billige, » Fleisch zu beraten hat .

Nachdem der Stadtverordnete D r o s e die Vorlage kurz be -

gründet hatte , hob Genosse Schröder hervor , daß «in von sozial -

demokratischer Seite in der ersten Slyung nach den Ferien

ausgearbeiteter Autrag an der Schwierigkeit der Erlangung

genilgeilder Unterschriften gescheitert sei . Um so mehr Genug -

tun , ig empfinde er darüber , daß die große Fraktion jetzt
aus eigenem Antriebe Teuerungsinaßnahnieu verlange ; es

sei mit zu wünschen , daß die jetzt beantragten Arbeiten

ei » etwas positiveres Ergebnis zutage sörderten als es die

vor Jahressrist in « Wert gesetzte Atiion zur Folg « hatte .
Sladtv . Leidig fand sehr scharfe Worte zur Kennzeichnung der

unverantwortlichen Untätigkeit , durch die die Regierung sich bis

dabin ausgezeichnet hat . Was jetzt geschehen sei, so meinte er . hatte

mindestens vor einem halben Jahre Icho » angeordnet werden müssen .

Andererseits aber fand es der nationalliberale Politiker sehr

bedenklich , daß die Gemeinden durch die Fleischteuerung zu Maß -

nahmen getrieben würden , die im Grunde dock ein durchaus

sozialistisches Gepräge hätten . Als Herr Leidig das Ber -

langen ausgedrückt hatte , doch auch endlich vom Magistrat etwa ?

über seine
'

Haltung zur Lebeitsmiltelleuerung zu hören , zählte

Bürgermeister Peters die belanute » i » den Groß - Berliner Per -

Handlungen gefaßten Beschlüsse aus und erklärte , daß auch der

Wilmersdorfer Magistrat die gemeinsamen Maßnahmen vertrete .

Beachtenswert ist noch , daß gerade einige Stadtverordnete , die

Lch sonst aus den reAienmgSlmien Standpunkt der Mittelständler

stellen , nicht scharf genug hervorheben konnten , wie mitzloZ die Oeff -
nuiig der Grenzen für Fleisch aus Serbien usw . im jetzigen
Augenblick sei , wo doch beim Ausbruch des Krieges sofort
die Aussuhr aus den Balkanländern verboten werde . Ebenso
verdient hervorgehoben zu werden , daß ein Fachmann ,
der Stadtverordnete Nasch , in jeder Hinsicht die Güte des

argentinischen Gefrierfleisches pries und weiter auf
die volkswirtschaftlichen Sckäden aufmerksam machte , die die unter
dem geschützten deutschen Vlehbestand ständig herrschende Maul - und
Klauenseuche hervorgeriitei ' hat . Wie zu erwarten war , nahm die
Stadlverordnetetlversannn ' uiig den Teucruiigsantrag einstimmig
an . Hoffentlich zespt sich diesmal recht bald , daß es den städtifchen
Körperschaften nicht a » dem nötigen Ernst zur Bekämpfung des Rot -
staudes fehlt .

Obcr - Schöneweide .

Teucrungsmasmahme « der Gemeinde . Die in Verfolg des An¬

trages der sozialdemokratischen Vertreter von der Gemeinde ein -

gesetzte Teuerungskommission hat beschloffen , dem Verkauf von
Seefischen naher zu treten und den Konsum derselben durch
Einrichtung sachverständiger Seefisch kochkurse für die Weib -

liche Bevölkerung des Ortes zu fördern ; die Kurse sollen in den

hierzu besonders geeigneten Schulküchen der Gemeindeschulen statt -
finden . Darüber , ob der Verkauf der Fische direkt durch die Gc -
meinde oder durch andere Händler erfolgen wird , soll noch ver -
handelt werden . Möglich ist , daß die Stadt Wilmersdorf sich bereit
findet , am hiesigen Orte durch geschultes Personal den Berkauf für
die Gemeinde zu übernehmen . Der Verkauf von Kartoffeln
wurde abgelehnt , da zurzeit die Preise dafür als niedrige bezeichnet
werden muffen . Die Wiedereröffnung der Zentralküche wurde

eingehend erörtert mit dem Ergebnis , daß davon vorläufig abge -
sehen werden soll ; allseitig wurde die Ansicht ausgesprochen , daß ,
wenn die Küche wiedereröffnet werde , im Gegensatz zum Vorjahre
Gelegenheit zum sofortigen Verzehrca der Speisen an Ort und
Stelle geschaffen werden müßte .

Ticvtow - Baumschuleiiwcg .
Dem „Tiftcl Maxe " Hai es unsere Notiz , in der wir ihm den

Lorwurf unkorrekter Berichlerflattung machten , angetan . Anstalt
aber nun seine Leier über den Anlaß unserer Kritik oder gar über
die ihm unangenehme Teuerungsdebalte zu unterrichten , setzte er sich
auf den Hosenboden und verbrach eine » Ode an den Vorwärts " in
so erschrecklichen Reimen , daß mmi schon durch den dauernden Amts -
blattgenuß anspruchslos geworden sein mutz , um diese ' auch nur
genießbar zu finden . Die Teuerung besteht aber auch heute »och
beim Annsblatt » ur deshalb , weil die Arbeiter von früh bis abends
mit Fleisch „verfüttert " werden . Mit Behagen druckt es solche
Schauermär ab . Uns genügt für diesmal , daß unser Hieb ge -
festen hat .

Köpenick .
Die Delegiertenwahlen znr OrtSkrankenkasse für Köpenick und

Müggelheim finden am Sonntag , den 6. d. Mis . , - im Kaiierhof ,
Grünstr . 10 sSeilenzimmer ) stall . Und zwar wählen die Arbeitgeber
von nachniiltag 3 —4' /z Uhr , die Arbeitnehmer von ö —8 Uhr abends .
Als Legitimattön zur Ausübimg des Wahlrechts ist die Mitglieds -
karte oder eine Beicheinigung des Arbeitgebers vorzulegen . Pflicht
aller Mitglieder ist es , ihr Wahlrtcht allszuüben .

tKrünau .

Einen recht regen Verlauf nahm die Mitgliederversammlung des
Wahlverein « . in welcher Genosse T h u r o w über den Palteitag
referierte . Während der Referent im allgemeinen seine Zufriedenheil
über das Ergebnis aussprach , brockte ein Teil der Diskusfionsredner
zum Ausdruck , daß die in der Partei sowobl wie in der Gewcrk -

schaflsbewegung geübte Taktik zu lax fei . Die politische Sliualio »
erfordere durchgreifende Maßnahmen . um de » Forderultgeli de ?
Proletariats mehr Geltung zu verschaffen . Dabei müsse allerdings
mehr als bisher an den ' Idealismus jedes etnzeliieit appelliert
werden . Der vorgerückten Zeit wegen mußte die Forlsetzung der
Debatte vertagt werden .

j ? ricdrichshagc « .
In der letzten Bersammlung des WahlverrinS gab Genosse

B a r l h e l den Bericht vom Parteitag . In der Diskussion erklärten
sich alle Redner bis auf die Aufhebung des Nürnberger Beschlusses
und die Ausschließung HildebrandS von dem Verlauf befriedigt .

In bezng auf die letztere waren die Msinimgen geteilt . Während
einige Genoffen der Anficht Ausdruck gaben , daß eine Millionen -
Partei wie die unserige auch Play für Außenseiter übrig habe , war
für andere der Ausickluß die beste Loiting . Ein Antrag der Bezirks -
leilung auf Authtbung der Einzetzahlabende und Abhaltung eines

gemeinsamen Zahlabends für den Ort wurde nach lebhasier Debatte

gegen zwölf Stunmen augeno innren . Die Funktionen der Abteilungs -
führer und Kaisterer sollen beibehalten , jcdocv bei Restanten die Beiträge
durch Hauslaisierung eingeholt werden . Der BildungSauSschuß läßt am
Donnerstag . 17. Oktober , einen Vortragskursus beginnen . Schrisisleller
Martin Kahle spricht über : » Das klassische Zeitalter der deutschen
Literatur " . Der Kursus findet im Restaurant . Lindengarten " statt
und umfaßt füns Abende . Am 1. November beginnt ein Kursus in
Stenographie , System Stolze - Schrey . Leiter dieses Kursus ist
Genosse P. Barlhel . Für den 6. Theaterabend am 9. November ist
ivieder das märkische Wandertheater gewonnen worden . Teilnehmer
an de » Kursen wollen sich schon jetzt bei den Abteilungssühreni
melden .

Genosse Miele gab in der Versammlung noch bekannt , daß von
dritter Seite eine Gedächtnisfeier für den vor einigen Tagen ver -
storbenen Arzt Dr . Max I a c o b h am Sonntag , den ö. Oktober ,
veranstaltet wird . Diese Feier , bei der Herr Dr . Bruno Wille die
Gedächtnisrede halten und Herr Schubarl am Harinoilium minvirken
wird , findet mittags 1 Uhr in Ler - hes Bürgersälen , am Rundteil ,
statt . Das wahrhaft menschensreundliche Wirken dieses verstorbenen
Arztes , der nicht nur durch seinen Berus zu jeder Zeit helfend ein -

griff , solidern auch aus eigenen Mitteln die äußerste Not in vielen

Familien zu lindern versuchte , sichert ihm auch das Andenken unter
der sozialdemokratischen Bevölkerung .

Mahlsdorf an der Ostbahn .

Eine gut besuchte öffentliche Bersaninilung tagte am Mittwoch
im Lokale des Herrn E. Anders , Bahnhofstraße , um zu der Fleisch -
teuerung Stellung zu nehmen . Die Refereulin , Genossiu Juchaez
setzte den Anwesenden in vorzüglicher Rede auseinander , wie die be -
stehende Schutzzollpolitik , das Fleischbeschau « und Biehieuckengesetz
eine für die miiiderbemitlelte » Klassen unerträgliche Verteuerung
aller Lebeiisbedürsuiste hervorgerufeil bat . Ihre Ausführuitgen
wurden von den Versammelten mit lebhaftem Beifall aufgeiionnnen .

In der anschließenden Diskllssion tischte Herr Rentrup lAntis . )
wieder das alte Märchen von der Verbrüderung der Sozialdemo -
kiatie mit den Börienjuden auf . Die Aufhebung der Zölle und Grenz -
sperre sei nutzlos , die deutsche Landwirnchafl bedürfe de » Schutzes ;
an der ganzen Teuerung fei in erster Linie die Börse schuld uiw .
Seine Ailsinhrllitgen wurden von den Genossen Käming , MattheS
und der Referentin treffend widerlegt und die Anwesenden auf -
gefordert , sich der Partei und ihrer Gewerkschaft anzuschließen .

Pankow .
In der letzte » Mitgliederversammlung des Wahlvereins gab

Genosse K ü t e r - Karlshorst den Bericht vom Parteitag . In . an -
schaulicher Weise entwarf er «in Bild von dem Parlament der
Arbeit . Die Aufhebung des Nürnberger Beschlusses betr . der Mai -
feiet fand lebhaften Widerspruch m der Versammlung . Besondere
Aufmerksamkeit fanden die Ausführungen über den Imperialismus .
Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen
konnte Genosse Schindler im wesentlichen das Einverständnis der
Anwesenden mit den gefaßten Beschlüssen hes Parteitages konsta -
tieren . Er unterstrich besonders die Mahnung des Referenten , nun
auch mit neuer Kraft sich der Partei bei allen kommenden Arbeiten
zur Verfügung zu stellen . Nach Erledigung einiger internen An -
gelegenheiten erfolgte Schluß der Versammlung .

Tegel .
Eine von über 1000 Personen besuchte Volksbersammlung tagte

am Montag in Tegel , um einem Referat des Geuosseit Adolf Hoff -
inqiut über das Thema : „ Mißbrauch der Religion zur Unterdrückmig
des Volkes " zuzuhören . Der Referent enthüllte unter großem Beifall
den Charakter der heutigen Kirche und legte an der Hand von Tat -
sacken dar , wie mit der Religion politischer Mißbrauch getrieben
werde ; kein wahrer Christ könne daher der heutigen staatskircke au¬
gehören . In der Diskujfioli ersuchte Genosse Harudl die Anwesenden ,
ihre Kinder nach dem freireligiösen Unterricht im Jngendbeiin zu
schicken . Am 13. Oktober beginnt der unentgeltliche Untcrrichl für
Kinder vom 12 . —14. Lebensjahre . Wie Genosse Halses betont , hat
die Gemeindevertretung gegen den Willen unserer Genoffen löOOOM ,
für eine neue Kirche und 8000 M. für die neu airziischaffeiide Orgel
ans Gemrindemiiteln bewilligt . Ja seinem Schlußwort ermahiue
Genosse Hoffmann die Versammelten , die volksseiiidlichen Bestrebungen
der Kirche mit dem Majieuaustritt aus derselben zu beantworten .
Nach Schluß der Versainmlung meldeten 35 Personen ihren Austritt
aus der Landeskirche an .

Reinickendorf .

Mit Maßnahmen zur Mildersng ber bestehenden Teuerung be -
schäftigle sich in ihrer letzten Sitziina die hiesige Gemeindevertretung .
lliiscre Genossen hatten hierzu die gleichen Anträge gestellt , die auch
in vielen anderen Gemeinden Groß - BerlinS durch unsere Genossen
veranlaßt . Gegenstand der Beratung waren . Im Gegensatz zu diesen
Gemeinden hatte der Gemeindevorstond in Retnickendorf es nicht für
notwendig erachtet , sich in seinen Maßnahmen der Mithilfe und der
Beratung durch die Gemeiiideverrretung zu versichern , und daher
das Verlangen auf . baldmöglichne " Eiuberusung einer Gemeinde «
vertretersttzung ignoriert . Diese Mißachtung nicht nur der Antrag -
steller . sondern der gesamten Gemeindevertretung kritisierte in ein -

dringlicher Weise Genosse S ch ö n b e r g , der dabei anlündigte , daß
sich bei gleichen Anlässen unsere Genoffen des Rechts aus Z 104 der
LanLgemeindeordnung bedienen werden und , da sie ein Viertel der
Sitze der gesamten Gemeindevertretung besetzt haben , die Ein -
berufung einer Gemeindevertrctersitzung bean -

tragen werden . Er wies dann ferner hin auf die Differeuz
zwischen der Eingabe der Groß - Berliner Gemnnden an die
Regierling — der sich der Reinickendorser Gemeindevorstand
angeichlosien hat — und unicren in den Anträgen niedergelegten
Forderungen ; betonte aber schließlich , daß unsere Genossen , um die
erngeleitele Aktion nicht zu durchkreuzen , also aus rein taklischeu
Grüilde », aus die Amtahme dieies Antrages zurzeit keinen Wert
mehr legen . Umsomehr Wert aber legen sie auf die Annahnte und
schnellste Dlirchitihculig des zweiten Antrages , der von der Gemeinde
fordert , daß sie , eventuell in Verbindung mit anderen Gemeinden ,
Einrichtungen zur Versorgung der Bevölkeruitg mit Lebensmitteln
schaffe . Hierzu gehöre nickt allein der Verlauf von Seefischen ,
sondern auch der eventuell noch zu gestattende Ver -
kauf ausländischen Fleisches , ebenso Fortsetzung deS im Vorjahre
gemachten Versuches mit dem gemeindlichen Verkauf von Kartoffeln .
Zu den weiteren Aufgaben gehöre auch die Fürsorge für die Ge¬
mein dearbeiter und ichlechtbeioldeten Beamten sowie der Armen -
iinlerstüviiligSemptänger . Dielen eine TeuerniigSzulage zu gewähren
iet eine ebenso bringende Pflicht der Gemeinde , wie die . jetzt fchoi «
Vorsorge zu treffen für Verabfolgung von warmem Frühstück an
bedürftige Schulliuder . Von Herrn Pohl wurde angeregt , die Pro »
dukte , insbesondere das Schlachtvieh des Rieselgutes , ohne Zwiswen -
Handel der Reinickendorser Bevölkerung zugänglich zu machen .
Die Herren Helischke und PinkuS sowie der Bürgermeister
wollen zwar im Interesse der selbständigen Gewerbe -
treibenden davon nichts wissen ; schließlich wurde aber doch
der Antrag dem Gemeindevorsland zur Berücksichtigung überwiesen ,
nachdem der Vorstand erklärt , daß er alle ausführbare Maßregeln
ergreisen werde , die geeignet sind , die Lebensmiltelteueruug zu
mildern . Zu ebensalls längeren Äuseiilondersetzungen mit dem Gc -
meindevorftand kam es . als der Bürgermeister den von ibni ver -
lesenen Bericht der Volksbüchereien zur Besprechung stellte . Keinem
der Geinemdeverireter war es möglich , die vielen geliaiinien Zahlen
,n der kurzen Zeit zu einem klaren Bilde zu gestalten . Diele
Art der Berichterstattung war nichts anderes als die
Fortsetzung des alten üblen Brauche « des Gemeindevorstandes , den
Gemeindevertretern zu den zur Beratung stehenden Materien uiög -

. lichst ivenig Unterlagen zu liesern . liniere Genosicit ergriffen daher
' die Gelegenheit , endliche Abstellung dieleS UebellländcS zu fordern .
Da der bisher beliebte Einwand deS Bürgermeisters , die angeblich
hohen Kosten , von unserem Genossen Schönberg bereit » bei der Be -
gründung des Antrages gebührend charakterisiert worden war , sich
andererseits aber auch Herr Pinku » für eine endgültige Abänderung
dieser altgewohnten Unsitte aussprach , mußte der Bürgermeister
schließlich zugeben , daß eine Aenderung notwendig und möglich sei
und der Gemeindevorstand die Gemeiudeverlreter in Zukuusi besser
informieren werde .

Die Verlängerung der Sonntagstraße von der Antendestraße bis
zur Pankower Allee kann in absehbarer Zeit noch nicht durchgeführt
werden . Daher soll an deren Stelle ein Fußgängerweg angelegt
werden , der zirka 800 M. an Kosten erfordern wird . Die Anlage
und die Kosten wurden genehmigt , ebenso die für die einzurichtende
Beleuchtung der » Straße vor Schönholz " . Vorgelegt tvurde ferner
der Abschluß der Baurechnung über das Gymnasium . Die Gesamt -
ausweudungeu betragen hierfür , d. h. außer Grund und Boden ,
632 817,13 M. Der 600 000 M. überschießende Betrag ist durch Au »
leihe zu decken . Für die zu errichtende PflichifortbildungSschule sollen
von den Arbeitgedern Beitrüge erhoben werden . DaS einsprechende
Ortsstatul tvurde genehmigt . Das bereits früher genehmigte Projekt
eine » ErioeilerungsbaneS für die 5. GemeindesMile tvurde der Ge -
meindevertrciung etwa » abgeändert nochmals zur Beschlußfassung
vorgelegt . Die Mehrkosten betragen 20000 M. , hiervon allein für die
vorgesehene Unterkellerung 15 000 M. Hiergegen remonstrierte Herr
Direktor Busch , der die Nonveudigkeit hierfür nickt einsieht . Jedoch
gelangte das neue Projekt zur Annahme . Nach Genehiuigiiiig
diverser Etatsüberschreitilugen — entstanden durch Beurlaubung und
Erkrankung von Fleischbeschaitern und Verteuernng der Prämien für
die NiisaNOersicheruitg — und Vornahme von Wahlen , schloß die
öffentliche Sitzung , der eine nichtöffentliche folgte .
Spandnn .

AuS der Stadtverorhiictetiversammkiing . Die erste Vorlage be -
traf den Antrag Schreiber u. Gen . . wonach - ilt die neu rniSzabaneitde
Rauencr Straße gleich Straßenbahiischicnen elirgebaut werden jollen .
Stadtv . Schreiber begründet die Vorlage u. a. damit , daß doch die
Absicht besteht , die Straßenbahn vom Bahnhof West bis Hamburger
Straße weilerztlstibren ; es könnten also auch die Schienen gleich iu
die Nauener Straße eingebaut werden . Im übrigen sei scholl am
4. Mai 1910 für die Einbautmg von Slroßeubahnschienen die
Summe von 25 000 M. bewilligt worden . Sladtv . Bender ist für
sofortige Verlegung der Slraßeiibahtiichieneu bei der Regiilieruiig
der Nanener Straße , weil dadurch doppelte Kosten vermieden werden .
Oberbürgermeister Koeltze erklärte , der Magistrat tei deshalb
gegen den Antrag , weil der Welterbau der Straßenbahn durch die
Seegcselder . Nauencr und Hamburger Straße bis Staaken
zu kostspielig sei . Es besage nicht viel , wenn die Staakencr Fabri -
ianten bei einem Projelt von einer halben Million einen Zuschuß
von 10 000 M. leisten ivollen . Da die DncchtühruitK des Projekts
noch in weiter Ferne liege , brauchten auch noch keine Schienen ver -
legt zu werde » . Rentabler wäre die Weilerführung der Straßen -
bahn nach deni Friedhof . Nachdem noch mehrere Sindtverordnetc
für die Verlegung der Straßenbahnschienen gesprochen halten , wurde
eiiistimmig beschlossen , den Magistrat zu ersuchen , den Aiisbau der
Naiiener Straße so vorztlnehmcn , wie er am 4. Mai 1910 bc -
schloffen worden ist . — Zugestimmt wurde dem Verlrage betreffend
die Vermietilitg des Schlosses Winsdors an . den königlicheii
Oekonomieral Graveiistein auf die Zeit vom 1. April 1918
bis 3l . März 1923 . Dje jährliche Miete beträgt 4500 M. Ge -
nehmigt tviirde der Vertrag , über Verpachtuug von 4100 Quadrat -
meiern Gelände in den Äisseln für Schießstände an den Militär «
fislus . Der Pachtvertrag dauert vom 1. Oktober 1912 bis Ende



Septemker 1942 . Die jährliche Pacht keträgt 77 M. Dafür hat die
Stadt noch auf ihre Kosten die auf dem Gelände belegenen Brunnen
der städtischen Wasserleitung mit eisernen Deckeln statt mit den Holz -
deckekt zu versehen . — Der Haushaltungsplan des Ruter -

gutes Wansdorf für das Jahr 1912/13 wurde nach dem Bor -

schlage des Etatsausschusses in Einnahnie und Ausgabe
mit 239 200 M. iestgesetzt . Das gesamte landwirtschaftlich
zu bestellende Gutsgelände hat einschliesslich 20 Morgen Pachtland
ein « Grösse von 183( 3. 90 Morgen ! ausserdem sind noch vorhanden
an Hosstächen , Gärten . Wirtschaftswegen , llnlattd und dergleichen
97,10 Morgen . Die Feldwirtschaft lieierte 13 300 M. , die Milch -
Wirtschaft 250«» M. , die Schweinezucht 800 M. und der Brennerei -
betrieb 2000 M. Erträge . Um die Milchwirtschaft gewinnbringender
auszugestalten , soll ein grosser Teil der auf dem Rittergut ge -
woimenen Milch tu den städtischen Krankenhäi�iern und Heilanstalten
verwendet werden . Ebenso ist darauf Rücksicht genommen , dass auch
die Gemüse und Fcldftnchte , soweit möglich , für Deckung des eigenen
Bedarfs der oben erwähnten Anstalten Verwendung finden . —

Mehrere kleinere Vorlagen wurden ohne Debatte genehmigt .

SitzungStage i « Stadt - und Gemeindevertretungen .
Petershagen ( Ostbahn . ) Heute Sonnabend , abends 7 Uhr, im

GememdesitzungSsaal .
Diese Sitzungen sind öffentlich . Feder männliche Gcmeindeangehbrige

ist berechtigt ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Jugendveranstaltunge « .
Tchöneberg . Heute Sonnabend abend findet in den Neuen Rathaussälen ,

Meutinger Strasse 8, eine Jugendseier , bestehend aus Konzert ,
Gesangsvorträgen , Rezitation , turnettschen Aufführungen und Festrede des
Redattems D a u m i g statt . Zahlreichen Besuch erwartet

_
Der AuSschuss .

Landsmannschaft Ueifcrmündc - Usedom - Wollw . Sonntag , den
6. Ollober , nachmittags 4 Uhr, Versammlung bei Rodrigo , Boftigstr . 24.
Aus Dem Wahlkreis Ucckcrutilnde - Uscdom- Wollin stammende Parteigenossen
als Gäste willkommen .

Zyreirettgtoie Gemeinde . Sonntag , den 6. Ottober , vormittags
11 Uhr, Kleine Frankstutcr Str . 6: Vortrag von Herrn C. Tacslcr - Görlitz :
Das religiöse Suchen der Zell . Abends ö1/, Uhr, Sophienstr , 18, Herr

T. TaeSler - Das Evangelium von der Arbelt und der Mußt . — Dame »
und Herren als Gäste sehr willkommen .

Witter « «gSüberstcht vom 4. Oktober 101 » .
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Wetterprognose für Sonnabend , de « S. Oktober ISIS .
Zunächst vorwiegend heiter , nachts leichter Frost , am Tage etwas

wärmer bei mäßigen wesllichen Winden ; nachher zunehmende Bewölkung
ohne erhebliche Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

■■■■■■>(

Den Gipfel der Leistunesfähiskeit
erreicht die H . K . G. durch ihr Verkaufssystem : Selbstkostenpreis + 100/o

Als Beweis folgende Angebote aus unseren Lager - Beständen :

l

I A bsJtbArem Stricbloden mit
Lvtl ClI l u ' CilliCJl abknöpfb . Kapuze u. Armfalten 090
lür Knaben und Mädchen . . . . . . 70. 80, 90 cm lang * 5 » .

640WWWWWMSW

7m0

Knaben - Pyjacks
Knaben - Anz ige

engl gomuat . u blau Oheviot O
mit warm . Futter , lür 3- 8 Jahre W

Form gau « geflltt . , für 3- 5 Jahre

für Herren und Damen 120 , 130 cm lang
l/nohon . Mncon au ' tatttbaren Statten , metat QC
l \ S > aUOll nuocil aus Resten gearbeitet , you w

Pf.

CaKiiI _ An�iina Korfolkfarm , engl , gemoatert , C
OlfllUl Mil2liyc sebr baltbar _ _ _ _für «- »Jahre Om .

Jünglings - Ulster

Jünglings - Anzüge

modern sweireib . gearbeitet ,gearbeitet , 4 C85
prima Stoffe , für 16- 20 Jahre I w M.

sweireih . . aus prima Stoffen , 1
tadellos pass . , fUr 16- 20 Jahre 1 Om .aus Rosten gearbeitet . you

Die H K. G. verurteilt das Gebaren von Geschäften welche durch fortwährende , , Ausnahmetage " und „ Sonderangebote bestimmter Artikel "

das Publikum anzulocken suchen , bei anderen Waren aber Gewinn - Auf Schläge von 40 , 50 , 60 Prozent oder noch mehr berechnen ,
Alle Waren jederzeit gSeiChmAssicj billig , das ist der gesunde Kern unseres Systems , Selbstkostenpreis + 10 " / «

ionntags geöffnet
12 —2 Uhr

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges .
Spezial - Haus grössten Stils für Herren - und Knaben - BeKleidung .

Neue Schönhauser Str . 1 I Turmstrasse 73

m.
b .
H. Anfertigung mcii Mass

in eigenen Ateliers

Ecke Weinmeister - und MOnas - r « Moabit , vi « > ä - vis der Emdener Strasse »

. . . . . . . . . . . . . . ■. . . . a . aB . ik

Aelte . t « - « Kaufhau .
: > : Im Korden : > : Kaufhaus

Invalidenstr. 134

IwcH » rüder Woüff
Gründung 1884 |

BERLIN M.
�iirann��t�kattmarkoi , l��nTTn�Ttachfattniarkon - j Woti�TTiaMO Kabattmarkeiri

Ecke GartenctraBe

Sonnabend , Sonntag und Montag doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent in bar

Vorteilhafte Angebote !
Ronleau - Stoffe

Ronleaa - StofTe in weiß , creme , mais , gold , rot n. giiln , 80 cm breit Meter SO 48 65 Pf ,
130 cm breit . . . . . . . . . . . . . .Meter 58 05 Pf . 1. 20 M.

Bett - Vorleger
Imperlal - Bett - Torlcgep , doppelseitige Gewebe
la Tapc . tpy - Bett - Vorlejier , moderne Muster .
1s Veloup - Ilctt - Vorlrser , moderne Muster . .

Stüci 95 Pk.
Stück
Stück

1. 25 1. 35 M.
1. 95 a . 75M .
8. 75 4. 25 M.

liäufer - Stolfe
Jate - Edafcr - StolTe . . . .
la Tapesti - y - Eänfep - Stofle .

. Meter 45 60 75 Pf .
Meter 1. 85 ». 75 3. 26 M,

Tepi &tclae
Größe ca . 130/200 165/230 200 ( 300

Imperlsl - Tepplchc , doppelseitige Gewebe in neuen Bouclä - Mustom 5. 95 8. 75 l ». 75 M
I » Tapestry - Tt - ppIche , in modernen im. d persischen Muatorn . . 10 . 75 17 . 50 8B . 75M .
la Axmln . ier - Teppiebc , in modernen und persischen Mustern . 0. 75 19 . 50 28 . 50 M.
la Velour - Teppiche , in ganz neuen Mustern . . . . . . . . .14,50 23 . 75 35 . 50 M.
1 Posten Teppiche mit kL Farbenfehlom bedontend unter dem regulären Preis

Gardinen - Stangen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück SO 53 78 Pf.
Portleren - 8tangen , komplett , mit Lorgnons , Knöpfen u. Ringen , Garnitur 1. 95 und 2. 50 M.
Meh » ing - Portieren - 8tangen , mit Lorgnons , Knöpfen und Ringen . . Garnitur 3. 75 M.

110 cm
1. 85 M.

lilnolenm - Eäufcr Breite 60 67 90
Preis per Meter 85 Pf . 95 Pf 1. 45 M.

Ein Ponten Elnolenm - Tepplclie , ca. 150X200 cm groß
■ I . . . . . .. MI . . . . . . . . . .II HWIIWIIII III ■ ■ ■ IIIWIB HIHMiiWItirfl «

. . . . . .Stück 4. 96 M.
Vom I. Oktober ab Verkauf an

�rSll ' dllldl In weiß und crOme

Engl . Tüll - Gardinen

. . . . .. . . . . . . .

Abgepaltte Tüll - Gardinen

. . . . . . . . . .

TUlI - btoreu

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Ktiuatlcr - Gardlnen , weiß und ersme . 2 Schals und 1
ErbotUil - Bettdecken für 1 Bett mit Volant . . .
Dieselben für 2 Betten

. . . . . . . . . . . .

. . . . .Meter » 8 40
das Penster 1. 76 8. 60

. . . . . . .1. 65 ». 45
Ouerbehang , . » 95 4. 25
. . . . .. . 3 . 85 4. 75
. . . . .; . 6 . 75 7. 90

65 Pf .
1. 2» M.
3 . W M.
5. 95 M.
5. 0» M.
9. 50 M.

Bortleren * Schal » und 1 < tn « rbehang
FUalnch - Portlferen in rot , gi - ün und blau . . . . . . .Penster 3. 96
PlUnefa - Porttören in rot , grün und blau . . . . . . . .Fenster 5. 76
lielnen - Portlfcren , ecrufarbig . . . . . .. . . . . . . .Penster
Kechellelnen - Portifereu . . . . . .. . . . . . . . . .Penster

5. 75
7. 50
3. 96
7. 50

7. 60 M.
8. 90 M.
0. 50 M.
8. 90 M.

Ein Posten Etamlne - Künstler - Gardlnea , creme Grünst mit farbigen
Mustern , die Garnitur = 2 Schals und 1 Querbehang . . . . . . . . . . 5,76 7. 50 M.

Tischdecken
Fantasie - Tlschdeohen , bunte Dessins . .
Ellatnch - Tlst hdeckeu , reich bekurbelt . .
Plüseta - Tlsclidecken . neue Dessins . . . .
Kochellelnen - Tlschdecken , neue Dessins

2. 76 8. 95 5. 25 M.
1. 95 2. 75 4. 50 M.

4. 95 6. 75 8. 50 M.
4. 75 6. 50 8. 75 M.

Steppdecken
Steppdecken , maschinengesteppt , in rot , grün und blau
Steppdecken , handgesteppt in 18 neuen Farben . . . ,

i : 8. 95
7. 50

3. 76
8,90

6. 25 M.
0. 76 M.

Holx - Uosetteu . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , Stück ö , 18 und 18 Ff .
Messing - Soheibenstangen , komplett mit Bingen und Haken Stück 18 und 88 PI
Hessliig - Bctthlmmel - Garnitaren , komplett

. . . . . . . . . . . . . .

7. 60 M.
allen ßonntagen nur von Uhr. - MW

In elsener Sache !
In Sachen Deutsche Bekleidungsgesellsohaft m . b . H ,

gegen den Deiaillisienverband den Bekleidungs »
Industrie und ve : wandte Branchen hat das Königliche

Kammergericht die folgende einstweilige Verfügung ertasten ;

Dem Detaillistenverband wird bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 300 AJ- für jeden Fall der Zuwiderhandlung die Weiter '

Verbreitung der von ihr im Jahre 19 12 erlassenen „ Warnung " , beginnend mit den Worten : „ Selbstkostenpreis + 10 ° la Ver¬

dienst lautet der neueste Reklametrick " verboten . — Die Kosten des Verfahrens werden dem Detaillistenverband auferlegt .

Obiges Urteil beweist also , dass unsere Angaben in bezug auf unsere Verkaufsart den Tatsachen entsprechen . — Die Deutsche Beklelllungn «
g £ S - llschafft m . b . H verkauft ihre sämtliche Ware Ä �JE — 194 » _ _ 1 - • wa . uuM
mit einem Reingewinn von 10 Prozent , das sind ISLkD « � » « 1 Kd flUl iH 1�1111113111
Durch diese Verkaulsart ersparen die Käufer viel Geld und werden vor Uebervorteilung geschützt . — Gemäss ihrer beim Gericht niedergelegten
Statuten ist die Deutsche Bskleidungsgesällschäft m . h , H . an obige Vertriebsart gebunden und macht eich « trafbar , wenn « fe mehr

■ • - ■ . . . . . .. . ' als 10 Prozent auf den Selbstkostenpreis autschlägt . Wir liefern z . B. : . . . . . -• ' ■

HAWMAII VllfflltM AnIaIaIm RmaÜAA �' botkootenprelo : 18 . — 8 « lb » tkostenprel » : 25� — 8elb « tko » tenprel « ! 80 . — 8 « lb « tke » t » npr » i » ! 89 . —

Herren " UISRi FBlEIOlS AIIZU�B verknafsprels : 19 . 80 VerköBlspreis : 27 . 50 l/erknufsprels : 33 - VerWÄ 43 . 90

Deutsche Bekleidungsgesellschaft eii . h.
Chausseestr . 27 «iahe mvaiidenstr ) Grosse Frankfurter Str . 4 ( Hesse fruehtetr ) Turmstr . nur Nr ; 80 xioi . . « 7iw » arw . )



QAIfcoholfpels Getp ' nko

�ranx Al > ralians
Hamb. Messina - u. Rotnerl�ank - Kell
N 4tB>ir ?el8ir. 8t, Ferngp . Xgst . l370 . S

U Erscheint 2 mal
wöchentlich . BesugsqueSle� - yeK &icSinis . f Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkiufen

Si - Si
Bestes slk > delkreles

Oet iink .
Berlin 0,Riidolfatr . 4.

| Arbeiter - Beklaldung )
HaTnibKrKerLaiieiii , Chi: rl . , >V»llil . C9

Sckarelen , KondltorT�

Carl Heuze , Aodreasstr. 55, Reioigang

MaxS�iine�Äwlri . 149
M�Zjgsnarskl , A) t Moabit 82.

K
J D'

BSoiiner ' s

Großbäckerei
Oescüäfte in

Barlin ,
Charlottenbupo .

Sehe nobcrg ,
Wilmersdorf . {

LfBB
Bohl ; Son ' s Bäck. ,Koni985er9er «ii 30
p a -11 Oelhr , MarkusstraRe 15.

rci7üt - VaiJiik,,Vurwärt8 ' f
| Herina nn üllridi , Köpenick . |
O' rai . zTä. ' i weiter , iianteiil ' elsir . iw.
E. Frej ' er . BlBineTiBir. 72, E. MarkosBlr

mEDSe ! w. ,ÄÄ . « . |
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins Bekancl gefleoen. d. Plakate.�

BierbrauereieatgBlorh .

Wiüjsyifüai
Akft . - Brauer . Potsdam. Eig . Niederl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brajüiauburn a. H. , vV' ilhelmsdorferst. l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

Malzbier

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 87

Üiiraiuel VVeifsbie
fa /I alkoholfrei, erfrischend, beköirnnllch,
B crllner Weißb . - Brauerei E. Willner .

P Deufsctie Bierbrauerei A.-fi.
Berlin - Pischelsdorf

Georg Geiz . :Vemelerstr . 20 _

OsE M. ü irGtladisrsi
ys OoscHäfte

In allen Stadtteilen Berlins
und in Kisdorf .

<5 e gr II n <1i' t I **tl -�.

. . Tpn' aisNnf bl. Kraniale k. Ailuberui - t "
Kllira . GroSbäckerei , Buliebtr . 8.
Emil L leske , Grüner Weg 122.
Hauke , Gipsatr . 9.
E. Msrtl . ns, Reichenbergorst . 168.
E. Marli , 1, Gleimatr . 66.
Eritz W. m e, Gräfestr . 4.
Alfred JK >»er , Brunnenstr . 87.
Roman * « wak , Wienerstr . 8.
Frledrldi 0 ste , Madaistr . 10
Herrn . Prot U, Nonnendamm .
Friedrich obst , Andreassir . 67

Backertt ' „ Nordstern "
Inh . : ( iust . Müller

Filialen i . ven xliied . Stadtteile n

CirotGr | ans
Malzbier . Rchönb. -Allre iso, i . m, soes

' C. Hiihels Brauerei
he' l — HabcSbrau — dunkel .

He ! npel/E ~ " ' lerstr . l;;8 d .
Unser

Ooldbies *
ist nicht nur ein

Erfrisch ungsgetrftnk , sondern
auch ein

Getundheitsbier ersten
Ranges .

.Berliner Onlons -Branerel, Berlins.
Luisenbrauerei wTelSenseer - "

{ MScdiznef Braoliaai Berllil

Itichard Kotinke IIS .
Arthur Roemor , Koltb, Dtmm lOI
Walter Rohr , tVnklamerstr . ' 26.
Max Si n er , EK mkeratr . 28 ,
Otto Scnmldt , A dalbertstr . 27.
Helnr . Schuberl v7>xh. Chan ss. 5/6
Slkorskl . Wcitesiee . Rdioerziiorfe nlr . U

Rieh . Schenk « .
A. Schreier , Orbanatr . 61.
H. Spillmann , Grüner Weg 115.
Guilar Tanpln , Prinien - Alloe 61.
Carl Tennert . Schleaiachestr . 19.

Filialen in allen Stadt -
Tliroan teilen .
Joaef Ullrich , Manteuffetetr . 703.

Volksbrot E. G. iri ti�rS
Fehmarn str . 10 Mirbachstr . J1S
Häselerstr . II E HSselerst . 16 E

Mf«ir >cheid' glr . 3. Köfii | i�n�»b�jft7�

lennaiMffnXfÄ
Ijii.lIhsSiiiaJ
r

"Brotfabrik
Andreasstr . 32.

Winkler , Nannynstr . 78.
� ' Olff , Grüner Weg 76.

Löivcn- Branorei
vorzügliche Fall - und

Fiaachen - Biere .

SGiulz , Herrn, , Scliomeinsir ! 2;i

yEfeiDs -EfcoerEilEüiünia. HWfi?.

Victoria - Brauerei
Victoria . SaazerbrSu

Reisshier , C. Breitiiaupi,
Paliaadenatr . 97. Tel . - A. Vri,2634

Blumen und KrSnze

f Badeanstalten �
iUEoECk - Bad , Anklamer - btr . 84.
• w- » _ Landsbergentr . 107
JCSclV Goilnowatr . 41.

Bürger öad
Canitz - Bad , MünzstraBe 2.

lEHtFal-SBi! , \ n2engrubers?r. 26.' Neukölln .
Mönchenerstr . Kl.

Ohkar Aloertu *, n ullerstr . 41.
Bunk , K. , Anklamcrslr . 26 E. Arkonapl.
ß. DeqÄr. Riiii . 1Kais. Friedr . Si. 30,Herg8i. 58
O. Hahn , Neukölln , Tiermannst . 70
C. Laurent Ägef : . , . ??
Gnsta v Mal, Schönhaus . Alleel77 .
F. H| d) er . Danzigerstr . 27.
Gärtner . A. &F Hcitzncr . Xkll . Elngbkfjl .
Ww. l ' . utschkeKkll ». Hermannat . 62

Topf pflanzen aller ' Apt ~
Br' t ) ,r . utiowcrsir . 92,93Ttl . Seük. l31

c 8 utter , Eier , Käse )

Bad Frankfurt , O r . Frkft . Str . 136
Lieferant sämtLR - rankenkaasen

JUi iilerüuudluiig

J, Fr . Assmann
_ 20 Filialen in Berlin O.

Drei Kronen

3ed Friedrichshain , L in' iib . AlletlS
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Bad Hufeland , Hufelandatr . 46.
Kaiaer - Friedrlcos - Bad . Cbarl . a Bh

früher Münsel , Wallatr . TO�ft.
<latlonai - Bad, Brunnenstr . S.

Bad Ostend » �
Oat - Bad , Palliaadenatr . 76.

Passage - Bad Damm " "
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

RögiEf-Bad
b 1 a c ■zA * Bad » • • «

9 1 Bt ; 9 1 » Schlesische Str . 81 .
A TIKtonla - Bad

Kottbuser Damm 75
V FrledrlchWilhalmabad
_ Chausaeestr . 87. _

f Bandroen , Gummlw . )
R. Bauker�raTauer�TTTe��
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Scböneberg . Granewaldstr. 30.
Meyer,P . fNklliLtBerlin ©r8tr . 49—50
J. Gh. Pollmann , Uthringerstr . 60.

Ä Seydelstraße 15.
IVCILIIC , H. Lief . allerRassen
Fr . Schulte , Adlershof , Bismarckltd

Wende , A. , " Ä " -
Zaremba��CTklL
f Beerdig . - Anat . , Sargm . )
BrediowTtemr &neräi�tl oriberi,l .25
Otto Büttner , ReDk«lln,RiDgb >äiit3t .

Irirrhnr
Bobeniullernul . il

. niUlci Bock««». Bild. Krukeuuu .
II9T Fnfhl Oppelnerstr . 1
IM lUlUi Frankfurter - All ». 170
BBDl8di,n' eiici «eaPreoilaiierPTom . l9l
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgern . 37
Gast . Robert , Potsd . merstr . 116a
H. Petermeler , Strelitzer . tr . 8.
Feter - Schley , Wilh . , Zonen. r«lr . 11.

W. Dfiliill, Nansens"1??. ' "�. 28»

Beleucht . - Gegenet . J
" GnTnenTejMS
a» der M. rkoi . tral .

Büttner , A' . , Danzigerstr . 96.

W. Sdircdar fes . . / : .
" " BerufaMelduno )

KeIner, ' 7Tttor�rTciii�iriiüe 86.
HqlerLftd�n�jScl�oneh�BtDpudrJOS

c
(Iii im « im. ,

C Bettfedepn u. Betten

O. Behteads , N' enV. Konebecksir . 106
Bullnski . febtbelliaerstr , l . B. SckotlLA

Carl
Davidsohn

Fried . Gösoke, 7 Filiale ».

Cigarpenhandlungenc
| P. Hoefer , Kottbuser - Damm 7y 1
iRiiierst. 77, Aiimiral. il 3. Dresdencrat 16.|

Klein , Wilh . Ä�1 ! 84 '
J. Nothmann , NW 87Turmstr . 59.
G. AS. Peterke , SO. Kottbaserstr 14.
W. Schuster Nf. f Neanderstr . 28.
Alb . Werner , Ecke Eisaber o. Ackers tr

� Damenkonfrktioi� "�
Neukölln , Uergsir. 183.
Gelegenheitskäufe -

DombrowskySÄÄ�
I Koiibuserdamm 76■ • C9 ItKi »j�' Bmauensir . SS

OslarMurg. Rruieiistr . Sg.

L Drogen u. Farben j
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.
Haeberlein , Trept , Grscix-Boocbentr.
Klahn,H . ,Nk] lD. K&im- Friedrirbst2ä6 .

] ECl( - Df0g . . He™t . n9,
SiAdler-Drogeric. Rainleritr . 7.

e, Kotibaser i )smni81-82,Eiirf am
Alfr . Manch Culrastr . 37.
Rathaus - Drogerie , Xklln-PoBscitr . 24.

Frinzenstr . 103 Alfred
Hoftinann

Fr Schlassnus », Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
H�yg. Gummiw. , Photogr . - Artikel .
Werdcr - DrogeTlerBrilx . Eadowerst Ka.
Weissbach ft Fischer , Belli*&ilisBcest-2S
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

c Eisen - u. Stahlw . , Waff .

Gusinde , Rieh . ÄTt .
GrtJAinai ' sÄÄÄ
O. Gleich , Neaköllo, Hoheaxollenipl. 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr 19.
F. Gutscfamiedt , Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.

Janik , C . KTrni5ker "
Fr. Jen�ch,Koubs. DainBi35, Fleisch, Wnrxt

BI r . nin ff- Fleisch - i \ Wurst w.
. lllillliy Manteuffelstr . 102.

Helnr . Jochmann , Ziethensir . 41.
Max Kailer , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Fritz Klesse , Markusstr . 31.

Bruno Keiler hu ™. ! ! .
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. Korte. Ncak. VVildftnbriirh8i . 54,T. 748
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ernst Koibe,0 . 112. Weichselstr . 15
I Fniimm Königsbergerstr . 37.
A. Illllllllll , ff. fleisch - n. Worsiwarcn
H. Kops , BfinickeBl , Resideoxstr. 154.
A. Lange , EeiBickdf. ,SehsrDwcberRtr. l IS

Hob . LindiierJfBuÄr . 8.
Wilhelm Liebherr LVegd".
Fr- Llndemonn , Emdenerstr . 46.
August Lincke . Alte Jacobstr . 26.
Emil Llndigkelt , ilichaelkircb . nr. 8,
Lochmaim , Malplaquetstr 32.
Innhlrfl Inh RostockerstraBe 41.
LUÜUKU, JUII. Fleisch . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schulstraüe 103.
Mark. FIcischkons . iNklla . n' trlfaMltS
Eni9tMäckler,Kkni . . Rich>rd ) l . 3l - 32.
M,Haiiersberger,KLllo . ,KsoDerstr,16
R. Müller , Pankow , Wollankst . lOl

Paul Nuss
Große

Frankfurterstr . 18.

hutvaus
Horden

Brunnenstraße 52.
Badstraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.

M . Grund nur
Srunnenst . 177

ß8rl. Rut-[EntralBwRo""u,",or "4reiBberg«vefl27

Hut- Engr. - Lager >ßoxh- , ( isrtBer8t . 24.
A. Lemaltre , WilBiidrf. , Berlinerst. IIS.

Riech , Em . GerfehWr . M!

Tarmstr. ei
nresdenprstI35
Wilmersdorf er-

Str. 124

Grote Prukfirter
Str. 120

Frenkfurler Allee 184
Scboiibg. ,flsapl8tr . 22

Leser dieser Zeituog 5 % ig ber.

Gaege,Otto Ch; �en
Paul Gaege , Spandau .
Ine Uanl/nMehl - u. Kolonialw .JUo . naUKe Bergmannstr . 98.
Heenna,H . ,Kllli . ,HermannBt . t72
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , J1u $ o
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.
G. Laupldiler , Turmstr . 80.
Gas JKeyer , rielmh. -St. 18, Wittfi - di i.
C. Ncugcbtuer Ober - Schöneweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

jDl. PeDBgr�frTupTchneVsl .
fnklAinii « > Mariannenstr . 14.
ifO PlO �7 U Herktk. , larheliekeet
lllUIClUilt,Ji . | iirkth ßorotbeenpl.
Thieke , Nachr . , Frinzenstr . 10.
K. Weodler , Reinickendorferst . 6.
B. Zyczynski , KeakÖibifBBBieretr. SS

c Möbelmsgazlne 3

Schoerr , Herrn . , Wilmorsd . - St . 46.
Uoeton P Kottbuser -
w esier , c . . Damn , rz,,, .

Ptach

Aln,0 . ,NkllB . ,Kaiser - Friednch8t . i
Otto Anders , Kottbuserdamm 5.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Draun , Landsbg . Allee 149

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun , Andreust . 75 Ecke ßresl.

G. Brucklacher ,
F. Beutel , Nklln. Kaiser -Friedrslr . 7 7
Finch , h. , Spandaa, Scbönswaldoratr. 34
Carl Jung , Stromstr . 31.
FranzPfeife�O . Frankf . Allee 189

lungbluth, BEnnannsti. 172
H. Rockstroh , GJbeaia�S.
Rtihlmann . P. ,Mü11erst . 40blE . Soest
Sellach,Th . ,Nkiln . , Hermannstr . 48
E. Timm , Schleif . , Waldemar8tr . 73

M . Warsdiade Ä " 29

ArtharWeigel�ir
HE» lilniinar Alexandrinehstr . 14
» LA ntüütul Boichenbergerst . 100

( Inh . Otto Janke ) .

Fnhrrld . , IUIhin « » ch . )

FaMTelsii ! LoiisiaDD
Neue Schönhauaer - Str . 11.

Fahrrad Ila»s, . Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

Fahrrd . ,SchBllpltt . WeiSeDbar08t . 47a
W. Malloschky . Oberbaumst . u , Bep
A. Techow,SkflB . . Sckillerpromentde28

40 Filialen
In Berlin und Vororten

Augu st Holtz Gea�ohäfte .
Kosmaila , £, , 4�, ,

i r
( 8 ei xeZe Dclailgescbärte

fIM

Schulz , A* rt a. ,Nk! lD ,H ermannst . 65

Schröter , R.
4 } Uerkaufssteilen

Jhly &Wolfram

� FErberalnn , Wflacher .

GroB - Dampfw &sdi erel
„ Spreenlxe "

Berlin SO. , Forsterstr , 6- 6
Tadtllos « Wisebe ! Billigst . Pf. l . s!

Ch . Engelhardt
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen |
Groß - Berlins .

i ' J' a. lirl "C' onl>(>r . liar�rl
WA D�nra Gerichtsstraße 23

. H. ndllAd Tel . HI ! 80i

O . NäeSe
Färberei o. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Daroengtrder .
Lfiden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf . Srhöneberg O

tt i »! ■ mniuia »

1
8 #

Vereinigte 48

Pommersche Terkaois

Meifireien *

Cacao , Choootada

Adler ' s Konditorei , Wrangslstr . 87.
Althans , Kraolcr -Bogb . Liiiii »»sralM6.

Gold

[ Silber
Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edel weine , nur durch

ihr Aroma .

1 1 51 Y O *dialeni . all ,
I IdA� VI * } Stadtteilen .

F erd .Hahn , Berlin rericr »bnrgerm72>

tSciff ' Tl, F. , ,D " ' - ' "n
und Vororten

Fordern Sie

Wesentoerö

(i. kullick , Färii . . IVäsrlierri
Fil . GojtaTAdoirgt. ! , WeiBenbargersttl
SwineDDoderstr. 56, fteddingxtr . 9

MölIertOt, NfBl«öIli,HerniaDBBtr. 37-38

� Flechhandlunpew

C. DittmannBe ™? . 42 .
Winkler &BärlliollsmCA . a

�*Flel8cher�ig�Wur«t . »r�
JüI. ümanilcwilz " ' irr
O. Amllng , Neukölln , Elsenstr . 74
August BlrnsteinDunkerstr . TS.

floguslBieDerl auÄiu, .

Wilhelm Behr
WnrstfahHk ,

Spork - und Scbinkenaalzerel .
Bcrlln - Schöneberg,Ksl . utist57 - 58

Beat « und billigste Bezugs¬
quelle f. Wied erverkS ufer .

Anton Buchbelm , AllsasMiistiV . 11.
A. Bentele . Tbaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstrafle 58.
Darge , O. , Finowstr . 5.

DanzigerPieisch-Centrale
Danziger Straße 14

W. Dörr . Schivelbeinerstr . 27
August F enger , Grönouerstr . 8
W. Friedmann , Nklln . ,Warlh ®itr . 7.
Fr . Gerlach , Tauroggeneratr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue,WeiC«iixee . GDXt. 4doir8tr . l3

OttoGrubeHo� %7i

H Pr. rhni Wurstfabr . fLandabg . -
VMm \ Allee 130, Spz. Roll. -
6chink . . Nußschink . ,SchiDkeüxpect

Riedel , B. Horm,! ,6nnatr -
Rodewald , PreniLAIlee29 T. K8tS2ü8.
Ottomar Rudolph , Gartnerstr . l ?
Herrn . Raudiheid , Ziethenstr . 13*
A. Rehmet , Moab. ,Perleberger8t . 2
W. Segiing , Christburgerstr . 43.
Max Schlack , Langestr . 67.
Th. Scheune mann , Helmholtzst . L
Otto Schnialzl , Jahnstr . 1
L Schramm,Piidvr5tr . 23,7 . ZIp! . 11707.
OttoSchleusener , Nkilo. M&iozerst . S

Koppenstr . 93. I
Spez , Wurst - Gesch .

Aug. Szczygiel,Nkliii Jeapiüerai . llO

OttoScnreiber�� ;
E. Schauer . Huttenstr . 70.
E. Keh. rsb . rg , Esioleksadf. , Hsgsul . 9.
Max Schubert Mfi,156 ",r
Surgard. Flelsch -ZeDtrale. Stsrgardersl . 62
T�horlng . Plelach - u. » urnt - Kabr.
* F. Sonira *nnÄ«B,BoihageoenL36

E. Trapp,Wanizentrale,WaldenaeritM9
Tscherbner , Straßraannstr . 8.
Max Tümmel , Christburgerstr . 24.
Karl Unte
Uljlg , Paul , Koppenstr 28.

G . Vettin �r70nü� |
Warschauer Fleisch - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83
A- Wenzel , Woldenbe rgertsr . SO

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chausseestr . 85.

� Kaffee - Spezintgeech . "�

Unerreicht ! ! 40 Ff. pro Pfd .
Edd- Mals - Kaffee Markt Mai - Ko

Otneraldepot Norden. Cbaasseeitr . 116.
FeroAprecber Amt Norden 594 o. 9V04
Filialen SW. Gneisenaaitr . 104 tnd

Blöcberstrafie 14.
Bei Abnahme tod 5 Pfund frei Bans.

c Kntfee - Surrocate

Otto Goetze. Kottbuserdaffim 16/17Hof.

c Kaufhäuser J
2. AleiaoilEr a Co., Badstr. H.
fiErmaiii Bemliaril Hermann -

Platz 3.

MgMckiM Rtieiflst 48
Liefert , d. Konsumgenossenachft .

Landsberger »
Allee 29.B. Bsflaig a Co.

QKohlonjJloks�BpIke��
WTPlepirvS . 3

Siemon , A. R , KobUsbbf. ffedding
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Kolonialwaren 1
Babel A Hauke , WUmrkentr 47.
G. Behrens . Schöne bergAkgziSDStr. S
Budach , Frans , O- , GuBleratr . 23,
Georg Burow , Stromstrafle 39.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
A. Fiedler , Kögtnlck, llajgelb . Sl. 41

Nord- Deutsche Plelsch - Zentrale
T Zlmmermus , Seestr. 78,Giugsuir . 40
Paul Zwarg , Landsberg . AUee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.

f Blas u. Porxellan 1

O. Krüger , WeiCenburgerstr . 79.

( Brammoph . , Sprechm . )
W. Bedter,Cklbg . ,Wllnendorl «rsLl37

c Haar - Artikel J

Berliner Zopf-Zentrale
Inh . Rieh . Müller

nur KottbuserStrasse I

Spe«. Chsmpon , Frisier - Salon
Unterricht in allen Fächern

Aal 4. ingiace gewahre 10°/ . Kaden.

Rod . Kortmann , 8ck°nwtl4erelr . 28.
H. Nlsdort . FTUklinerllL 1117,6° „Hab.

Uamnirlf Spandau , Schönew . St. 92
Adniulll , EmsiUe. GIes, i ' onelUa. Lsirp .

BodcfioD , Karl oÄhÄLm .
R. Stütze , Wasrhg . , Nannzmstr 91.

c Herren - Artikel

il . Bodc,Iieohöllg , Ktiier Friedrlehst . 10.

E . FIßreckeÄÄcb
Krause , Wllh. ,MIUi . , Herm. - St . 168

Ad . Mahnke " Zl ' Ä. 3
Nordring , Brunnenstr . 84.
A- Sainael,O . Mirbach8t . 62,86)�1*18«.

Scholz , OsW . g�eSuir . n. ;
Max Schulze , Hocbmeisterstr . 6.

n
g Filiale

RelR

Daehne,F . , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
J. Deutmann. Gelegenhtak . Beo&elstr . 21

Wilh. Bavert ,
Brunnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

Gleiser ,
G. Hadce,WilheJrashavener8tr . 20 .
König , A. , Sklln . jBerllnerstr . 102.

Ilerra . Kogel hc ™ � .

Kiivhenni übe /
Berliner Küchmmöbel - Fabrik

Neue K<miqat . SI - 32, T VII 4743

Schuhwa « - en , Schahm . J
Damaschke . LnvaUdenstr . 144.
D. Oanx . Nklln . , Hcrciann . tr . 1361
Goldmarm , S,ai4a ( AebätvaI4wsi . l4 .
R. Hagemann , lastaiiea AlleM. SIJL

TtTTP "
Alle. 118*

Rebeih. Allee 80 ISIuel
Verkeil I. Bafrosfr . tsei
Leeerä . 2elnei5 ' Rabalt

[ Bergstr . 53
Hermsnnst . 160C . Kuhn

Herrn . Kärrner , Copenick .
Ernst Müller , Tellowerstr . 63
Petersohn , Olk . , MfiUormtr . IB .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 63.
Frln Schlott Moabit , Waldstr . 84.
Sommer , Wilh . , N, Sckeak- Allee 86.

Q�Schlpnte�jK�tOcke�J
Jehaichen . Nklln . , Ken. Fneär. - Sti . ll
O. Schleussner , Warsebau . r5t . 86

zSeifenc

_ _ _ _ _
Heidke , Paul . Burgsdorf Str. U.

�Sten�el��er����rfchJ
Gast . Banse , Elsasserstr . 9 a.

�jrepplchejKflerdlnen J

Gardinenh . Bernhard Schwär�
Berlin , w all Str . 13 ( dreizehn ) .

j . ». Sctiulz Xb : . T

Lange . MaxÄ ' ; ; . 'Schwedter St. 26
Allee .

lüöbcl - Qelcgenbclf
Anklam , Charlottbg ., Wailstr . 59.
Möbel Karras Waldemarslraß « l 3b-64.
Hugo Mob, W. 67, Poisdamerslr. 82c.

f . ncDmannÄeÄ ' . oo - i
Lmil Huflar

Tischler - Innungsmeister
Frinzenstr . 84

Möbelfabrik
Gartenst . 52.Schmidt , Otto

CilDhDbll 13 Gneisenaustr . 18
UltiUKny , Vi, 8ig. TifehI. -Tap«. -Wkat.
A. . Seha«ter,0b . ScboQeveide,£diKoasl . 5i
Schwanke . Rixdf . , Hermannstr . 229
Cfcin mann Wuldeinarstraße
Jlciu mflnil , EckeManteuffelstr .

na
str . j

Ch. Tennigke . t,Ei8aßeratr . 21.

f Mäbel - Transoopt )
F. £n3ers7 ! ö»I »böääs�mirlst 4136.
K rüger , Keicbenb. St. 16. Tel Mpl. 83ö7
Helnr . Kaufmann , Linienst . 145.
J. Lange , Rittcrst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schur , G. m. b. H. .Dirkitttstr . Bg82.

c Mclkerelen J

Neukölln
Filialen in allen Stadtteilen ,

Fritz Gerull , Beusselstr . 75.

Hök8DkaiDpJtaaDflc8rr
Kopernikosstr . It . Niedsrbaraimilr . 10.

L Hepren - u. KnnbengardT�
. ¥ ICttor »6, Ecke* —• pnni . n- AIIee .
Besser , Julius , Kklln. , Bergstr . 13

znni Seitislkostenprels 4 - I00/o
Cbarlottenbnrg - Wilhelmsplatz

Neukölln , otrgstr . 21?
Mit gl, d. Wahl Vereins

Lesse ASlupeckl , Schono. -Alle« 70 c
lopgnc ? kklla . . Bergstr . 44- 46

BttltUO , 0, («nifls i. Mst. ckaelJerel
( nsnar M,, . Schneidermeister ,VUSIier , flltli Adlig. . Bergst 3( ,3I ,

Lager lertig und n. cb Mag,
Julias Salomen , Brunnenstr . 36.

JCr - hn ' l FriedenauRheinst . O
- OLIIUll vorz . d. Bl. B %

QHQte, Miiizen u. Pelzw. �
UermanA Haase,lnTalidea8t,i28 .

Helnirke , Wilh . , Markgrafend . 27.
Prltz Hühner , Schliemannstr . 11.
Kohle , W. , Uchieaberg, Htgeulr . 50.
Kramer , Rieh. , O. Kmnprioieaelr . 37/38
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.

Lips , Chamissoplatz 8
Loseier , O. , Warschauer Str . 6.
Luckner , Fells , Xklli , Weich seist , 7

KarlWIercier . Huttensta
HMÜIIpP Oebea fWar . 5 %R.. mulier Tegelerst . I II 7002
RiniifiP T. Kottbuser Damm 31
mllllcl » U. Herrn. StI55,Knesebeckitl8
Friede , E. v Boxhag . - Chaussee 22.
A* Rambold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langhan8ttr . 58 u. 148.

Willy Rokne KÄV
Range , Otto , Nklln, Hermannst 66.
A. Sägeharth , Fekrbellintr Str. 24.
Sdmelder . F. , Nklln. Kaixr - Fridgl 75
Schettler , Carl , Badntr . 16.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47»
Schienther , Emil , Huttenntr . 7.
Rudolf Spremberg , Wörtberstr . t .
Wilh . Thomas , Beinicknnl. -8tr . 61
Otto TOck, Gubenerstr . 11.
Willi Wegener , Posenerstr . 8.

fnti » I Hgr
Klnderwmg . jc Korbwar .

Mrll . [ t . nh| irockent . Neukölln
llWlö. lllclilllerninnr . sL111E. Siegfr. Sl.
G. Gollsch , l ' iilbDsersLkt . E. BninmleraL

fVSilch Schmidt
Neukölln

Hermannstr . 53, Hermannstr . 05- Wi.

J. Reich , Blrkcnilr . 33. Zvinglislr . 33

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel - U 2565.

c Musikalien

Crhnli Frankfurter - Allee 73b
uvIlUln Fraukf . - Chaussee US.

c Musikinstrumente J
Kirst « R Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rabmel , Oranienatr . 181

c Nähmaschinen D
IWliüann , E-, ÄÄ ? '
Charlotlenburg , Spandauerslr . ol
alle Systeme ohne Anzahlung . !

KäiiniasGhinen
Läden In allen Stadtteilen .

c Uhren u. Goldwaren J
Oll « BiCkl' l , Kam«" ' ! « " 8

t

A. E . DeikeÄrir "
Gustav Schoder

Fabrik moderner Gold w. u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . l55 56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . i*0.
II . „ Schöneberg . Hauptst . 142
MäxEi5ermann,Ch»rl . . N' cbringsir . 16.

>! iix Husse BntZe £u-
Ellinghausen , Gebr . , Grünerxcg 46
tenske , S. , Kottbusserdamm 96.
P. bädtke , ElbL-Str . 40 E. All H. gbit .

J. Gebhardt gSe »
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Kniebuscb , W. . Frft . Chaussee «!
Lehmann . Aid- , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wlib . , Kotth . Damm 23.
Noite K , Simon - Daehstr . 13.

iiMIII l>t ' UUiiu! löir . 112. I
i iulll , Brimnenstr . 81 |

Quitzow , Job . , Müllerstr . la .

Emil Quaden�Ä
G. Scharnow , Oranienstr . 45.

II . Sf 11III el Z. bergirSt? 1 «
Scbönemann , G. Mlla . , Berl . - Si . TJ
SchumacbertO . , Tegel , Berl . - St. 6a.
Max Storch , Eibingeratr . 100.
A. Trenner , Wilhelmsruh, Hanptstr. 12,
Uhren - Klinik , Hronnrn- E. HeroauersL
Wegner , R. Nkll . Bergstr . 55.

c Vers ' cherungen

_ _ _ _

„ Deutscbltina ' ' Berlin
Arbcltcrvcrslcherung — Schützen «
Slerbclkasscnvcrsicherg . . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Berlin WO» Bchrenstr 58 —61
Lebens- , SlerbftkssieD-iLzIrbeiierreniifhg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - jMonats - . Wocbenbeiträg «

. Iduna ' zu Halle a . S»
Berlin , Charlottenatr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

Warenhä - iser

Wilh . Herrn . Lessen
Ko) oD8t54 Scböneberg Kolonst54

�Bei jedem Einkauf Rabsttm

c Weine , Liköre o. Fruchtsäfte

Jnfc - Ägo täeXiag
60 Filialen in allen Stadteilen .

PrinroH Großdestiliatlon
U J II ' OU Oranleaetr . 207

iilerm3nn!lleysf�o„AEl. -Ce8.
Brunnenstr . 10

und Filialen .
_ _ _ _ EiDxclTerLx. Engr. -Prels
Großd . ,ZurSonnc \ P. Prcudenbcrg

lltlauer . Verlr. lilke . ��rwoo4

FJJM nur Manteuirel -
Strafie 109 .

Afrana - Nähmaschinen
S. A. Biiiloer . AnilrcM. tr . 79, Peteribarger -
itr . 87, Spandan , Bt' dcgv»i4er »trl9 .

Filiale
Beassolstr . 67.Metziier «

( Krank . nbadarf . artlk . )
Fischer , Wllh . ,N , Suiseiiica4. -Sl. 110
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

J

Hermann Calliesweg ' ioo
Tasitim - Miller�n�sf ; . 6. .

c Lahranatalten D
Wiener Zusduielde - Lehraostalt

J . Kumpan �reduoh
~

Zuschneide . Akarfemla
A. Gorski , Alte Jakobstr . 45.

f " �Eehlhandlangen j

Bethke , Georg ,
Rixd . ,Elbest . 33, Kili . -Pri«Jr . -St. S4
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Orätz - Straße 64.
Bordasch G . Nkl n . Kais . - Frd -St 29
Bernhard Danne,KMUnieriall . 50- 51.
C. E. Fink , N- Pankstr . 92.
Halft , HermAkllnHcrmannst . 227

Frese , Ernst 5 I

c Optiker

Oase . Paul , N. Müllerstr . 174.
GroS , Paul , Warschaueratr . 66.
Schubert , Carl,N ' kllu . Bergstr . l48
Wienstruck , Spsidui. reiiilaizorilr . l 3.

c Phctogr , Atelier . J
W. Schart , Koseauler Tor. BlsusetsLl

( Papier . EDu. Schreib

O. Prochnow , Nklln. HemunBiir . 59
Seidler , Lonia . Nklln . Bergstr . 42.

C Pfz ndlelhen 1
Langer , WraDöel8ir. 92, BilligcrVerkaof .
Schmidt » Fennstr - 3

f Photsr . Apparate �

H„ uo AcW - r MMlerstrasae IHR a
Eig . A rtiket 6 % aeleqenhettikäufe

Zaremba/Veinbsrgsveg I. T. Siln. 8ä' 32

c Puppen 3

f Mfelfl - , Wnllw . , Trikot , |

Ü3I SüSilliCllß Chansseeatr . 67.

Carl Brau » 5.
PI. Gardeis

| Georgi , Ernst su-m' . . !
Hoppe , E. , Scharnweberatr . 52.

Julius John

Juncker , H.
Carl Klein , HöchBteatr . 16, N. O 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Fr . OHwetzki , Alis Jakob- lr, 137»

Anton Sslioiif aT«. schafiMst . ,
Scbrom . Lina , Mirbachstr . 31.
Hern ann Meyer , SchirelbeinerSl . IL
L icbneider , Weberstr . 61.

Albert Vogt vJb�atT:

f _ _ _ Befiflgel �
Prima Legehühner
nsowie Bett . - ederni

Geflügel imporlhaus
N eakölin , Knescbeckstra ße 105.

C. Oittmann BbrmS . tt
P. eüdßhrandt�XTi «.
Rotiert M \ SÄ
Schmidt , E», SiJttudau . Havelst . lf
Zastrow . Landsfcergcr - AHeei 47. Fisch«.

c ZaF n - Atelier D
M. Gorodiskl , BliixNdchf. hranneniu. sß
O. Hiller U>iRBciil <rsLl0 . 1lT. Nd. 767S
Hollbnicfa . Herrn . . Paokat. bgegr. is ?!
Herdd »H. , Elsvxensi 97. » RöNcaial. PL

PR 7iprnw ��6nhauser Körher�Ö�Mariendürf. t ' baosseeair. io«
• £mllyi U1,V' Allee 179 K. Lindeke , Warscbauerstr . 80.

* — — � M. Rasenke , Birkenstr 22
I Reste hnnc lurgen I Wifto kfusksuerstr . 1<

J f. 41' in U A Eck« MaDtCIlJ(«Ixtr.
LuiseFrömcl , Greifswalderstr . 199. I W. Wettitädt,Stral8under8tr . l2

' Verantwortlicher Redaktem : Alfreh Wielepp , Neukölln . Für den Fnieralenieit vetantw . - ! Th - Glocke , iverlin . Druck it. Verlag ! »itvrwärtS Suchoruckerei u. Ve ctaizsansiali Paul Hinger u �erUfiS� ,
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Gerichts - Zeitung »
Der Harem des Werkmeisters .

Nnier den Arbeitern und Arbeiterinnen der Firma Bergmann -
Elettrizitätswerke Att . - Gef . geht seit langer Zeit das Geriicht , daß
der im genannten Betriebe beschäftigte Meister Grünebcrg von den
ihm unterstellten Arbeiterinnen sich Favoritinnen aussucht , die sein
Bedürfnis nach sinnlichem Liebesgenutz befriedigen und als Gegen -
leistung lohnende Arbeit zugewiesen erhalten . Als derartige Be -

lzauptungen mit aller Bestimmtheit ausgesprochen wurden und zu
den Ohren der Betriebsleitung kamen , verlangte diese von Grüne -

borg , daß er sich im Wege der Beleidigungsklage von den Borwürfen
reinige , falls er sich schuldlos fühle , wie er behauptete .

Nun gm, , Meister Erüncbrrg mit einer Beleidigungsklage gegen
Frau Lemke vor . Tiefe Frau ivar längere Zeit in der Abteilung
des Meisters Grüneberg als Arbeiterin beschäftigt . Als sie ent -
lassen wurde , machte sie Aeußerungen . die auf unlautere LiebeS -
bcziehungcn Grünebergs hindeuteten . Durch ein Inserat im „ Vor -
tvärts " widerrief Frau Lemke die betreffenden Aeuhcrungen und
gab dm Meister Grüneberg eine Ehrenerklärung . Später stellte
sich heraus , daß dieser Widerruf unbegründet war und Frau Lemke
ihn auf Betreiben einer damals noch unter dem Meister Grüneberg
beschäftigten Arbeiterin erlassen hatte , die auch das Inserat bezahlt
Hat . Angeblich hat die Fürsprecherin Grünebergs aus eigenem An -
triebe gehandelt und die Kosten des Inserats aus ihrer eigenen
Tasche bestrilten . Wenigstens konnte das Gegenteil nicht festgestellt
werden . — Wie gesagt , hat Grünebcrg Frau Lemke wegen Beleidi -

gung verklagt , weil sie behauptet hatte , Grünebcrg habe , als sie in
seiner Abteilung beschäftigt war , längere Zeit mit ihr intimen Um -
gang gehabt . Die Klage wurde am Mittwoch vor dem Schöffen -
gericht Berlin - Wedding unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver -
handelt . Der Prozeß endete mit der�Frrisprechung der Angeklagten .
Durch einen umfangreichen Indizienbeweis ist das Gericht — wie
es in der öffentlich verkündeten Urteilsbegründung hieß — zu der
Ueberzeugung gekommen , daß der Kläger längere Zeit niit der An -
geklagten geschlechtlich verkehrte . Der Wahrheitsbeweis für die
Behauptung der Angeklagten war somit erbracht .

Gestern trat Grüncberg in einem anderen Falle als Kläger
gegen einen Mann auf , dessen Frau unter Grüneberg gearbeitet
hatte . Der Angeklagte hat anscheinend geglaubt , daß seine Frau
unter den Nachstellungen Grünebergs zu leiden hatte . Deshalb
stellte er Grünebcrg zur Rede und belegte ihn mit Schimpfworten ,
wie man sie auf Männer mit einem ausschweifenden Geschlechts -
leben anzuwenden Pflegt . In diesem Falle kann allerdings von
intimen Beziehungen Grünebergs zu der Frau des Angeklagten
keine Rede sein . Um aber das Verhalten des Angeklagten zu er -
klären — was ja für das Strafmaß erheblich ist — , beantragte sein
Verteidiger , Beweis darüber zu erheben , daß der Kläger in anderen
Fällen intimen Verkehr mit Arbeiterinnen hatte , die ihm unterstellt
waren . Das Gericht beschloß , in einem späteren Termin diesen
Beweis zu erheben . _

Meineid ?

Viel Staub aufgewirbelt hat eine Meincidsaffäre , die gestern
das Schwurgericht des Landgerichts Berlin III unter Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Gockel beschäftigte .

Angeklagt war die Ehefrau des ehemaligen Amts - und Ge -
meindcvorstehers in Rosenthal bei Berlin , Helene Schmidt . Sie
war beschuldigt , am 13. Februar löll als Zeugin vor dem Land -
gericht III einen falschen Eid geleistet zu haben . Der Ehemann
der Angeklagten war bis 1910 Amts - und Gemeindevorsteher in
Rosenthal . Es herrschten damals heftige Streitigkeiten innerhalb
der Bürgerschaft , es erfolgten in der Presse und in öffentlichen
Versammlungen scharfe Angriffe gegen den AmtSvorstvHer , ins¬
besondere seitens eines Eigentümers Kränke . Dieser hatte u. a.
der Ansicht Ausdruck gegeben , die Gemeindebeamten Rosenthals
wären bestechlich . Eine Anzahl der letzteren , u. a. auch der Amts -
Vorst - her Schmidt , stellten wegen dieser Aeußerung Strafontrag
gegen Kränke ; dieser wurde durch rechtskräftiges Urterl der 2. Straf -

kammer des Landgerichts III wegen Beleidigung zu 300 M. Geld -
strafe verurteilt . In diesem Prozesse wurde auch Frau Schmidt
als Zeugin darüber vernommen , ob ihr Ehemann , der Amtsvor -
sicher , von einer Witwe Seeger 400 M. Provision für eine Grund -
stücksvermittelung erhalten habe . Die Vernehmung erfolgte wegen
eines Nervenleidens der Frau Schmidt nicht an Gerichtssvelle , son -
dern in deren Wohnung in Wilhelmsruh durch einen beauftragten
Richter . Die Angeklagte sagte dabei unter ihrem Eide aus : sie
wisse nichts davon , daß ihr Mann einen Grundstücksverkauf für
Frau Seeger vermittelt und 400 M. von dieser erhalten habe . Sie
habe keine 400 M. angenommen . — Die Anklage behauptet nu » , daß
diese Aussage wissentlich falsch gewesen , da sie in Widerspruch stand
mit den Bekundungen der Witwe Marie Seeger und der Frau
Bertha Tasche geb . Secger . Diese behaupteten , sie seien eines Tages
im Februar 1907 in die Wohnung der Frau Schmidt gekommen ,
in der diese sich allein befand . Der Amtsvorsteher Schmidt habe
einige Zeit vorher für die Witwe Secger einen vorteilhaften Grund -

stücksvertrag mit der Englischen Gasanstalt vermittelt und , um sich
hierfür erkenntlich zu erweisen , habe Frau Seeger der Frau Schmidt
400 M. zur Abgabe an ihren Ehemann eingehändigt . — Auf Grund
einer sehr eingehenden Beweisaufnahme plädierte der Staatsanwalt
auf Schuldig , die Verteidigung auf Freisprechung .

Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage . Die Angeklagte ,
die wegen schweren Nervenleidens die Verhandlung nur mit
äußerster Mühe hatte ertragen können , wurde freigesprochen .

Quacksalbereien .

Gemeingefährliche Quacksalbereien , durch tvelche kranken Men -
schen lediglich das Geld aus den Taschen gezogen worden war .
wurden dem Drogisten Artur Herrmann zur Last gelegt , gegen den
gestern die 5. Strafkammer deS Landgerichts I eine Anklage wegen
Betruges zu verhandeln hatte .

Der Angeklagte betrieb unter der Bezeichnung „ Medizinal -
Progerie " in der Lothringer Straße ein Drogengeschaft . Er erließ
in mehreren Berliner Zeitungen Inserate , in welchen er ein
„ Universalmittel " gegen Asthma und ähnliche Leiden und ferner
unter dem Namen „ Radikal " ein Mittel gegen Polypen anpries .
Letzteres sollte ein Hillsmittel sein , welches eine Operation über -

flüssig mache . Das Unebersalmittel gegen Asthma wurde u. a. von
einem schwerkranken alten Manne getauft , dem die Zahlung der

für die halbe Flasche verlangten 2ch0 Mark sehr schiver fiel . Da
das Mittel absolut nichts half , verlangte er fein Geld wieder - Als
ihm der Angeklagte hohnlachend die Tür wies , ging er zur Polizei .
Es stellte sich heraus , daß das . . Universalmittel " aus gewöhnlichem
Glyzerin bestand , welches einen Wert von 49 Pfennigen hatte , so
daß der Angeklagte an jeder halben Flasche einen Verdienst von
2,10 M. hatte . Aehnlich verhielt es sich mit dem Radikalmittel gegen
Polypen . Dieses bestand aus einer Flasche Glyzerin und einer

Flasche essigsaurer Tonerde , für welche die Käufer 9. 50 M. zahlen
mußten , während der reelle Wert etwa 2 M. war . Das Schöffen -
gericht erkannte mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte mit der -

artigen Quacksalbereien direkt ein Verbrechen gegen die leidende

Menschheit begehe , auf 6 Monate Gefängnis . Gegen dieses Urteil
legte der Angeklagte Berufung ein und machte vor der Strafkammer
geltend , daß die erkannte Strafe zu hoch erschein «, da er noch nicht
vorbestraft war und nur in diesen zwei FAlen das Mittel verkauft
habe . Das Gericht ermäßigte aus diesem Grunde auch die Strafe
auf 3 Monate Gefängnis .

Die Anklage lautete nur auf Betrug . Unerfindlich ist , weshalb
in derartig gelagerten Fällen nicht auch Anklage wegen Wucher er -
hoben wird , zumal solche Ausbeutung Kranker typische Fälle von
Sachwucher sind . _

Weil die Seife so schön schäumte .

In den v - Zügen auf der Strecke von Halle nach Magdeburg
wurden in letzter Zeit wiederholt in den Totfetten aus den Auto¬
matenkasten Seifenstück « entwendet . Man legte sich auf die Lauer
und entdeckte eines Tages als Täter — den Kwriglichen Militärbau -
srkretär von der Intendantur i » Magdeburg . Paul Brllgert . Auf
Befragen , wie er denn dazu komme , die Seife zu nehmen , sagte

er : „ Weil die Seife so schön schäumte , glaubte ich, mir ein Stück

mitnehmen zu können " ; sie eigne sich sehr gut zum Händewaschen
und Rasieren . Bei einer sofort vorgenommenen Haussuchung
wurden in der Wohnung Brügerts aber nicht weniger als 32 Pfund
solcher Seife beschlagnahmt . B. erhielt vor dem Schöffengericht
Halle eine Anklage wegen Entwendung von Gegenständen von ge »
ringem Wert zu alsbaldigem Verbrauch in der Hauswirtschaft . Die
neue Strafgesetznovelle läßt in solchen Diebstahlsfällen Geldstrafe
zu und der Amtsanwalt beantragte die Höchststrafe von 159 Mark
mit dem Hinweise , der Angeklagte habe sich enorm strafbar gemacht ,
da er als Beamter selbst fiskalisches Eigentum zu schützen hatte .
Da der Angeklagte aber bei seinen zahlreichen Reisen nach seinen
eigenen Angaben an einem Tage mitunter 8 bis 10 Stück Seife
entwendet hatte , nahm das Gericht gewöhnlichen Diebstahl als vor -

liegend an und verhängte eine Gefängnisstrafe von drei Tagen .
Nach dem Ansammeln des Seifenvorrats hätte von einem als -

baldigen Verbrauch nach der neuen Strafgesetznovelle keine Rede

sein können . Jedoch soll der 47 jährige Angeklagte der bedingten
Begnadigung empfohlen werden .

KrUfKatten der Kcdahtion .

Die turisttsche Sprc «stmide findet Linden st rage 09, vor « vier Zrepve »
— Fahrstuhl — , wochentSgli « von 4M, bis ?M- Uhr abends , EonnadendS ,
von 4M> bis 6 Uhr abends statt . Zeder für den Brteflaften bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merlzclchen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnemcnlsgutttnng beigefügt ist -
Verden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

Tchöneberg 34 . 1. Da Sie nicht angeben , ivelche Artikel es sein
sollen , lätzt sich die Frage nicht beantworten . 2. und 3. DnZ Mewerbe ist
bei dem dortigen Magistrat anzumelden . 4. Bei Rud . Mosse , Haafeu -
stein u. Vogler . Aug . Scherl . — SP . 4. und H. P . I . Die Fragen sind
in Nr. 227 beantwortet . — N. N. 199 . Selbst wenn die Frau sär die
Zukunft aus den Unterdaltsanspruch verzichtet , hat dieser Verzicht keine
rechtliche Wirkung . Das Erziehungsrecht gegenüber dem Kinde steht Ihnen
zn. falls nicht etwa das VormundschastSgericht aus Antrag der Frau ander ?
bestimmt . — ( 6. K. 25 . Lätzt sich nur nach Einnchlnahme in den MielS »
verlrag beurteilen . Daß es sich um einen sogenannten „ LuxuSgegenstand "
handelt , ichlietzt Ihre Ersuhpslicht nicht auS . — A. F . 199 . DaS Ver -
wandtschastSoerhältnis ist kein Hinderins der Annahme an Kindesstatt . Ob
die sonstigen Ersordernisse oorliegen , lätzt Ihr Schreiben nicht erkennen .
Der Annahmeverlrag ist zu notariellem oder gerichtlichem Protokoll zu er «
klären . — E. R . 25 . Hausierschein , der beim AmlSvorsleher zu be »
antragen ist. — F. K. 89 . 1. Kurswert . II . Das könnte nachteilig
wirken . — E. M . 47 . Die Kündigung ist , soweit Ihre Darstellung
erkennen lätzt , rechlSgültig . — F. S . 19 . Leider zulässig . — T- 12 . Ja .
— K. M. 41 . Nein . — <£. N. 76 . Ja . Sie müssen aber kündig - n, so,
datz der Vermieter spätestens am 15. im Besitze der Kündigung ist. —
St. B. 85 . Sie müssen die Antwort abwarten . — P . St . . Neukölln .
1. und 2. Nein . — Sch . Nr . 2111 . Ihre Angaben reichen nicht aus .
Kommen Sie in die Sprechstunde . — Hermann 1884 . 1. Unseres Er »
achtens nur für die Fehlbeträge , die bis zu dem Tage der Abgabe der

L Der Ehemann ist jedoch nicht hastbar . — Wette 4. Wette »
entscheiden wir nicht . — S . 149 . l . Zimmerstr . SO. 2. 9 —1 Uhr . 8. Nein .
4. und 5. Sie können selber klagen . — Apotheker . Die Rechtsprechung
urteilt verschieden . Namhaste Kommentatoren — Staub , Mittelstein —
stehen aus dem Standounkt , datz das Bestellgeld beizusügen ist. Diese
Ansicht halten wir sür zulrestcnd , aus Grund des § 270 des Bürgerliche »
Gesetzbuchs . Eine ausdrückliche Gesetzesvorschrist besteht nicht . —-
Dt . W. 5. Durch eigenbändige , mit Ortsbezeichnung , Datum und Unter »
schrift , versehene Niederschrift eines Ehegatten Der andere Teil mutz t »
einem eigenhändig geschriebenen , ebensalls mit Ortsbezeichnung , Dalum
und Unterschrist versehenen Zusatz sein Einverständnis erklären .

Marttbertcht von Berlin am 3. Oktober 1912 . nach Ermittelung
de » königl . Polizeipräsidiums . Marktballenpretse . fKieinbandei )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 80 . 00 —50 . 00 . Speisebobnen ,
weitze . 30 . 00 —50. 00. Linsen 35,00 —60,00 . Kartoffeln ( Klcinhdl . ) 5,00 —8,00 .
1 Kilogramm Rindfletich , von der Keule 1,80 —2. 40 . Rindfleisch . Bauchfleisch
1,60 —1. 90 . Schweinefleisch 1,60 —2,40 . Kaibfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 —2,40 . Butler 2,40 - 3,00 . 60 Stück Eier 4,00 - 6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 —8,20 . Zander 1. 60—3,60 . Hechte 1,60 —2,80 .
Bariche 1,00 —2,40 . Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
1 00 —30,00 .
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Aclitungf !

Reisemnster
Ulster , Paletots

Anzüge und Hosen
gebe an Private zu Fabrikpreisen ab .

Herrenkleider - Fabrik
J . Coper , Alexanderstr . SS p « bretnhi

Geöffnet bis 7 Uhr abends , so lange Vorrat reicht ;
auch Sonntags von 18 —» CThr.

iisifep KosifliMifes ?

Elohe Kt edens öO
Eicha - B6 ©tl iQ £

- - - - -

mit SobDitzeiei Iwva " mit Schnitzerei

SO Speisezimmer am Lager .
Viel Gelegenheitskäufe .

e # » © © © ® ® © ® « e ® e « ® ' # « eee

Rosenthaler Hof
fiosenthaler Str . 11/12 . Juh . Otto Schilling . Telephon : Amt N. 2438 .

Sämtliche Nämne renoviert .

W Vereinszimmer , Kegelbahn , 3 Säle mit Bnhne bis 4Q0 Personen ,

noch einige Sonnabende und Sonntage frei . 3776L

Was muss jeder wissen ?
Uats wir unsere hangen gebliebenen , Ton der
Kundechafl nicht abgeholten neuen Masg - Anzflge ,
Paletots , Ulster , Hosen u. w. « n jedermann
33 " , —60 % unter Proi » abgeben , damit wir
unsere guten Sarheu nicht au Händler zu ver¬
ramschen brauchen . Wer ein fertiges Kleidungs -
slflrk braucht , sehe eich erst unsere Sachen an ;
wer nichts findet , kann unbehelligt weiter geben .

Fertige Koniektion jederzeit spottbillig ! l

Gebr . Heinemann ÄS
Sonn - n. Feiert , während
d. Vcrkanti/cit eeöffnet

Betirenst . 26a i
Ecke Fiiedrichst .
ris ä- Tia Passage

Kein Laden , nnr I . Etage .

Das größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden J , Stock dfc Co . verkauft seine «

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 M. an .

Friedrichstr . 108, Eing . Johannisstr . , vis - a - vis der Karlstr .



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das »ettgedrnckte Wort 20 Plg . ( zulässig 2fettgedruclcte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen8 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis i Uhr , für die Vororte BIS
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Porjil lirige elignntt HerrcttnnzLg e
Wid PaletolZ aus feinsten Maxilo ' ien
DZ— 10 Mark , Hosen 6 —14 Muri .
Beriandbon » ®cnnonia . Unter ben
Suiten 21. Sonntags nur bon 12 —2
geöffnet . 12SR<t *

Ängnsta . Pfandlcitihaus Wilmers -
boif , Augustastratze 66. Kailsgelegen -
heit für „Vorwärts " Ieser . Staunend
billige Jackettauzüge , Gehkotkanzüge ,
Winterpaletots , Herrenulster . Aller -
billigster Bettenverkauf , VermietungS -
Betten , AuSsteuerbeiten . Portieren «
tager , Plüfchtilchdecken , Steppdecken «
tuiSwahl , ( SardinenanSwahI . Wand -
uhren , Taschenuhren , Goldsachen .
Sonntagsvertaus geöffnet . 217gK *

Taschenbuch für Gartenlreuttve
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastuiig des häus¬
lichen Zier - , Gemttjc « und Obft -
gartenS von Max HeSdörfer . Zweite
vemtebrte Auflage . Mit 137 Text -
abblldungen . Preis 3,50 Mark . Txpe -
dition Vorwärts , Sindenflr . 6g.

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren I
Tischdecken I außergewöhnlich billig l
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marti 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags ' geöffnet . *

Pominersche Betten , 2 Deck-
Betten , 2 Kissen , zweischläfig 15,00 ,
große Säten 90 Pfennig , Damast -
bezüge 3,80 , AuSsteuerwasche , Stepp «
decken , Portieren , Teppiche , Gardinen .
Pfandleihe , Prinzenstraße 34. ♦

4,26 Prachtbett , daunigeS Bett ,
totrofa gestreift , Prinzenpfandleihe ,
Prinzenstraße 34. »

Zebu Prozent Rabatt Vorwärts
lesern . Sonntags geöffnet .

Gardinen , Fabritreste , Fenster
1. 65. 1. 95, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 65, 5. 75,
6. 50 usw.

Totalausverkanf von ange
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett
decken, staunend billig . Große Frant
furterstrane 125, im Hause der
Möbelsabrit .

Tüllstsre «. Bettdecken 1. 75,
2. 85, 3. 75, 4. 50, 6. 35 usw.

2. 25,

KnnftlergorBinen , weiß , creme
und buntgewebt , Garnitur 3. 85, 4. 75,
5. 95, 6. 65, 8. 50, 9. 75 usw. E. Weißen
bergS Gardinen - und TeppichhauS ,
Große Frantstirterstraße 125, imHaufe
der Möbelsabrit .

Leiiienportieren , entzückend ge«
stickt. Garnitur 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 50,
6. 75, 7. 28, 8. 50.

Tnchporttere »
5. 25, 6. 75 usw.

3. 45, 3. 85, 4. 50,

P üschportieren . 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 50 bis 40 Mark . FabnNager
Große Frantstirterstraße 125, im Hause
der Möbelsabrit .

Aue sieuerbetten . ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstraße 34. Fahrgeld wird per «
gütet . _ _ _ 2031 « *

Teppiche , Prachtstücke i Farben -
febler ) , für halben Preis . Vorwärts -
leser 10 Prozent I Mauerbost , Groge
Frantiurierstraße 9, parterre . Kein
Laden I

_
1896CT*

9, — . Brunnen «
1200S . »

Bette » , Stand
ftraße 70, im Stellet .

Leihhaus Morihplah 58 » !
loinen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Paletots , größtenteils aus
Seide , 9 — 18 Start . Gelegenbeits -
läuie in Damen - Plüsch - Mänteln ,
Kostümen , Kleidern ( hochelegant ) .
Große Posten PelzstolaS , Pelzgami -
tmen , früher bis 150, jetzt 15 —40 Statt ,
GelegeubeitStäuse in Uhren . Ketten ,
Ringen , Wäsche , Betten , enorm billig ,
nur Momvtatz 58a I.

_ 2289K

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts
lesern . Sonntags geöffnet .

Teppiche mit Farbenseblem 3. 25,
3. 85, 4. 50, 6. 75, 6. 85, 7. 50, 9,25 ,
12. 50.

Satonplittch - Teppiche 13. 50, 16. 50,
19,50 , 22. 60, 27. 50, 35 —38 usw.
Riesensabritlager , Große Frantsurter «

ft�ße
125, im Hause der Möbel «

Gardinen ,
1. 65, 2. 35, 2. 85,

Fabritreste , Fenster
8. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausverfauf von ange¬
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett¬
decken , staunend billig . Große Franl -
surterstraße 125.

_
Tuch - und Plüschportieren , Gar -

tlitur 3. 25, 8. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 65, 7,50 ,
8,50 usw.

Steppdecke » 3. 75, 4. 25, 6. 65, 7. 50,
8. 33, 12. 85 usw.

_ _ _

Pliischdecke » mit neitten Fehlern ,
4. 25, 5. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 35 11,50 usw.
E. WetßenbergS Gardinen , und
TeppichhauS , Große Franlsttrler -
ftraße 125, im Hanse der Möbel -
sabrik . 229IK *

Schlafdecken 1. 35, 1,85 , 2. 45, 3. 25,
4. 35, 6,50 usw. _

Möbelftofs . Lauser , ßinolettmrcste

Ietzt

zu Spottpreisen . Große Franl -
urierstraße 125 im Hause der Möbel -
abrit . _

GaSkrone » ohne Slnzahlung , Woche
1,00 . Rtefcnlaget ! Louis Böttcher
(selbst ) , Kronleuchier » SpezialHäuser .
BettiebSIeitung : Borbageiterstraße 32
(teilt Laden ) . ( Fabrverbindung BtS
Warschauerstraße . ) Filiale : Franksurter
Stllee 124, 1. Etage . _

1934St *
Teupirue ! iieblerbatiej m allen

Größen , fast iür di« Halste des ScneS
Tepvnbiager Brünn , Hackeichet
Marti 4, Babndoi Börle . ( Leier deS
» Vorwärts ' erbalten 5 Prozent
Rabati . ) Sonntags geöstnet ! •

i ' orwartsteier tüni Prozen
Ernavaöntt . ' elbst bei Gelegenbeus -
läufen . Teppich - Thomas _ 2107K

Teppich e , sarbsehlerhasl . spoitbi ll ig
PIüschdecktA mit Sticksehlern für

hald >n Wert

Steppdecke » , im Schattjenstcr ge-
litten , jeden Preises

_ _ _ _

_ _

_ _

�Portieren , Plüsch , Leinen , Rest -
bestände spottbillig

_ _

Gardine » , StoreS , Künftlerfenster ,
angeschmutzte , sabelhasl billig

' Teppich - Thvm . rs , Prachtbau £ ra -
vieniuaße 126, Roieiitbatcrstragk 54.

Till ) rollen , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen .virigar u. Jössen , Waß -
mannitraße 29. _ _ _ 232051 '

Teppiche , unbedeutende Farben -
sedier . für die Hälite deS Wei teS.
Portieren , Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken zu Schleuderpreisen
TeppichhauS Adler , Königstraße 50.
gegenüber Nathans� _

195751 *

Gr . indbrgrifsc der Polilit . von
Friedrich Stampser . Gebtindeit 3Sst .
Buchbaudiniig Vorwärts , Linden -
ftraße 69 ( Laden ) .

Steppdecke » 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75, 12. 85 usw.

Tiichdcckcii l . 25,
4. 50, 5. 85 Usw.

1. 75, 2. 50. 3. 35,

Pluschdecken mit kleinen Fehlern
4. 25, 5. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 35, 11. 50,
13,75 bis 50 Marl . E. Weißenbergs
Gardinen - und TeppichhauS , Große
Frankfurterstratze 125. '

Diwandecken 3. 75, 4. 50, 5. 45, 6,85 ,
7. 25, 8. 50 bis 40 Mark .

Zib fall - und sehlerhasie Teppiche
in den allernettesten Mustern mit
10 Prozent Extra - Rabatt . E. Weißen -
bergS TeppichhauS und Gardinen -
Haus , Große Frankfurierstraße 125,
int Hause der Möbeisabrik . 2301K *

4,00 Prachtbett , 8,50 daunigeS
Bett , große Laken 0,85 , Damast -
bezüge 3,60 , Steppdecken nur
AndreaSleihhauS AndrcaSstratze 38. '

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen , zweischläfrig 14,25 , mit schonen
Inletten . _

221 IK *

Bauenideckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur ZlndreaSleihhaus ,
AndreaSstraße °38. Fahrgeld vergüte ,

Teppirve in allen Größen , enorm
billig , Portieren , Diwandeckcn . EngroS -
bauS Hermann Henow , Gertraudlen «
straße 18/19 , I. Kein Laden . Vor -
zeiger dieses 5 Prozent Rabatt , '

»ahlmig , wöchenilich 1,00 ,

_ ftraße 39, Beusselslrave 45.

Verantwortlichcr Nedflkteur : Älftrh WieleppVIZeukölln .

Geld ! Geld ! Svaren Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosentbaler Tor *,
Linietiftraße 20314. Ecke Rosentbaler -
straße lausen . Anzüge oon 9,00 Marl
an ; Ulster , Paletots oon 5,00 an ;
Damengarderobe , Pelzstolas , Betten .
Wäsche , Gardinen , Portieren , Frei - '
ichwinger , Bilder , Uhren , Gold - ,
Silberwaren , Fahrräder . Alles spott -
billig . Anzüge werden verliehen .
Sonntags geössnet . 226851 '

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen . Portieren , Teppiwe , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Letten , Wäsche , Kinderwagen , Kinder -
bettstellen , Hericngarderohe . Sende
Vertreter . Messels Nachfolger , War -
schauerftraße 80. 2285K '

Monäts - Garderoben - Huns ver -
kauft spottbillig ersttlassige , wenig
getragene Jackettanzüge , Gebrock -
anzüge , Smotinganzüge , Frackanzüge ,
WinterpaletotS , Ulster , Wmierjoppett ,
Betnkl . ider . Prinzenstraße 28, erste
Etage . ( Eckhaus Ritterstraße ) . *

u - askroneu , Zuglampen . Teil¬
zahlungen 1,00 wöchenilich — billige
Preise I Montage kostenlos ! Kronen¬
lager Große Franksurterstraße 92,
I. Etage , Ravenvstraße 6 iWedbing ) ,
Schönbanser Allee 12l ( Glcimstraße ) ,
Neukölln , Berliiierstraße 102. 201 lK

Wundervolle Pluschpoistiereu ,
Fenstergarnitur mit Lambreguin 6,85 ,
7,50 , in ffiloritttnch 3,50 , Plüschlisch -
d ecken 4,85 , 6,75 bis 15,00 . WoifS
TeppichhauS , Dresdenerstraße 8 ( Kotl -
busertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabalt . 2- 17751*

Nadsahrerkartcn . Wir empseblen
Rad - und Slnlo - Fahrern StraubeS
Karle 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nörd¬
liche Halste der Provinz Branden -
bürg reicht bis Stettui - lleckerntünde ,
südliche Hälite bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlttttg
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden ) . *

iVtilaigeschästs - Giitrirsttnngeit !
MilchoctfanfSgcsäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe , Butter -
maschinett , EtSjchränte ♦ billigst ,
Spezialsabril Hermann Jordan ,
Michaellirchstrage 21, _ 138/14 *

SUonarsanziiite . VnletotS . grouiS
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann i jede
Aendermtg nach Wunsch in eigener
Werkstatt , 5 Projetn billiger für
BorwärtSIeser . Fnrirtnjell , schnei ,
bei meinet , RoienlbaleritinBC 10

Teppiche , Gardinen . Portieren ,
Tüllstores , Steppdecken , Divandecken ,
Plüichttschdecken , Läuserstofie Spott -
billige Exirapretse , Potsdamer -
ftraue 109. Conrad Fischer . Bor -
wärtsleier Rabatt , 17I5K *

<» erin « niuii » B n PlandleibbauS ,
Jedermanns Kausgelegenheit . Erira -
billige Jad - tianzuge . «evradaiizttge
WintervaielotS . Bewennlster . Herren -
oo-eit , RiesenattSwahl PetzstoiaS .
Allerbilligster Betienbertaui . Per -
miemtigSbett , AuSilcucvbetlen . AuS «
ftcncrmäjchc . Reichhaltiges Portieren «
lager . GardnienauSwahl . Teoptw -
ouSwobl . Piüiwti - wbccken . Slevv -

deckculager Goldsachen . Taichenubi en,
Watidtturett . Wandbiidtr . Waren -
oertani ebenialls Sotiniag - , »

Littaner - Nähmaschiiten , ohne An-

Trauringe , Gold 3, —,
Ubrmacher , Pappelallee 3.

Werner ,
2125K *

Schönhauser Allee 114 ( Ring
babnhos ) , PsandleihbauS , Groß
Berlins spoiibilligfte EittkauiSquelle !
Exirabilliger Bettenverkans , Frei -
schminger , Taschenuhren , Koldwaren ,
Monatsgarderobe , Gardinenverkaus ,
Plüschportieren , Steppdeckenlager .
Spottvreise ! 1018K *

Monatsanzüge und Winter
Paletots von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Geirrockattzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korvuiente
Figuren . Neue Garderobe zu stauueud
billigen Preisen . attS Psandleiben ver¬
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nag , Mulackstraße 14.

Es lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Franksurterstroße 87, alt¬
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise ans
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeil getragene Jackettanzüge . Rock-
anzöge , Gehrockanzüge , Frackanziige ,
Smotinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaufi ,
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben , 87,
Große Franksurterstraße 87, Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 159/11

Monatsanzüge , WinlerpaleiolS ,
Ulster , Joppen , Gebrockanzüge ,
Sinokinganzüge . Frackanzüge , Hosen ,
Faittaftcroeflcn spottbillig . Rofentl/alcr
straße 48, eine Treppe . _ 159 ) 6*

Ulster , zurückgesetzte Prachtstücke
25 —45 , Anzüge , prachtvolle , jetzt
spottbillig 20 —25 , Arnhem , PotS -
damerslr . 89, Seitenflügel parterre ,

Siiigermaschiue , 9,00 , gntnähend ,
Blumeitftraße 83. 132/2

PoiSdnmrrstrastc 86 b , Psand¬
leihbauS . Staunend billig . Betten -
attSioahI , AuSsteuerwasche , ( Sardinen -
anSwahi , Prachtteppiche , Portieren -
lager , MajsenanSwabl echter Pelz -
stolaS , Pelzmufjen , Prachtexemplare I
fp altbillig . Herrengarderobe , Taschen¬
uhren , Goldwaren . Spottpreise .
Verlans täglich , auch Sonntags . _

*

Monatsgarderobe spottbillig .
; ojje GeldersparniS . Jackettanzüge

10, 12, 15, 20 Mark , Gehrockanzüge ,
aBinlcntlfier 6,50 an, WinterpaletotS
8,85 an , Hosen 2,50 an , für jede
Figur passend . Nur in der Prinzen -
Pfaudleihe , Prinzenstraße 34. 2329K *

Turm -

Monatsanzüge , Winterulster ,
Beinkleider , GesellschaslSanzüge , auch
leihweise , spoitbillig . Schneidermeister
Weiß , WilmerSdovrerftratze 125, 1 linfS .
Fahrgeld vergütet . 259/1

HumboldtlcihhauS exifttert� nur
Brunnenstraße 58 , EckbauS Stral -
sunderstraße . Staunendbilliger Betten -
verkauf . Aussteuerwäsche . Gardinen -
auSwahl . Pvrttereniager . Elegante
WinterpaletotS . Winterulster . Riesen -
auSwahl spottbillig . Gehrockanzüge .
Jackettanzüge . Prachtvolle PelzstolaS .
Pelzmuffen . Nagelneu , staunen -
erregend I Massenauswahl goldener
Taschenuhren Uhrtetten . Wandbilder .
Verkauf täglich , auch Sanntags ! *

GescbäftsverRätife .

Restaurant , Taubenbörse , billig
itt verlausen . Brauerei Hilst. Offerten

. 1-, Neukölln , »Vorwärts *, Neckar -
straße 2. _ +132 *
&

Bäckerei , gutgehend , spottbillig zu
verlausen , unter A. B. Vorwärts .
ausgäbe , Gueisenaustraße 72. +99

Grüiikramgeschäft . umstände -
halber , Tageskaffe 50, Miete 60, Preis
500 , verkaust sosorl Jablonskistraße 8.

Fabrikkantlhe , bekannt als Gold -
grübe , nur GelegenhettSkatts , ei forder¬
lich 600 Mark , Auskunft Brauerei -
Vertreter Knospe , Luisenuser 55, im
Ecklokal , 678b

/Nödel .

Möbelherkauf und Möbeltausch .
BorwärlSlcser erhalten Möbel aus
Teilzahlung , Aelicre Möbel werden
in Zahlung genommen . Postiager -
karie 12, Postami 22. 194551 *

Möbel ohne Geld ! Bei ( lernet
Anzabluag geben Wirttchatten und
einzelne Stücke aut Kredit unter
äußerster PreiSnvtierung , auch Waren
aller Art , Der ganze Osten laust bei
uns . Kretfchmaiiu u. Ca. . Kovven -
straße 4. ( Stbleniiber Babndoi, ) *

Spottbillig ! Fast nett , 2 Bett -
stellen , Kleiderschrank , Veriiko , Tru -
meatt , sosa , Tisch , Stühle , fem «
pleite Küche . Hammer , Bötzowstr , 30,
I rechts . 233/2

Arbeiter - Muftrrwohiiutizen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel gut erhalten ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . KaffenvreiS ZtnSvergüinngj
kleine Anzahlung , bequeme Abzah «
lung nach Wunsch bei Känser .
Gabbert Tiichiermeister , Acker -
straße 54. Kein AbzabluugSgeschäst

' Moedel - Boebei . Dranicn -
strar,e ( Mortyvtav ) 50, Fabrikgebäude ,
lieseit als Spezialität : Ew . und
Zweizimmer - Etitrichtiiugen . Größte
Auswahl 9 Etagen in 2 Fabrik -
gebattden . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Kücke 234, —, 336, —,
409 . —, 496 . —, 566 —, 655, - bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 448 ,
501 . - . 57 t . —. 660, —. 773, —.
867 , — , 991 , — bis 2000, —. Stblaf »
ziinmer 191, —, 270 , — , echt Eiche
299, —, 350 —. 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, —, 318, —, 343 . —,
403, —, Sveiiezimmer , echt Eiche ,
343, — , 373, - 462, - . 571, - ,
Herrenziitimer , englische Bettstelle
mit Matratze 42, —. Tmineau , ge.
schiifien SC, —, Blüschsosa 58, —, Um«
bau 50, —. Besichtiguitg ohne Raus «
zwang erbeten . 5 Jahre Garautle ,
Eventuell ZahIniigSerleichterntigett ,
Geöstnet 8 —8 . Kein Laben . Ver -
katts im Fabritgebäude , 2057H *

Tischlermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung . Kassenpreis , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut banariert . Offerten unter
„Tis chletmeifler ", Postamt 90 249/16 *

Zentrale für Arbeitermäbcl liefert
sficiormeinriibtunqcn in gediegener
Arbeit an Reelldenkeitde auch auf
Teilzahlung und bittet Parteimitglie¬
der um Besuch der großen Läger ,
Niedrige Anzahlung , Zinsvergütung ,
GelegenbeitStäuse in gebrauchten Mö¬
beln , PertaufSstelle Schatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Antlanterstraße ,

Lenuerts Möbel . GelegenheitS -
lätisc . Enorm große Auswabi in
bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimmer -
eiurichtungen , ganz bedeuten » unter
regulärem Preise Nur neue gediegene
Möbel ! Für Brautieute bedeutende
Ersparnis , Ergäiizungsmöbet jeder
-Art, Büiette , Standuhren 70, —,
Umbaue 65, —, Schreibti ' cbe 45 . —,
Sofas 45, — , Garnituren , Bettstellen ,
TntmenuS 33, —, Teppiche , Bilder .
Klubseffet , s LederiasaS , Kronen .
PianoS usw. Die Möbel sind in
4 Etagen aufgestellt , Lotbnnger -
straße 55. Rvientbaier Platz . 22675t *

Teilzahlung . Möbeleinrtchtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , . Kastanienallee 49. 577b *

Wohuuugs > Einrichtungen sowie
einzelne Möbel in großer Auswahl
reell und billig liefert aus Teilzahlung
bei mäßiger Anzahlung die seit 50
Jahren - bestehende Möbelfabrik Her -
mann Nolle , Tischlermeister , ZionS «
kirchstraße 38/39 . Verliehen gewesene
Möbel billigst , 616b *

Englische Nußbaumwirtschast mit
bildschönen Küchenittöbeln , alles nett .
Passend Bronteute , für jeden annehm -
baren Preis , Sattientrumeau 38 . —,
Umbausosa 40, —. Händler zwecklos .
Neue Königstraße 66 l. 232/14 *

Kleine Wohnungseinrichtung , alles
noch neu , vertaust für Spottpreis
GlaS , Rvsenthalerstraße 57, vorn III .

Moderne Rrbeitermöbel in zeit -
gemäßer ZluSsührung , in E- che (alle
Farben ) und Nußbaum , unen eichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Fabrik¬
preisen , in solider Arbeit . ohne
Zwischenbandei , direkt vom Tischler¬
meister Julius Apelt , Adalberlstr . 6,
am Koilbusertor . 1964K *

Spottbillig kaust man Schränke ,
VeriikoS , Bettstellen , Sofas , Spiegel
usw. , neu , auch gebrauchte , da Ge -
legend eiistäuse , Elsoff erstraße 8 und
Oranienftratze 37, Sonntags geöffnet .

Möbel kaust man reell und billig
auch aus Teilzahlung in der seit 25
Jahren bestehenden Möbelfabrik von
F. L. Engelke , Kastanienallee 83, *

Möbel verlause zu außergewöhn .
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Bestch -
tigung ohne Kanszwang . Wohnungs¬
einrichtung , Stube , Küche 200,
270 —400 , zwei Stuben , Küche
400 - 700 , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
SchlaszimmerL ' üche9b0 - l450,Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegenheitsläusen ,
darunter : Muschelkleiderspitid , Ver¬
tikos , Ruhebetten , Muscheibettslelle mit
Matratze , Saulentrumeaus , Schreib »
tische , Büsette , Plüschgarnituren ,
Bücherspinde , Paneelsosa sowie ganze
Einriiblungen , Eventuell ZahtungS »
erleichterung . Gekaufte Möbel werden
kostenfrei ausbewahrt und geliefert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien »
straße 131. ' 210451 *

Möbel billig . Kleiderschrank 27,
Vertiko 27, Sosa 28, AuSziehttsch 15,
komplette Küche 45, Bettstelle , ' Ma¬
tratzen 25, Kronen , Teppiche , Steinle ,
Romintenerstraße 36. 2182 ( 1

Niewtederkehrend preiswert 500
Speise - , Herren - , Schlafzimmer , Sa -
lonS , Küchen , Standuhren zu nie ge-
kannt billigen Preisen an Private I
Fabril Skalitzerstraße 25, an der
Hochbahn . . _ 2187K *

Rehkeld . Badstraste 4i >. Woh -
nungsemrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _

'

Rehfeld . Badftraste 4S , Umbau ,
PlüichsoiaS 45, - _

*

Rehfeld . Badstrafte 49 , englische
Bettstellen . Matratze 39, —, geiranchte
12, —, 15, —, 18, — usw. • '

RehfelZ . Badftraste 49 , Kleider ,
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl 282151 *

Diöbelfabrik Gueisenaustraße 15,
nahe dem Halleichen Tore , 33 Jahre
bestehettd . christliches Geschäft , oer kaust
jetzt 30 P. ozcnt billiger . Borteil -
hasteste EiiifaitfSqitclle für Vraiitlcute ,
Pcnfionate ufto . WohmtngSeinrich -
wuge » 120 Mark an. Herrenzimmer ,
Speisezimmer , Schlafzimmer 180 Mark
an. Teilzahlung gestattet . Beamten
ohne Auzatzwng , Kleiderspind , Ver -
tilo 24 Mail . Bettstelle mit Malratze
18— . ( florberobenfchränfe 28, —,
Wachstttchlische 7 —, Büchcrschränte
54, —, Schreibtische mit Aitsstttz 33 . —,
Büsette . Umbauten 60, —, Trumeaus
28, Walchtoiletten 25, —, Schlassoj . i
42, —. Moderne Küchen von 50, — an .
Zurückgesetzte und verliehen gewesene
Möbel besonders preiswert Haus¬
nummer �5 beachicn . 210151 '

Dlöbel ! Für Brautleute günstigste
Geiegettbeit . sich Möbel anzuichaiseu
Mit Veititter Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorlaluitg
dabei auSgcichlosseu . Vei KrankbcitS -
f alle ii und ArbeitSiotigteit aiterlmnl
größte Ruckstcht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zoffeuerstrasje 38. Ecke
Gneiienausttaße , _ 290lft *

Möbel - Teilzahlung liefert Messing ,
Dresdenerstratze 124, amKvtkbusertor .
Ans Kredit und bar , Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be -
amten ohne Anzahlung . Liefere auch
auswärts . Borzeiger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 8 —10 geöffnet . 2042K '

Möbet - Gelcgeuheitskäute , gut
gearbeitet , viele GelegenbeitSmöHei ,
welche bedeutend unterm Preis sind.
Bücherspind 63, — , Schreibtisch 48, — ,
Bettstelle 33, — , Trumtau mit Stufe
34, — , Sofa 45, — , Kieiderspwd 46, — ,
Kücheneinrichtutig 68, — . Ehrlich ,
Alte Schönhauserilraße 32. 19I4K

Mö bri - Eohn . Große Franfuirttr
ftrage 58, nabc Kaiserstraße . Wob -
nungs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zabiung van 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlimg von 5 Mark
an. Moderne Schlaszimmer , Speise -
ztnmier , Herrenzimmer . In Bunten
Küchen riesengroße AnSwahi . Liesere
auch nach auswärts . Slbzahwna
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kuus
5 Mark gutgeschrieben . SotmiagS
von 12 —2 geöffnet . 2086K *

Möbelsncheii d e finden reiche AuS -
wähl m kompletten Einrichtungen ,
als auch Ergänzungsmöbel zu witk -
tichen Fabritpreisen bei Rudolf Möbius ,
Tischler - Jnnungsmeister , AckerstA >130.

Musikinstrumente .

Piauino , hohes , 100, — ( Teil -
zahlung ) . Zander , Tunnstraße 9.

Ptantuo , wertoolleS , neuerhalten ,
150 hoch. 200, —. Händler zwecklos I
Krüger . Friedenstraße 2 ( Königstor ) .

Piaiiiu », wirkliche Gelegenheit ,
wie neu , prachtvoller Ton , sofort
verkäuflich . Menzel , Warschauer -
straße 58, vorn I.

_
228351

Piniiiito . guterhalte », schöner Ton ,
150, —, Hänel , Alexanderstraße 14 v. I.

Italienische Mandoltne billig ,
Frankfurterallee 60, Lokal . 159/9

vilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bagdan ,bei
Weinmeisterstraße 2. 100551 *

Fahrräder .

Erstklassige Fahrräder , Monats¬
rate 10 Mark . Louls Barth , Brücken -
straße 10a . Kein Laden . 206051 *

Herreilfatirrad . Dameniadrrad ,
wie neu . 35, — . Holz , Blumen -
ftraße 44 109351 *

Meschäftsdreirad , äußerst stabil .
50,00 an. Hotz , Btumenstraße 44. *

Herrenfahrrad , seltene Gelegen -
heik 30,00 , kaum benutztes , Garantie -
schein. Frantsurter Allee 104, Grosser .

Fahrrad zu verkaufen . Neukölln ,
Ziethenstraße 13, vorn II links . '

Ksuf�esuclie .

Höchstzahlend , Metalle , Zahn -
gebiffe . Platinabsall , Gold , Silber ,
Queckfiiber . Metallschmelze Niever ,
Kövcnickerstraße 20a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) .

' Tlatiitabsällc . Gramm5,70 , Gold ,
Silber , Zadngebiffe , Stanniol . Queck -
silber 3,50 kaust Blümel , August -
ftraße 19.

Plati » 6,70 , Zahngebisse , Gold .
Silber , Quecksilber , Stanniol kaust
höchstzahlend Müller , Teltower -
straße 10 l.

_
623 b*

Zahngebisie , Zahn bis 1,00 , Pia -
tinabfälle , Moldantaus , höchstzablend ,
»Geldtantar *, Hollmannstraße 30. *

Msinzr » , Pneimarkeii tauft Groß -
mann , Spandauerbrücke 2. 156/17 *

Zahngebisie , Zahn bis 1. 25, Platin -
absälle 5,75 , Goldsachen , Stlbetiachen ,
Queckstiber 3,50 , Goidwattcn , Kehr¬
gold . Stanmolpavier , Zinn 3,50 ,
Kuvser bis 1�5 , Blei 27, alle
. Metalle " höchstzahlend . Edelmetall -
EinkauiSbureau Weberstr . 31. 2280K '

l�nterrickt .

» Regina * « Schreibmaschinenschule ,
erteilt Unterricht in Stenographie
und Schreibmaichine . Preis siir drei -
monatlichen Kursus 15 Marl für beide
Fächer . Eintritt täglich . Charlotten «
ftraße 6. _ _ __ _ 23223 *

Unterricht tn der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirtei
wird englischer Unterricht eneitt
Auch werden Uebevfetzttmten an «
gttertigl G. Swienth . Ljebtuccht
Cbarlottenburg . Stuttaartevpla » 9
Gartenbatis III . 445t »

Elektromonteur , praktische und
theoretische Ausbildung Abenduntcr «
richl Prospekte gratis PolYtcchniichcS
Gewerbe - Lnstitut , Inhaber L. Barth .
Jugetueur , Chausleeitratte 1. 255/13 *

Tanzschule Schebel , BoekerS
F- stiäie . ' Weberitratze 17, Somitag
um 3, Dienstag 8 Uhr Rusnahmc
netter Stlitiler . Leichteste . latzlichste

Methode .

Schwartz ,Üimitet
Allee 1 « . - _
�Pjitentautvalt Müller , Sitichiner .

Franksurter
647b *

Vaieutanivatt Wessel , Gitichiner »
jlraye 94a .

_ _ _
Kunitstopierei oon grau KokoSIy

Schlachteniee . 51urftratze 8 III .

Pfandleihe Heinersdorseritratze 14,
nahe der Greisswatderstraße . 158/2 *

Haben Sic Stoff ? Liefere mo -
dernen Anzug , Ulster für 25, —. Auch
eigenes Stofflager . »Maßschneiderei *,
Si . . . . . ieittraße 4.

_
6I3b *

nSüilffeim Dchroel . «- �, Uhrmacher
und Jmvelicr , Berlin HO. 55,
Jmmanueltirchstraße 35, Reparatur -
Werkstatt . _ _ _ 210051 *

So » » abends VcrcinSzininte ; frei .
Jacob , ftottbmer Ufer 33. �I20K '

Erkläre Frau Pohl , Heidelbeeger -
straße 31, für edrendast . Frau KruXd -
mattn , Ramiynstratze 29. _ +11T

Wrenerkläruug . Ich nehme hiermit
die Beleidigung gegen Paul Johl ,
Neukölln , Jägerstraße 6, zurück und
erkläre denselben als rechtschaffene »
Mann . FiadrowSki , Jahnstraße 13.

Julius Wernau , W- htbergsweg 20.
Mein Sparverein nimmt Mitglieder
auf . 150,2

Wohnungen .
Saldinerstraste 16 Zweizimmer »

Wohnung , Kammer , Balkon , sofort . '

Zimmer .

Kleines Zimmer zu vermieten
Melchtorstraße 32» vorn I. 667b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Junger Mann , 21, mit Buch «

sühning und Stenographie vertraut ,
guter Rechner , welcher auch die
Schreibmaschine bedienen iann , sucht
Stellung als Bureauhilsskrast . Ge -
sällige Offerten werden unter A. 1
an die Hauptexpedstion des » Vor -
wärts * erbeten . 677b *

Steilenangehote .
Tüchtigen Stricker für Rechts -

rmd - rcchtS - Maschme verlangen Anlott
u. Alfred Lehmann , Attiengesellschast ,
Berlin - Niederschöneweid «. _

6546 *

Hausdiener für das Papierlager
einer Briesumschlagsabril gesucht .
Nur sachtuudige , mit Umgang von
Papier betränke Bewerber finde »
Berücksichtigung . Schwan U. Co. ,
' Alte Jakobstratze 23/24 . 66Kb

Klempnerlehrliug aus medizi -
Nische und bakteriologische Apparate
verlangt Küster , Krautstrahe 4/5 . *

Marmorfchleifer sucht Fink ,
Dennewitzstratze 19. _ 6796

Marmorfchletfer , tüchtige , sucht
Leder , Bitckowerftraße 6. 6766

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Schiffbauerdamm 4. 157/19 *

Jnuge Mädchen finden sofort
dauernde Beschästigrmg bei gutem

ffgatelleniabük Garbat » ,Lohn .
Pankow , /adtichstraße . 2216Kt *

Tüchtige , selbständige »

Llektromonteure
für Hausinstallationen , besonders
Nohrdrahtvcrlegung für dauernde
Arbeit bei bobem Lohn gesucht .
Allgemeine Elektriritäte - Gosollsohaft

Stettin , Stadtahteilung , Kohlmarkt 10.

lilr öefl Kaiserpreis-Weltlieweffi
für Flugmotoren bei hohem Lob »
losort ober baldigst gesucht. Gest
Offerten mit Ansprüchen und An¬
gaben über bisherige Tätigkeit unter
CHisser Z. 3 an die Expedition des
LlatteS erbeten .

Wllüiii ! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Loh » ,

disirreuzeu sind gesperrt :
Piunofabrlk von Adolf

I , chin an " 0 Lichten .

berg . P. öllcndorffltr . 4 > .
von « cdi - tttlci '

Auheim .

Dli' /1 Berliner Arbeitstoiltigen »
vermittetuiigsbureau d. gelben
»HandmerkerschUtzverbaubes *.

Arbeitsnachweis b. Stellmacher »
iniiung und der Wagenfabri »
kanten , Kaiser - Fratiz - Gretiadter .
Platz .

Für Klatcnmachep sämtliche
Betriebe tn Hamburg .
Zuzug ist streng temzuöaltcn .
Die Ortsvenvaltung Berlin des

Ueutrcben Holzarbeiterverbandes .

Achtung !

Cafe- fingesiellie !
Wegen Pi a st r « g e I u n g der

orgauisierteii Kellner ist das

Cafe Abbazia
Jnh . I » cop . äi ' indl ,

Ehariotteuburg , Am « nie ,
für organisierte ( Schilfe » bis aus
weiteres gesperrt .

Verband der ( jasttvirisgehilken .
Zweigverein der Cate - AagesicIUen

Für den Lnseraientetl verantw « : Th - Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwzrt »" " BMruck«rki u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Ti�. Berlin SW ,
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Vorort - jyad�nchten *
Charlottenburg .

Uebrr den Parteitag in Chemnitz referiert « in der letzten Mit -
gliederversainmlung des Wahlvereins Genosse Pieck . Redner sprach
sich über die Verhandlungen des Parteitags im wesentlichen so aus ,
wie er dies bereits im Wahlverein Steglitz getan . U. a. betonte er ,
dag Sonderkonserenzen sich auch in Zukunst nicht vermeiden lassen
werden . Nach den gefaxten Beschlüssen sind dieselben ja auch gar
nicht verboten . Erfreulich wäre es , daß die Frage des JmperialiS -
inuS zur Sprache gekommen fei . Dem Referate HaaseS würden
sicherlich weitere Diskussionen in der Parteipresse folgen . Die Frage
der Maifeier sei nur kurz erörtert worden , da der 1. Mai daS nächste
Mal auf den HimmelfahrtStag fällt . Hoffentlich werde der auf »
gehobene Nürnberger Befchluh im nächsten Jahre wieder erneuert .

Dem Referate folgte eine lebhafte Diskussion . Genosse Schulz
fand die Ausführungen Piecks zu scharf . Pieck habe zu persönlich
berichtet .

Genoffe Richter berührte die Göppinger Affäre . Er wünscht
im Anschluß daran , datz der . Vorwärts ' nicht mehr in so reichem
Matze seine Spalten allen Zänkereien öffnen sollte . Die . Dämpfung '
sei nur als taktische Frage zu behandeln ; die Tntsckeidung darüber
müsse man der Leitung überlassen . Redner wandte sich auch gegen
die Forderung Piecks , der Parteitag sollte eine Richtung vor -
schreiben . Einmütigkeit und Geschloffenheit seien die Hauptsache .

Genosse Eberlein ist im Gegenteil mit dem Genossen Pieck ein -
verstanden . Auf dem Parteitage müffe das Ringen der beiden Rich -
tungen , die nun einmal vorhanden seien , zum AuStrag gebracht
werden . Dr . Rosenfeld hält Piecks Urteil in mancher Beziehung
für zu scharf . Besonder » treffe die ? auf den Fall Hildebrand zu.
Keiner werde die Ansichten Hildebrands teilen , aber man hätte ihm
die Möglichkeit geben sollen , von selbst zu gehen . Nach kurzen AuS -

fllhrungen der Genoffen Rubin un > Hahn wurde die Diskusston ge -
schloffen .

Genoffe Pieck antwortete in seinem Schlutzwort unter Beifall
auf alle Einwendungen .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die

Versammlung geschloffen .

Mariendorf .
Die letzte Gemeinbevertrrtersitzung nahm zunächst Kenntnis von

der stattgesundenen Kaffenrevision und beschloß hierauf den An -

kauf eines Höhnigschen Rettungsapparates für die Ortsfeuerwehr .
r - Sodann begründete Genoffe Reichardt den von unseren Genossen
gestellten Antrag , zukünftig die Sitzungsprotokolle so abzufassen ,
daß nicht wie bisher lediglich die gefaßten Beschlüsse protokolliert ,
sondern die Ausführungen einzelner Redner kurz sinngemäß wieder -

gegeben würden . Der Zweck der Maßnahme sei , daß später einmal
in bestimmten Fällen die Stellungnahme des einzelnen Verordneten
festgestellt tverden könne . Von bürgerlicher Seite wurden gegen
den Antrag Einwendungen erhoben . Der Gemeindevorsteher hatte
einige formelle Bedenken . Tie Vertretung indessen einigte sich
auf seinen Vorschlag , den Antrag in der Kommission nochmals
genau zu prüfen . — Auf Grund des 8 6 de » OrtSstawt » beschloß
die Vertretung , di « Erhebung der Beiträge zu den Kosten der

Schmutzwasserkanalisation in der Großbeerenstraße . Danach haben
die Anlieger für den laufenden Meter Grundstücksfront LI M. zu
zahlen . Weiter wurden die Mittel zur Instandsetzung der Aula
in der zweiten Gemeindeschule debattelos - bewilligt . — Hierauf
wurde über den Antrag Schmidt und Genossen — den auch unsere

* Genossen mit unterzeichnet hatten — auf Vermehrung der Zahl
der Gemeindeverordneten , sowie der Vorschlag der Wahlkommission
wegen Anstellung eines besoldeten Schöffen verhandelt . Seit der

letzten Vermehrung im April 1908 ist die Einwohnerzahl von 1143b

auf 19 325 gestiegen . In der Begründung wird geklagt über die
immer stärkere Belastung der Kommissionen . Auch der Gemeinde -

Vorsteher , der gleichzeitig die Geschäfte der Amtsverwaltung führt ,
ist überlastet , so daß die Anstellung eines besoldeten Schöffen not -

wendig ist . Ucber die Zahl der Vermehrung war keine Einigkeit zu
erzielen . Während auf der einen Seite die nach der Landgemeinde -
orvnung höchst zulässig « Zahl von 24 Verordneten verlangt wurde ,
wollte die Minorität höchstens eine Vermehrung um 3 Vertreter
mit der Begründung , daß , je mehr Köpfe vorhanden wären , desto
mehr geredet würde ; die Sitzungen hätten dann überhaupt kein

Ende mehr . Genosse Reichardt widerlegte diese Auffassung . Die

Versammlung beschloß im Prinzip die Vermehrung der Gemeinde -

verordneten und die Anstellung eines besoldeten Schöffen . Die

Wahlkommission hat über die Zahl nochmals genau zu beraten und

Vorschläge zu machen . — Der Erlaß einer Polizeiverordnung über

das Troschkengewerbe war Gegenstand einer längeren Debatte . Von

unseren Rednern unterzog Genosse Reichardt einige der rigorosen
Bestimmungen einer scharfen Kritik . Redner empfahl , diesen Ber -

liner Abklatsch , den die Gemeinden Groß - Berlins vom Regierung » .
Präsidenten bekommen haben , in einer der nächsten Zweckverbands -
sitzungen einer Reformierung zu unterziehen und solche Bestim -

mungen zu beseitigen , die als Schikane gelten können . — Beim

Erlaß einer Polizeiverordnung über den Zutritt und die Zulassung
jugendlicher Personen zu öffentlichen Tanzlustbarkeiten verlangte
Genosse Weber , daß die Bestimmungen im 8 1, wonach Saalbesitzer
und Wirte schon bestraft werden können , wenn sich Jugendliche auch
gegen ihr Wissen im Tanzsaal aufhalten , gemildert werden ; die

Bestimmung könne sonst sehr leicht zu schikanösen Auslegungen
gegen einzelne Wirte führen . Die Mehrheit erkannte Webers
Gründe an und änderte den Paragraphen dementsprechend .

Bohnsdorf .
Von einer Teuerung hat man in Bohnsdorf noch nichts gespürt ,

höchstens ist das Fleisch . etwas ' im Preise in die Höhe gegangen ,
was aber in Anbetracht der hohen Futtermittelpreisc nicht zu ver -
wundern ist . Das war die Meinung der bürgerlichen Gemeinde -
Vertreter bei Beratung der von unseren Genossen gestellten Anträge
zur Linderung der hestehenden Teuerung . Trotz eingehender Be -

gründung des Genossen Schiffke unter kräftiger Unterstützung deS

Genossen R. Schulz , ließen die bürgerlichen Vertreter unsere beiden

Anträge glatt unter den Tisch fallen . Mit welchen Argumenten
die Herren operierten , zeigt folgendes Beispiel : Herr Otto Schulze ,
seines Zeichens Landwirt , behauptete , daß wenn die . Grenzen geöffnet
würden , wir sofort wieder die Viehseuchen in Deutschland hätten ,
gleichwohl betonte er hinterher , daß die hohen Viehpreise darauf
zurückzuführen seien , daß im vorigen Jahre die Viehzüchter sehr
durch die unter ihren Viehbeständen herrschenden Seuchen zu
leiden hatten . Und da «, trotzdem die Grenzen gesperrt waren .
Ein anderer Vertreter meinte , man könne keinem Menschen zumuten ,
Gefrierfleisch zu essen . Genosse Schiffke erwiderte dem Herrn , daß
er wohl nichts darin finde , wenn die arme Bevölkerung finniges
Fleisch genießen müsse . Eine Antwort hierauf blieb der Herr schuldig .
Nach Kenntnisnahme des Etats für 1911 wurde auf Antrag unseres
Genossen eine ständige Revisionskommission gewählt , der auch Genosse
R. Schulz angehört . Im Januar faßte die Vertretung den Beschluß ,
vor dem Eingang in das Schulgebäude einen Windfang zu bauen ,
weil der Schnee weit in den Eingang hineingetrieben wurde und

dadurch die Schulräume schwer warm zu bekommen waren . Der

Windfang ist heute noch nicht gebaut . Die Schulkommission wurde

beauftragt , die Arbeit sofort in Angriff nehmen zu lassen .
Ebenso wurde im März beschlossen , daß die Straßenbahn «
kommission mit der Stadt Köpenick wegen Verlängerung
der Straßenbahnlinie Köpenick — Grünau bis Bohnsdorf ver -
handeln sollte , auch diese Kommission ist dem Beschluß
bis heute nicht nachgekommen ; die Herren versprachen es

nachzuholen . Wie der Oberführer der freiwilligen Feuerwehr mit «

teilte , soll bald mit den Uebungen der Pflichtfeuerwehr begonnen
werden . Unsere Genossen verlangten , daß die Uebungen in einer

Zeit abgehalten werden , in der die ausgelosten Arbeiter nicht mit

ArbeitszeitversäumniS zu rechnen brauchen . Der Oberführer be «
tonte jedpch , daß er dafür nicht gutsagen könne ; im übrigen habe
ja jeder das Recht , sich mit 2 M. loszukaufen . Demnach scheine eS

sich, so betonten unsere Vertreter , bei der ganzen Uebung nur darum

zu handeln , in den Besitz des Geldes zu kommen ; letzteres wurde

auch nicht bestritten . Die Friedhofsordnung , welche unser Dorf «
Parlament schon ein Jahr beschäftigt , stand wiedd� mal auf der

Tagesordnung , konnte aber nicht verhandelt werden , weil Herr Noack ,
der sich im Besitz des von der Friedhofskommission ausgearbeiteten
Manuskript » Befindet , durch Abwesenheit glänzte . ES scheint beinahe ,
als ob die Bohnsdorfer Gemeindevertretung wohl Beschlüsse faßt ,
dieselben aber nicht ausführt .

Cmgegsngene Druck Icdniftm .

Der Kampf , sozialdemokratische Monatsschrift , Wien . Jahrgang YI .
Heft 1. Karl Renner : Fünf Kampsjahre . Otto Bauer : DI « Kesamtpartel .
Richard Tittel - Aussig : Mehr Demokratie . Heinrich Schneidmadl - st . Pölten :
Zum Entwurs eine » ueuen OrganisationSstatuIS . Joses Witternigg - Ealz -
bürg : Resormcn im neuen OraanisatlonSstatut . Adols Braun : Sozial -
Politik und Klassenkamps . Ernst Hübel : Eine Niederlage de » SeparattSmu » .
OSkar Helmar - Wiener Neustadt : Die Parteischule In Klagensurt . Emll
Sirauß - Prag : Joses II . Joses Luitpold Stern : Lügen .

Au » dem Leben eines Unglückliche ». Auszeichnungen ew « S Sadisten
Herausgegeben von F. Pischkow - Menken . 2 M. , geb. 3 M. W. S trübig .
Leipzig - Ao.

Das Nhrinlsch . Westfälische Kohleniyndikat von K. Wiedenseld .
Broich . 7,50 M. A. Marcus u. E. Webers Verlag , Bonn .

Erlebte Pädagogik . Gesammelte Aussätze und Unterrichtsproben von
H. Scharrelmann . Web. B M. A. Janssen , Hamburg .

Otto Ernst und sein schaffen zu seinem 50. Geburtstag von
Ottomar Enking . Pappband 2. M. Verlag von L. Staackmann , Leipzig .

Handbuch für Heer und Klotte . Licser . 48/49 . Herausgegeben
von Weorg von Alten ß, sortgisührt von Hau » von Albert . Deutsches
BerlagShau » Bong u. Co. , Berlin W. 57, Preis der Lieferung 2 M.

Tie gelbe Schutstruppe der Unternehmer . Von H. Schneider .
15 Pf, WewerkschastStartell , Hannover - Linden .

SluS meinem Sommergarten . Plaudereien von O. Ernst . 2,50 M. ,
geb. 3. 50 M. L. Staackmann , Leipzig .

» Marokko <Kongo ' . Von Dr . W. Arning . 2 M. O. Wigand ,
Leipzig .

Die Lebensretterin Julcheu . Von L. Biro . — Meine zweit «
Frau . Roman von E. Hcltai . — Das Lachen der Masken . Von
'

Sachs . Je 2,50 M. C. Konegen , Wien .
Der Lebensroman des Wit von Dörrtng . Bearbeitet von

H. H. Hauben . 3,50 M. , geb. 5 M. Jnselvcrlag . Leipzig .
Stimmen der Freiheit . Herausgegeben von K. Beißwanger .

Lieferung 1 und 2. Erscheint in 50 Heften a 10 Pst Verlag Beißwanger
in Nürnberg .

Deutsche Rundschau für Geographie . Hest 1. Herausgegeben von

Pros . H. Hassinger . Jährlich 12 Hcste zu 1,15 M. 8t. Hartlebcns Verlag
in Wien .

Zl » gemeiner Beobachter . Halbmonatsschrift sllr alle Fragen des
modernen Lebens . Viertelst 1 M. Verlag Hamburg , Alfterdamm 2.

Volkswirtschaftliche Abhandlunge » der badischcn Hochschulen .
Hest 10. Studien Über die Sozialpolitik der O. uäker . Von
Dr . Auguste Jörns . Geh. 4 W. — Hest 11. Die sozialökonomischen
Grundlagen der englischen Armenpolitik im ersten Drittel deS
1». Jahrhunderts . Von Dr . Jesfie , Marburg . Geh . 2,40 M. G. Braimsche
Hosbuchdruckerei , Karlsruhe i. 33. „

Universal - Vibliotvek . 5451 - 53 . Physik der Gestirne . Bon

Pros . Dr . I . B. Messerschmitt . — 5454 . Pietro Moseagni , Cavalleria

Rusticana . ( 25 Bd. Meisterwerke der Tonkunst . ) — 5455/56 . Die Eiche
am Kreuzweg . — Die Berufung . Novellen von ffl. Rodenbach . —

5457. Die Vcrgnügiiugsreise . Schwank von F. Friedmann - Frederich .
— 5458. Lührssens Erbe und andere Novellen . Von Luise Schulze -
Brück. — 5459. Kabarett . Von G. R. Kruse . — 5460. Stärker als
der Tod und zwei andere Novellen . Von R. Bog . Einzelnummer 20 Pst
PH. Neclam , Leipzig . � m

Sünde . Roman von H. v. Kahlenberg . 4 M. , geb. 6,50 M. Vita ,
Deutsches VerlagShauS . Charlottcnburg , Hardenbergstr . 14.

Die Bücherei Maiandros . Eine Zeilschrist von 60 zu 60 Tagen .
Herausgegeben von H. Lautensack , 8l. R. Meyer und 8lnselm Ruest . 1. Buch .
1 M. P. Knorr , Wilmersdorf , Uhlandstr , 87.

Janus . Halbmonatsschrift für deutsche Kultur und Politik ,
Herausgegeben von H. Bieber , H. Friedrich und H, L, Held . 50 Pf,
Verlag , München . m

Der Schatte » . Von E, Zahn . ( Hausbücherei Bd. 43. )
Deutsch « Dichler - Gedächtnissliswng , Hamburg - Großborstel .

Das Kind vom heiligen Geist . Roman von W. Jansen .
geb. 4 M. Schuster u. Loeffler , Berlin IV. 57.

Hest l .
JanuZ «

1 M.

8 M. ,

[ MUMtfCalfath
\ ��Höhne & Cg - � /

Turmslr . 69

Trotz unserer anerkannt billigen Preise

geben wir soliden Leuten Gelegenheit ,
ganze Woh nungs • Einrichtungen ,

sowie Einzelmöbel unter den

RulantBten MIM MIWIW
zu erstehen und bitten um Be »

sichtigung unserer Riesenläger ,

IMUohn - u . StlHafzlmmer «" 230- 900

Speise- und lierrenzImmerT 340- 1100
Kleiderschränke

. . . . . . . . .

r 36- 90
= Wochenrate von 1 . 50 Mark an =

von
M.

Spezlal - Abteilung : Hachen T 55 . - M

Nur prima Arbeit o Lieferung frei Haus

| a Pgo « « nt GutscHrilt bat B * sag . I

I BKfemsBuf dieses Inserat j
'

Kataloge werden nicht versandt ,
auch senden keine Vertreter

ins Haus .

M.

Große Ausstellung
von 50 verschiedenen Farben und

Formen In meinen Schaufenstern .

Beachten Sie diese vor Ihrem Einkaufe

Eigene Fabrikation , direkter Einkauf
fast der gesamten Rohstoffe in ersten

Fabriken ermöglichen

Beste Qualitäten
Sehr billige Preise

65 , 54, 48 , 42 , 34. 32 , 28, 23 , 18 M.

( ioitiicü lüclß
Schöneberg , Hauptstraße 161, Ecke Stubenrauchslraße
Die Maßenfertiganj : «folgst ohne Preisanf . chlagr , falls die passende Grolle nicht mehr vorhanden ist .



Besonders günstiges Angebot

1 Ulster
\
m
m
m

m

S
■
■
»
■

e

s
m
m

l
w
■
E

aus Flausch, Cheviot u. Noppenstoffe
Für jede Figur passendl

18 - 21 - 24 - 27 - 30 -

36 - 42 - 50 - 60 - 75 -

Neueste Sakko - AnzDge

26 . -
zweireihij : mit breiten Kraben , Taille ,
Glocke und Schlitz , in ichwarz , blau ,
rrau und braun mit dünnen Streifen
Letzte Neuheit

.............

Jackett u . Weste
marengo ( ganz dunkelgrau ) Cheviot

Fl rtCf * �> tmmgam , ichwarz mit
« AvlöC weissen dünnen Streifen

Bei jeder Gelegenheit zu tragen

32 . -

formvollendeter Sitz

Erstklassige Verarbeitung
Beste Zutaten

Billigste Preise

sind Vorzüge meiner Selbstkonfektion .

Der gute Ruf meiner Firma bürgt für bückst

sachgemfisse und streng reelle Bedienung .

i S . JOSEPH
s Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstrasse .

ik ■■* ■■• » ■■■■■■■■■■■■« iSonntag von 12 —2 Uhr geöffnet i

SCHONEBERG
Hanptstrasse 30 - 31

Hochelegante Räume für Hochzeiten , Säle für Ver¬

sammlungen , kille , Privat - und Verems - Festiichkeitea

:: otto r Tagesrestaurant mit vorzügl . Köche
MOLTER Sechs Verbands - Kegelbahnen mit gemütlichen Kegelstuben

Großes Militär - KonzertSonntag ,
13. Oktober :

ZossenerStr .
38

Zossener Str.
38

Wolinungs-Einriclitiingeii
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenheit
für Brautleute . Spezialität : 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .
Behr geringe Anxahlnng . Kleine wöchentliche oder monatliche

Raten . Langjährige Garantie . Riesige Auswahl . Anerkannt größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit

Möbel - Kaufhaus
Ml . Croldstanb ,

Zossener Str . 38 , partu . I . « . eÄ . « . .

Zossener Str.
38

Zossener Str.
38



Sa * ".*•*«".f**. ;* .

£eibhans Hollo
neben

Apollo - Theater Zneckriektr . AS ' •

Sonntags geöffnet .

Kaufen Sie von Kavalieren getragene Jackett¬

anzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster ( auch
auf Seide gearbeitet ) , Goldsachen , Uhren ,

Ketten , Ringe , enorm billig .

Gegen Vorzeigung «tieler Hnnonce 10 % Rabatt . F r iedrichsiraße 2f59 an der Kochstraße .

TÖ Kottbuiec 70
( 0 SXccm - m ( O

llTTfek .
\

bis 75 OTfek .2 .von

Seleuehtungsteörper
Kronen , Lampen , Wandarme etc .

ru dorohaua soliden Preisen in guter Ausführung empfiehlt

Paul Qreiner , Keukölltt , 3ergstr . t32
Eigonc - ItetricbNivcrkHtatt .

Neu eröffnet !

Die teuren Zeiten
sind die Ursachen des

großen Geldmangels !
Man muß daher am richtigen Fleck iparen .

Die beste Dclegenheit dazu bietet ein Einkauf in dem

I Tiefte « i l-kiblislis und Verkaufsgesctiäfl

Seusselstr . ISiin 26 Größen fertig am Leger;

Ulster
OCSO 27so 23' ° 32so
�9 36 . - 38 . - 42 . -

46 . - 48 . - 50 . - 54 . -
58 - 60 - 75 - m.

kür junge
UIMCI Herren

YY50 2450 28' ° 27 . -
& & 29 . - 34 . - 36' °

38 . - 42 . - 48 . - 43 . -
52 . - 56 . - �

Paletots
Y/50 26 . - 29 . - 32 . -
M 36 . - 40 . - 42 . -
46 . - 52 . - 58 . - 75 . - m

S&mtliche Ulster und Paletots sind in meinen Schaufenstern
ausgestellt .

Sonntag8 * Verkauf nur von 12 —2 Uhr .

M. Schulmeister
Berlin SO. 26, Dresdener Str .

HochbahnHtatlon Kottbascr Tor .

Ecke

Turm¬

straße

im Haufe der Grostdeftillation Paul LaaS . '

Täglich finden Sie dort eine

Btiesonsuswukl in alt und neu :
Betten . Bettwäsche . Leibwöfche .
Pliiichtischdecken , Herren , und

Damen . Uhrkettcn , Möbel .

( ? leg . Anfüge und PaletotS .
Ulster , Tchichwaren . Kostüme .
Mäntel , Pelzsachen . Gardinen .
Stcpbdeckeu , Teppiche . Wand «

uhrcn . Taschenuhren ,
Wandbilder . Ringe u. sämtliche

Gold , und Gilbersachen
zu noch nie dagewesenen Spottpreisen .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und KUchen- Einrich -
tungen , sowie Jedes StUck ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arfaeitempfiehlt

Wilh . Lambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , Illustrierte Preisliste .

Lieferant d. Konsumgenossenschaft Berlins u. Umgegend

Eigene Fabrikation

1, Kottbuser Straße 1 ' IT
Eugen Kehr & Co .

Spezialgeschäft w Herrenhfile .
Große Auswahl . — Solide Preise . — Fachmännische Bedienung .

Carl Dittmann
Größtes Spezialgeschäft für W , Geflügel, Tische .

Fernepr .
No. 490. Neukölln Fernepr .

No. 490.

Berliner Straße 42 , Amtsgericht .

Beachten Sie mein Angeboll
Ich verkaufe

Paletots , Ulster ,
Joppen , Anzüge ,

neu und getragen , ru noch nie
dagewesenen hilhgen Preisen .

GardcrobcniianB

Kottbuser Damm 99, Laden .

Fahrräder : : Grammophone
Nähmascbinen

= Sämtliche Zubehörteile . =

Eigent ßeparatur- Werkstätten.
Verkauf gegen bar sowie Teilzahlung .

Fritz Magdeburg ,
1. Geschäft ; Baumschulenweg ,

Baumschulenstr 93 B.
2. „ Ober - SchSneweide ,

Edisonstr . 54. *

H
Berliner * " • * * »

umouAuortett
Gg. Trener *(£1KutuieullHtf

nach Kali
unter Garantie für tadellosen Sitz 1
geg . wöchentliche Teilzahlung |

von 1 Jflks an.
Besondere Abteilung für |

fertige Garderobe , die ich I
während der stillen Zeit in
meinen eigenen Werkstätten
angefertigt habe . *

Marlin Katz , 8oÄr - 1
Dresdener Str . 76 II ,

Nähe Thalia - Theater .

Roter Laden .
Scböneberg , Hauptstr. 108.

Spezialhaus für

WU- I .
Gute Qualitäten , aaohgemäGe Be¬
dienung . Billige Preise sind auf
jedem Gegenstand deutlich ver¬

merkt und streng fest *

| Möbel- Halle Harr; Goldschmidl
Moritzplatz 53 • Berlin S. • Ecke Stallschrelberstr .

£ VSma Rebhühner
an billigsten Tagespreisen I

Geepicbte Hasen . . . . . . . . .. von 8 . 50 an

Spießer - Fleisch
Keule . . . . Pfd . 1 . 80 Blatt Pfd . O. SO xl 0 . 90
Keule o . Knochen Pfd . 1 . 8 «
Kücken . . . . Pfd . X. IO
Filet . . . . Pfd . 1 . 40

Kamm Pfd . 0 . 6O u. 0 . 70
Hais . . . . .Pfd . O SO
Brust ( Ragout ) Pfd . 0 . 35

Kaninchen von 80 Pf . an,

Warthebrucher

Mastgänse fw

Pa . Junge Gänse Pfd . 85 Pf .

GünaerUmpfo
Halbe GänserQmpfs

Pfd . l . OO 1 Gänsokleln . tägliohfrisch O. OO
Pfd . l . OO Gänseleber — GBnseliesen .

at7tu Snppetthfihner
Junge Brathühner . . . . . . . . . .1 . 10 —3 . 25
Junge Tanbcn . . . . . . . .. . . . .0 . 7 « — O. 86
Junge Enten

. . . . . . . . . . . . .

3 . 00 —4 . 50

Lebende Fische

Kulanteste

Zahlungs -

Bedlngungen

Kulanteste

Zablnngs -

Bedingungen

Karpfen
Hechte .
Plötzen

O . OO — l . OO Barsche . .
l . ao —1 . » « Schleie . .
0 . 70 , 0 . 80

Lebende AaBe

. . . 0 . 00
1 . 40 - 1 . 60

Eebende Aale , mittelstark . . . . . . .1 . 00 —I LO
Eebende Aale , stark

. . . . . . . . . . . .

. 1 SO

Pa > Flußzander1 fw 0 . 70 - 0 . 85

Seefische von täglich frischer Zufuhr

Kabllan im Ausschnitt
Pfd . 0 . 30 - 0 . 35

Schellflach In Pfd . 0 . 36

Flandern . .
Kotzungen .

Pfd . 0 . 3 «
Ptd . 0 . 60

Paul Ihlenfeld
Herren » u .

Knaben »

Kleidung
Turmslr . 44 Anzüge , Paletots , Ulster .

- - - - - - - - - - Vornehme Maß- Anfertigung . -

Zuschneiderei u . Werkstatt Im Hause *



Grosstes Warenhaus
— Moabits =

bis !0. Oktober

Lochmoiin & Scholz
4000 Meter Gardineti » 1�1,31 Pf

Turmstrasse 76

Ottostrasse I
bis 10. Oktober

( mmlleaareit .
Milchkannen ohn. Büg«! 48 PL
Milchkannen mit Büg « 17NPl .
Wasserhessel m. S . ubl. 1 95 Pf.
Kasserollen ohne Ring 48 Pf,
Kasserollen mit Ring 85 Pf.
. Essenträger . . . . 48 Pf.

Kafreeflaseh . m. Fsir 88 60 PI
Kaffeekannen . . DO, 78 Pf.
Konsole Sand , Seife , Soda 2. 35 Pf.
Schmortäpfe ohne Ring 65 Pf.
Schmorttfpfe mit Ring » O Pf.
Wannen oval . . . . 1. 65 Pf.

JfoUmnn .
Plättbretter unb . »og . u 1. 66 Pt

Plättbretter beiogon *. 66 Pt

GcwUrzschränke . , 48 Pt

Eleraebjränke , , . . 48 Pt

Vorhang - StoHe .
130 cm br. it , gold - or . m. Met . r 1. 36, 85 Ff.
8t cm bnit . gold - or . m. . . . . .M. t . r 85 , 88 , 48 PI.

130 cm breit , or . me od . r gi . H od . r w. ill ge. tr . ift
M. ter 05 Pt

85 era breit gMtreill » » » , » » . » , , U. tar 48 Pt

Melle und dntl
Bett - Inlett , glatt u. gestreilt , 80 cm Mir. 48 , 66 PI
Bett - Inlett . echt tarkiichrot , ca,83cm Mtr . HSPL, 1,15,1 . 25
Bett - Inlett , «cht türkigohrofc , ca. 130omMtr. l . 40. 1. 75,2 . 00
Bett - Drell , echt törkischrot , lür Unterbetten , ca. 116 cm

Meter 1. 35, 1. 70, 1. 90
ZQchen fßr Bezflge , schwere Qualität . Meter 45 Pt

n l Kocbzneker Pfd « 1 PI.

Viktoria - Erbsen n. Ernte Pfd . 1B Pt
Gcsobälte Erbsen . . . . .Pld . 23 Pt
« rosse Einsen . . . . . . .Pld . 23 Pt
Kleine Einsen . . . . . . .Pld . 18 Ff
Kangoen - Bels Pld . 18 PI
Java - Reis . . . . . . . . . .Pld . 28 Fl.
Kalser - AnsangrniehX . . ■Pld . 1 » Pt

Prima Retwnrat
Zwiebelwnrat . ,
Eandleberwnrst ,

. . . . .Pld . 55 Pt
. . . . .Pld . 85 Pt
. . . . .Pld 05 Ff.

Berl . Mettwurst . . . . . .Pfd . 85 Pt
Meekl . Zervelatw . . , , . Pld 135 Pt

Kassler Rippespeer
POkelkamm
ROckentett

. . . . . .
I Pld . E - iE

• l Pld . 88 Pt
. Pld . 88 Pt
Pld . 88 Pt

Hagrerspaek . . . . . . . Pld . 1 . — IL
Petter Speok Pld 05 Pt
Hanaaehlnken . . . . . Pld . 125 Pt

Elelsohwnrst . .

Hnsäpfel Pfd . 10 Pf .

Pld . 05 PI. | Htettlner Teewnrat , . . Pld . 135 Pt

MmvMpksI Pfd . 20 Pf . - MG

Hntaneker Pld . 25 Pt

Znekerhonlc . ca. 3- Ffd . - QlAi . . 05 Et
Natarhontg , l - Ptd . - QIa> . . . . .05 PI
Marmelade , n. Ernte . . . . Pfd . 30 Pt
Pflaumen - Marmelade , . Pfd . 33 Pt
Holst . Pflanzen bntter , . Pfd . 78 Pt
BTaturbuttor , feinste , Va Pfd . 88 Fl .
Bratenschmalz . . . . . .Pld . 08 Fi

Marmelade , 2- Pld . - Bimer 68 PI

Kkhannt °lZ beste und bihigste

Hmev- lhiite
jeder P i

Asllloss

Bezugs .
quelle

für
injederPrelslageist

, öerliner 81r . 51 .
Gegrünciet 1875.

gQ Jährige Erfolge !

Wanzen
tötet unjehlbar mit Brut

Keleiiels Visnisntlulll „KsiIIIlal - ,
ksl. 60 Pf. , 1. —, , S —, Literfl . S . —.
Absolut flecksrci, nicht seuergesährllch .
Kein UbI. Gsrucb . nacblisItlQilsWIrliiing

Schwaben
vernichtet mit Brut radikal und sicher
Reichels Spezial - Schwaben - Poudre
„Mariial " . Pak . 50 Ps. , 1-, 2- , Psd , 4- ,

Spriihapparate von 50 Pf . an.

In allen ArstgtNtN erhältlich .
Man verlange aber ausdrücklich
Reichels Spezialmillel . die

N » M cht « « ' KS
Sfs : ®ob II . Stufil Cb .

Alleiniger Fabrikant : *

Otto Reichel , 80. , Eisendahnstrabe 4.

wössa .
Wir bieten soliden Leuten Gelegenheit zur leichten Anschaffung von einzelnen Stücken und

ganzen Einrichtungen , speziell für Ein - und Zwei - Zimmer - Wohnungen . Mäßige Anzahlung ,
kleine monatliche Raten , Unsere Preise sind an jedem Stück deutlich vermerkt und bei weitem

niedriger als sonst bei Teilzahlungskäufen üblich . Diskrete Lieferung , keine Einkassierer .

Durch Lieferung nur dauerhafter Möbel , kulantes Entgegenkommen bei Zahlungsstockungen
und durch Weiterempfehlung seitens unserer Kundschaft ist unser Geschäft in fünfzehn¬

jährigem Bestehen von Jahr zu Jahr gewachsen . Jeder Versuch führt zu dauernder Kundschaft

MibelgeschM Gottschalk & Co.
Alvenslebenstraße 6 SlllfSS

Mitglied de « Vereins Berliner Möbel - Industrieller

Sonntags geöffnet ©: ®: ©: ®: ®: ©: ©: ©: ©: ©: ©: ©: ©: ©: ©

II
Arthur Hoyer

NeDllQjergstr. lGS 1 142.
GrSftte Auswahl in

Pattie - und Nadefpiattsn .
Reparaturen aller SysteBe .
Teilzahlungen event gestattet

ssssesssssssssssssi

Zöpfe .
ffirklieh reelle ffare . �1aAd�

allerbilllesten Preisen .

Otto F. Kafka, ReokSIln, Erkstr. l
Zöpfe - und Perflokenfahrlt *

Hört ! Hört !
Regenschirme !

Kein Laden , Fabriknil

AUAhlo Alexandrinen -
. muiiie , stmuo iai , i .

Vorwärtslesers *1, Rabatt .

Staunead
billig III

Fabrikniederlage .

naiinen - Schioelss - SockenEn . ' . »
Qualität II Qualität III Qualität IV

70 pt . 85 pf . I . oo
8 Paar 8 Paar 8 Paar

Qualttit I

50 pf .
8 Paar

1 . 40 2 . 00 2 . 45 2 . SS

Estn
mniser
Oeikauf

Jacken -

Jacken -

| Jacken -
Damen -

Damen -

Damen -

Flausch

Kostüme ° Ulster

k ' ncf . im marine Cberlot , Hock mit Knopf -rvosium xarnltur

. . . . .. . . . . . .

Kostüm Kammgarn - Cberlot , ant Halbieldo .

K' /tel - iim englisch , mit Samtkragen n. Knopf -rvosium gamltur

. . . . . . . . . . . .

PolAfct marine , mit hellblauen Rerere und■raieioi Elegel

. . . . . . . . . . . .

I Tief A. marine , hellblan abgesteppt , mit grossenUlblcr Beyers

. . . . . . . . . . . .

I Ilster Prima blau Cheriot , offen und go-t-i löLCI iciiiosien | U tragen

. . . . . . . . .

. 1 Tlofar mit angewebtem Futter , Olfen und hoch -
UlSier geschlossen

. . . . . . . . . .
Blusen

18 ' °

2760

1950
075

1550

1860

Ig "

Velours - Hausblusen yf �. »5 1M

Hemdblusen w Sailnbarchent mit Stlekerelkragen » . 85 1 85

T ennisblusen mit hellhlanom oder weissem Frottdkrsgen 3 '

Popelineblusen ant Futter , mit leseher Osrnttnr , . . 2 "

WoII - HemdbluSen In modernen Streifen , Grösse 48- 50 4 "

Tüllblusen weist n. ereme , mit breltea Xfnsltsoa , 4 . 60 2 ° °

Tüll - Schossblusen weiss mit Ssmtbändebe » � a » , » 3 ° °

Koslllmröcke ° Zumms

©hevioirock .u,,.d . 6D"Ucf" � Zso
Cheviotrock Jä « w.ollf' . n" T.Ie!en. Vor' ler " mi Hlllter ' B78

Kostümrock In engUachen modernen StoSartea aas 6 ° 8

JupOn banmwoll . Tuch , mit gebranntem Volant , s . , , 1 78

Trikot - Unterrock 208
Tuch - Unterrock Hafbwon « , mit breltaas Atlas - Volant 408

Atlas - Unterrock mit broltom Fallenrclant . . . . . L88

»u» gapuvlct . Bsredsllt mit breitem Ueber - Q9 #
IVlorgCnroCK . kragen und Bändobengarnlerung . . . �

Flausch - Morgenrock S ' Ä' Ä- . ' Ä" . " : 5 " Horfienröcke ° Hatlnees
Flail8pll - ] Marintf . � mit Ssttnblendo In Marine , Hot 4 55F tausen - maunee und Gran , Grösse 42 - 50 . . . . 1

Flaiiwrfl - Mnfinf . # . mit Umlegekragen und breiter 825r lausen maunee Satlnblende . marine und rot . . . *»

' s-° 5 " 6 " 6 " 7 - - 8°"° 8 " g - ° M ° Kinder - Flausch - Kittelchen
mit langes Aermeln ,
Sammetbesatz marine | / w
and rot , in 3 Grössen |

KleWcrstofte — Steidcn

Blusenstreifen anl und ehangeant . Meter 85 Pf. 1 25 1 78

Kostümstoffe ea. 90 - 110 cm breit . Meter 95 Pf. 1 28 1 78

Kostümstoffe ea. 130 om breit . . Meter I78 245 378

Einfarbige Kleiderstoffe . . Meter 95 Pf . 1 35 1 98

Taffet raye , glace moderne streifen . . . Meter I98 228

Messaline raye und glac6 . . . . . Meter 276 375

wasthe - Counons
Aue alten AbeohlUeeen — — — Gut bewährte Fabrikate
Csepon 10 Molsi- Csiipsn 10 Meter Coepoa 10 Mstsr C. upoa 10 Mstsr

2 . 95 3 . 85 4 . 20 4 . 75
Bettkattun Klssenbrelta . . 45 PL, De ckbolth rette . . 78 Ff

Bettkattun le,KtssenbreIte 89 FL, vockbottbrelte . . 95 Ff.

Züchen Ktssenbrelte . . . . .48 FL. Seekbeltbrelte . . 85 Ff

Betttuch - Dowlas Meter 90 fl Halbleinen Mtr 1 25

Baumwollwaren

29 , 38 , 4

39 , 42 , 4

35 . 42 , 4

45 Fi . Ä
ß5 pf Deckb
O « breite

B5 pf r>ei ' k:b
0 * » " • breite

Hemdentuch gnteQnaUUt , Meter

Renforce „ Spestalmarken " Meter

Linon lelnfldtga Ware , , , Meter

Louisiana - Tuch Kissenbreite . .

Bettsatin Klssenbrelte . . GG . .

Bettdamast Klueabrelta . . .

Hin
Post Klelüer - Oelours x

arte Master , mit and
ne Bordüren Mtr . 65 n. 45 Pf.

Ein
Post Blusen - Flanelle istäs . , - « 39 Fl . | aOnlerrpeK Belouts flatt und gemustert .

Meter 041, 65 und 48 Ff.

Im Erfrischungsraum |
täglich von 4 - 8 Uhr :

"

Künstler - Konzert

Vorzll| llclie Speisen o. Getränke.

A. Welss &Co . lfachf .
Inh . Fritz Prieur Berlin - Schöneberg Hauptstrasse 11

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnjeratenteit verantw . : TH. Glocke , « erlm . Druck u. « erlag : Porwart « ivuchdruckerei u. «ertagsanstali . Paul « inger » ertin SW .
—
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